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eudung deutſcher Reichstruppen 
nuch dem Ruhrgebict. 


Sozialdemokraten ſtellen Gegenultimalum. 


Paris, 31. März. Das Anſuchen 
der dentſchen Regierung, ihr ſolle 
geſtattet werden, Truppen nach dem 
Sichracbiet, in der nentralen Zune 
nahe der dentichen Grenze zu ien- 
den, iſt von der franzöſiſchen Regie— 
rung abſchlägig beſchieden worden. 

Unterhandlungen bezüglich des 
Anſuchens Deutſchlands waren zwi— 
ſchen Premierminiſter Millerand 
und dem deutſchen Geſchäftsträger 
in Paris Dr. von Mayer gepflogen 
worden und Millerand hatte geſtern 
angedentet, er würde dem dentſchen 
Seichaftsträner in Balde eine Ant- 
wort zugehen lalien, die dieiem and 
bente zugeitellt wurde. Die Ant: 
ort Jantet: 

„ntiwortlich Ihrer Note vom ge- 
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Ranifartige Angit in Eiien. - 


Efien, 30. März. Die im Ultima: | 
tum der Berliner Negierung gejeßte 
rift, mährend welcher die Arbeiter: | 
truppen im NAuhrgebiet ihre Waffen 
abzuliefern und die örtlichen Verivalz | 
‚tungsbehörden anzuerfennen hatten, 
lie heute mittag ab und faſt unmit— 
telbar nach dieſer Stunde flüchteten 
ſich die Bewohner Eſſens, die ſich zur 
Zeit auf den Straßen befanden, in 
ihre Wohnungen. 

Kommuniſtiſche Arbeiterführer be— 
haupten, daß die Regierungstruppen 
mit ihrem Vorrücken begonnen haben, 
aber laut aus anderen Quellen ſtam— 
mender Nachrichten, iſt dieſes Vor 
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worden, ſoweit noch nicht erfolgt. 


Chicago, Mittwoch, den 31. März 1920. — X 5 Uhr 


a 


EIKE 


ER 


Eberlfhye Truppen vor dem Berliner Rathaufe. 


rüden, das im Ultimatum angedrobt |Belagerer von Weiel erhalten Beritär: reich Tie auch als Barteiführer und! 


fungen. 


Gemwerktichaftler fein mögen, faum bie 


Ansgabe. 
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Endlich erledigt. 
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tadtrat hat heute nachmittag Haus— 
haltsvorlage angenommen.— 


Mit großer Mehrheit. 


Ausgeworfene Summe um 84,000,000 
größer als die zur Verfügung ſtehende. 
— Weite ſtädtiſche Angeſtellte legten 
Arbeit nieder. | 
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rt Stadtrat bat heute nachmitta 
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ume1 Uhr mit M gegen 
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men die jährliche Verwilligungsvor— 


| 
!age mit dem Zufag von vier Millio- | 
nen Dollar3 angenomnten. 


} 
Das Streifficher. 

Inzwiſchen griff das Streikfieber 
unter den Angeſtellten der Stadt im— 
mer mehr um ſich. Heute nachmittag 
beraten die Feuerwehrleute über maſ— 
ſenhaften Austritt aus dem ſtädtiſchen 
— Löſchdienſt, die 54 Milchinſpektoren 

der geſammte Bahnbetrieb, der te 


Epidemie, den Stadtrat verantwort- | 


q ‚daR die Lizenzen im voraus zahlbar 
uU . - . .- . 
|Teien, alfo noch in diefem Jahre. Die | 
Stim- Lizenzen würden ſich nach dem Um⸗ Zeabſichtigt ſich Ex-Bundesfenator da 
fang des Geſchäfts richten, ſodaß der 
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\fein Anlaß vor, denn fie 
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lich halten, falls durch verweigerte 
Lohnerhöhung die Feuerwehr oder 
Gejundheitsbeamten zum Wusftand | 
getrieben würden. Wenn der Stadt | 
vat die Lohnerhöhungen nicht bemil- ! 
lige, fo würde bald die ganze Stabt 

verwaltung infolge von Wusitänden | 
gelahmt werben. 

Das Lizenzſyſtem. 

Cermak verwies darauf, daß die 
Maſſe des Volkes auch weit mehr 
verdiene als früher, und daß daher 
die ftädtifchen Angeftellten auch mehr 
haben follten. Der Lizenzausfhuß 
habe die Lizenzordinanz fo abgefaßt, 


tleine Yadenbejiter nicht To viel 
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bezahlen brauche, tvie der große, fon- en Fenat {lincie 
e . — * ır 9 ? “tr nie 
dern nur im Verhältnis zum Umfag. 1 «tige Sunbesjenator bon „SITME 


| James 


Difen von der 15. Ward verjuchte 
dım Finanzausfhuß einen Vorwurf 
daraus zu macden, daß er feinen 
firen Plan zur Löfung der Aufgabe 
vorgelegt habe. 
befonders in Schuß zu nehmen, liege 
wären ge⸗ 
rade durch ihre ungeheuren Mietsſtei— 
gerungen und anderen Preistreibe— 
reien ſchuld an der Lage. Unter kei— 
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32. Jahrgang. — Nr. 77T. 
Im Mai 
Dürfte ſich Präſident Wilfon bereit? nad 
feinem Sommerheim begeben. 

Wafhington, 30. März. Wie Heute 
befannt murbe, dürfte Präfivem 
Wilfon fein Sommerheim, da4 
Craneſche Anweſen n Wood's Hole 
daſſachuſelts, bereits im Mai bezie— 
hen, ſtatt, wie urſprünglich beabſich— 
tigt, im Juni. Der Präfident wirt 
fih auf der Jacıt „Mayflomwer“ nad 
feinem Sommerheim begeben, ba bie 
Gemwäfjer in der nadhjiten Umgebung 
des Craneſchen Anweſens von genü: 


\gendem Tiefgang find. 


Vin Bizcpräafidensihnist 


Samilten Yowis zu bewerben 


Mafhingten, 30. März. Der vor: 


Hamilton Lewis fTündigie 
heute an, daß er fi) um die demo: 
fratifhe Nominction für dad Ami 
des Vizepräfidenten zu bewerben ge: 
denkt. Er fügte Hinzu, daß die Dele: 


tion in San Francisco in Vorfchlac 
: bringen würden und dab diefer Vor: 


rigen Tage habe ich die Ehre, \h- 
nen die Bedingungen zu beitätigen, 
denen die franzöjiiche Negierung die 
eventuelle Ermäadtiaung der Zulaj- 
inng don dentichen Truppen in das 
Ruhrgebiet unterzuordnen wünſcht: 

Eine derartige Ermächtigung, die 
eine Außerkraftſetzung der Artikel 
13 und M des Vertrages von Ver— 
ſailles bedenten würde, ließe dich 
une dr eine drinrende und zu 


ı Sm Urbeiterheer herrjcht eine ae- 
imwaltige Gährung und eine Anzahl 
| fonfervativer Städte, wie zum Beis- 
fpiel Düffeldorf, habeır jich von der 
Kampffront zurüdgezogen. Die 
Mehrzahl der Truppen verlanat bie 
\unverzügliche Auszahlung der Löhne 
‚und ein Zahlmeiiter ift eilends mit 
Geldern nach der Front abaejandt 
|worden. Wan tiit jevoch der Ansicht, 
daß ein großer Teil der Truppen bie 
Waffen nicht ftreden wird, 


In Saag, St. Mär: Die Trup- geeigneten Leute find, um die Ge- 
pen der aufrührerijchen deutichen Ichide eines Landes zu leiten, nament | 


Arbeiter, von denen Wejel belagert ih eines Landes, das, wie jeßt 
wird, haben Verſtärkungen erhalten Deutſchland, am Abgrund der natio- 
und weitere Angriffe aemadıt, wie nalen Verarmung und des Boljche 
dem „Nieuwe Courant“ in Rotter- wismus ſteht. 

dam gemeldet wird. Der Bolſchewismus,“ ſagte er, 
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Weſtfalen geplündert wurden. in ihrem gegenwärtigen ungeſunden 
In Eſſen iſt, wie die Depeſche Zuſtand andauert. 


In den Depeſchen heißt es auch, „wird eine ſtete Gefahr für Deutſch- 
aß Hamm und andere Städte in land bilden, ſolange die Produktion 


Die Rettung für 


Tege liegende Notlage rechtfertigen. 
Die mit der Stontrolfe der Durd- 
tuhrana des Protofolls vom 21. 
Ananit 1919 betrante Kommiſſion, 
hat mir ncenenüuber, iwie ih Ahnen 


nicht zu ergeben und unter der Wr=| 
beiterichaft herricht vielfach die Ans 
fiht, daß fie beichleffen haben, die 
gelegentlich unſerer geſtrigen ünter- Bergwerke in die Luft zu fprengen, 
vednnn mitteilte, die formelle, and , da man allgemein glaubt, daß, bie Re⸗ 
mn aunderer Seite beſtätigte Anſicht gierung den Führern keine Straflo— 
übermittelt, daß ein militäriſches ſigkeit zuſichern wird. 
Fingreifen in jener Gegend ſowohl Von Montag um mitternacht an 
zwecklos, wie auch gefährlich ſcin war die Verbindung zwiſchen Eſſen 
würde. und der Außenwelt viele Stunden 

Infolgedeſſen geſtatten es mir die lang unterbrochen und in den Tele⸗ 
Umftände negenwärtig nicht, das graphen- und Telephonämtern befan— 
Anſnchen Ihrer Regiernng zu be. |den fi nur die Wachhmannicaften. 
willigen. Ich mu daher mit mei- | Dirfieldorf widerruft Annahme des Ne- 
‚ner definitiven Antwort anf den | gierungs-Ultimatums. 
Vorſchlag, den Sie mir geſtern un- Düſſeldorf, 30. März. Die Exe— 
erbreiteten, zurückhalten.“ tutive der Arbeiter Düfſeldorfs, Die 

Premierminiſter Millerand ſchloß ſich aus Vertretern der gemäßigten 
daun mit der Verſichernung, es ſei 
das ernſte veſtreben der franzöſi— 
chen Regierung alles. was nicht der 
Wahrung der franzöſiſchen Juter— 
eſſen widerſpräche, zu tun, um die 
Anfgabe der dentſchen Regierung zu 
erleichtern 


der Einſtellung der Feindſeligteiten 
‚im Ruhrgebiet angenommen hatte,— 
wurde heute von einer nach der Froni 
zurückkehrenden Kompagnie der Ro— 
ſten Truppen gefangen genommen. 
> Schließlich einigte man fi) auf die 
In Berlin berricdte augenicein- | Ernennung eines neuen Komites, das 
{ich die Ansicht vor, dat; e8 Deutich- |die Rückkehr der Truppen auf ihre 
'Yand geitattet werden wide, ımter | Boten und die Ablehnung des Res 
gaviiten Bedingungen während ci- |gierungs-Ultimatums verfügen jolf. 
beihränlien Deitranms zur| Das neue Komite behauptet, es fei 
Niederberitellung der Ordnung mm eine phyfiiche Unmöglichkeit, die Be— 
orgebiet zu verwenden, In einer dingungen des Altimatums, na: | 
Kerliner, vom Dienstag Ddatierten | mentlic” die auf Auslieferung Der 
Depeicbe bie; e&, Bremierstiniiter | Waffen Dezüglide Beltimmu.g zur, 
Müller habe in der Nationalver- | Durchführung zu bringen, | 
ſammlung angekündigt, Frankreich Ein Generalitreif it für Düfiel- 
babe von feiner Yorderung der Be- |dorf angebroht worden, wennſchon 
jegung der neutralen Zone Abitand |bi3 zu fpäter Stunde am heutigen 
genommen und Dentichland aejtat- | Tage fein diesbezüglicher Befehl er- 
tet, fiir eitma zwei oder drei Mocken !Taffen morben ivar, 
Truppen in dem Nuhrgebiet zu dee | Morläufig wickelt fich der, Vetrich | 
wenden, in Düſſeldorf in normaler Weiſe ab | 
Regicrungsiruppen gehen angeblich im und die Truppen, die an der Kampf- 
Ruhrgebiet vor. ſront waren, ſind von dem abgeſetzten 
Berlin, 31. Diärz. Die Regie, Nomite fämtlih zurüdberufen worz| 
runastruppen im Nubraebiet fin den. Heute abend gingen jedoch zahl» | 
vorgefchoben worden, nachdem nun: teihe Automobilladungen neuerTrups 
mehr die im Ultimatum der Negie- Pen nach dem Norden ab. 
rung an die Arbeiter geftellte Frift Was Reichsfanzler Müller jagte. 
abgelaufen üft. So heißt e5 in einer| Berlin, 30. März. Wie Reichs- 
Depejche, bie da& „Abendblatt“ erhal- fanzler Müller heute der National: 
ten hat. verfammlung mitteilte, hat Franz | 
Der preußiſche Landtag hat den reich von feinen Forderungen bezüg: | 
Grläfjfen der Regierung ein Ver. |Tich der Belegung neutralen Gebiets | 
trauenäpotum erteilt und ji) mit den , Aofland genommen und fich damit 
tämilichen, von der Regierung aeta= |einveritanden erflärt, dab, Deutfch:! 
sen Chritten einverltanden erklärt. Taıd etwa zwei oder drei Wochen | 
Die Entfernung der Marinebrigade lang Itarfe Truppenniaffen nach dem | 
Eberhardt, die an der Kappfiıhen Er- Fuhrgebiet bringt, um dort die Ord- 
bebung am 13. März teilnahm, aus |Nung twiederherzuftellen. Die Na- 
Doeberit, wurde-durh den Einfpruch tonalverfammlung lehnte ein Mih- 
der Eifenbahner im Altonaer Gebiet |trauensvotum für die Negierung ab 
verhindert. und e& wurde damı aegen die Stim- 


ee LE nn . Imeı, der Deutichnati 
Sozialiftenfügrer verlangen Ginftellung Ferienhaus ar Var * 
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der Militärmaß nahmen im Ruhrgebiet. Inkündigung der Regierung autge- 
Führer der drei ſozialdemokrati- heißen. — 

ſchen Parteien haben der Regierung Nachdem Reichskanzler Müller ge— 

ein Ultimatum zugeſtellt, in welchem ſprochen hatte, erklärte Karl Legien 
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Abkommens und die fofortige Ein-|, Wir werden das Stabinett unter⸗ 
ſiſellung aller Militärmaßnahmen im ſtützen, und das Gerede von einem 
Ruhrgebiet verlangen. Der Regie- neuen Generalſtreit iſt Unſinn.“ 
rung wird eine Friſt bis Donnerstag 

nachmittag um 
ſich bezüglich dieſes 
ſchlüſſig zu werden. Sollte dieſer 
Vorſchlag abgelehnt werden, ſo 
würde, wie Reichskanzler Müller von 


Verlangens 


„> 


INagte Erfanzler Bauer. ie Lage 
iſt zweifelsohne ernjt, aber dieRegie- 


| 
| 
fie die Beobachtung des Bielefelder | ver Bräfident der Gewerkichaften: | 
\ 


Ivo 


ferner meldet, en Generaliireif 


Die Führer find entiloffen, ji | proflamiert worden und aud) in vol-! das deutiche Volk arbeiten kann, 


lem Gange. 

Berlin, 51. Mürz. Tas allae 
meine Interejie Fonzentriert Sich 
bente auf die Krife int Mirhrgebiet. 
Yaut den vorläufigen Nachrichten 


tt der Seneralitreif mim im weni— 


gel 


ı Städten wie zum Werjpiel in 
Bodum und Elberfeld zur Durdy- 
führung gekommen. Die 
Zeitung“ berichtet, 
truppen in großer Zahl durch El— 
berfeld durchkommen. Etliche der— 
ſelben begeben ſich als Verſtärkun— 
gen nach Norden, während andere, 
deren Organiſationen aufgelöſt wor— 
den ſind, iſch bemühen in die Hei— 
mat zu gelangen. 

Der Generalſtreik in Hagen iſt 


I 

tigen Behörden, das Rathaus von 

»00) Revolutionären geräumt wor— 

den. 

Preußiſcher Miniſter des Innern ſoll 
Frieden ſtiften. 

Berlin, 30. März. Ob ſich im 
Ruhrgebiet und in dem Induſtrie— 
gebiet in der Nähe der Weſtgrenze 
Deutſchlands „rote Oſtern“ abſpie— 
len werden oder nicht, ſcheint heute 


völlig davon abzuhängen, wie groß 


die Föhigleit des preußiſchen Mi— 
niſters des Innern zur Herbeifüh— 
rung eines Friedens ſind. Seine 
Aufgabe beſteht darin, die Arbeiter— 
elemente zu beſänftigen und in an— 
derer Weiſe die Methoden wieder 
auszugleichen, die General von 
Watter, der Befehlshaber der Re— 
gierungstruppen, im Ruhrgebiet 
zur Anwendung gebracht hat. 
Herr Severing, der neue Mini 


ſter des Innern, befand ſich heute | 


nach Eſſen unterwegs. Er iſt mit 
weitreichenden Vollmachten ausge— 
ſtattet und dieſes giebt zu der Mut— 
maßung Veranlaſſung, daß das mi— 
litäriſche Element aus den Unter— 
handlungen bezüglich der Lage in 
Weſtfalen völlig ausgemerzt wor— 
den iſt. Tatſächlich betrachtet man 
den Umſtand, daß Severing von der 
Regierung mit der Führung von 
Unterhandlungen betraut worden, 
für gleichbedeutend mit einem dis— 
kreten Zurücktreten von dem Alti— 
matum, das den Arbeitern geſtellt 
worden war. 

Wie es heißt, zieht das Kabinett 
auch die Abberufung des Generals 
von Watter als ein weiteres Zuge— 
ſtändnis an die Arbeiter des Ruhr— 
gebiets in Erwägung. In amtli— 
chen Kreiſen wurde heute abend er— 
klärt, ein bewaffnetes Eingreifen in 
gewiſſen Teilen des Ruhrgebietes 
würde, angeſichts der dort um ſich 
greifenden Geſetzloſigkeit, 
neidlich ſein. 
zanp-Erhebung hat deutſche Indnuſtrie 

geſchädigt. 
Berlin, 30. März. 
n Borſig, 


1 
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mehr geſchädigt worden und 
durch den ungünſtigen Einfluß, den 


Voßiſche | 
das Mrbeiter- | 


unver— | 


wenn 
und 


Deutichland ift nur möglich, 
zwar ohne bei der Arbeit das 


andere aufopfert.“ 


 Chrijttich- Sozialen haben Gegenitreit 
| gegen Spartattiten begonnen. 
Berlin, 31. März. Die Eijenbab- 
‚ner md die Ehrijtlid Sozialen Ar- 
| beitervereinigumgen int Nubrgebiet 
baben, wie von dort gemeldet wird, 
einen Gegenjtreif gegen die Spar- 
tafiiten begonnen. 

Laut einem Bericht aus dent Mi- 
Iitärhauptquartier der Rebellen in 
Miüniter iit das Ultimatum im Gro- 
ben und Ganzen von den Aufitän- 
difchen nicht beachtet worden. Die 
Angriffe an der nördlichen Yront 
dauern fort und die Truppen der 


Fatktion zuſammenſehte, welche das wieder abgeſagt worden. In Düſ- Aufſtändiſchen erhalten fortwährend 
ültimatum der Regierung Letreffs ſeldorf iſt, wie es heiht, auf Grund Verſtärkungen. 
on Unterhaudlungen mit den dor— 


Wie aus Buer, in der Gegend 
von Eſſen, gemeldet wird, befanden 
ſich am Dienstag vormittag ſüdlich 
von der Lippe keine Regierungs— 
truppen aber ſtarke Patrouillen von 
Regulären waren am Dienstag bei 
Dorten, 15 Meilen nördlich von Ej- 
ſen über die Lippe gegangen? Die 
Rebellen ſollen jedoch die über die 
Lippe führenden Brücke geſprengt 
haben und wie aus ſpartaliſtiſcher 
Quelle gemeldet wird, wurde den 
Regulären in Dorten e Nieder— 
lage beigebracht. 

JIn Barmen haben, wie der „Lo— 
kalanzeiger“ berichtet, die Sozial— 
demokraten auf das Ultimatum der 
Regierung mit einem Generalſtreik 
im Wuppertal geantwortet. Die in 
Düſſeldorf abgeſetzte Exekutive ſoll 
wieder eingeſetzt worden ſein. 
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Drohender Generalſtreik in Dänemark. 
Kovenbagen, 50. März. Mai er: 
‚wartet, das morgen ein General: 
|treil im ganzen Lande einjeten 
wird, als Proteit gegen die Weige- 
rung des Königs Chriſtian das 
Zahle-Kabinett wieder in Amt und 
Würden einzuſetzen. 

Die Sozialdemokraten haben fer— 
ner angekündigt, daß gleichzeitig 
mit dem Beginn des Ausſtands die 
Proklamirung der Republik erfol— 
gen wird und ſie behaupten, daß am 
Donnerstag das induſtrielle Leben 
Dänemarks völlig gelähmt ſein 

wird. 


Dieſe 


Lage wurde dadurch herbei— 


geführt, daß König Chriſtian das 


neue von Otto Liebe gebildete Ka— 
binett, in welchem Liebe nicht nur 
Premierminiſter iſt, ſondern auch 
das Portefeuille des Juſtizminiſters 
inne hat, anerkannt und einer Ab— 
ordnung der Sozialdemokraten und 
der Arbeiterpartei mitgeteilt hatte, 
er würde die Abſetzung des Zahle— 
Kabinetts nicht rückgängig machen. 


msi 


mmung Stark antimonardiic. 
Die Etraijen tvaren beude abend 
'mit Menjchenmaflen dicht gedrängt, 


. Wie Conrad | die immer wieder in Hodrufe auf I 
der Chef der Borfig | die Republik md in den Auf: „Nie einig 
3 Don „Die neue Neaierumg Tieht Fich Werte, ertlärte, ift durd) die app |der mit dem König!“ ausbradıen. 
3 Uhr bemilligt, um größeren Schwieriafeiten aegenüber, ſche Erhebung die bereits ſchwer dar⸗ Taufende von Soldaten marjdier- 

ale die alte zur bekämpfen hatte,“ |niederliegende deutfche Snduftrie noch ten mit aufgepflanzten Bajonetten 


zwar | durd) die Straßen in dent Bemühen xt in der Türfei gegen die Alliierten 


\die Ordnung aufrecht zu erbalten 


Be: | 
wußtfein zu haben, daß es fich für, 


der fozialdemofratifchen Aborbnung 
mitgeteilt wurde, unverzüglid ein 
Seneralitreit proflamiert werden. 
Die Eretutive ‚der Arbeiter im 
Ruhrgebiet hat in Ichier Stunde ct- 
ichen Abſchwächungen des Ultima- 
ums der Regierung zugeitimmt, mie 
:ine Zeitung meldet, und bie Negie- 
vunastruppen haben Befehl erhalten, 
weitere Weifungen abzuwarten. 


rung wird von der Koalition unter- | die Erhebung auf die Stimmung un | md Bolfsanfammlungen zu verbü- 
ı übt werben.“ ſter der Arbeiterfchaft ausgeübt hat. | ten. 

Tezüalic der Eefabr eines neuen; Herr Borfig gab aud) feinem Be-| Das Füniglihe Schloi; jorwie die 
Generalſtreiks bemerkte der vormali⸗ dauern darüber Ausdruck, daß die Regierungsgebäude werden von 
ge Reichskanzler: „Der Name der Männer, die an der Spitze der Regie— ſtarken Truppenabteilungen bewacht 
Organiation, die ich bemüht, den rung ftehen, nicht einen höheren Typ | md in der unmittelbaren Nähe des) 
Generalftreif zu veranfaffen, erklärt |tepräfentieren. Die Vertreter der? Schlojies find Maſchinengewehre 
alle. Es find die revolutionären | Urbeiterfhaft unter den Miniftern | auigefal,ren worden. | 
Arbeiterräte, Jicherlich feine Organiz | bezeichnete er al Schmwärmer und! 


fation, die Einfluß auf die grogen Leute, die fi im Erperimenten er- 
Maflen beiikt.“ I 


| 


x 
J2 


eine gegen die Alliierten gerichtete 


Wie die Führer der Arbeiter und Paſſagierzug der Buffale, Rocheſter 
h im Experime der Sozialdemofraten verſichern, und Pittsburg Bahn, wobei 15, Per- 
gingen und die, gleichviel wie erfolg werden innerbalb von 24 Stunden |Tonen verlegt murben. 


11 ia Arhei zereits eingeſtellt, 
legraphiſche und der — — rn ge Frege 
Berfehr, der Strajenbahnbetrieb 
und der Dampferverfehr ruhen, die 
eleftrifchen Straftanlagen werden 
den Betrieb einstellen, e8 erden 
feine Heitungen erjcheinen und auf- 
jerdem wird, wie fie verjihern, eine 
Proviſoriſche ſozialdemokratiſche Ne- 
gierung gebildet werden, welche die 
Abdankung des Königs verlangen 
wird. 

Sobald König Chriſtian das neue 
von Otto Liebe gebildete Kabinett 
gutgeheißen hatte, wurde deſſen Zu— 
ſammenſetzung bekannt gegeben. 
Liebe iſt Premier und Juſtizmini— 
ſter, Henrix Degrevemkop Hips— 
Caſtenkjold, der gegenwärtige dä 
niſche Geſandte in England, Mini— 
ſter des Auswärtigen, Commodore 
Kancy, Mintiter für Landesvertei— 
digung, Haſßrade Juenſen, Kultus— 
miniſter: Sueſon, Handelsminiſter; 
ıSjorl, Sinanzminiiter; Brof. Thor: 
lid Rovſing, ein bekannter Arzt, 
Miniiter für Erziehungswejfen; 
Staatsrat Monberg tit Miniiter für 
Verkehrsweſen; Oxholm, Miniſter 
des Innern und proviſoriſch auch 
| Aderbaumintiter. 
| m Namen de3 Sabinetts er- 
| Härte Sinanzminiiter Sjorl die 
Wchlen würden ftattfinden, che der 
Nigsdag einberufen wird, um ſich 
mit der Rogierin.gsfrife zu beichäf- 
|tigen und die Frage bezüglich des 
Schickſals lensburgs, der zweit- 
größte, Stadt Schleswigs in Erwä— 
gung zu ziehen. 

König Chriftian Ichnt Kompromiſevor⸗ 
ſchlag ab. 


Ein Kompromißvorſchlag, der ihm 
von verantwortlichen Gewerkſchaft— 
lern gemacht wurde und demzufolge 
der Generalſtreik vermieden werden 
lönute, falls der Rigsdag unverzüg 
lich einberufen 
König Chriſtian und vom 
däniſchen Kabinett abgelehnt und 
der Generalſireik in ganz Dänemark 
ſcheint heute vormittag unvermeidlich 
zu ſein. 

Von allen Schichten der Bevöl— 
ferung werden nunnchr Zebensmit- 
tel, Petroleum, Kerzen und Waffer 
aufgeipeichert, Soweit it e3 zu 
feinen ernsten Musickreitungen ge 
fommen und die Polizei war im 
Stande, rubeitörende Elemente auf 
den Straben auseinanderzutreiben. 

ie unabhängigen Sozialdemo— 


“5 


neuen 


fraten machen bei dem Verlangen 


nach einem Gencralitreit mit den 
Mehrheit » Sozialdemofraten ge- 
meinjame Sade. Tas Liebe Kabi- 
nett hat einen Aufruf an das Bolt 
erlajien, in welchem e3 anfiindigt, 
eö würde, fobald die Wahlen vorüber 
feien und der neue Nigtdag zufanı- 
mentreten würde, aus dem Amt 
| icheiden, a 
Friedensrefolution 
Wird im nationalen Repräicntantenhaus 
Freitag zur Debatte fommen. 


MWafdington, 31. März. Die Re- 
jolution, durch welche der Friede zwi» 
Ihen den Vereinigten Staaten und 
Deutichland proflamiert werden foll, 
wird, mie Vorfiter Campbell vom 
Ausſchuß für Gejchäftsregeln und 
Vorfiger Porter vom Ausihuß für 
auswärtige Angelegenheiten erklärten, 
am Freitag im Haufe zur Debatte 
‚aufgerufen werden. 


| 


fih auf den Wortlaut endgültig ge= 
t und die Refolution wird, wie 
fie erflärten, heute im Haufe einge- 
| reicht werden. 

Revolution 


ausgebrochen. 

Paris, 31. März. Der „Peſter 
Lloyd“ meldet, einer Depeſche der hie— 
ſigen Nachrichtenagentur Fournier 
zufolge, daß in der ganzen Türkei 


Revolution ausgebrochen iſt. 
— — — — — 


— Bei Savan, Pe., entaleifte ein 


und damit hat die Aufficht iiber die 
Raitenrijierung der Mild aufachört, 
e3 ift der Milhralihung jomit Tür 
und Tor geöffnet, die 200 Angeitell- 
ten im Mbzugsfanalanıt, einjchlich- 
lih der Maurer und Inipeftoren, 
iind ebenfalls in den Nusitand cin- 
getreten, da3 Wajjeriteueramt it g0: 
|ichloifen, da niemand da tit,, un Die 
| Sterern entgegen zu nehmen, und 
das Publikum iſt erſucht worden, 
ſeine Zahlungen an die American 


oder eine der anderen Bahnerpreß- 


geſellſchaften zu machen, welche da 
für eine Extragebühr von fünf Cents 
berechnen. Die Kanzleien des Käm— 
merers, des Rechnungsführers, des 
Stadtſchreibers, des öffentlichen 
Dienſtes und des Aichmeiſters ſind 
überhaupt g 
ren Verwaltungsämtern 

die Leiter und arbeiten. Die Zeich— 
ner und Ingenieure im Ttädttjchen 


| 
| 


| Stodtrats jei, fagte Kung, und das 


nen Umjtänden jollte das Perfonal | derer Delegaten finden dürfte. 


der Stadt verringert werden, denn je Zn Maryland 
der Gelhäftsmann wilfe, was eine, 


Be 5 Erklärt ſich Repräſentantenhaus für 3.5 
gute Organiſation bedeute und werde prosentiges Bier ' 
3 ’ 


fie au in ungünftigen Zeitläuften . 2 
3 | Annapolis, 30. März. Im Re 


beibehalten. | 8 
Die ewige Gelbnst. 'präfentantenhaufe wurde heute Abent 
. or Mital; mit 61 aeger 33 Stimmen bie Bor: 
tolange er Mitglied y > r 
— Tage angenommen, derzufolge der 
I|Xerfauf vor Bier mir einem Alkohol: 


| gehalt von 3,5 Prozent im Staat ger 


Wie, des 


jeien fimfundzwanzia Sabre, babe 
die Stadt bei Feititellung des Nah 
r 


eshaushalts genug Geld gehabt; 
jtets jer die Klage über die man 
gelnde Reinlihfeit von Straßen 
und Gallen erhoben worden. Mn 
diejem ewigen Finanzelend jeien 
die reichen Steuerdrüdeberger 
ſchuld, dieſelben Leute, in deren 
Wohnteilen die Straßen und Gaſſen 


man auf der Nordweſtſeite bei 
ſpielsweiſe meilenweit laufen könne, 


ſtattet ſein ſoll, vorausgeſetzt, daf 
das Volſtead Gejſetz für verfaſſungs 
widrig erklärt worden iſt. Die Vor— 
lege geht nunmehr an den Senat, 

| Flieger umgefommen, 


J. 30. März. Dei 
George Sherlod aus 
fanı beute um's Le— 


| Nemwart, N. 
| Bojtflieger 
| Orange, N. 


N 
dr 


eichloiien, in den ande. |tetS rein jeien, wo der Bolizei- und | ben, al3 er mitt Boftfachen aus Wafh: 
jiten nur generigug ausreichend fer, während |incton forımend, zu Ianden verjuchte 


I 


| Das Flugzeug flog gegen einen ya: 
|briffchornftein und murde zertrüm: 


Dienit erklären ebenfalls, daiz fie die | ebne einem Poliziften zu begegnen, | mert. 


Arbeit einitellen mühten, denn die 
ihnen im Nahreshaushalt zugebillig- 
ten Zulage von zehn vom Sumdert 
jet nicht genügend, fie verlangen 
noch; fünf v. $, mehr. Um nicht zu- 
rückzubleiben, haben auch die zwölf 
Fenſterwaſcher im Rathauſe die Ar— 
beit eingeſtellt. Solche, die zauder— 
ten, ſich anzuſchließen, gewannen 
durch „ſchlagende Argumente“ die 
Neberzeugung, daß ſie auf falſchem 
Wege wandelten; es waren aber 
nur ein paar. Die holde Weiblich— 
keit iſt unter den Ausftändigen 
ſtark vertreten. Die Stadtverwal— 
tung iſt bereits aus Rand und 
Band. 
Der ſtädtiſche Haushalt. 


Der Stadtrat iſt heute vormittag 
wieder zuſammengetreten, um die 
jährliche Verwilligungsvorlage mit 
der die zu erwartenden Einnahmen 


wiirde, wurde von un vier Millionen Dollars über aus 


ſſteigenden Summe 


anzunchmen, 


nachdem er geſtern nachmittag und 


abend ſich vergebens damit abge— 
plagt hatte, da die konſervativen 
Elemente dieſem ungeſchäftsmäßi— 
gen Gebahren ſich, wie bisher, wi— 
derſetzten, wohl erkennend, daß da— 
durch die Kriſe nur bis zum Herbſt 
hinausgeſchoben werden würde. 
„Wenn jemand eine Bankanweiſung 
ausſtellt und hat kein Geld in der 
Bank, ſo kommt er ins Gefängnis,“ 
ſagte das Stadtratsmitglied Fiſher, 
„und ich beabſichtige nicht, den An— 
geſtellten der Stadt Zahlungsanwei— 
ſungen zu geben, die nicht ihren vol— 
Icı Wert bejigen.” Bahlreiche Ge- 
heimpoliziiten wohnen den Sikun- 
gen bei, um Sundgebungen der aus- 
Htändigen „Stadtholloren” zu ver- 
hüten. 

Lyle wies daraufhin, daß die 
Lebensmittelinſpektoren, von denen 
manche ſeit zwanzig Jahren im Amt 
\jeien, nur fo viei Gehalt verlangten, 
als fie durchaus zum Leben gebraud)- 


| 
! 


ten; fie müßten in ihrer freien Zeit 
jegt als Tagelöhner arbeiten, um 
durchzufommen. Er milje von fünf 
Geuermehrleuten, die in ihrer Muße- 
zeit Kohlen ablüden, um nur Neben- 
verbienft zu haben. Die wiffenichaft: 
| lic ausgebildeten Arbeiter im Labo- 
ratorium verlangen ebenfall3 nur 
genuq zum Leben. Bon den vier Mil: 
lionen Dollars jeien nur 2.2 Mil: 
‚lionen für Lohnerhöhungen beitimmt, 


bereit3 entlaffenen 
wieder anjtellen zu können. 

Teer erklärte, es fei die yrage, ob 
Leute mit $2000 Jahresgehalt zu den 
heutigen Zeiten anftändig bezahlt 
feien. Das fei nicht der Tall, die 
Angeftellten der Stadt feien feit meh: 
reren Jahren ungenügend entlohnt 
worden, und e3 fei Pflicht der Stadt, 
für ihr Perfonal zu forgen. ü 
viele, die ſeit Jahren in ſtädtiſ 


fönne. Das Bublitum verlange 
Dienft, und e3 merbe, follte eine 


ie 22 = 
i * 83800,000 für Straßen- und Gaſſen— 
Die republikaniſchen Führer haben reinigung und $1,000,000, um 4— 


Zivildienſtleute 


ür 
chen 


und in dieſer Gegend fielen auch 
die meiſten Raubüberfälle vor. Der 
Redner wandte ſich in ſeinen Aus— 
fällen namentlich ſcharf gegen 
Julius Roſenwald, dem er vor— 
warf, ſich geweigert zu haben, ſeine 
Fahrhabe zu verſteuern. Er ſchloß 
mit der Warnung, daß die Maſſen 
des Volkes ſich noch erheben wür 
wenn der Stadtrat nicht Ab 
ſchaäffe und 
euerverteilung ſorge. 
Watſon von der 
meinte, daß die ſtädtiſchen An— 
geſtellten kein Recht zum Ausſtand 
hätten; wäre er Bürgermeiſter, ſo 
würde er ſie zwingen, falls ſie auf 
Wiederanſtellung rechneten, auf der 
unterſten Stufe wieder anzufangen. 


Greift Prohibitioniſten an. 


0res 
den 


— 
el, 
1 1 
iufe 


iD 


| mm 
— 
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l 
| für 
t 
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27. Wa 


— 


Nun griff ihn Cermak, der be 
Franntlich 
ſchuſſes iſt, 
fall heftig an. 


Rorhor Nr Klar 
SOEISC En tar! ’ 


unter großem Bei 
er, „einer der Sauptvorfämpfer der 
Antifaloonliga, und fomit haupt- 
jahlih für das Zinanzelend der 
Stadt mit verantwortlih!” „Geben 
Sie ihm ein Glas Wajjer!“ warf 
Ad. Saderlein ein, und alles Tachte. 
„Die PBrohibition it der - Wille 
de3 Volkes“, entgegnete Wation, 
worauf Germaf ibn auf die Mb- 
ſtimmung der Bürgerſchaft 


Auskunft forderte auf die Rund— 
ſchreiben an Tauſende von 
ſchäftsleuten ſeitens Watſon, über 
die Frage, ob die Prohibition ihnen 
geſchäftlich genützt habe. Watſon 
verſprach dann, dem Ausſchuß die 
Antworten zuzuſtellen. 

C. F. Smith von der 28. Ward 
befürwortete, da er elf Jahre lang 
ſelbſt Zivildienſtangeſtellter geweſen 


ſei und die einſchlägigen Verhältniſſe — 


genau kenne, die Lohnerhöhung, auch 
andere Stodtväter hielten mehr oder 
weniger gediegene Reden an die Gal— 
lerien. Die Abſtimmung, während der 
dieſe Reden gehalten wurden, hatte 
folgendes Ergebnis: 

Die Abſtimmung. 


Coughlin, Kenna Jackſon, L. B. 
Anderſon, T. A. Hogan, Mulcahy, 
|Govier, Madderom,, MeNichol3, 
Klaus, Krumdick, Nevak, Cermat, 
| SHorne, Shaffer, X. H. Smith, Olſen, 
Slaind!, Wallowict, Wanmftetvicz, | 
Kavanagh, Touhy, Bowler, Powers, 
Franz, Fick, Crowe, Bauler, Hibbe— 
ler, Haderlein, Dorney, Armitage, 
Adamowski, C. F. Smith, Byrne, 
Stovarit, O’ITovle, Burnd, Moran, 
©. M.Hogan, Lnle, Garner, Tomant, 
Lynd, Clart—44. 

Dagegen— 

Schwartz, Poßmore, Richert, Me— 
Donough, Eaton, Guernſey, Wood⸗ 
hull, Maypole, Piotrowski, Kunz, 
Walker, Steffen, Wallace, Link, 


— 


| 
| 
| 


Die Berwillig"ngsordinang tft «fo | 
mit 44 gegen 23 Stimmen angenom= 
men worden. Der Bürgermeifter wird 
fie fofort unterzeicnen, ohne irgend 


„Der Herr 1it“, jagte | 


vor 
deinem Jahre verwies und von ihm— 
die dem Lizensausſchuß verſprochene 


Se: | 


Sivur City, Ja., 30, März. Dei 
bormalige lrmeeflieger Harry € 
C;mon aus Pittsburg und ber lie: 
gerzögling Arthur 8. Peterfon au 
Biborg, ©. D., der feinen erften Auf: 


ftieg machte, wurden heute auf dei 


* 


iet, 


Stelle geti als fie mit ihrem 
Flugzeng aus einer Höhe von 30 
Fuß abſtürzten. 

— — — —— — — — 


gerechte 


rd 


Chicago nnd Umgegend: Zunehmend, 
Bewölktheit mit Gewittern heute am 
ipäten Abend oder morgen. Anhaltena 
warm. Morgen nadhmittng fühler. Sid: 
mweititurm, der morgen nach Wejten um: 
ihlänt. 

Illinois: Wahrſcheinlich Gewitterftürme heut: 
| nadt ımd morgen. Si Den z/rärdlichen 11 
mittleren Zeilen norgen nadımiftag Titbler 
ı Ztarie ſüdweitliche bis weltliche NUDE, 
ubend warne 
Zchr ftarle wew 


Im 
Moöorgen nachmittä 
ſelnde Winde. 

Jowa: Unbeſtändiges Wetter heute abem 
und morgen, in den öſtlichen und mittlere 
Zeilen wahrfheinlih Gewitterftürme, Morger 
— im äußeriten weftlihen Xeil bereit3 beit 
abend — Tülter,. Sehr ſtarle veränderlich 
Winde, 

Indiana: Mlar heute abend, tm füdlihen Zeil 
wärmer, Morgen wahrfheinlih örtlider Ne 
gen. 

Nieder Mihiaan: 
ı am fpäten Apdend o 
des öſtlichen Teils, 
ſein wird 


Wahrſcheinlich Regen heut⸗ 
morgen, mit Ausnahm— 
wo e< heute abend Ta 

heute: 6:14, 
, Morgen: San. 
a: 4:20 morgen Teüd, 
Temperaturſtand. 
Nachſtehend der Temperaturſtand na q 
den amtlichen Angaben deö Welteramted 
95n geitern nachmittag 3 Uhr an: 


3 Uhr nadm...... 631 Uhr morgen 
4 Uhr nahm 63 Uhr morgens 
5 Uhr nadın 32 Uhr morgen3.. 
6 Uhr abend3...... 62 Uhr morgen3.... 
7 Ubr abends......61 Uhr morgen3,..; 
8 Uhr abends. t Ubr morgens 
9 Uhr abends. Ubr morgens. .... 
10 Ubr abend3...... Ubr moraend.. #6} 
11 Uhr abendS.....- Ubr morgens,...63 
12 Uhr mitternacht ı Uber morgens. ...b 
| 1 Ubr mergens....54'12 Ubr mittag®. „u 


| 


DIR WLD 


Dt 
53 


} 
| Deutſche Poſt. 

Der Dampfer „Stavangerfiord“, 
der Freitag von New York nach Ver- 
yen fährt, nimmt Briefe nah Dentid- 
land und Litauen mit. Boftihluf 
im hiefigen Hanptpoftamt Heute 


mitternadht. 

Der Tampfer „St. Paul“, der 
Samstag von New York nah Cher- 
Jourg fährt, nimmt Briefe nach Eu— 
ropn, alio audı nad Tentihland mit: 
Bojtichluß im hiefigen Hauptpoftamt 
morgen mitternadt. 


er dazu feine Zeit mehr hat. Denn = 
die Vorlage muß vor dem 1. Apzif = 
angenommen worden fein, E3 mers 
den $136,260,000 vertillige, mähs 
rend der Finanzausfhuß nur 0,8 
560,962 zu vermwilligen empfoh 
hatte, weil er auf höchtens bie 
Eumme an Einnahmen aus all 
Quellen zu rea,nen erwartet, 7 


Man rechnet im Stadtraf 


Dienften ftanden, fei der Ausitand Capitain, Pregel, Lipps, MWatjon,| ganz beitimmt darauf, daß. alle ° 
ein Musdrud ihrer Notlage, und er |Filher, Koftner, U. U. Anderfon—23. | ausitändigen Angeitellten der Stabt- 
glaube, daß der Stadtrat dur) Li-| 
zenzierung den Fehlbetrag Deden | 


verwaltung fofort die Arbeit 
der aufnehmen werden. 


Zeuersbrunft ausbredien ober. eine einen Voften mit Veto zu belegen, ba „Keiet die Sonnta Pe jr 
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anna Diefe Verkäufe für Donnerstag umummumninium 


The Store of To-day and Tomorrou⸗ 


THE FAIR 


blished 1875 by E.J Lehman 
„Adams and Dearborn Streets 


Entzückende Oſter-Hüte 


Oſtern kommt ſchnell heran und nie war unſere Auslage ſo 
großartig und ſo unwiderſtehlich; ein ſehr intereſſantes 
Sottiment, von dem Ihr Euren Oſterhut ausſuchen könnt. 


Pokes, Mitzis, Sailors, 

Off-the⸗Face Hüte, Turbans, 
= transparente Hüte — Hüte 
us SHaargefleht, garniert 
it Blumen, Federn, Bän- 
dern, Naffia vder anderen 
Ornamenten. 


Farben: Schwarz, braun, 
navy und andere gewünſchte 


— 
— 
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3,000 Paar 

Alle neuen Muſter, Roman 
Streifen, auch blau an weiß, 
roſa an weiß uſw., auch einige in 
einfarbig; fanch Roll Top; für 
Kinder von 3 bis 12 Jahren; 
auch einige Dreiviertellänge fei— 
ne Lisles und merceriſ. Lisle — 
eine große Auswahl; Werte von 
5Oc bis $1.00; alle zu einem 
Preis, 


aa 


main 
Floor 


Blumen und Körbe, 79 


Zu jehr gelegener Zeit erlangten wir 
800 Körbe von Ward, rofa und Juni 
ofen, Daijies und Diterlilien. Cieben 
oder at Blumen an jedem Stock. Paſ— 


fend für SOfterdeforation don 790 


Kirchen, Heim, Hallen, Läden; 
wert 98c bis $1.19; Stüd.... 
eine Knoſpe 63c 
American Beauty und 


roja Rojen, mit doppelten, 
Blättern — Sehr attraktiv; 


700 Wachs-Roſenzweige — eine Roſe, 
und Blätter in jedent, fpeziell, jeder 


Prähtige gelbe Daffodils, mit 
Blatt; etwa 3,000 davon; fpezicll, 
das Dutzend zu 55e — 


uuraunnneenen 
EVVDRC 


⏑— © ET w 
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Abendpoft, Chicago, Mittwoch, den 31. März 1920. 
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©, du HZeimalſlur. 


NRoman von Max Schmidt⸗Schiemfels. 
Gophright,1920, By the Abcnbpoft To. Chicago. 


(20. Fortfegung.) 

Gräfin Ioalldorf jagte die Pferde 
wieder nach Groß-Wiltau hinüber. 

„Eigentlic, ihade um, den Manıt, ” 
dachte fie 
„Bor der Verbauerung könnte ihn 
vieleicht bie Erziehung einer Frau 
bewahren, die ben Beruf dazu in fich 
fühlt. — Aber Graf Saltenburg ift 


durchs Leben gehen.“ 

Derjenige, dem die Betrachtungen 
der Sröfin galten, er hutte am Nach: 
mittag das quälende Verlangen narh 
Einfamteit. Das ° Brandunglüd 
brachte eine Menge Fragen und 
Scherereien, mit denen er nich!3 zu 
tun Haben wollte. Hans Yoa-.ım 
verfah fih mit Gewehr und Rudfad 
und verſchwand durch den Vark. 
Er nahm den Weg über die Wald⸗ 
häuſer. Hinter ſeinem verfallenen 
Gartenzaun war der Häußler-Karl 
mit Holzſägen beſchäftigt. 

Der Graf lächelte in gutmütigem 
Spott. Zum erſten Mal ſah er den 
alten Sünder bet der Arbeit. - 

Den Weg nah der Hüttenmühle 
war ber Graf feit langem nicht mehr 
gegangen. Wie eimaz Fremdes mu—⸗ 
tete ihn fein geliebter Wald an. Die 
ı Herbftfonne, die am Morgen ihr 
| Helles Gold verftreute, fand Hinter 
dunklen Regenioolten. Graue Däm: 
mern fpanır unter den richten. 

Als der einfame äger bei ber 
Hüttenmühle aus dem Walde trat, 
beganır Heife der Regen. Die Spas 
nung in feinen Zügen löfte fi), wäh: 
rend er in langen Schritten die Wieje 
querte. Er batie entbedt, wad er 
fuchte. Am niederen Hang bes ehe- 
maligen Mühlgrabend mar jemand, 
der im Beariff ftand, vor dem Regen 
zu flüchten. 

„Halo!“ rief Saltenburg. 

Der braune Kagdhund fchlug an. 
Srene Sendelmanı wandte das Ges 
iht. Nuhig fah fie dem Näterlom: 
menbeit entgegen. 

„sch hoffte, Sie hier zu finden, 
anäbiges Fräulein. Das halbvoll⸗ 
endete Bild im Torfthaus leitete 
mid. Wa tat id, daß Sie mir 
ausweichen?“ 

Die Bruſt der Malerin hob ſich 
in ein tiefes Aufatmen. „Warum 
ſollte ich Ihnen ausweichen, Graf 
Saltenburg? Wir haben nichts mit— 
einander zu ſchaffen.“ 

„Doch!“ widerſprach Hans Joa⸗ 
chim rauh. „Hören Sie mich an, 
Irene. Einmal noch muß ich mit 
Ihnen ſprechen.“ 

Er deutete nach der Mühle. In 
veränbertem Ion fuhr er fort: „Der 
Regen wird ftärker, laffen Sie und 
no der Mühle gehen. Ein Dad) 
wird fıd finden, das Schuß gewährt. 
Lebt können Sie mir nicht entivei- 
hen. Alfo fommen Gie, bitte!“ 

Er nahm das Malgerät auf und 
fhritt voran. Wie unter einem 
Zange folgte das Mädchen. Als 
bie beiden den Eingang zu dem ver= 
| fallenen Bau erreichten, brach ber 
falte Oftoberregen in Strömen nie: 
ber. Sie durhfäritten den dunklen 
Gang, an deifen Ende eine Tür lofe 
in ben Angeln hing. Neben dem 
| Gang öffnete fich eine Schwarze Tiefe. 
| Ein Kelleraewöibe war hier zuſam— 
mengebroden. Yır dem Raum, ben 
die beiden betraten, fah es wenigftend 
Inadı bürftiger Wohnlichkeit aus. Ein 
Ziih und ein paar lahme Stühle 
waren vorhanden. Um den grünen 
Kacelofen Tief die breite Holzbanf. 
Darunter faa Scheitholz aufgeftapelt. 
An einer Mauernifche neben dem 
Dfen ftand eine Laterne. 


„3 fcheint, dab die Mühle zu- 


— — — — — — — — —— 


—— —— — ———— — — — — 


mernde Stunde in dem ruinenhafien | ift nett von Ihnen, dab Sie mir hel⸗ 
Haus mitten im Wald mit einem | fen. wollen — Sie find gut, ich weiß 
Mann allein war. Mußte das nihtles, Sie wollen immer den Leuten 
alles fo fein? helfen und fie zufrieden machen — 


ein Einfamer — er wird ala folder | x 


Die gehobene Stimmung bed Gra-|und bad ivar 
Sie ent: | Xhnen.” 


fen war iwieber gemichen. 
[prang nur dem flüchtigen Eindrud ! 
ber ungewohnten Umgebung. 


mit zuiiber an 


Dumpfes Röcdelı drang aus dem 


‚Munde des Gterbenden. Die Augen 


„Irene, Sie wiffen nicht, mie jehr weiteten fi zu Ichredhafter Größe. 
e3 mich nad Zhnen verlangte,“ fagte E3 foftete ihm Anfirengung, weiter 


ihade Hans Yoachim. „Ich wollte ein Wort zu Tprechen: „Ich habe auf S 
mit leiſem Aufſeufzen. von Jhnen ren das mich aufrich-, ſchoſſen ... neulich. Und das Feuer 


tet. Ich habe den Mut verloren.“ 

„Den Mut, wozu?“ fragte tonlos 
das Mädchen. 

„Zur Fortſetzung des Begonnenen. 
Feinde ſind am Wert. Alles läuft 
auf Hemmungen hinaus.“ 

„Wer ſollie Ihnen entgegenarbei⸗ 
ten, Herr Graf?“ 

Der Mann ließ fich neben dem 
Mädchen jchmwer auf die Bank fallen. 
„Sch weiß es nicht.“ 

„Shre Abfichten find edel. Ich 
fann mir nicht vorftelen, baß je- 
mand Sie darin hindern will. Die 
Branbdftiftung bemeift nichts.“ 

„&3 find nocd) andere Zeichen vor⸗ 
handen,“ ermwiberte Saltenburg in 
trübem Hinfinnen. „In ihrem Zus 
fammenhang fprechen fie deutlich ge= 
ınug. ch Habe Srohbriefe befom- 
men. lUnb borgeftern beim Morgen 
ritt furrte plößlich eine Flintenkugel | 
an meinem Dhr vorüber. Ich fürchte 
nicht die feigen Schurken, aber meine 
Freude ift dahin. rene, wenn Sie 
mit mir mären — dann mürbe ich 
einer Welt Troß bieten, dann follte 
mich nicht3 beirren.” 

In einem Anfall Tähmenber 
Schmwäde Iehnte fi das Mädchen 
zurüd. Leife 30g der Mann die Wis 
derſtandsloſe an ſich. Seine ſchmerz— 
liche Gedrücktheit ſuchte nach Aus— 
löſung, und in ſeltſamem Wider-⸗ 
ſpruch des Empfindens wühlte ſtür—⸗ 
miſche Leidenſchaft ſein Inneres auf. 


„srene,“ flüfterte er heiß. Das, €. 


Mädchen miberftrebte nicht. Das zu— 
rüdgebrängte Herz ſchlug dem gelieb⸗ 
ten Mann entgegen und verlangie 
ſein Recht nach einem einzigen ſeligen 
Augenblick. Dunkle Röte überzog 
das ſchöne Geſicht. 

Und dann küßte Hans Joachim 
die warmen zittternden Lippen — 
ein einziges Mal. 

Er hielt des Mädchens Hand. 
Stumm loſteten beide die kurze 
Spanne der Zeit. Irene in wunſch— 
loſer Hingebung ahnie nicht, welche 
Entſcheidung die Stunde barg. Sie 
war glücklich. Die Gegenwart gen | 
hörte ihr, mochte danın aud) ein leeres 
faltes MWeiterleben fommen .. . . | 

Der Hund Iprang auf. Draußeit 

waren Schritte vernehmbar. Der 
Graf gab Xrene frei. „Bleiben Sie!“ 
gebot er leife und trat hinaus auf 
den Flur. 
Im unſicheren Licht des Ganges 
ſtand ein regentriefender Mann. 
Beim Erſcheinen des Grafen hob er 
die Arme wie zur Abwehr eines Anz 
griffed. Er wich dabei einen Schritt 
zurüd, Ein milder Flud, Der, 
Manı ftürzte in die unheimliche ; 
Tiefe bes Ktellers. \ 

Saltendburg fuchte nad) der Keller: | 
tür, Danı eilte er nach dem Zim: 
mer zurüd. 

„Was ift gefchehen?“ fragte angft- 
voll Irene. 

„Hoffentlich nichts Schlimmes,“ 
berichtete Saltenburg. „Ein Unfall.“ 
Er nahm die Laterne, zündete das 
Licht darin an und machte im Da— 
vongehen dem Mädchen ein Zeichen 
der Beſchwichtigung. 

Vorſichtig ſtieg der Graf die 
feuchte Kellerireppe hinab. Inmitten 
von Gerümpel lag der verunglückte 
Mann. Das trübe Licht der Laterne 
beſchien ein totenbleiches Geſicht. 

„Karl Häußler!” rief Hans Yoa= 
him. Rafch entichloffen ariff er zu, 
um. den PVerlegten in eine bequeme 
Lage zu bringen. 


! 


ie gets 


... ih war's, ganz allein... . au 
bie Briefe... .* 

Ein letes gräßliches Zuden und 
Winden. Karl Häußler, der Ver: 
brecher, hatte geenbet. 

Graf Saltenburg legte den Hut 
des Zoten auf beffen verzerries Ge- 
fit. Dann erhob er fi) aus feiner 
Inienden Stellung und verließ be 
Keller. 

Irene empfing ihn broben an ber 
Treppe. „Ich Habe alles gehört,“ 
fagte fie erfhüttert, 

Hans JYoahim 309 das Mädchen 
ind Freie Er fhlok die Haustür. 
E3 war Naht geworben. Der Regen 
rann. Die beiden achteten nicht da⸗ 
rauf, indes fie duch da3 Waldbunfel 
ſchritten. 

Vor dem Dorfe blieb Irene ſtehen. 
„Laſſen Sie mich allein weiter⸗ 
gehen,” bat fie inſtändig. 

„Rein!“ 

Die Antwort Hang rauf, Die 
Horftmeifterstochter wagte nicht zu 
wiberfpreden. Gie hatte feinen 
Willen mehr. Das Herz flug zum 
Zerfpringen, und eine Jähmenbe 
Angft zitterte in ihr vor etwas, das 
fie nicht verftand. 


(Schluß folet.) 


— ben — 


Um eine Erlältung in einem Tage gu farleren 
nehme man 2azative Brome Eninine (Tablet 
ten) (Laxative Bromo Quinine Tablets ) 
Es ftillt den gutem linbert daß Ropfiveh und 
art bie ce Altımg. J union Map A * 
Grove .WV.Grovo) au et Echach⸗ 
tel 80€, 80c, e 
ma22,31 
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Beröffentlicht 
Wurde 


züglich des Friedensvertrags mit der 
Türtei. 


— — — —— — 


Schwerer Schlag. 


Staatsanwaltſchaft erleidet Nieder- 
lage im Falle von „Mof“ Enright. 


— — — 


Binei und Fusco. 


Zwei wichtige Zeugen werben auf rich: 
terlihe Anordnung der - Obhug der 
Staatsanwaltihaft entzogen. — Dürf: 
ten „Geitändnis“ widerrufen, 


Eine vielleicht folgenfchiwere Nie: 
berlage hat die Staatsanwaltjchaft 
heute in ihrem Bemühen. die Mörder 
„Moß“ Enrights zur Rechenſchaft zu 
ziehen, erlitten. James Vinci und 
Tony Tusco, zwei der wichtigſten 
Zeugen, die ſich in ihrem Gewahrſam 
befanden, und auf deren Ausſagen 
hin ſie „Big Tim“ Murphy, Mike 


Sarrazo und Vincenzo Cosmano ber | 
Ermordung Enright. überführen zu || 
Pete, find auf Grund von 
Habeas Corpus Befehlen. der Aufficht |# 
entzogen | 
Vinci wurde auf richter= | 


tönnen ho 


der Gtaatdanmwaltfchaft 
worden. 
liche Anordnung ins Countygefäng— 


nis eingeliefert, während Yusco auf |R 


fein Verfprechen Bin, fich zu der auf 


ben 19. April anberaumte Prozeb= | 


verhanblung einfinden zu iollen, 


feine reiheit erhielt, nachdem er Ä 


feibft nominell Bürgfchaft im Be— 
trage von $3000 geftellt hatte. Erit 
bor. einer Woche erlangte 


fämtlihe Zeugen in dem alle, tie 
bon ber Staatsanwaltichaft feftgehal: 
ten murben, ihrer Wufficht entzogen 
ird, 

Die Verhandlung. 

Sofort nah Eröffnung der Ge— 
rihtsfigung reichte Staatsjenator 
Samed Ba bour por Richter Keriten 
im Auftrage der Yrcu Mamie Vinci 
ein Habeas Corpuß:Gefuh ein, in 


Note des Präfidenten Wilfon be⸗ welchem er verlangte, daß Tony 


Binci, gegen ten ebenfalls eine auf 
Mord Iautende Anklage vorliegt, der 


Wafhington, 31. März. Im der Beauffichtigung. der Staatsanwalt: 


Note des Präfidenten Wilfon an die !fchaft entzogen werde. 


Führer der Alliierten, die eine Ants 
wort auf die d:m Präfidenten Wil: 


Hilfsftaats- 


'anmwalt Proftalsti erhob Einwand, 
|d« Vinci auf Befragen aber fagte, er 


Zony | 
Eifaldo feine Freiheit, fo daß nun |% 


fon türzlich übermittelte nforma= | wünfche nicht länger der Gtaat3- 
tion bezüglich der Yortfchritte, welde anwaltfchaft zu unterftehen, blieb dem 
hinfihtlih der Ausarbeitung des Richter nichts anderes übrig, als feine 
Sriebensvertrags mit der Türkei ge: ;Einlieferung ins Countygefängnis 
maht worden, gibt der Präfident 'zu verfügen. Vinci murbe kürzlich, 
rüdhaltslos der Anſicht Ausdrud, nachdem er fih Sereit erklärt hatte, 
die Zürfen follten als Bolt aus als Staatszeuge gegen Murphn, Car: 
Europa vertrieben werben. Der razo und Cosmano aufzutreten, ein 
Wortlaut der Note wurde hier be feperater Prozeß bewilligt. Seitdem 
fanntgegeben, nachdem dem Staats⸗ ſcheint er anderen Sinnes geworden 
departement die Mitteilung gewor⸗ zu ſein. Der Staatsanwaltſchaft 
den, daß ſie den Premierminiſtern fagte er angeblich bald nach ſeiner 
der Alliierten zugeſtellt worden war. Verhaftung, man habe ihn als Meu— 
Wennſchon der Präſident es nicht chelmörder dingen wollen und, nad): 
für ratſam hält, daß die Vereinigten dem er ſich geweigert, ſei Cosmano 
Staaten in der Konferenz vertreten mit der Tat betraut worden. 
ſind, gelegentlich welcher der Vertrag, Fusdo wurde von Richter Zeman 
ausgeaͤrbeitet wird, weil die Vereinig- freigelaſſen. Er traf, wie er der 
ten Staaten techaiſch niemals mit der Staatsanwaltſchaft geſtanden haben 
Türkei im Krieg ſtanden, ſo gibt er in ſoll, am Abend des 8. Februar Mite 
Note doch der Anſicht Ausdruck, daß Carrazo und dieſer fagte ihm angeb- 
„angeſichts der Taiſache, daß dieſe lich, daß Enright aus dem Wege ge— 
Regierung ein weſentliches Intereſſe räumt worden ſei. 
am rünftigen Weltfrieden hat, ſie Vinci und Fusco, ſo fürchtet bie 
ihren Anſichten mit Bezug auf die in Staatsanwaltſchaft, werden nun bei 
Vorſchlag gebrachte Löſung der mit der Prozeßverhandlung beſtreiten, die 
dem türliſchen Vertrag verbundenen erwähnten Ausſagen gemacht zu 
ſchwierigen Fragen rückhaltslos zum haben. 
Ausdrud bringen follte.” | Sobald die Gerichtäverhandlungen 
Der Präfident bemerkt auch, dak, beendet waren, hielten Clatence Dar: 
wennfchon die Stihhaltigkeit ber Arz rom, Francis Walter und Stephen 
gumente dafür, ba die Zürken in’ Mulato, die Verteidiger von Mur- 
Konftantincpel bleiben follten, boll= | phn, Carrazgo und Codmano 1m 
auf gewürdigt würben, bie amerifa- | Gountngefängnid eine Beratung mit 
nifche Regierung bie Unficht verträte, |ihren Klienten und auch Anmalt Bar: 
die _ genteiligen Argumente feien | Heur hatte eine längere Unterrebung 
weit beveutfamer. Etlichen der Bes | mit Vinci. 
ftimmungen bes Friedensvertrag? ı 
ftimmte der Präfident bei, während 


Das mörderifhe Gas. 


Banrenlager: 
HAMBURG, 


Hasselbrook 
Str. Nr. 144 


Hıupt-Offie 


110-112 
w. 40. Str., 


COMMERTIALTRADING COMPANY NEW YORK. 
INCORPORATED 
Denkt an die Lage drüben! Denkt an die Briefe, welde 
hr von Euren Lieben erhaltet! Denkt daran, wie 
ſchrecklich Euch diefe Briefe die Lage jhildern! Geld} 
it da! Nahrungsmittel nicht! 


Sendet Lebensmittel 


Wie fann man das am fhnelliten, ficherften und billigiten 
tun? Man wende fich an Die 


Pan Mart Commercial Trading Co. 


nelde große Duantitäten der unten genannter Boll3Nahrungsmittel nah ihren 
Xiederlagen in Hantburg gelandt hat, um diefelben von dort aus bdireft ohne Zeits 
verluft an iraend eine Adreffe in Deutfhland, Dciterreig, Ungarit, Cacho-Zlowalia, W 
Numänien und Polen zu fenden, % 


Nadftchend einige Pretfe von nur guten, friiden und vecHen Waren, melde in 
Hamburg auf Lancer find: 


Keine UAUrmee: Ware! 


Eve, geräuchert für Export, 7 Pfund 
Etüd d 5 


Tee, Cehlon, Yeptjährige Ernte, Ralet..40e 
ztüde, per Pfun 65€ 


Milch. en eine arohe Tüchle, 28c 
Schmalz erite Güte, garantiert rein, Gewürz, gemifät, unenthehrlich, Pid. 6oc 
ie bblund Tücfen ® s2,35 | Ehinlen, 12% »Bfd., allerbeite Quali« 
' 3 ypsj a Re Ö y my 
Reis, allererfte Oualität, her Pid....24e tät, fveriell aubereitet, Plundesccese- ine 
‚ , *6Linſen. beſie Quali 


* tät, Plund.coooees.- 24 9 
Weizenmehl, erfie Güte, in 25:Pfund IMoümen, per Plund ocesesonosonsennnne» 156 


Casa Dee — 54.25 | alao, große Lühle....ccosesosseresure 7501 
c befannte Güte, große Büchſe. .75c Toiſettenſeiſe, Aolosnußöl, per Stück. 186 F 
Nafſee. Santos, erlte Güle, grohe Veh⸗ Walchſeiſfe. altbelannte Marke, grotzes 
nen, per Pfund 55e Stück i2e 3 
Dbengaenannte Breife fhlieken Rerpadung, Berliderung, Zoll und Trandport bis Wi 
zum Bellinmungsdort ein, fo daß Sie weiter feine Untoften haben. ir überichmen 
der Berfand don Kiften und find zu weiterer Auslunft gerne bereit. 


i Pan Mart Commercial Trading Go. ine. 


209 West North Ave., Chicago, Ill. Tel.: Diversey 3015. 


Sifice-Stunden jeben Tag bis 8 Uhr abends, Samstags bis 9 Ihr abende, F 
Sonntags von 10 bi8 12 Uhr morgens. Telephon: Diverfey 3015. 


24m;mila* 


Schube, Schube und 
mebr Schube! 


Ganz befonders jheint der Magiltrat in Erfurt bei der Verteilung 
von Schuhen vorgegangen zu jein. Die meiiten der über 300 Baar gc- 
fandten Jind an Siriegäwatjenfinder verteilt. Die Not var groß ımd 
beiteht audy no, und wir werden nad) Möglichkeit weitere Schuh— 
fendungen nad) allen Zeilen Deutichlands madhen. „Helfen Sie, bitte, 
weiter”, jhreiben die meijten Ortäporjtände. Aud) wir fagen zu Khnen: 
„Laffet uns weiter helfen.“ Deshalb unterjtüsen Cie uns mit guten 
Schuhen oder Gelb. 


German Children Shoe Relief Fund 


Exekutive Dffice 
705 Marquette Bildes. 
Phone Central 8330 
Geo Wieder, Borfibender, Chas. E. Schick, Schatzmeiſter, 
John V. Farwell Co. North Ave. State Bank 
Direftoren: 


Max Schuchardt John F. Schott 


Frank P. Dudenhöffer 


Dekoriert nen! 
— für 15e das Zimmer, 


Sicher kann es gemacht wer— 
den — mit Abſorene. Dieſer 
berühmte Tapetenreiniger wird 
Eure ſchmutzige Tapete ſo friſch 
und hell machen wie damals, 
als ſie angemacht wurde. 
Abſorene wird von profeſſio— 
nellen Reinigern und Dekora— 
teuren zum Reinigen bon Tape- 
ten gebraudt. 3 verridtet die Arbeit 
leicht und fiher — abjorbiert den Schmuß 
wie ein Schwamm! . 
Eine Büchfe reinigt ein ganzes Zimmer, 
Verjudt e3 heute. Ener Händler hat v8. 


THE ABSORENE CO,, St. Louis, 


nn nn — 


8,000 Rofen — rot, rofa und Tec» mweilen Befucher beherbergt,” erklärte, A feinem Kommentar bezüglich) 


das Stück 
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Rojen, einzelne Retal Varietät, 6 
mit zwei Blättern, jede c 
Bierter Floor, 


Sanitol ZahnPaite, 


Lur Seifen Chip — 
das PRalct 


50: % 9 
Größe, 2 


Espeys Fragrant 


Cream, boc 

She für... BIC 

Getränte Flaichen, neu, 
rein, Batentberfluß las 
ſchen. Ueine Ots. Tugend 


1.19 


Vatentverſchluß für Fla⸗ 
ſchen, ſchwarze Gummi 


Korfs u. glavan. 

Caſtinas. Dusz... 430 
Palm Diive S3c 
YJergend’ Geranium 


Be WE nsussen 
j Path, — 
Tic|: für 


— — — — — — — — 


cerine@hbampoo 3lc 


Kergend Viloet Gin. 
— 50° Größe, | 


Lamm Wolle Bowper 
Bufts, 30c Größe, D5C 


— 


TTe 
nn — 33c 


Aromatic Gascara, 4 lin- 


zen, reaulär 60c, 33c 


: u ne. Pulver oder 
rhitallifiect, 
Plumd..... — 40 
Veroxide Hhdro⸗ 
gen, Pfund...... 180 
Derma Vwa, 
50c Größe, für.... 32C 
Motten Ballen, Schnee 
balleı Qualität, 
Penatnrierter Mifohot, | 7°. 25%. Rfund.. 18c 
Gallonens Life Buoh 
— — 


Haupt Floor. 


Samen, Knollen, Sträucher 


der Graf, Umſchau haltend in dem 
verſtaubten Raum. 

„Die Wilderer,“ meinte Irene. 

„Ja, meine ungebetenen Gäſte,“ 
beſtätigte ihr Begleiter. „Sie haben 
ſich nicht undankbar erwieſen und 
die zerbrochenen Fenſterſcheiben mit 
Papier berklebt. Stroh zum Nacht⸗ 
lager iſt ebenfalls vorhanden. Im 
Ofen ſieht ſogar die Kaffeekanne. 
Wenn wir auch nicht davon Gebrauch 
machen werden, ſo können wir uns 
doch ein warmes Zimmer bereiten.“ 

Der Graf nahm von dem Holz 
unter der Bank und ſchob es in die 
Feueröffnung. Mit Hilfe des Jagd— 
meſſers zerteilte er ein Scheit zu 
dunnen Spänen und zog Streich— 
hölzer hervor. Gleich darnach praſ⸗ 
felten im Dfen die Flammen auf. 

In leifem Berwunbern folgte die 
Malerin feinen erfolgreihen Be— 
mühungen. 

„Das lernte man im Kriege,“ be— 
richtete Hans Joachim. „Das Not— 
wendigſte war dort nicht immer ſo 
bequem zur Hand wie hier.“ Er ging 
zur Tür und z0g diefe zu. Das Ge: 
tweßr legte er zum Rudjad auf den 
Tiſch. 

„Wollen Sie nicht Platz nehmen?“ 
lud der Graf in komiſchem Ernſt ein. 


der Unglückliche. „Mir kann nie— 
mand mehr helfen.“ 

„Was ſuchten Sie hier, Häußler?“ 

Ein gräßliches Auflachen antwor⸗ 
tete. „Was ich ſuchte? Mein Ge— 
wehr ſuchte ich. Das liegt gut ver⸗ 
ftedt. Kein Menfch kann es finden. 
Die Rehböde werden nun Ruhe ha— 
ben vor mir — und Sie aud)!” 

„Was heit das?“ 

Der Amerikaner fhloß die Augen, 
als Blende ihn das Licht. „Es ift im 
Rüdgrat. — Lange wird e3 nicht 
mehr dauern." Wieder fam ein Fluch 
bon ben verzerrten Lippen, „Was 
das heißen fol? — Sie haben mir 
bamala im Sommer den Rehbod ge: 
Ihentt, Herr Graf. — Das braud)- 
ten Sie nicht zu tun. — Mas im 
Walde ift, gehört allen Menfchen. 
Keiner hat vor dem andern ein echt 
voraus.“ 

Ein krampfartiges Erſchüttern 
sing durch den Körper des Kiegen- 
en. 

„Ich werde Leute ſenden, die Sie 
von hier fortbringen, Häußler,“ ſagte 
der Graf. 

„Mir hilft keiner mehr,“ höhnte 
der Wilderer. „Die Beine — ich 
habe kein Gefühl in den Beinen. Es 


der Gebietsfragen und hinſichtlich 
de3 gefamten mirtfchaftlihen Pro= 
gramm zurüdhielt, bis, tie die Note 
fegt, weitere Information bezüglich 
diefer Fragen vorliegt. 
Ex⸗Kaiſer ſicher. 

Die Alliierten beruhigen ſich bei der 
Weigerung Hollands, ihn auszuliefern. 


London, 31. März. Wie der 
„Daily Mail“ aus Amſterdam gemel⸗ 
bet wird, haben bie Alliierten bie 
jüngfte Note Hollandg mit Bezug auf 
den vormaligen deutfchen Kaifer an= 
genommen. 


Die holländifche Regierung hatte 
fi in einer Note vom 6. März zum 
zweiten Male getveigert, den borma- 
ligen beutfchen Kaifer den Alliirten 
behufs Prozefiierung aubszuliefern. 

Amerongen, 30. März. Die Her: 
zogin von Braunfchiweig, bie vorma= 
ige Prinzeffin Viktoria Luife von 
Hohenzollern, traf heute in Beglei- 
tung- ihres Gatten, des Herzog? von 
Braunfchieig, in AUmerongen ein, um 
die Dfterfeiertage mit ihren Eltern, 
dem vormaligen deutfchen Kaifer und 
der bormaligen beutfchen Kaiferin, 
zu berleben. 


Mordanſchlag. 


gen in ſeiner 


Herman Barron wurde tot in ſeiner 
Wohnung aufgefunden. 


An Gas erſtickt wurde heute mor— 
Mohnung Nr. 4522 
Bincennes Ave. der 2Yjährige Her: 
man Barron aufgefunden. Ob 
Selbftmord oder ein m. vorliegt, 
ließ fich noch nicht ermitteln. 

u. — 22 — Kate Stanton 
wurde in ihrer Wohnung Nr. 3647 
Wallace Straße von Gas, das einem 
ſchadhaften Ofen entſtrömte, über⸗ 
mannt. Es gelang einem herbei— 
gerufenen Arzt, ſie nach längerem 
Vemühen wieder zur Beſinnung und 
außer Lebensgefahr zu bringen. 

— —— — 
Nicht ermordet. 


uUnterſuchung ergab, daß Edw. Mellican 
eines natürlichen Todes ſtarb. 


Die Polizei wurde kurz nach ſie— 
ben Uhr heute morgen nach Nr. 
1009 Tomnsend Str. gerufen, wo 
am Fuße der Kellertreppe ein etwa 
65 Jahre alter Mann tot aufgefun- 
den worden war. Da die Tajchen 
des Toten angeblid; nad) außen ge- 
Ieert waren, fid; aud; weder Geld 
nody Geldeswert an feiner Perſon 
fand, ſchien die Annahme eines Ver⸗ 
brechens gerechtfertigt. 


ir dan | probeiweife ein Heim für die Mäds 
Day weiter um Äh greifen. Kan eune em Deim für bie Mäb- 
— ——— Euvperior Straße befindlichen Zweig⸗ 
Viehverladerſtreik wird ſich viel— —— beſchäftigt ſind. Es wird hierzu 
leicht auf andere Siädt 5 a3 bierl.ödige Gebäubı 215 D. Lrie 
I — Str. —— werden. Es ſoll modern 
uebt ſchli ausgeſtattet werden und zunächſt etwa 
ſchlimme Wirkungen aus — ———— 
Telephongefellſchaft richtet Heim für Heim dienen. Erweiſt ſich der Ver— 
weibliche Angeſtellte ein. a ud als ein Erfolg, dann dürften 
langer verlangen Lohn von $i die | DOM ber Geſellſchaft ſpäter auch in 
Stunde. der Nähe anderer Zweigſtellen der— 
artige Heime eingerichtet werden. 
„Wir haben längſt das Bedürfnis 
für ein ſolches Heim empfunden,“ 
erklärte S. Larned, ein Beamter de: 
Telephongeſellſchaft. „Nur wenige der 
in der Zweigſtelle an Superior Str. 
beſchäftigten Mädchen wohnen in der 
Nähe. Sie müſſen mehrere Meilen 
weit zur Arbeit kommen und das iſt 
in Folge unſerer ſchlechten Trans— 
porverhältniſſe oft mit Unan— 
nehmlichteiten und Schwierigkeiten 
für fie verfnüpft. Diefem Uebel foll 
durch die Errichtung des Heims ab» 
geholfen werben.” 
Verlangen mehr Lohır, 

Die 1600 im Zaugewerbe beſchä 
tigten Handlanger fordern mehr 
Lehn, ſie verlangen nun 81 ie 


In Folge des Ausſtandes von 
Schlachthausangeſtellten, die am 
Samstag die Arbeit einſtellten, iſt 
der Handel mit lebendem Schlacht- 
vieh faſt ganz zum Stillſtand gekom— 
men. Sämtliche Arbeiter, welche das 
Ausladen, Umladen und Entfernen 
des Viehs beſorgten, ſind an dem 
Streik beteiligt, nur einige Wächter 
ſind noch in den Höfen zurücgeblie— 
ben und auch ſie werden, wie es heißt, 
ich demnächſt den Ausſtändigen an— 
ſchließen. 

Da Bundesrichter Alſchuler ſich 
weigerte, als Schiedsrichter in der 
Lohnfrage zu fungieren, erſuchten die 
Führer der Ausſtändigen die Abtei— 
lung für Ackerbau und Arbeiterange- 
Stunde. 


legenheiten in Waſhington, Vermittler 
hierherzuſchicken. Während des heuti⸗ 
gen Tags noch dürften zwei Miiglie— 
der genannter Bundesabteilung hier 
eintreffen. Im Falle der Streit nicht 
bald beigelegt wird, bürfte er noch 
weiter um fich greifen. „Unfere Urs 
beitgeber haben uns nie Entgegen: 


* eine geftern abgehaltes 
nen Konferenz zwiichen Arbeitgebern 
und Pertretern der Geiverkfchaft der 
Hendlanger wurde die Forderung be» 
fprochen, aber eir enbgiltigeß Ueber- 
einlommen ijt noch nicht erzielt wor= 
den. Auch Ne Eifenarbeiter und 
Dachbeder Laben idıe Arbeitgeber das 
von in Kenntniö gelebt, daß fie in-n 
Stundenlohn von $1.25 beanfprus 
chen. 63 fteht au erwarten, bah ihre 
Sorberung bewilligt werben wird. 
— — — 


CASTORIA 


Für Säu und Kinder 
In GEBRAUCH SEN MEHRÄLS JO JAHREN 


immer mitder 
Unterschrift 


„Rein, nicht auf dem ungzuderläffi- 
gen Stuhl. Die-Ofenbant ift der 
Ehrenplatz.“ 

Der Hund hatte ſich zu Füßen 
ſeiner Herrin niedergelafſen. Aus 
klugen Augen ſah er auf zu der 
Sitzenden, als wollte er fragen, was 
das alles zu bedeuten habe. 

Irgendwo im Haus tropfte es 
durch Spalien und Riſſe. Ein Fen— 
fter fhlug der Wind auf und zu. 

Saltenburg ftand im Simmer. Er 
laufchte auf die Geräufce, die dem 
verlaffenen Haus etivad linheim:- 
liches gaben. 

Irene wartete. In feltfamer Ban: 


Wir führen jegt cine dolle Partie von Camen, Knollen und Straudiwerf; allcs 


Angeblih in Amerika auf Sir Edward Eine gründliche Unterfuchung 
Seſte, was für Gelb zu haben ijt. 


—— wurde ſofort eingeleitet, welche kurz 

London, 31. März. Sir Edward |yor Mittag ergab, daß der Mann, 
Carfon, der Führer der 1llfter- der als der Nr. 1021 N. Franklin 
Unioniften, erklärte heule im Untere | =4r, mohnhafte Edward Mellican 
haufe, ihm fei von den Behörden von |ipentifiziert wurde, eines natürli« 


Scotland Yard die Mitteilung ge: dien Todes ftarb. 
fommen gezeigt,“ fagte PBatrid Grif- 


worben, baß fedhs3 Männer aus den 
Gaulim ws ch;eriaden. fin, ein Beamter der ftreifenden Ge: 


Puri Malt —— ee abgereift feien, 
uritan um ıhn zu ermorden. — ; Ziret 
Extract Sinn Feiner Cin burchgebrannter Gaul berun —— —— * = 5 ll 
— ſachte geſiern große Auftegung, als ** Be 

— — IM zum Bürgermeiſter von Cork er— nerivartet durch das Schaufenfter erlaubten Mittel benugen, um ihn zu 
Puritan frifd wählt worden, nn Samuel TornatordMeßgerfaben, |gerinnen. Die Viehtreiber im gan- 
gepreßtem Cork, 30. März. Gelegentlich Rr. 880 Milton Ave., brach. Etwa — — ge — — * 
Hopfen einer heute abend ftattachabten Son. | ein Dutzend Frauen, die gerade in hi 2 = —— egen, fo Vie 

gigkeit wartete fie, ergeben in etivas, mast ein Tllligeres Ge-| VerfiKung der Korporatien von Gork)dem Laden ihre Ginfäufe machen ſich dies als notwendig erweiſen. 

das kommen würde. Wo war ihr ER; BEE. aib andere Sarken. | MUEDE der Mlderman Terence Mac-| wollten, wandten fi eilenbs zur Heim für Telegbonmädden. 
harter Wille? Sie hatte fein Enz | |remume befferen !potbefer haben] Sweeney zum Lordimanor erwählt.|$Flucht, aber niemand wurbe verlegt.| Mangel an paffenden Wohnungen 
pfinden für das Ungemwöhnliche ber A V oer verlaefſen es Er iſt ein Führer der Sinn Feir| Die Feuerwehr mußte gerufen wer⸗ und guten Fahrgelegenheiten für ihre 
Lage. Es lam ihr gar nicht Re z ner umd ift bereits des öfteren de-| den, um dub aeänaftinte Tier zu bes | Ungeftellten haven die Chicago Teles 
mummmm: Dewußtfein, da fie um bie Dam- verhalkei morben freiem | 00. - Iphone Co, auf den Gedanten aebracht, 
# . \ 2 a a 3 J \ 


Sridal Wreaih Enringa, ezira 
(Spiraca Van Hourjaroh, 5 bis 6 Zub 
tt), extra fancy — lau Tic 3 Dis 4 
4 bis 5 Zub au 7be; | Sub — 


Golden Bell (or- 
ſythia) — größere 


Büſche — 450 


wanch Glabiolud. 
Anollen, gemiſcht — 
groß, das 


jeder Dutend au... 45c 


jeder Swet Peas — 
Sarby rivet, mim 
Purple lieber. | ;anıcy buichige Sorte, engen 
büjdhe, 4 bis 5 Zuß, | Dutend zu 2 ‚unge zu .... 
De, gsrohe zu Da bis 3 Sul | au | Belter gemiſchter 
‚ o ums u 
Bürse, 100, AOC | den jener... AOC onen Bertltuer; a  SIe 
American Beauty „agletter Boien SA. 12.29; 60 Slums Sad, | Zwiebel Gets, xt, 
Kofenbülde, e, 19; : . weiß oder 
— * 40c teder ad, zu 750 selb, Pd. au 25C 
SWruhes Krant- Frauz. Cannas — 
Samen, linse . 300 fortiert, jebe Sc 
Bronze Leaf Cannas 
King Humbert — 


— 
= 
© 


Fancı 


.... 


Gariy Wrinkled 
Erbfen, Stand... 30c 


Early € ——90 c 


Samen, Palet .... 
Naſturtlum, hoch 10 ce 
Adıter Yloer, 


Samen, en. 30c 


Giematid Jadmeni 
— 75e 


= 
0 © 


Barberry Thum- 


oder nichrie, Unze, bergt, jede 


| 


—— m En x s £ ar . 2 € 


— # 





' 
ı 


_ &rtra! 2 
von diejen feinen S 


Geſchmackvoll 


in Walnus, Mahagony oder Eiche 


x ie haben lebten Herbſt 3 


W 


— — 


Waggon-Ladungen voll 


chlafzimmer-Möbelu zu 3 unter ihrem Wert 


— — — — 


es „William and Mary“ Muſter 





wei volle Waggonladungen von dieſen prächtigen Möbeln beftellt, zu bes 


deutend billigeren Preiſen als die, welche jezt von den Fabriken verlangt werden. Sie müſſen 


ſich dieſe feine Ausſtattung anſehen, um d13 gefchmadvolle Mujter, das ausgezeichnete Matces 
rial, die ſolide und gediegene Ausführung vollauf zu würdigen. Sie können jedes der 4 Stücke (Chiffo— 
nier hier nicht abgebildet) einzeln kaufen. wenn Sie wünſchen. Eine ſeltene Gelegenheit, Xhr Schlafzim- 
mer mit hübſchen Möbeln wohlfeil auszuſtatten. 


Kommode 
ſpeziell 


63” 


„Was Peterien veripricht, das halt er auch.“ 


PETERSEN 


FURN 


1046 


Bom Br.indeigentumsmarft. | 


Dahn verfanft Land an Wood Str. an 
Gießerei. — Neue Maſchinenfabrik. 
Die American Car and Foundry 

Co. hat das bisher gepachtete Land 

an der Wood Str. und dem nörd— 

lichen Flußufer, 1680 bei 370 Fuß, 

der Burlington Bahn zu 8452,822 

abgekauft und wird dort in abſehba— 

rer Zeit einen großen Anbau an ihre 
benachbarte neue große Gießerei— 
anlage aufführen. 
Die MeDonald Machine Co. hat 
bon Thomas C. Moulding und 

William P. Goodſmith, Treuhän— 

dern, die Liegenſchaft auf der Weſt— 

ſeite der S. Racine Ave. 437 Fuß 

ſüdlich von der 75. Str., 520 bei 627 

Fuß, zu 855,000 gekauft und wird 

eine einſtöckige Fabrik auf einen Flä— 

chenraum von 150 bei 400 Fuß dort 


bauen; die Kolten werden auf $250,: | 


000 veranichlaat. 

yür ein Sydilat hat Dr. Dean R. 
Phillip von William 83. Whites 
Nachlaß zu $160,000 da3 vierzehn 
Laden enthaliende einjtödige Gebäude 


an ber Norbiejtede ber Kenwood | 


pe. und Oft 63. Str. nebit Grund, 
200 bei 143 Fuß, und von Marie VW. 
Patrid das jechsitödige Zmölffami- 
ltenbaus, 1535 und 57 W, 60. Str, 
Srund 59 bei 176 Fuß, mit $17,000 
belaitet, zu $55,000 erworben. Das 
nit $20,000 belaftete aroße Zinshaus 
an der Norboitede der Wilfon und 
Hagel Ape., Grund 100 bei 130 Fuß, 
tit zu $85,000 von George 2, Peter: 
fon an Patrid Y. Heveren und das 
Actzehnfamilienhaus an der Güd- 
weitede der Düpes: Str. und Laiv- 
rence Upe., Grund 90 bei 150 Fuß, 
mit $34,500 belaftet, zu $74,500 von 
Robert Mi. MeMair an J. H. Hatd) 


4139-41 W. North 


Bett 


ipeziell 


43% 


Toilette: Tijch 


ſpeziell 


J— 


Chiffonier 


ſpeziell 


— 


* 


ITURE COMPANY 


1056 BELMONT AVE. 


Ave, 3660-64 Irving Park Blvd. 


die Bundesihagamtsbauten, 
lenbau, halten; Iange Säulenhallen | * wi: s 
an den drei Straien werden den | K Br bie „Abendpoft“,) 


Yorbau bilden. Die unteren drei) % Tagtsnenigltiten 


Stockwerke ſind für das Bankge-* 

ſchäft beſtimmt, werden doch die uus r 
verichiedenen SKaljenichalter allenig A : 

eine Länge von einer Trittelmeile Avcenyort und Ungegend. 8 
haben, Der Sauptsanfiaal wird im | a 
zweiten Stodwerf fein, 200 ul; | 
lang und 53 Fuß ho werden, Die 


Säu⸗ 


(7 


ieieleisieleintetolsiefeieiten 
Davenport, Ja., 30. März. Die 


> | „unabhängigen“ 


I 


Nbendpoft,. Chieago, Mithöok, 


Hoover „läuft.“ 


Bewirbt fih um republifaniiche Prä⸗ 
fidentihaftanomination, 


Seine Anfündigung. 


Sit für Völferbund mit Vorbehalten und 
{ir eine innere Bolitif, Die Meder 
reaftionär noch radikal if. — Was 
man darüber benft, 


| 
| 


Herbert Soover bewirbt ji) um 
die republifanifche Präfidenticdafts- 


Ilnomination, Er felbjt hat da& ge- 


tern abend angekündigt, in einem 
Zelegramm an Warren 
den Präſidenten 
ſchen Hooverkloubs von Kalifornien, 


und ein Rampagnebauptquartier ift|» 


bier in Chicago im Congreßhotel 
aud Ihon für ihn eingerichtet wor- 
den » 

Ueber eine Nufmunterung bon de. 
mofratifher Seite hatte Herr Hoo- 
ver vorher fih nicht äußern wollen; 
jet bat er fi) für die Republifaner 
entichieden, obwohl, wie er in dem 
Telegramm jagt, er. urjprünglid 


nit den Wunjch gehabt bat, als! 


Bewerber aufzutreten. 

„Aber,“ fährt er fort, „die neuer- 
lihen Debatten über den }yriedens- 
vertrag, die Verzögerung in der&in. 
renfung unferer großen wirtichaftli- 
chen ’Brobleine und vornehmlich die 
vielen ‚dringliden Vorſtellungen, 


Gregory,“ 
des republifani«|i 


‚den 31. März 1920. 


Unterzeug 


Leibhen für Damen’. 
Hals, feine Wermel, 
größen, zu 
Union-Suits für Danten, niedriger 
Hals, Anielänge, wert $1.00; haben 
Feine Fehler — die Aus» 
wahl zu , 67C 
Schwere gerippte baumtollene. Hemden 


und Beinkleider für Männer, 
alle Größen, zu 970 


A: 
P > KR F ARTS * k 
FB ER t 
7 Nr e 
u R ’ 


N 


\ 


Heimatsitaate gemad)t worden find, |: 


haben mich überzeugt, daß es meine 
Prlicht it, die Handlung meiner 
dortigen republifanifhen Freunde, 


die mid) nicht gefragt hatten, gut- 


U] aubeißen.“ 


Hoover erklärt des Weiteren, dat; 
er in Sadjen des-Völferbundes nicht 
zu den Ertremijten auf der einen 
oder anderen Seite gehört, fondern 
für einen Vertrag eintritt, der den 
amerikaniſchen Intereſſen und Ue— 
berlieferungen die gebührende Rück— 
ſicht gewährleiſtet. Das Zuſtande— 
bringen eines ſolchen Völkerbund— 
vertrages bezeichnet er als die Auf— 
gabe der republikaniſchen Partei. 

Er erklärt ſich dann für einen 
Republikaner und 


ſagt, daß er die republikaniſche Par— 
° tet unterjtüßungen werde, falls fie 
* für 
und 


ein fortſchrittliches, liberales 
konſtruktives Völkerbunds— 
abkommen, für eine geſchäftsmäßige 
Verwaltung des Landes und für eine 
weder reaktionäre noch radikale Be— 
handlung der großen einheimiſchen 


| 


Baukoſten ſind acht Millionen Dol— 
lars. Die neue Geldanſtalt wird 
Illinois Merchants' Vank heißen. 

Die Englewood Ice and Storage 
Co. hat zu 864,000 von S. A. Wit—⸗ 
manski den Bodenpachtvertrag der 
Liegenſchaft an der Südweſtecke der 
Weſt 69. und Wallace Str., 125 
bei 125 Fuß, und das füdlidh an- 
grenzende Grunditüd, 175 bei 125 
Fuß, gefauft, wird die alten Ge- 
!bäude abreigen und eine Kumiteis- 
fabrit mit 200 Tonnen täglidyer 
Leiſtungsfähigkeit zum PBreife von 
1$200,000 bauen. Der Berfäufer 
hatte den Pachtvertrag und die 
—R 


hat die Kosmos Ice Co. von John 


Walker, Pittsburg, zehn Grund-Manho jr. von Davenport und srl. 
ftüde an der Halited und 58. Str, | Marie Sambotvne, Rod Island, 
neben der Englewood Comnecting | wurden Samstag Mor 
Railway, gelauft und wird cine] Baftor 


| 


Kuniteisfabrif zum 
$170,000 bauen. 
Sohn W. MacLeod hat das ziveis 
tödiae Haus und Grunditüd, 25 
bet 100 Fuß, an ber Güpbojtede 
der S. Halfted Str. und des Weit 
63 .Blace, wo er bislang eine Wirt: 


Rreile von 


ichaft betrieb, zur $60,000 von der ’64. Straße, verlor aeftern feinen 


Pabſt Brewing Co. erworben und 


Nachbarliegenſchaft tags zuvor von vereins war von ungefähr drei 
er Stockmen's Truſt and Savings hundert Kindern und zweihundert 
Bank zu $38,000 gefauft. Ferner Erwachſenen beſucht. 


Probleme eintrete, 
Auf zwei Ganlen, 


Hoover ijt in Michigan als repu= 
blitanifher Präfidentfchaftsfandidat 
bei den Vorwahlen am nächiten 
Dienstag vorgefchlagen und au ala 
bemofratifcher. Das Gele von Mi- 
Higan gejtattet ihım nicht, fi von 
einem der Tidet3 zurüdzuziehen, und 
fo ift e8 nicht ausaejchloffen, daß 
beide Parteien in jenem Gtaate ihre 
Delegaten zu den Nationaltonventen 
fiir Hoover initruieren. In Salifor: 
nien iſt er als demokratiſcher Kandi— 
dat zurückgezogen; ſein dortiger re— 
publikaniſcher Gegner iſt Hiram 
Johnſon. 

In derBundeshauptſtadt ſagt man 
ſich, daß Hoovers Erklärung „die 
Luft geklärt“ hat, oder, wie Senator 
Frelinghuyſen ſich ausdrückte, man iſt 
froh, daß Hoover endlich Obdach bei 
einer Partei gefunden hat. 

Manche Republikaner ſind, wie 
aus New NYork gemeldet wird, nicht 
ſonderlich begeiſtert von der Hoover— 
ſchen Kandidatur; man ſagt, Hoover 
neige mehr zur demokratiſchen Par— 
Siebeniähriger Knabe in einem Waren⸗ tei, und man weiſt darauf hin, daß 

hauſe ums Leben gekommen. er einen großen Teil ſeines Lebens im 

Michael Thomas, Nr. 5702 W. Auslande verbrachte. 


Sonntagsabendunterhaltung der 
Damgn der Qurngeneinde war 
außerordentlich gut beſucht. 

Es ſtarben: Fred Eſſenwein, im 
Alter von 30 Jahren, und Frau 
Johanna Schlecht, im Alter von 68 
Jahren; letztere war in Deutſchland 
geboren. 

Die Enkel des kürzlich verſtorbe— 
nen Charles Rappa erhalten zu— 
ſammen 850,000 und eine in Scott 
County gelegene Farm. Dennis 
Lurtis, ein Schwiegerſohn, erhält 
310,000, ebenſoviel ſeine Schwie— 
gertochter, Frau Minnie Rappa. 

Der Kindermaskenball des Turn 


‚Ro Island, 30. März. Frank 


< rgen Durch 

— Rothſtein von der 

lutheriſchen Kirche getraut. 
—+ 1. — — 


Im Fahrituhl getötet. 


O 


nd, 


—— — 


Für die Dienſtmägde Chriſti. 


Poſten, ſagte aber zuhauſe nichts da 


wird dort künftig Rahmeis und Li-von. In beſter Laune begab er ſich 


— — —⏑⏑ 7 0 — 


— — — 


) F 


Unterzeug uſw. 


Karrierte Percale Peg Top Rompers für Kinder, 


mit-einfarbigem Vand garniert, Größen 
2 bis 6 Fahre, zu 
Weite Pique Huͤte für kleine Knaben 
chen — ſehr ſpeziell für Donnerstag 
zu $1.19 und 
Scidene Camifoles, mit Band von 
Spitsen gerniert, gut $1.50 wert — 
jpeziell morgen zu 


weißen Spiben- 
“A Emfaß — Eure 
‚ Nuswahl zu 


A $147 


Geblirmtellnter- 


2 


RT 


röde 


Bedeutende Erjparnijie an Mifjes- und Kinderjchuhe 


— mit dunflem 
Grund, blaue u. 
rofa Blumen: 
mufter, i 


niedriger 


WW statt MADısoN == DEARBORN STS. BC 


2,500 Damen-, Mädehen- und Kinde-Mäntl für Oster 


zu einer Tenfationellen Herablebung: Balement 


68 gab nie einen Einfauf,.der zu einer gelegeneren Seit fam, denn jebt. gerade drei Tage dor Dftern, find wir 
imjtande, infolge diefer außergewöhnlichen Bargeld- Transaktion, Euch die Nuswahl- von 
‚ 2,500 der begehrtejten Brühjahrsmäntel diefer Saifon zu offerteren zu einer Eriparnis, 


Strumpfwaren. 


Schr fpezielle Offerte für morgen:. 50«; 
ſchwarze Derby geribpte nahtloſe baum⸗ 
wollene Strümpfe für Kinder; doppelte 
verſtärkte Ferſen und Zehen, in allen 
Größen; am Donnerstag drei Paare” 
für $1.00 — or 


ein Baar ( 


ſpeziell zu 
nur 


* 


— 

— = 
ni ”z 
> 

Kr 


= = 

;* 
A 
⸗ 


// 


die nicht tvieder geboten werden fan. Alle elegantejten Modelle in 
Sport3, Dreiviertels ımd volle Lange zur Auswahl, gemacht bon 


Reinwollenem Serge, Silvertone, Goldtone, Velvurs, Polo— 
tone®, Tweeds, Burella Cloth, VPolo Cloth, Natine Cloth und 


Miſchungen, in ſchwarz, Navy, Copenhagen, Pekin, lohfarbig. 


Gold, Reindeer uſw. 


Viele haben Gürtel aus Leder mits 
flared und inverted box pleated — v 
Leder, Angora oder Novelty Kragen 


Eund alle Größen für Miſſes, Kinder und 


o99r 


aut 


riiren bi zu $ 





tnopfen garniert, fanch Rüdjeite, 
tele DVofe gefüttert; andere haben 
; Größen 36 bis 44 fie Damen, 


Juniors; die Werte ba- 


0; alle in einer großen Partie in unferem Baie- 


„ment morgen zu dem evitaumlich niedrigen Preis von: 


diter-Unzüge 


Für Donnerstag heben wir her- 
bor: SNKnabenanzüge mit zivei 
PRaor Hofen au einer Erfparnis, 
die da3 Interejfe ber jparlamen 
Mütter erregen wird, Norfoll» 
Modelle mit Gürtel rundunt, 
Clantina Tafchen, beive Paar 
Sofen gefüttert, au3 einfarbigen 
und gemiſchten gra braunen 
und blauen Cheviots und Ca 
fimeres gemadi; ößen 7 bis 
15 Radre; renul, $13.50 Torte 
die Auswahl öl 


610.93 


Anzüge für Annben von 3 bis 
Sahren, neue Modelle, bis 
zum Hals zulnöpfbar, Tommy 
Tuckers, blau, grau und ge— 
miſcht; Hoſen gefüttert und ge 
rade um das Knie geſchnitten; 
werden gewöhnlich zu 88.50 ver⸗ 
lauft — morgen zu nur 


56.47 


und Mäpd- 


98C 


hübſchen 


mit 


8 


für Damen 


immer 


für Knahen 


„ R 
Ener Hut für Oftern 
GEN Und jest, da Oftern fo nahe iit. Hier find Hunderte‘ 
> über hunderte von eleganten Hüten von den moders- 
nen Stroharten für dieje Sailon. Dieje Partie be- 
iteht aus Modellen vonBiping, fanch Braids, Milan: 
Hemp und Novelty Stroh in jchiden Turbans und 
Sailor3, in einer Nuswahl von eleganten Yajionz;, 


in ihwarz und allen getwünjchten 53 63 
«009: 


Farben; Werte bi3 zır $5.00 — 

Ipeztell zu 

Prädtige Hüte für Mii- 3 
je3 und Kinder; in Fal- 2 
jons, die jegt jo in Nadı- A 
frage ſind — Blumen und * 
Streamers bilden die 
Garnitur, ein Bargain zu 


$1.33 


bis 


52.23 


Hüte Fojtenfrei gar- 
niert. 


* 
— 
Be 
—— 


N 


Weiße Canvasichuhe für Mifjes und Kinder, für Oftern; hohe FZaljon, nur zum Schnüren, aus beiten 
Sea I8land Canvas, mit joliden Lederjohlen; Größen 815 bis 2 — find qut $2.50 1 67 \ 
| wert — e3 jind prächtige Werte zu | J 
3 \ Knabenſchuhe, ganz aus ſolidem Leder, in Schnür- und Knöpf-Faſſons, gut gemadt, aus feiner 


Qualität 


Eine Gegenliſte | 

Die „Hamburger Nachrichten” ver: | 
öffentlichen folgende Zufchrift: 

An Hand der Auslieferungstlilten | 
ber feindlichen Mächte tage ich ben | 
General Marmwell,. Oberitfommans 
dierenden ber englifchen Truppen in 
Aegypten im Nahre 1914, folgender | 


Y 


neber Lefen, Selbitdenfen n. Bücher. | 


Ton ®, Chr, Liditenberg, 


Es gibt wirklich fehr viele Mens | 
chen, die bloß Iefen, damit fie nicht | 
denten Dürfen, 

= * 


Das viele Leien 


} 
I 
| 
I 
l 
| 
1 


* 


| 
l 
| 
ti dem Denen | 


Velour Calf; find in den Größar 1 bis 51% zu haben — 
3 ind $4.00 Werte — das Baar offeriert zu- 

Stinderichuhe, weißes Oberteil, Glanzleder 
Abjäge, Fußformleiiten, m Größen 4 bis 
52.50 dafür; hier habt Ihr die Ausivahl 


82.97 


Seitenteile, nur Knöpf-Tsailon, federnde 
8; Andere verlangen 
zu 


CE En | 
Poſtpakete nach Europa. 


Wir haben ein fpezielles Balet hergerichtet für VBerfendung mitteld Balet-- 
poit nach Europa. 3 ijt verpadt in einer Blechhülle, dicht verfiegelt, in eine 
Holgzfifte mit Eifenbändern, Bruitogewicht elf Pfund. 

Paket Nr. 1 Bafet Nr. 3 
Enthält SI4 Bund unterfuchtes Enthält 615 Pfd. geräuch. Butis, 
Schmalz. 134 Pfund Schmalz. 


verkauft worden. monade verzapfen. 

Zu insgeſamt $175,000 bat auf! Zu 891,000 haben Bloch, Klein 
zehn Jahre die Gerrard Wire Tying &K Bloch von Harry L. Irwin das 
Machines Co. von George H. Shank einſtöckige Gebäude auf der Weſt— 
das einſtöckige Gebäude 1942 S. La- ſeite der S. Halſted Str. 123 Fuß 
ramie Ave., 80 bei 650 Fuß, gepach- uördlich von der 64. Str., Grund 
tet. 40 bei 117 Fuß, für ihr Putzma— 
Der Mlub der Hubothefenbänfer | dergeichäft gekauft. 
hat Seine 270 Mitglieder ver⸗ Das 24 Wohnungen enthaltende 
pflichtet, dem bauluſtigen Publi- Zinshaus 4652 bis 58 Lafe Part 
tum in biefem Sabre Hundert | ?Ive., nebit Grund, mit $55,000 
Millionen Dollars gegen Hypothek belaſtet, iſt zu 385,000 vonSamuel 
und zu dem üblichen Zinsfuß von Lederer an Frederick J. Fadner 


Bofcet Nr. 2. Paket Nr. 4. ‚a 
Enthält 613 Biund Sped, Enthält 6 Pfund Sommerwurft, -. - 
134 Pfund Schmalz. 214 Pfund Schmalz. 
Paket Nr. 8. 

Enthält 6 Pfund gekochtes Corned Beef. 

Wir offerieren ebenfalls ſpezielle Pakete, die in Muslin und Decken ein- 
gewickelt ſind, zum Verſand nach Europa. 

Paket Nr. 5 VPaket Nr. 6 
Enthält 10 Pfund Speck. Enthält 10 Pfund Schinken. 


* 


| 


Devartemettt für Landwirtſchaft und 


1 


4 


—>- 1) — 


unſchadlich gem acht. 


Pa nn 


* 


1J 
— 


+ 


* 


ee 


* 


++) 


6 Bid. sckodtes 
Gorned Beck für.... 
815 Pfund reines 


3. UV $ 
Schmalz in Büchle.. 52.90: 


2 


er , n O Hnril Ip amihr: — ſchädlich. Die größten Denker, die 
mit feinen beiden Söhnen, dem sehn: | Am Diterfonntaa, den 4. April, |völterrechtsmwidriger Handlung an: 
* — here ins! & s unter allen Gelehrten, Die ich tennen 
gen Faul, nad der unteren Stadt, ee mE IE, TOR OR gelernt, die, welche em wenigſten | 
um ich bort die Läden anzufehen. |” ar X 4 
u ⸗ N * in Betracht. | j * * 
einen Fahrſtuhl. Als dieſer ſich ige —— mn —— — — —— Wenn 
Bewegung fetzte, geriet Paul mit dem dringend der Hilfe, weil ſie dieſen ie Deutſchen in — 6 er Tale abe: mit 
die Wand des Schachtes, wurde mit | 31. pflegen hatten, md viele von bejegt war, aufgefordert wurden, ihre | EV = u | - —3 . snthäft 10 3 ir 
2 nn . : Niß 3 | Gnthalt 10 Bund Sommermwurit. Enthält 10 Pfund Bienie Ham. " 
voller Gemalt gegen diefe geſchleu⸗ ihnen ſelbſt aufs Kranlenbett ge Namen anzugeben, . Nie .-_ Ueber= 05 * nn Ein Für die odiaen Quantitäten mülfen Baletvoit-Porto von $1.32 und Regiſtrierungs 
⸗ p e Ro 2 3 * * al t 2 ii 4 
dert umb ‚ar eine Leiche, ehe der | morfen wurden. Beginn des Spiels |9 chutze te faliche Morz |weihung in die Müfterier. ber Menfch- || üvernebmen fetten. 
Führer, Rich. Kavanagh, Nr. 1833 punkt 8 Uhr abends; Eintrittskar— 2 mar ee * de —* h ber beit Te im eiaenen Denten uf Ssir beforgen den Slarierimasihein bon dem 
ii ie i ſpi ich ji i | . r I auf! das Balct nad dem Boitamt. 
Für gute Preife ift | Ipiegelung, um Jich in den DBelig ber ’ R 
55 5 s el Ng\ J > 
ichs Prozent zur Verfügung zu |derfauft worden; diefer gab 1937 |terr bringen fonnte, —* r a ** | i n ab, ivenn er) OSCTCAR MAYER & CO. 
fielen, dod) werden die Darleheng- |Neres Land inMichigan zu 925,000 |Drachte bie Leiche nach bem Beftat- | ausfhu ftelit fich aus den Sranen' einigen z en * A et EEE ee En 
’ = — Mat zu ver a en, marunt, l ni at, : ‘ © i 8500 
Zr /RE | e Pe Nr af * gr gegen, der bon einem Manne von Unz | DE. ER. 
erhalten, mögen die Supothel dann Bundesheer hat für ſeine Tochter und ſammelte genug Gelb, um Bater| Wagner, I Sof, inbaar, Gertic Baier a 0 Ra Var * gelehrt wird, Tann Taufende, | 22ibfonmi 
aber erneuern fönnen. Den bedau· Freu — Pickett, von Sherman und Sohn in einer Kraftdroſchte — * 
deren T. Cooper das Sechsfamilienhaus men. F * = einlegen 22.2 ·55 2922 222 * 
Wohnflatten durch den Wirbelſturm 47141 bis 15 Drexel Boulevard! Mit zerriſſenen Kleidern und auf— von Malta Lortd Methuen ſowie | 
gelöftem Haar, fowie auß ungefähr) Starben fern der Heimat. auf Malt dah fie deutfche Sivil- |nur nicht fer Gefühl darüber, 
Mae unshärfe sur Silze zu 860,000 acfauf | eine — Jauf Malta an, daß ſie deutſche Zivil— ni unſer Gefühl darüber F 
goer Grundeigentumsbörſe zu Hil Kr acfauft. m J —— Im Nachlaßgericht wurden bie | gefangene auf einer Anfel unterge- |ftumpf twirbe und über der aroßen |# ; i - 
tommen, fie. wird dem Slarier- | — im © häufig |Vegierde, immer ohne eigene Unterz | * d reunden in Euro a! 
| 15137 Rimbart Ave, welher in Los ne . ode | — n ehr en wiffen, endlich in |% um + 
* 85 — t * zum Teekochen am s * Hi 
Ihlag madyen, fotort $15,000,000 | A 5 | ® e : Mralanı-S z z6 ir Q Mate ; 
: apa er e — RT — M XAngeles geſtorben iſt und ſeinen drei Unſer Ausland-Department iſt in der Lage, Pakete durch die Pa— 
leihweiſe für den Wiederaufbau dor | Rudolph Breitung von Richter Zeman wußtlos zuſammen. ALS. fie Npäter | in dern = 000 "interlaffen hat, | 800-8 wei Badeivannen | — | \ * * 
su 30 Jahren Zuchthaus verurteilt. wieder zur Beſinnung kam, erklärte? NV. 00 Leuten nur ziwer Da Iannen | ne " 1% Europa zu fhiden, zu unferen gewöhnliden mäßigen Preijen, mit eimem 
Ion | Grange, welche in Durburh, Maff vorhanden waren, das Gefrierfleifh; Ziei Abfichten muß man bei ber % ominelten Stojtenzujchlag für Bojtdienit. 
e I . 2 3 ot 2 e . u 44 | * 
J Ar “a Mipt ».. um SQ Str. don einem ft- Be s ge ni \ ir gl 
; Mit von zn des — nd Vergewaltigung Yautende An-|S. Water . — ftarb und ihren vier Kindern, bon feln, und von den Gemüſelieferungen penn ſie dernünffig ſein foll: einmal, Fgutgeheihen iſt, kann nach dem Sonim — werden. Unſere Anlage 
es, in dem Die vereinigten drei gro⸗— BR RE as 5 ats wei Drittel fortgeworfen wer⸗ die S z nt ; ip I%e djt eine don der Ver. Staaten Regierung infpizierte Anlage. 
x a — 8R6 t 3 ie Sadhen zu behalten und fie mit g 
Ken Geldanftalten, Korn Eräjange | gegen ben 29 Jahre alten Rubolp|fie mad Safe Famı, vermodte fie more hier, 5538 Cornell Anenur, .. —— | . 
d Savingg | Treitung, gl WM. 63. Str, vor. |Niht anzugeben. Ihr Zuſtand wird u i | rn. 
Bank und Merchant Ich habe viele unterernährte Leute dann, vornehmlich ſich die Art 3 
Be d Merchants je : i iat, mi 9 (fg. |; Re } ie $ 
Truft Co, ihr Seim finden werden, | Pig und wurde zu 30 Jahren Zucht |lizei hat eine Interfuhung cinge-| g ‚aus Mitteln des Alerandriner Hilfs eigen zu machen, wie jene Leute di 3.80 
haus verurteilt. Die Kläger waren leitet. 82 80 
* 


| 53.00: 


gs DE ED in Hada $ 4 Rar-!$ a; mir vorgefonmmen find, waren gerade 
jährigen Peter und dem fiebenjähri> | pen in Hads Halle, 1764 Lar⸗ Verſchleppung der Deutſchen aus 
— — — leſen hatten. 
In einem von dieſem beſtiegen fie den armen Dienſtmägden Chriſti zu Erſchwerend für dieſe verbreche- ſen h | 
man die Menjchen lehrt, | 
; nn Rinter außerordentlich bi das u Unrecht von den Engländern wae, — 
rechten Arm' zwiſchen die Tür und Winter außerordentlich viele Kranke das 3 ch g ewighin, a3 fie denfen follen, fo | Batet Nr. 7 Batet Nr. 9 
iffen zu ſchützen. Dieſe Aufor de⸗ gebeugt. fofien don 10c beigefügt werden, wenn: wir die Belorgung der Ucbermittlung ded Pate 
Park Ave, den Fahrftuhl zum Hal: |ten 35 Eent3. Be Bene 20 Da | le 
Die Polizei | gejorat worden. Der Vergnügungs— — zu ſetzen. Ferner wurde es nen ſonderbaren Satz ſtößt, foınmt | 
C Tarlet .- | tungsgefhäft Nr. 318 Federal Str.|Xulia Zacobs, ®. Chome falfch ift. Ein fonderbarer Saß bins(| zeievnon: 1241—53 Sedgwid Str Chicago 
jucher das Geld nur auf fünf Kahre|in Kauf, Major Bartley vont 929 . 318 ebera r. Julia Jacobs, B. Chomer, ago. 
Schaefer und Rud. Schapp zufam- | Parteilichteit. | Bu. En m — — 
L eh. * — r die nicht unterfuchen, irreführen. | 
ernswerten Hausbeſitzern, nach Hauſe zu ſchicken. ich den Gouverneur — * 
— —— — 
ne “ (üe op | amtli ‘ A Es iſt ganz gut, viel zu leſen, wenn * 
vernichtet wurden, will die Chica- nebſt Grund, mit 826,000 belaſtet, Ir nn amtliche Kommandanten und Aerzte Es iſt ganz g zu IE) Ik e t Furen erw an en J 
Dutzen Sunden utend | ’ ‘ 
: . x x - - I, a ber ! | 18 
baufe der Yanfen morgen den Vor: | ir ihre Wohnung, Nr. 4845 Rn. | Zehamente Bi. nee. 5 Tune 
|benswood Road, und brad; dort be- Them a nn L uns der Prüfungsgeiſt erſtürbe J 
war, in einem Lager von uns ifungsgeiſt erſtürbe. ent ie ) ' 
eihweiſ ie vorhan en;war, i g | ee 3 : ket⸗Poſt nach Deutſchland, Oeſterreich und allen anderen Ländern 
ſie fie fei an der. R. Clarf Str, und und von Julia IB. Blobgeit non a : | 
e ‚\ I i A. * ji en 5 E * * “den . 
Q teben auf Raub ‚oft ungenießbar war, ebenfo Kartof- | Lektüre beftändia vor Augen haben, — Nur Fleiſch, das von der Ver. Staaten Regierung infpiziert ‚und 
| u * * ” * 
klagen lagen geſtern vorKichter deman laſtwagen überfahren denen drei im Oſten, Frau Lucy 
an: — ec,den mußte. ſeinem Syſtem zu vereinigen, und $ 10 Ei. Salami 
Bank, Jlinois Iruft and Gr bef —— * Sonffi Ente m. or. wohnt, $50,000 vermadht Hat, beftä- B | N 3 3.90 fü 
Loan aud Er bekannte ſich in einem Falle ſchul- für bedenklich gehalten. Die Po— 
—1+-1 —— . * * a 42 
vereins unterſtützt, und für mittel-Sache angeſehen haben. Das iſt die 
am Jackſon Boulevard, von der La $ pe angeieen 9 2 
alle Frauen und Mädchen, und unter 


* 


— Energiſcher Proteſt. — 80, lofe Kriegsgefangene war die Nah- Urfache, wa jed war⸗ 
Calle hi DO Were | e b je, oarum man jedermann 
Salle bis zur Clark Strahe, wird]... peranden Fi Herr Kandidat, Sie wiſſen nicht, wo |,  Inen follte, Bücher von Stümpern zu | 
in Kürze begonnen wmerden. Der | fanden jid, Frau Mamie . ’ 


(2 


— Ein Bofativus.— MW: „Wo laj- 


* 


+. 


| 
| 


* 


En ung bollfommen ungenügend, 
Ihre Milz figt? Ungefähr da, wo 
Ban wird in zwei Abſchnitten, zu— 


J 
erſt die Hälfte mit der Front an 
der Clark Straße, nach deren Vol— 


Lantry, 6134 ©. Mozart Str., die 
15 Sabre alte Mary Me Millan, Nr. 


Der Schnitt gefällt mir jehr.“ — 
6511 ©. Frrancisco Une., Frau Eve-|B:: 


fon Sie denn Ihre Anzüge maden ? 


Sie Ihre Tajhenuhr baden.“ — 
„Nien, Herr Profelfor, das ilt- int- 


Völlig Militäruntauglihen und |jefen. 


Cchmwerfranfen wurde der Heims 


ee 


% * * 


” 


” 
er, 


* 
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Die Paketpoſt berechnet zwölf Cents für das Pfund, Regiſtrieren 
10c, insgefamt $1.42. — Spezielle Beitellungen in Büchfen verpadt. 


— 


Gebt uns Euren Auftrag u. wir werden für alle Einzelheiten forgen. | 
„Bei der Firma Meier, Miütller N 


Arnold BrOS. ie, 
Haymarket 500 660 W. Randolph Str. 


transport faltlächelnd verweigert; | Laffe dich deine Lektüre nicht be⸗ 
wenn ſie endlich zur Heimſchickung herrſchen, ſondern herrſche über ſie. 

zugelaſſen wurden, ſo war der Tod * * * ; 

bei. der Ankunft in der Heimat in) - Daß Leute, die-fo eritaunlich leten, 
| vielen Fällen die Folge. - | oft jo fehlehte Denfer find, kann fei- 
* Wer fein Grundeigentum ber- | ° Hamburg, den 18. Yebruar 1920. rien Grund ebenfalls in der Beichaf- 
faufen will, erreicht fchnell feinen | Dtto Werner, i. Fa. Werner & Eo., |fenheit unferes Gehirns haben. Es 


werden und 21 Stodwerfe enthal- NACH FLETCHER'S — Zweck durch eine Kleine Anzeige in Vorſtandsmitglied ift. ja wahrhaftig nicht einerlei, ob ich |ich felbft nach meinem Syftem endlich | alled Wurzeln, beim efiere 
ten. Im Stil win mn gm SASTORIA Leſet die „Sonntagpeit". „Abendpeit”. ·. des Alerandriner Hilfsbereins· einen Sat ohne Mühe lerne, oder ob darauf komme. Beim lepteren Hat!bloß angekiebt. 
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möglich.“ — „Unmöglich? Wieſo 
denn?“ — „Ja, Herr Profeſſor, ich 
habe meine Uhr auf dem Leihamt.“ 


meier, 63 Oſt 50. Str., und Frau und Kompagnie.“ — A.; „Aber 
Mamie Rereck, 7638 Gregier Abe. Menſchenskind — um Gottes Wil— 

— — — len! Wie kann man ſich wegen eines 
Anzuges ſo viel Gläubiger auf den 


lendung die an der La Salle Stra— 
Be, ausgeführt und in zwei Jahren 
hollitändig fertig merden. Er wird 
einen Aläderaum von 59,000 Ge- . ® 2 * 
niertiuß - bededen, 260 Fuß hoch Kinder Schreien |$als laden! 


J 
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we 
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Abendpost, 


Grlgeint tägiid, außarnsmmen Gonniagh, 
@wwantgeder: "THE ABENDPOST COMPANY* 


ed extept Bunday. 
@Pubbabers “THE ABENDPOST COMPANY’ 
F 2 W. Washington St 
Fam per O8p7 ...- rn 0nn 10000 HE ES Tr ee „. Oonts 
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32. Jahrgang. — Rr 77. 


Auf falſchem Wege. 


er Bor ein paar Tagen fagte Repräjentent Campbell 
on Kanjas im Haufe in Wafbington: „Bolichemiiten, 
sSozialiiten und Anardiften erhalten Zehrerzertififate 
Sumd Zehreritellen in jedem Staate der Union. College- 
“Brofefioren hohen und niederen Grades find GSozia- 
Uſten, Anarchiſten und Feinde des Kongreſſes, Feinde 
Der Verfaſſung, Feinde der Regierung, und ſie lehren 
Dies täglich in den, Colleges‘ des Landes. Ein ſchwach⸗ 
„Löpfiger Sozialift von Harvard erſchien kürzlich vor 
einem Ausschuß des Kongreifes und gab zu, dab er 
‚ein Sozialift fei; gab zur, dat er als ein Lehrer in 
Harvard Sozialismus lehrte. Sie geben e3 jegt zu, 
amd binnen furzem werden fie fi) damit brüjten.“ 

Ganz reht. Und binnen Kurzem wird man in 
abnlih aufgebrahtem und verurteilendem Tone von 
„deu „Campbell3* fprechen, welche die Zeichen der Beit 
“ıumd den Geilt der Zeit nicht zu erkennen vermochten 
und nicht verjtehen Fonnten, oder wollten, und glaub- 
‚ten, er Zönne unterdrüdt und aeiheucht werden dur 
Achimpfendes umd gehäfliges Reden und willfürliche 
Mabnahmen — dur Mahnahmen, die den Wahr» 
"heitsbemweis liefern für die fchwerjten Antlagen, die 
"bon den Gejchmähten gegen die derzeitige Regierung 
und da& zur Seit berrichende Regierungsivitem er- 
hoben werden; dert Berchtigungsnacdmeis liefern für 
„Sozialismus, Anardismus und Bolichewismus.“ 

Denn fo wenig man Gedanken deportieren Tann, 
ſo wenig laſſen fi Unzufriedenheit und das Ver- 
langen nad) Befjerung unterdrüden dur) Geivalt- 
„maßnahmen und Beugungen des Rechts, die den Un- 
„aufriedenen und Kritifern nur Recht geben und dem 
Mechtögefühl der Mailen zumider jind. Dergleichen 
-Täht die Unzufriedenheit nur erftarfen und ficy weiter- 
“verbreiten, und dann werden Tadel und Zorn Tid) 
gegen die richten, die den Boden dafür bereiteten. 
E8 it Tatjache, dal fidh viele Lehrer und Pro» 
»sejloren unjerer „Colleges“ und Univerfitäten zu fo- 
»sialiltiihen Lehren befennen, oder doc mit dem So— 
Zialismus liebäugeln und dementſprechend lehren. 
Man wird daran aber nichts „beſſern“ können durch 
heftige Schmähungen und würde die Lage nur noch 
verſchlimmern, wollte man, was der Repräſentant 
von Kanſas wahrſcheinlich gern ſehen möchte, alle 
Lehrer und Profeſſoren auf Herz und Nieren prüfen 
und diejenigen, die irgendwelche ſozialiſtiſche Neigun— 
gen erkennen laſſen, aus unſeren Lehrtempeln hin—⸗ 
ausjagen; nur noch ſolche Lehrer dulden, die ſich ge 
gen alles, was ſozialiſtiſch iſt, oder ſcheint, und das 

würde wohl bedenten, gegen allen Fortſchritt, verei— 
digen ließen. Denn wenn der Sozialismus in un—⸗ 
ſeren, entweder vom Staate oder von der ſtaatserhal⸗ 
tenden Fapitaliftiichen Gefellihaft erhaltenen und ab- 
bängigen höheren und hohen Zehranitalten überhaupt 
irgendwie Eingang finden und Wurzel fallen Fonnte, 
fo muB da8 feine fehr guten Gründe haben, Tann 
er erfolgreid nur befümpft werden dur VBefeitigung 
diefe® Gründe, 

Diefe Gründe find au unfchwer zu erkennen 
Sie drängen fi auf, jedem, der da hören und jehen 
fann. Sie eritarfen von Tag zu Tag. Seder Tag 
bringt neue, oder rückt alte befannte in da8 helle Licht 
der Deffentlichkeit. 

Seute beforgt dies die Meldung, daR die Mehr- 
heit des Juſtigausſchuſſes der New Yorker Aſſembly 
ſich auf einen „Wahrſpruch“ einigte, welcher die fünf 

-Tozialiitiihen Mitglieder der New Norker Gefeßgebung 
„Ihuldig” erklärt, und findet, dab fie „nicht gehor- 
jam find der Berfaifung und den Gefeken der Ver- 
einigten Etaaten und de3 Etaates New Nork geaen- 
über, nod; beftrebt find, die Wohlfahrt dc Landes zu 
fordern, noch in herzlidier Webereinftimmung und 
Sympathie find mit jener Regierung und feinen Ein- 

richtungen“. Diefer Befund bedingt die Ausſtoßung 
der fünf rechtmäßig in das Unterhaus der AlfembIy 
gewählten Sozialiiten und mwird borausfichtlic bon 
der Affembly mit großer Mehrheit angenommen wwer- 
Fden. Dak au) die öffentliche Meinung das Urteil 
" »amterfäreiben wird, iſt nicht wahriheinlid. Daß 
. Biejenigen, die für jene Sozialiſten ſiimmten, dadurch 

Se micht befehrt und den fozialiftifchen Zahren abjpenitig 

gemacht werden Zönnen, das ift ganz gewiß! 

E Das Urteil der gefunden öffentlihen Meinung 

über das Urteil der Wehrheit des Suftizausfchuffes 
der New Yorker Affembly wird lauter: „Ungeredtt 
amd unkllug. Die Ausftogung der fünf ESozialiften 
Fr wird verlangt, weil fie Eozialiiten find: meil ihre 

Lehren den herrichenden Isnterejfen gefährlich Icheinen, 
 niht weil fie etwa gegen die Berfaffiung und 

GSeſetze des Landes veritogen, fondern trogdem fie 
unter der Berfafjung Nenderungen und Reformen 

anſtrebten.“ 

Das Alles muß den Sozialiſten Sympathien 

und dem Sozialismus neue Anhänger werben. Wir 
find auf falihern Wege. Schleunigfte Umkehr tut not. — 


—— 


Freiheit, die ich meine. 


Die ſich in Europa vollziehenden welterſchüttern⸗ 
den Ereigniffe haben in Iegterer Zeit die Aufmerkjam- 
> Zeit von dem tragi-fomifchen Schaujpiel abgelenkt, das 
addeus Sweet, der Vorſitzende der New Norker 
egislatur, anfangs dieſes Jahres in Albany in Szene 
iehte, Der Vorhang erhob fi, am 7. Sanıtar, als 
h ‚Herr Siveet fünf Zegislaturmitglieder vor fein Pult 
„berief und ihnen erklärte, fie feien ungeeignet, die 
Sihnen von ihren Wählern auferlegten Pflichten zu er- 
© füllen, da fie als Soöialiften einer Partei angehörten, 
„deren Platform in Widerfpruh zu den beiten In- 
Sterejfen des Staates New Norf und der Bereinigten 
Staaten jteht.“ 
=. Bührend der verflofienen elf Wochen hat ein von 
‚der Legislatur erwählter Ausihuß fich auf das emfigite 
Shemüht, binreihend Schuldbeweije gegen die „An« 
Sgeflagten“ zu jammeln, um fie al& unmwürdig der 
e Gemeinihaft mit den republifaniichen und demofra- 
tischen Vatrioteh hinzuitellen, die in der Staatshaupt- 
Eitadt des Staates Ne York Gejege für defien Be- 
Esölferung entwerfen. Allein die Erfüllung diefer Auf- 
erivies ich jo fchwierig, dab während der Ber. 
bandlungen den urjprünglihen Anklagepunften be. 
Handig neue Binzugefügt werden muhten; gleihmwohl 
werben die daraus gezogenen Folgerungen, wie in 
dem geitern veröffentlichten Bericht des Komites ent- 
halten, jelbft von dem Sozialismus feindlichen BYlät- 
EEG 


tern als umberechtigt und 
zeichnet. Faſt unglaublich erſcheint es, daß 
Erlaſſe der Sowjetregierung in Rußland, Aus- 
züge aus den Werfen Marxs und Laſalles, Leitartikel 
einer Zeitung in Seattle, ein Bericht über einen in 
Weſtkanada geplanten Generalſtreik, Auszüge aus 
ſozialiſtiſchen Blättern bis zum Jahre 1912, ein Erlaß 
einer Gruppe der Kommuniſtenpartei in Moskau und 
viele ähnliche, mit der Hauptfrage in keinerlei Be— 
ziehung ſtehende Dinge dem Protokoll als „Beweis—⸗ 
material“ einverleibt werden durften. Sofern man 
angeſichts derartigen Vorgehens noch von einer 
Hauptfrage reden kann. In Teinem Zivil- oder 
Kriminalgeriht würden derartige „Beweise“ vom Nich- 
ter als zuläflig anerfannt werden. Der Verteidiger 
der Beichuldigten, Morris Hillquit, dharakterifierte 
daher die Sandlungsweile de3 Ausichuffes treffend 
und wahrheitögetreu, als er erklärte: „Man nehme 
an, dab ein Angeflagter fih im Geriht auf die Be- 


unbegründet be⸗ 


3) Ihuldigung der Unterihlagung zu verantworten hat, 


daß der Staatsanwalt von einer begangenen Yallchung 
ipricht, der Ridhter den Gefchworenen empfichlt, Brand- 
ftiftung al3 Grundlage ihrer Erwägungen zu betrad)- 
ten, und daß die Jury einen Wahriprud abgibt, der 
die Schuldfrage des tätlihen Angriffs bejaht. Das 
an Sadjlage, der wir hier, tatjähli gegenüber- 
ftehen.” 

Die fozialiftifche Partei jtellt eine in allen Staaten 
der Union und in diejfer jelbit gejeglih anerfannte 
Partei dar. Shrem Barteiabzeihen und ihren Kandi- 
daten für öffentliche Memter wurde auf den offiziellen 
Stimmzetteln ebenfo unbeanitandet Bla gewährt, wie 
jenen aller anderen gejcklid anerkannten Parteien, 
einfhliehlih der republifaniihen und demofratiichen. 
Dem Bolfe allein fteht das Recht zu, fih am Stimm- 
faften fiir oder gegen die ihm von den beridhiedenen 
Parteien empfohlenen Grundfäge zu enticheiden und 
unter den aufgeitellten Amtsbeiwerbern feine Muswahl 
zu treffen. Und bezüglich ihres Erfolges oder ihrer 
Niederlage war bisher verfajiungsgemäh Itet3 eine 
Mehrheit oder Minderheit der abgegebenen Stimmen 
mahgebend. Sn allen auf freiheitlicher Bafts ruhen. 
den Staaten bildet da3 Recht der freien Meinungd- 
äußerung den Editein des Zonjtitutionellen Gebäudes. 
Entfernt man diefen, mat man den al3 Allheilmittel 
aller politifhen und fozialen Gebreden angepriejenen 
Stimmzettel zu einem Feten Papier und untergräbt 
dadurd die Verfaffung, dann werben die Gefahren, 
gegen weldye fie al3 Schugmehr dienen foll, nur zu 
bald zur Tatjache werden. Die vom Iegislativen Mus» 
Ihuß gemadten Empfehlungen ftehen in offenbarem 
Miderfpruc zu der alten Wahrheit, daß man Ideen 
nicht mit Geivehrfolben totichlagen fann! 

Sieben der dreizehn Mitglieder des 
Ausſchuſſes (er beſteht aus dreizehn Advo— 
katen, hiervon zehn Republikaner, drei Demokraten) 
erklären ſich zu Gunſten einer vollſtändigen Ent— 
rechtung der ſozialiſtiſchen Partei im Staate New VYork. 
Und als einer der Hauptgründe für einen ſolchen 
Schritt wird angegeben, daß die ſozialiſtiſche Partei 
ſich gegen den Eintritt der Ver. Staaten in den 
Weltkrieg ausſprach. Obwohl ſie hiermit nur durchaus 
konſequent gehandelt hat, da ihre Platform ſich gegen 
jeden Krieg zur Erledigung von zwiſchen Nationen 
beſtehenden Streitfragen ausſpricht. 

Welcher Geiſt die New Yorker Legislatur be— 
herricht, ergibt fih aus dem Iekte Woche veröffent- 
lihten Bericht eines gemeinjfamen Komites, da nad) 
feinent Vorfigenden, Senator Lust, „Lusk-Komite“ 
benannt it. Er wimmelt von überihmwänglicden, 
hyſteriſchen Lobpreiſungen des Amerikanismus, und 
glaubt dieſen am beſten durch Schaffung einer großen 
Spitzelarmee zu fördern, deren Aufgabe es ſein ſoll, 
„illoyale“ und „radikale“ Bürger zur Verantwortung 
zu ziehen. Als Oberkommandeur dieſer Armee iſt der 
Generalanwalt des Staates in Ausſicht genommen, 
der bevollmächtigt wird, die erforderlichen Spitzel, Ge— 
hilfen, Ueberſetzer uſw. anzuſtellen. Auch wird ihm 
das Recht zugeſprochen, über den Kopf der lokalen 
Diſtriktsanwälte hinweg „illoyale“ und „radikale“ 
Bürger zu unterſuchen, vor Grandiuries zu ericheinen 
und PBrozeife zu führen. Berner follen fortan im 
Staate nur Lehrer unterrichten dürfen, die durch das 
Erziehungsdepartement auf ihre politiihen Anfichten 
unterfuht und für „einwandfrei“ befunden morden 
find. Gegen die von Kirchengemeinden und Seften 
unterhaltenen Schulen richtet fih das Verlangen, daB 
alle derartigen Anftalten ımd Mlafjer neichloffen mwer- 
den Sollen, die nicht nom Staate Iizenfiert find. Ind die 
„Hremdgeborenen“ follen in beionderen Anjtalten mit 
den „Freiheitlihen” Einrichtungen diejes Landes be- 
kannt gemacht werden. Gejegentwürfe, die diefe Forde- 
rungen zu berwirflichen beitimmt find, liegen bereit3 
der Zegislatur vor. Wie haben wir e3 doc jo herrlich 
weit gebradt! 

— — — — — 

Zweicents⸗-Geld. Unzweifelhaft iſt in den Ver— 
einigten Staaten ein ſtarkes Bedürfnis nach mehr 
Sorten von kleinem Geld vorhanden, ſchon damit 
man den gnädigjt verfügten Preiditeigerungen ent» 
fprehen Kann, ohne jogleie Hundert oder nody mehr 
Prozent darüber berappen zu müflen. Immer mehr 
häufen fi; die im Kongrei fehwebenden Geldimünge- 
Vorlagen, und mwahricheinlih werden mehrere diejer 
in irgend einer Form angenommen und durdgeführt, 
zumal wenn feine technifhhen Schwierigkeiten im Wege 
ſtehen. Bejonders ftarfe Anterftügung findet eine 
Vorlage, melde die Prägung oder Wiederprägung 
eines Zmeicent - Etüdes verlangt. Gerade gegenwär- 
tig ericheint eine folde Münze noch handliher und 
in mehr Beziehungen nüßlidh, als fie e8 in den Ta- 
ger der Penny» Tageszeitungen und des Dreicents- 
Briefportos gewejen wäre! Viele VBedürfni3 » Gegen- 
ftände Fönnen gegenwärtig für zwei Cent® gefauft 
merden, von denen die? vor ANurzem nodı nicht mög- 
lid) war. ft einmal daS Gelditüd eingeführt, fo wer- 
den fi ohne Zweifel die Preije von no; manden 
anderen Kleinwaren nah ihm ridten, wenn dies Ir 
gendivie zweckmäßig erſcheint. Und ſo entſprechend 
auch im Fall ſonſtiger Kleinmünzen, die wieder zu 
Ehren gebracht oder durch eine ſehr ähnliche Münz— 
gattung kraft Beſchluß des Kongreſſes erſetzt werden 
ſollten. Solche Hilfsmaßnahmen mögen immerhin 
einiges dazu beitragen, daß das Publikum bei ſeinen 
Laden-Einkäufen ein bischen mehr mit einem Dol—⸗ 
lar anfangen kann, gleichviel ob Teddy Rooſevelts 
Konterfei auf den neuen Münzen prangt oder nicht. 

* * 

Das Afrika-Archiv im Nymphenburger Schloß. 
In Zimmer und Sälen des Nymphenburger Schloſſes, 
die vor Jahresfriſt noch Mitgliedern früherer Königs— 
familien als Wohnräume dienten, hat nach mancher— 
lei Irrfahrten das Afrika-Archiv von Leo Frobenius 
Unterkunft erhalten. Das Archiv umifaßt heute ge— 
gen 10,000 Zeichnungen und 1800 große Bilder, die 
faſt durchweg an Ort und Stelle ausgeführt wurden, 
eine nad) Taufenden zählende Sammlung von Licht- 
bildern, eine wertvolle, die gefante Afrifaliteratur 
umfajjende Bibliothef, eine Kartei, in der alle mwid)- 
tigen Sintveife raich auffindbar find, und erflärende 
Aufihreibungen zu den einzelnen Bildern, die als 
wertvolle Ergänzung de3 SMustrationsmaterial3 die- 
nen, ebenjo wie die farbigen Karten, auf denen die 
Ausbreitung der einzelnen Kulturen eingetragen iit. 
Die in 25 KXahren bisher geleiftete Arbeit bedeutet 
nur einen Anfang, der des meiteren und Ständigen 
Ausbaues bedarf, Das Endziel foll nit in ftarrer 
Gelehrjamkeit liegen, fondern in angeiwandter Völ- 
ferfunde, die uns aud; praftiiche Ergebnijje in den 
Problemen der Erzichung der Kultur, der Wirtfehaft 
und des Bölferverjichens bringen foll. * 


* 


Wenn dir der Zeitgeiſt nicht behagt, 
Bekämpf' ihn friſch und unverzagt! 
Doch lomm', wahrſt du auch deinen Platz, 
Mit ihm nicht ganz im Gegenſatz! 

Das iſt ein eiſernes Gebot, 

Denn, wer ſich immer iſoliert 

Und gänzlich den Kontakt verliert 

Mit feiner Zeit, iſt geiſtig tot. 


Nein, nein, lieber Leſer, das Gexäuſch, 
das Sie zu hören vermeinen, ſtammt 
nicht von den Marsbewohnern her, — 


es iſt nur das Knirſchen des brechenden 


Herzens der Welt! 


„Die Türkei wird ebenſo gerecht be— 
handelt werden wie Deutſchland,“ er⸗ 
Härt Llond George.... Nun beritehen 
wir auch, warum ſie fich mit Händen und 
Füßen gegen eine derartige „Gerchhtig- 
feit“ ftraubt! 


„Die Regierung fcheint auf dem Holz» 
tvege zu fein,“ fagte Eol. Weiterfeld, ein 
Beamter de8 Grocerverbandes. „aß 
Publitum hat eine Maffe Geld und ins 
tereffiert fich nicht für Die Lebensfoften. 

3 Fauft feidene Hemden und fpart 
nicht. E3 betrachtet die hohen Preife 
al3 eine Iuftige Sadhe.* („Sonntag 
pojt.") Geitern haben mir $9 u ein 
Paar Etiefel gezahlt, die früher nur 
$3.50 fofteten. Wir haben uns fait ge- 
fugelt vor „Lufchtigfeit“ | 


„Um meinen Ruf zu fchüßen, den aufs 
zubauen tl achtzehn Kahre gebraucht 
babe, bin ich genötigt, Frau plins 
Behauptung, ich hätte nicht hinreichend 
für ihren Unterhalt geforat, zurüdzus 
mweijen,” erflärt Charles Chaplin. Cos 
weit wir wiſſen, beruht Charlies Repu⸗ 
tation während der letzten achtzehn 
Johre einzig und allein auf ſeinem Ge⸗ 
ſchick, „Pies“ zu werfen und Stiefeln 
Nr. 16 zu tragen. Falls jemand beſſer 
unterrichtet iſt, wünſchen wir baldigſt 
von ihm zu hören. 


Die gefälſchte Lurburg-Depeide. 

Man erinnert ſich noch der Senſation, 
die ſeinerzeit die Luxburg-Depeſchen in 
Amerilka hervorriefen, deren belannteſte 
wohl die mit dem angeblichen „Spurlos 
verſenlt“ war. Eine dieſer Depeſchen 
des ehemaligen deutſchen Geſandten 
Luxburg in Braſilien ſpielt eine eigen— 
tümliche Rolle im Prozeß gegen den 
ehemaligen jranzöfifchen Mimfterpräfis 
denten Caillaur, der zurzeit in Pariß 
imgange ift. Die Anflage wirft Joſeph 
Caillaug vor, „durch Machinationen im 
Einverftändni3 mit dem ffeinde die Ei- 
cherheit des Staates gefährdet und Die 
Unternehmungen de3 FFeindes begünitigt 
zu-haben.“ Ueber die Epiſode mit der 
Lurxburg-Depeſche beſichtet der Korre— 
ſpondent des „Berliner Tageblattes“ 
folgendes: 

Es wurde eines der bekannten Lux—⸗ 
burg-Telegramme verleſen, die im Ja— 
nuar 1915 von Rio de Janeiro über 
das neutrale New York nach Deutſchland 
geſchickt, aber in New Hork abgefaßt 
wurden. Das Telegramm lautete in 
ſeinen wichtigſten Sätzen: „Dampfer 
Araguay 30. Januar Buenos Aires ab— 
gegangen. Kapitän hat wichtige Paviere 
bei ſich. Wegnahme erwünſcht. Cail⸗ 
laux an, Bord.“ Der Angeklagte bewies, 
daß dieſes Telegramm zuerſt in einer 
volllommen in ſein Gegenteil umge—⸗ 
fälſchten Form veröffenilicht wurde, 
nämlich mit dem Satz: Wegnahme nicht 
erwünſcht. Es ſteht noch nicht feſt, wer 
dieſe verbrecheriſche Fälſchung, die an 
die ſchlimmſten Prozeduren des Dreh— 
fußbrogeſſes erinnert, vorgenommen hat, 
ſicher aber iſt, daß der größle Teil des 
Verdachtes ſich auf dieſes falſche Be⸗ 
weisſtück gegründet hat. Die richtige 
Faſſung der Depeſche liegt jetzt dem Se⸗ 
natögeridht bor, und Gonaur fonnte 
mit Recıt erflären, daß diefe Jaſſung 
für ihn fpricht; denn wenn die Deutichen 
toirflich in ihm „ihren Mann“ gefehen 
hätten, wäre e3 in ihrem — ge⸗ 
weſen, ihn unangefochten nach Frank⸗ 
reich zurückkehren zu laſſen. 

Liegt nicht der Verdacht nahe, daß noch 
mehr der im neutralen New Hhork aufges 
haltenen Depefchen mit „tedigiertem 
Wortlaut” veröffentlicht wurden ? 


Eagt der, Preßagent des Eingfpiels 
Let's go” in einer Anzeige in der „Da- 
benport Times“: „Vielleicht das größte 
Itztereſſe — befonder3 bei den männs 
lichen Zuſchauern — werben die Bade: 
anzuge erregen, die bon den jungen Das 
men getragen mwerben”.... Das Wort 
„bielleicht“ Hätte fich der gute Mann 
ruhig erfparen Fönnen. 


Schüttelreint. 


Wenn wir Beſuch 'ne Men tt 
Tann fchliefen wir in a 


Jener Lindenwirtin-Vers. 
Der „New Yorker Herold“ bracht 
fürzlich einige Lindentwirtin-Verfe, Ein 
—* —— * —* daß der letzte 

s nicht richtig wiedergegeben fei, 
berichtigt ihn wie folgt: , u 
gi d ü 
—38 *8 —* ne 
it ’nem Meinen Kinde, 
Rn 
Unter ber blühenden —— 

Und auf die Anfrage eines anderen 
Leſers, wer der Verfaſſer dieſes Mei⸗ 
ſterwerks deutſchländiſcher Dichtung ſei, 
erwidert der Einſender, daß ihm die 
„Vaterſchaft“ leider nicht bekannt J 


dm dm, Hml Und nochmals: Hm, hm, 


m 


Pfuſchen uns ins Handwerk. 

James Smith, „der dichtende Räu— 
ber“, hatte ſich Ichten Montag vor einem 
New HYorler Richter wegen Diebſtahls 
gu verantworten. Er hatte den Kaffen— 
apparat eines Väckers geleert, mährend 
er deſſen Aufmerffamfeit durch den Vor: 
trag eine3 eigenhändig fabrizierten Ge- 
dicht ablenfte. Dichteritis it befannts 
li) anjtedend, und fo darf e3 faum 
Wunder nehmen, daß aud) der Richter, 
William 4. Civeeter, da8 Urteil in 
Reimen verfündete. &8 Iautete: 
J hoſd b i 
Kita means Ann ar un ine y 
Ibis Holdup sine = Dee bay. 

Welche poetifche Herausforderung der 
Verurteilte 34 mit dem —* 
Begabung entſchieden nicht beſtätigenden 
Reim beantworiete: 

„It alı right, judge, Z'm an 


Dour verbict means I'm ee 

Worauf der Nichter, der nicht auf dag 
legte Wort terzichten wollte, erflärte: 

„Don fald it, boy; be on hour way.“ 


Und und ward auch wat, fogar fe 
mad, al3 wir daB Iajen! Base We 


Des Haffierers Benefiz. 
Ter Dann, ber hinter'm Schalter 
Im Teutidhen Theater thront, 
Hat Benefiz Sonntag abend, 
Und wählte „Der Mann im Mond“, 
Gr hat Befuhern früh und fpät 
Bebient fiets underbroffen, 

Vogel drum, bat er bei uns 


“eu 


. 
’ 


| Gi gen die 


(Sie die „Abendpoft”.) 


Das neue 


Europa. 


Durch die Brille eines fritifchen Beobachters. | 


Bon Dr. Walter X. Brigas. 
(Eopprieht, 1919, dy Dr. Walter I. Bılagd, Chicago.) 


Ein tiefer Einblid, 
Zürich, 5. März 1920. 


Ueber hochgeſchwungene Viadukte, 
durch wild zerriſſene Schluchten, an 
ſteilen Berglehnen empor windet ſich 
der Zug der räthiſchen Bahn. Bald 
von kräftigen Dampf-Lokomotiven 
mit ſcharfen Schneepflügen gezogen, 
bald von elektriſcher Kraft wie ſpie— 
lend zur Höhe befördert. Und wo 
fih die Täler öffnen zmwifchen den 
Kuliffen der Berge, ſchweift das 
Auge, trunfen von fo viel Schönheit, 
nah den munberbar gezeichneten 
Gipfeln der immer gewaltiger auf- 
ragenden Alpen, zu beren höchiten 
Kämmen e3 emporgeht; hinter jenen 
im Sonnenliht blendend weiß 
fhimmernden Bergen der Berninas 
fette Tiegt fhon das Land Stalten. 
An den Hochtälern aber gegen Süben 
gefhüßt, mo der meterhohe Schnee 
eine wunderbare weiche Dede gebrei= 
tet hat, meht eine koftbare Trhftall= 
Hare Quft, die feine wilden Stürme 
aufregen dürfen. Dort in St, Morik 
und im heilbringenden Davos fam= 
meln fich die, denen fcehon jet bie 
Flucht aus den Städten möglich ift. 
Saufen auf ben langen Schnee= 
Schuhen die Wbhänge hinunter, 
manchmal im fühnen Sprunge viele 
Meter meit durch die Luft Fliegend, 
als wollten fie e3 mit den Fliegern 
aufnehmen, die jeßt in biefer Höhe 
Thon eine faft alltägliche Erfheinung 
getvorben find, oder mit ben Kräben, 
die mit lautem Gefchrei gegen bie 
Eindringlinge in ihr einft fo unges 
ftörtes Winterreich proteftieren. Oder 
fie fahren auf niederen Schlitten 
allein oder auch zu Zimeien, Dreien 
und Vieren auf wohl bereiteter Bahn 
pfeilfchnell in die Tiefen, durch kühne 
Kurven in nerbenfpannender Wen- 
bung, und fommen unten an mit 
Schnee bebedt, aber hell aufjaud)= 
zenb mit gemeiteter Bruft, in deren 
ozongefüllten Lungen, die Keime bes 
Leben? und der Gefundheit ihre 
ſtillen Zerſtörer ſiegreich niederrin— 
gen. 

In unerhörter goldener Pracht 
leuchtet am Morgen die Sonne in 
das Tal von Davos. Das Tal des 
Segens. Als der Zug am Abend 
vorher einfährt, fällt noch dichter 
Schnee, deckt, was ungewohnt frühe 
Wärme gedunkelt hat, wieder eifrig 
mit blendender Weiße, gegen die ſich, 
beſonders je näher es dem Mittag 
geht, der tliefblaue Himmel faſi 
ſchwarz abhebt. Dort auf den Höhen, 
zu denen eine gefällige Seilbahn 
auch den minder rüſtigen oder den 
eilig zur Bob-⸗Bahn ſtrebenden mühe— 
los hinaufſchleppt, iſt es wunderbar 
in der geradezu vollkommenen Stille. 
Faſt hört man ſie, hört den Atem 
dieſer gotibegnadeten Natur, in der 
neben dem Geſchenk unvergleichlicher 
Schönheit der müden SeeleGeneſung 
von Leid gegeben iſt und dem kran— 
fen Körper Kraft im Kampf gegen 
den totbringenden Bazillus. 


Nur wenige Jahrzehnte ift e3 her, 
daß ein beutfcher Arzt, Dr. Spena- 
ler, in dem hochgelegenen Alpenborf 
bie Eigenfhaften der Luft: und 
Sonnenwirfung entdedie, bie ben 
Dpfern der maffenmordenden Tu— 
berfulofe Erleichterung und Heilung 
fpendet. Seither find dort präd- 
tige Heilftätien in Fülle entitanden, 
auf deren nad Süden gewendeten 
breiten Balkonen die Kranken in dem 
Sonnenfhein liegen, der aud an 
falten Xagen den Aufenthalt im 
Yreien geftattet. Und bort in einer 
bon mohltätigen Menfchen ohne Ge- 
winnabſicht ihren leivenden und nicht 
mit Glüdsgütern gejegneten evan- 
gelifchen Glaubensgenoffen errichte- 
ten SHeilanftalt liegt da8 Labora— 
torium, in bem ber Sohn diefes 
Mannes nun feit langen Jahren un- 
ermüdlich forjeht, um die Urfachen 
bre grimmigen Erfranfung und ans 
derer Menfchenmwürger zu finden und 
den Kampf mit ihren Erregern auf- 
zunehmen. Zaufende von Xerzien 
aus aller Herren Länder pilgern zu 
dem meitberühmten Dr. KarlSpena, 
ler nach Davos, dem fühnen, felbit- 
lofen Forfcher, der nicht wartet, ob 
die von ihm nad ſorgſamer Prü— 
fung und theoretifher Ermittlung 
bergeftellten Heilmittel an Tieren 
oder angeblih unheilbar Kranken 
fih erproben, fondern fie am eigenen 
Leibe verjucht, und ber oft und oft 
dem Tode mutig in daB Wuge ge- 
Ihaut ‚hat, um, wenn e3 gelingt, 
Hunberttaufende zu erretien. Und 
eö gelingt ihm. 

In diefe Werkftatt dieſes For— 
Iherd habe ih an einem hellen 
Sonntag einen Blid tun bürfen. 
Der gelehrie Arzt gehört nicht zu be- 
nen, bie in der Stille bes Labora- 
toriumd allein fein wollen für alle 
Zeit. Er lebt in Fühlung mit ver 
Menihh:it, der er Heil zu bringen 
fudt. Er zeigt dem MWißbegierigen 
gern, mad er erfunbet, wenn er auf 
bolles und eingehendes Verftändnis 
boffen fan. Denn der Kampf ge- 
gen die Uebel, gegen bie er zu Tyelbe 
zieht, if} nicht eine einfeitige Sache 
ber Uerzte, der orjcher. Hier ift ein 
Intereffe der ganzen Menjchheit auf 
bem Spiele. Und je mehr Kunde 
davon in bie Weite bringt, befto eher 
ift zu Hoffen, dak ber Krieg genen 
bie DVernichter, der unter dem Mi- 
frosfopen und in ben Netorten bed 
Spenglerſchen Laboratoriums begon⸗ 


| 
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Kleinheit furchlbaren Feinde des Le— 
bens werden wird. 

Grauſam wütet in allen Lauden 
die Tuberkuloſe als Zerſtörerin von 
ganzen Volksmaſſen. Lange iſt ihr 
Erreger wohl bekannt, ſind die 
Mittel zu ſeiner Vernichtung kein 
Geheimnis mehr. Aber unter den 
Bekämpfern haben ſich zwei Richtun— 
gen ausgebildet, beide von dem glei— 
chen Wunſch des Sieges beſeelt und 
doch verſchieden in den Mitteln, mit 
denen ſie das Ziel erreichen wollen. 
Die Frage iſt: Heilſtätten oder ſpe— 
zifiſche Therapie? Diejenigen, die 
aus der Führung von Heilſtätten in 
Davos und ähnlichen Orten ma— 
teriellen Nutzen ziehen, haben es Dr. 
Spengler fchiver verübelt, daß er mit 
demfelben Mute, mit dem er fich 
jelbft zur Erprobung feiner Heil- 
mittel hergibt, die ausschließliche 
Heilftätten-Therapie an einem Orte 
befämpft, der diefen Heilftätten feine 
ganze Blüte verbantt. Aber meit 
mehr als materieller Nuten gilt dem 
Torfcher feine Erfenntnis, ailt ihm 
das Heil der Menfchheit. Und, mie 
bie anderen Mitarbeiter und Anbäns= 
ger von Prof. Robert Koch, geht er 
in feinem Yeldzug von der mefent- 
lihen Frage aus, ob die Heilftätich- 
Behandlung, ganz abgefehen von 
ihrem rein therapeutifchen Wert, das 
geeignete Mittel zur fieahaften Be— 
fampfung der Volt3-Tubertulofe ifl. 
Er fommt ebenfo, wie viele andere 
Aerzte, zu der Ueberzeucung, dal e3 
einfach materiell unmöglich ift, alle, 
die an Quberfulofe leiden, in Heil— 
ftätten unterzubringen. Daß mit 
einer nur teilmeifen Ausrottung bes 
Uebels der Sache nicht qedient ift 
und daß daher die Volf3-Tuber- 
fulofe mit andern, mit jpezififchen 
Mitteln befämpft werden muß. 


Es Tann nicht Sache de Laien 
fein, in alle Einzelheiten diefer Frage 
näher einzugehen. Shre Bedeutung 
ift feit dem Augenblid, ala im Jahre 
1912 die beiden Richtungen auf dem 
VII. Internationalen Tuberfkulofen= 
Kongreß in Rom mit einander ihre 
Erfahrungen austaufchten, nur nod 
brennender aeworben, fert der Krieg 
und feine furchtbaren Folgen dei 
Kährboden für den Würger nod) 
befjer und reichlicher gebüngt haben, 
Berufene Fachleute werden fich über 


die Frage, bie ja aud) in den Spalten fie im ununterbrocdener Erneuerung 


ber „Abenppojt” Thon öfters berührt 
morden ift, noch näher äußern. Aber 
Eines fol klar fein. E3 ift nicht 
eine Sache der Xerzte allein, die hier 
zur Diskuſſion ſteht. Es it eine 
tief in das Leben des ganzen Volkes 
— aller Völker, der ganzen Menid)- 


beichritten bleiben. 
darf der Anwendung defjen 


führen. Seine Koften dürfen nicht 


die Laft der Einzelnen oder de3 ge der Weiße in ruhiger Majeftät bor 


räde Betroffenen fein. Der Beriufi 
würde die ganze Menfchheit treffen. 
Die ganze Menjchheit muß zufam: 
menftehen, um ihn zu verhüten. 


Das erkennt unter Anderen bie 
Regierung der Vereinigten Staaten 
an, indem fie von Zeit zu Zeit einen 
Sahpverftändigen aud zu Dr. Speng=- 
ler entjendbet, um die Ergebniffe jei- 
ner fpezififchen Heilmethoden zu jtu= 
bieren und ihre Anwendung in ben 
Staaten davon abhängig zu machen. 
Auch jet ift diefer wieder unterwegs, 
um bie nach der jchweren Kriegzzeit 
doppelt wichtige Frage eingehend an 
ber Stelle zu ftubieren, mo das Men- 
Tchenmaterial dafür aus allen Län- 
dern fo überreich zufammen jtrömt. 
Und mo in zehntaufenden von Unter- 
fuhungen jede neue Erjheinungss 
form nicht nur der Tuberktulofe, jon= 
bern auch anderer Menfchenmwürger 
eine forgfame Prüfung erfährt. So 
bat denn auch die Grippe, die jeit dem 
Kriege jo verhängnisvoll wütet, im 
Laboratorium Dr. Spengler in Da- 
003 ein ganzes Arfenal zu ihrer Be- 
fampfung borgefunden. Und bie 
Stimme des Warner3 ertönt aus den 
Räumen, mo unter den mädhtigften 
Mitroftopen, die der fundige Zei in 
Jena herſtellt, die fpezififchen Erreger 
der Grippe aufgeſucht und in ihrem 
Verhalten gegen ihre Gegner geprüft 
werden. Mutig der Gefahr ins Auge 
ſehen, heißt, ſie ſchon halb überwun— 
den haben. Darum hat in den Mit- 
teilungen au3 feinem Snftitut Dr. 
Spengler auch nicht aezögert, feiner 
Ueberzeugung Ausdrud zu geben, baß 
man e3 bei der Grippe nicht mit einer 
der von Zeit zu Zeit auftauchenden 
InfluenzasEpidemien zu tun hat, 
fondern mit der fogenannten inbi- 
Ichen Halbpeit. Unter dem Mitro- 
ffop zeigt er mir den linterfchieb des 
feinerzeit gefundenen InfluenzasEr- 
reger? und bes Peitbazillus und bie | 
Aehnlichteit des. heutigen Orippe= 
Bazillug mit dem legteren. Zeigt 
mir auch die, Mittel, die die Natur 
aufwendet, um diefen Bazilluz in fei- 
ner Entwidlung aufzuhalten. Zeigt 
mir bie wunderbare Flucht des Zer- 
ftörers in den Schuß der Meißen 
Blutlörper, wo er unfchädlich ver- 
jchloffen wird und auf der das Prin- 
jip der Gegengifte beruht. Wieder 
muß ich e3 ald Laie mir berfagen, 
bier allzuviele Einzelheiten biefer 


nen ift und dem bort bie fchärfften | beifpiellos intereffanten Darlegungen 


er unheintien Ce 


rechen, bie bon a 
werben bürften. 


das Eine darf id jagen, daß Einblid 
und Erkenntnis in mir nicht Hoff: 
nungslofigteit oder Furcht zu meden 
im Stande waren, 


Der Gelehrte ift ber Ueberzeugung, 
daß die während des Krieges einge: 
forleppte Krankheit gründlich be— 
fümpft werden fann, daß, wenn biefe 
Belämpfung rechtzeitig und wirkfam 


'erfolgt, der Menjchheit das Grauen 


des „Icharzen Todes” wie im Mittel: 
alter erfpart werden kann. Einzelne 
Falle diefer furchtbaren Vergiftun: 
gen, die mit bligartigem Tode enden, 
haben fich ja fchon gezeigt. Den 
Sik der Gefahr fieht Spengler in 
den Nieren, und, wa3 er mir an Prä- 
patraten von Grippeerfrantten zeigt, 
beftätigt aud) dem Nihtfahmann 
diefe Ueberzeugung. Er erklärt mir 
auch), tie der Kampf gegen den Feind 
einfegen muß, damit nicht im ftillen 
und Jangfamen lintergraben die Ba- 
jiß zerftort wird, was den el ber 
Voltsgefundheit rettungslos zum 
Einfturz bringen müßte. Und fchei- 
det von biefem Gegenftand mit dem 
Trofte, dak ungeachtet der Tatfache, 
dat heute 95 Prozent der Menfchheit 
mit dem Grippebazillus behaftet find, 
die durch Generationen fortwirfende 
Smmunifierung durch frühere Seus 
hen in ſich ein ſtarkes Schutzmittel 
iſt, das den Kampf gegen das Wie— 
deraufleben des Vernichtungsſchrek⸗ 
kens ausſichtsreicher geſtaltet. 


Im Dunkel des letzten Heiligtums 
der Forſcherſtätte, wo die einzigarti— 
gen Mikroſtope ſtehen, die es geſtattet 
haben, in die tiefſten Tiefen menſch— 
| lichen Erfennens einzubliden, zeigt 
mir dann ber Gelehrte die lekten Er— 
gebniſſe menſchlichen Forſchens in 
dem Geheimnis des Lebens. Vor 
meinen Augen enthüllt ſich die Zu— 
ſammenſetzung der lange als die 
kleinſten wahrnehmbaren Teilchen al—⸗ 
les Organiſchen geltenden Zellen, aus 
den ſogenannten Granula. Wie 
leuchtende Brillanten, in wunderbarer 
Zeichnung erſcheinen im grellen Licht, 
das wie ein Sonnenſtrahl durch eine 
ſchmale Spalte dringt, die über 2000— 
fach vergrößerten roten Blutkörper— 
chen. Mit weißglühend desinfizier— 
ter Nadel holt der Forſcher einen 
Tropfen meines eigenen Blutes aus 
meinen Adern und nun ſehe ich plötz⸗ 
lich die Lebensenergien der in wilder 
Jagd über die unter der Linſe lie— 
gende Fläche ſich folgenden Körper— 
chen, aus denen in letztem Ende ſich 
zuſammenſetzt, was in mir Bewegung, 
Fühlen, Denken iſt. Der Schauer 
des Unbekannten umfängt mich, da 
ich dieſe farbenglühenden ſtrahlenden, 
bald regelmäßig gebildeten, bald von 
des Lebens Stürmen wie verworren 
geſtalteten Körperchen ſehe, die wie 
Eigenweſen ſcheinen und doch nur 
Teile meines Weſens ſind, ſo lange 


in dem zuſammengehalten werden, 
das mein Ich iſt, um in einer fernen 
Stunde mit ungeſchwächter Lebens— 
energie unzerſtörbar ins All zurück 
zu fallen. 


Faſt wie nach dem Erwachen aus 
heit einſchneidende Frage. Kein Weg, einem wunderbaren Traume iſt es 
den der Forſchergeiſt zeigt, darf un⸗ mir, da ich nun an der Seite des 
Kein Interefſe großen Gelehrten in den hellen 
im | Sonntag hinaus fehreite. Die Berge, 
Wege ftehen, mad möglicherweife Retz| die am Vorabend im legten Lichte ber 
tung in der Not bringen fann. Sache |Theibenden Sonne iwie in feurige 
des Staates, Sade der organifier- | Öluten getaucht vor mir geftanden 
ten Menfchheit ift e3, unter der Leis} Hatten, bi allein nod) ihre Kanten 
tung der Kundigen den Kampf zur | Ipie riefelnde Feuerftröme da Duntel 


durhdrangen, liegen nun in ftrahlen- 


mir. So hell und leuchtend, wie e& 
nur die legte Erkenntnis vom Wefen 
der Dinge ift, zu der die Menfchheit 
nun feit Zahrtaufenden trachtet, fi) 
empor zu ringen. Und troß all ihrer 
Klarheit, Yiegt e3 dahinter im tiefen 
Azur, wie unerforfchte, unerforjch- 
bare Ternen. Ununterbrochen führen 
ung Männer, wie Carl Spengler, nä- 
ber an fie heran. Wird e3 je gelin- 
gen, ihr letztes Rätſel zu löſen? Wie 
aus dieſen Milliarden kleinſter Ener— 
gieen ſich der Geiſt nun wirklich ge— 
ſtaltet? Und welche wunderbare Kraft 
letzten Endes waltet, um ſie zu ſchaf⸗ 
fen? Warum es ſo furchtbare Zuckun— 
gen gibt, um dem logiſchen Drang 
zum Leben mit jenen Zeiten des 
Dranges zum Vernichten und der 
Hingabe an die Vernichtung zu be— 
gegnen, deren eine wir ſoeben ſchau— 


dernd miterlebt haben und inmitten 
deren furchtbaren Folgen mir nod 


immer jtehen? Und da mir der Yor- 
cher auf meine Trage erflärt, daß 
|der Fluch der Menjchheit, ven die Ba= 
zillen bilden, auch ihr Segen ijt, meil 
fie in ihrem ewigen Kampf die Zu-= 
rüdführung der feit Jahrmillionen 
die Erbe-belebenden Organismen, be- 
ren tote Maffen fonft die Erde be- 
deden und die Ozeane füllen müßten, 
in die yorm ermöglichen, au der fich 
nüßlicher Wieberaufbau vollzieht, ba 
fejtigt fich in mir die lange mwirfende 
Ueberzeugung, daß auch der Krieg 
nicht3 anderes ala der Teil einer 
furchtbaren, aber unpermeibbaren, 
vom Menſchenwillen unabhängigen 
kosmiſchen Umwälzung war, deren 
Zeuge wir geworden ſind. Wie man 
manchmal im Aufleuchten eines Me— 
teors die eine Teilerſcheinung der 
notwendigen Zerſtörung eines Him— 
melskörpers erblickt. Deren Mit— 
erleben mit allen ſeinen Schrecken 
doch dem Denkenden das Le— 
ben durch bereicherten Inhalt lebens— 
werter geſtaltet. Und die nur Platz 
ſchafft für eine neue höhere Stufe der 
Entwicklung, im ewigen Foriſchreiten 
der Dinge. 
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— Geeignet. — „Kinder, was 
habt ihr denn da für Broſchüren— 
kram? Seit wann leſt ihr denn die 
Schrift über Arbeitsloſigkeit und 
Arbeitsnachweis?“ — „Ja, weißt 
du, Kollege, morgen feiert unſer 
Büreauvorſtand ſein fünfundzwan— 
zigiähriges Amtsjubiläum, und 
wünſcht er ſich als Feſtgeſchenk ein 
haar paſſende vůcher· 


Wiener Korreipondenz 


Cophright, 1020, Twentleth Century News 
Features. 


Wien, Ende Februar 1920. 


Herrgott, ſind die Wiener Leut' 
froh, daß ſie ihre Hanſi Führer wie— 
der haben, die ſechs Jahre lang uns 
fern bei Ihnen in Amerika zu Gaſte 
geweſen! Wo immer man hinhört, 
wo immer man hinſchaut, kann man 
es erfahren. Wie begreiflich das 
aber auch iſt in dieſer triſten, elendi⸗ 
gen Zeit! Jetzt kommt doch wieder 
eine richtige Vertreterin des echten 
„Hamurs“ zu uns, denn wie ſagt 
Hanſi zu dem neugierigen Zeitungs⸗ 
manne, der ſie ſtellte? „Den Ha— 
mur hab i in meiner ſechsjährigen 
Tournee durch ganz Amerika mir 
net nehmen laſſen. Trotzalledem wie 
ſich während dieſer Zeit mein Wean 
verändert hat, i hab's doch gern!“ 
Das heruht ſchließlich ganz auf Ge⸗ 
genſeitigkeit. Direktor Arthur Weiß 
hat die Hanſi engagiert und ihren 
Maänn, Fred Kornau, den Kunſt⸗ 
pfeifer, dazu, und im alten guten 
Maxim werden ſie beide nun auf— 
tteten und ſich bejubeln laſſen, 
„Wurlad“ iſt der Hanſi auf der 
Reiſe zumute geweſen. Am 10. Ja⸗ 
nuar iſt ſie mit der „Nieuw Amſter⸗ 
dam“ abgefahren, über Plymouth, 
Boulogne, Rotterdam, dann weitet 
nach Berlin, und dann endlich nach 
ihrer geliebten Weanerſtadt. Aber 
jetzt ift fie wieder daheim, wird hof« 
fentlich hier bleiben und ſich nicht 
mehr durch den glänzenden Dollar 
verlocken laſſen, uns wieder übers 
Meer davonzuflicgen. Ihre ameri—⸗ 
laniſchen Freunde aber läßt die 
Hanſi ſchön grüßen. 

Dieſe Rückkehr der beliebten Sou 
brerte iſt doch wenigſtens etwas 
Tröſtliches in dieſer verrückten Zeit, 
in der ſich kein Menſch mehr aus— 
kennt, und in der eigentlich nur noch 
der Galgenhumor blüht und ge— 
deiht. Der treibt ganz wunderliche 
Blüten und zeigt von einer Selbſt⸗ 
ironie, die gallig ſchmeckt. Beweis: 
die Stadt Wien grit wegen des chro—⸗ 
niihen Stleingeldmantgel3 kleine 
Stadtgeldnoten au2, Darauf fteht 
geſchrieben: „Für die Einlöſung die— 
ſes Scheines haftet die Stadt Wien 
mit ihrem beweglichen und unbe— 
weglichen Gute.“ Das bewegliche 
Gut, ſo ſagt nun der Weaner, iſt 
der Wienerwald, der immer raſcher 
in die Defen wandert, und ba3 uns 
beivegliche Gut ift die WienerStadts 
bahn. Noch ein Berfpiel: Ein junger 
Serr leidet air einer Erfältung und 
ivill einer Dame in der Alfergafie 
vet geihteind einer Brief fenden, 
Der Dienftmann, der er dafür em 
gagieren will, den Wrief zu erpedic« 
ren, verlangt fünfzig Kronen fig. 
den Gang. Tem jungen Herrn ijl’8 
bsi aller Eile, die er. hat, denn doc 
zu viel. Mker er hat einen glüdli« 
en Einfall. Sm felden Haus in 
der Mlfergafie, in dem die beivukte 
Dame wohnt, iit aud) ein Arzt wohnte 
haft. Er geht an’3 Xelephon, Fline 

gelt den jungen Metizinman an 
und bittet ihn au fih. Er Fomnd 
auch, Fan eine Viertelftunde fpü« 
ter, er unterfucht den Kranken, ſteckt 
fein Sonorar em: 25 Gronen, und 
ift „nit reden“ bereit, ein Briefe 
chen an die Tame gleih mitzuneh 
men und e3 bei !hr abzugeben. Die 
Sefchichte ift Ichrreich genug; aber 
fo ift eg: der Dienfimann erhäll 
heute in Wien doppelt foviel al3 ein 
Arzt. Unwahriheinlig an der Er 
zählung ift nur, daß der junge Herr 
ſo geſchwind den telephoniſchen An— 
ſchluß bekommen hat. 

So urteilt der Wiener heute ſel— 
ber über jeine Not und ſucht ſich mil 
fleinen Scherzen darüber hinmwegäu« 
helfen und mit ihr abzufindeı, 
Nenn ein anderer aber mit dicjer 
Not fozufagen Echindluder treibt, 
fo nimmt er da3 Uebel, und er hal 
ein Recht dazu. Eine Brauereifirma 
in der Schweiz braudite neue Eti- 
fetten für ihre Slajchen. Sin der 
Schweiz hätte fie Leim heutigen 
Stande des Geldes für jedes Etikett 
zehn Gentime zahlen müflen. Was 
tat fie? Sie benußte öfterreichiiche 
Stronennoten, bedrudte diefe und er- 
ivarte fo am Stüc rad 215 Lens 
time, Das Bier hie Kronenbier., 
Billig mag das ja fein, aber taft« 
poll ift e3 nicht, nicht einmal ge 
ihmadvoll. ' 

Die Not ift zu groß, die Zeiten 
find zu ernit, al3 dat Fremde, de« 
nen e3 gut geht, ficy darüber Yuftig 
machen follten. Denn genau genoms 
men ift das Verfahren der Schioei« 
zer Firma, die fi eine jo „origi« 
nelle“ Reklame zu ſchaffen ſuchte, 
eine Verhöhnung ihrer Nachbarn. 
Wie wenig angebracht das aber iſt, 
mag Ihnen das folgende klarma—⸗ 
chen: In unſerer Stadt hat ſich un⸗ 
längſt ein Lehrling das Leben ge— 
nommen, weil er ſich kaum einmal 
in der Woche ſatt eſſen konnte, und 
trotz eines Wochenlohnes, der in 
Friedenszeilen einer Familie zum 

Lebensunterhalt genügend geweſen 
wäre. Weiter hat eine Mutter ihre 
beiden Kinder umgebracht, weil ſie 
deren jammervolles Hinſiechen in— 
folge der Unterernührung nicht län⸗ 
ger mehr mitanſehen konnte. Unter 
Freunden äußerte ſich im Gaſthaus 
ein Beamter unzufrieden über das 
in ſeiner Fabrik heriſchende Arbei— 
terregiment — die Getadelten zi- 
tierten den Mann in die Direftions« 
faitzlei und erziwangen feine fofor« 
tige Entlaffung. Tas mar zupiel 
für den Mann, Sinen Mann, der 
Sahre hindurch im felben Betriebe 
gotreulich ſeine Pflicht getan; er ent⸗ 


ar 


A Teibte fi. Seine Ietten Zeilen wg . 


ee 


— auf Eee 6), 





Todebanzeige. 
Herder Loge Nr. 660, A. F. & A. M. 
Ten Veamten und Brüdern die trau⸗ 
rige Nachricht, daß unſer lieber Bruder 
und NAitmeifter 
William 8, Nraie 
in ewigen Dfiten eingegangen ift, 
nung findet Matt am Ponnerse 
. den 1, Moril, 2 Ubr nachm.. 
oa nirferem Tempel nah dem Sriedbof 
Forelt Home. Die VBrüver find erfucht, 
um Uhr nachm. in vorgeſchriebenet 
wWeiſe gelleidet im Tempel zu erſchei 
nen. u dem verſt. Bruder die leblen 
riſcen Ehren au erweilen, 
Anguft Kirdiner, Mitr, db, 
Henn) Nanie, Selretär, 


Du 


1 en 
maur 


er. 


Todesanzeige. 
Freunden und Velannten die trau⸗ 
nge Ragricht. daß unſer lieber Gatte 


John Blaſius, 

Boter der verſt. John jr. (in Frantreich 
schallen) und Emma Mafin?, am 30, 
Mars 1920 im Alter don 5090 Jahren 
elterben ist, Die Beerdigung findet 
zatt am Freitagg. den 2. April 1020. 
2:30 nachm. vom Trauerbauſe, 1037 
N. Keyllone Abe,, mit Autos nah Maid» 
beim, Die trauernden Hinterbliebenen: 

Anna Blaiind Gattin, 
Frau Anna Ylohrbader, Tochter, 
Mitalied der Deutihen Gilde bon 
bon YUmerilo, midn 


> 5 
Todesanzeige. 
Freunden und Belannten die traurige 

Nachricht, daß unſere hebe Tante 
Wilhelmine Jeske, geb. Neuenfeldt. 
Gattin des verſt. Carl Jesle, am 30. 
Jars nach langem ſchweren, Leiden 
fanit im Deren _entfchlafen it. Pie Beer 
digung findet itatt am Freitag, ben 2. 
Mpril, um 1:30 nahm., dom XTraucre 

1 350 orcht Ave, nah der cd. 
lub, Zt. Vetrie Mirde, Ede 30, und 
Sceaworn Str. von da mit Autos nach 
dem Vethania Friedhof. Tief betranert 
von 


* 


Friedrich Keuenfeldt. Neffe. 
id 


Todesanzeige. 
Freunden v. Bekannten die Iraurige 
Nachricht daß unſer lieber Vater 
Fritz Huber, 
r verſt, Anna Hube 
iſt 


Gatte de rt), am 28, 

urz 10209 acho . ice Yeide 
it bi 11 Moe Donnerätaa bormittag 
m Trausrhbaufe, Mr. 1722 Mobawl! ir, 
Tie Wecrdinung findet itatt am Dons 
nerstaa nahm, 2 Uhr, von Sad Halle, 
1:64 Yarrabce Zir,, nah dem Memorial 
Berk; friedhof, Um ftilles Weileid bit- 
ten die trauernden Söhne: 


Fred, Edward und Stito. 


rben 


Todesanzeige. 


Freunden und Belannten die traurige Nach⸗ 
richt. daß mein lieber Gatte und unſer lieber 


Vater 
William J. Kraſe. 
Bruder des veritorb. Chas. Kraſe, am 29. Mära« 
1920 im Alter von 59 Jahren geſtorben iſt. 
Beerdigung findet ſtatt am Donnerstag, den 1, 
April, um 1 Uhr 30, vom Trauerhauſe, 2021 
Weſt 22, Str., aus nach dem Lily of the Weſt 
.Ecke Monroe und Paulina Str. von 
da mit Autos nach Foreft Home. Um ftilles 
Veileid hitten die trauernden Hinterbliebenen: 
Emma Arale, geb. Hoernicke, Gattin. Frau 
2ouiia Weinheimer, Louis $. und Arthur G. 
Krafe, Fran Eiiie Sorger, Frau Lillian 
Gowronski, Edward, Harry und Lucille Hoe—⸗ 
wide, stinder, Minnie 2, Arafe, Schweſter. 
Mitalied der Herder Loge Sir. 669, A.F.KEM.M, 


Temple 


Todedanzeige. | 

Freunden ınb Belannten die tramrine Na 

ride, da; miein® aeliebßte Gattin, untere liche 

Mutlter. Großmutter, Schweſter und Schwägerin 

EChriſtina Schuſter, geb. Jais. 

5230 N. Nacine Abe,, im Alter bon 54 Jahren 

anfchlafen ift,. Meerdigung am Freitag, um 

2:30 nadıaı,, von Muchihoeferd Kapelle, 1458 

"olmont Ude, Ede Grecubien, mit Antos 

nah Mantrofe, Um Mille Xeilnahme bitten 

die trauernden Hinterbliebenen: 

John Schuitez, Gatte, Walter, Cohn, Har- 
riet © ,„ Echwienertodter. Bernicc, 
Enfelin, Charles, Mar, Garoline Me 
ber ınd Emma Weisheit, Gelfhwilter, Mary 
und Charles Mau, Louifa, Dark und Kate 
Tais, Notfeph Wcher, David Weisheit und 
tonie Scuſter, Shwäger und Schwägerin— 
nen. — Um Sibe bitte Lale View 68 auf 
zurufen. dimi 


| 
| 


| 


| 
| 


Todesanzcige. 

Rreimben und Velannter die franrine Nad- | 
rint, dak mein lieber Gatte und unfer licher | 
Water, Shwirgerbater und Großvater 

Auguſt Steiner 


| 


Tobedanzeige 


Freunden und Belannten die traurige Vad⸗ 
‚„ dak umnfer lieber Gatte, Vater, Sohn 


Andrew Todtleben 
im Alter von 38 Jahren geſtorben ilt. Veer⸗ 
diguma findet Donnerdtag, den 1. Urrit, ftatt, 
|llır 3:30 nadn. dom Trauerbaufe, 1518 Mel, 
irofe Str. nah Montrofe Friedhof Aayelle, 
Die trauernden Sinterblichenen: 
| Lillian Todtieben, ach, Vchrend. Gattin, Wal. 
ter Todileben, Sohn, Nnna Todtichen, 
Mutter, Dtto, "Bllltam, Richard und 
Charles, Vrübder, 


Todeönnzeige 
Norbweit Pfälzer Damenverein. 
Den Veamten und Mitgliedern die traurige 
Nachricht, daß Schweſter 
Clara Faber 
geſtorben iſt. Die Beerdigung findet ſtatt am 
Donnerstag, den 1. April. nachm. 2 Uhr, vom 
Trauerhaufe. 1713 Karlov Ave., nach dem 
| Montrofe Friedhof, Die Mitalieder find_ere 
Ifucht, der derftorbenen Echmeiter die Iette Ehre 
| au erweilen, Die Beamten berfammeln fi 
Ipunft 1 Une in der Vereinshalle, 
Bertha franfenberger, Rräfidentii. 
Anna Baumgärtner, Celretärin. 
| 
und Margaretha Treig, Citern. Rudolph 
und Nihard Treig, Brüder, rau Willtem 
| B. Howe, Schwelter, mido 


Todedanzeige. 

Freunden und PBelannten die traurige Nad)- 
richt, Dak mein licher Galte und unfer lieber 
Schn und Wruder 

Arthur Theodor Treik 
plöplich entichlafen ift. Die Veerdigung findet 
ftatt am Samstag, den 3, April, um 2 Uhr, 
vom Zrauerbaufe, 1837 Noscoe Etr., nad 
dem ©t. Lucas Fricohof, Um ftilfe Teilnahme 
bitten Die trauernden Hinterbliebenen: 
Lillian Treit, geb. Fiſcher, Gattin. Nudolph 


Daıklfagung. 
Hiermit fagen wir unſeren allerherzlichſten 
Dank unſeren Freunden und Berwandten für 
die liebevolle Teilnahme bei der Beerdigung 
unfereö lieben Vaters und Gatten 
Charles GC. Wulf, 
Ebenfalls danten wir Aller von ben Gregorh 
Electrical Worls für die. Blumenfpenden und 
befonders der Almira Council No, 696, 8. & 
2. of €. Und befonbers für die Ihönckeihen- 
rede bes Herrn Paltord Mürfelmann bielen 
Danf, Bertha Wulf, Gattin. 
Arnold 9. Meyer, Cohn. 
Zur Erinnerung. 
An unfere liche Tochter und Schweſter 
Helene Schuh, 
welde heute bor einem Jahr, am 51. März 
1919, von uns fdhied, 


Fin liebed, gute3 Kinderberz 
Mard uns zu früh bearaben, 

Air fühlen e3 mit tiefltem Cchmers, 
a3 mir verloren haben. 

Dır warit fo edel, fanft und aut, 
Die nun in Fühler Erde ruht, 
@elicht, bemeint und unberaeffen, 
Wenn Liebe Tünnte MWimder tun 
Und Tränen Tote weden, 

Dann würde »ih, gnelichte Tochter, 
Die Erde nit bededen, 


Gewibntet bo. deinen dich liebenden Eltern: 
Zofeph und Therefa Schuh, schit Schmweiter, 


Bufh Temple Theater. 


Tier, GC. Eridemann, 
Telepbon....................upexior 4810 


Mittwoch, 31. März: 5. Kammerſpielabend: 


„Multer Landſtraße“. 


—A& 

Sonnabend, 3. April: Der Mann im Monde. 
Sonntag, 4, April, Matince 2:45: Ter Herr 
gottöihniger von Eberammergan, 


fie Rudolf Vogel: Ter Mann im Monde, | 


D. A.H 
Diter : Feier 


sum Beiten der alten Heimat 


Sort Ybenb unterhaltung 


mit anichließendem Tanztränzdhen 


Sonntag,den 4. April 1920| 
Abends 7 Ahr, | 


Nordieite Turuhalle, 
820 N. Clark Straße. 
Eintritt 50 Gents. 


! 
— | 
' 


| 


' 
I 
1 


| 
| 
| 


di— a 


im Alter von 87 Jahren, 11 Monaten und 141 


Tagen am Monteg, den 20. Mära. 4 Uhr 
morgens, geftorben iſt. Die Beerdigung fine 
det fiatt am Donnerstag, den 1. Aprll 1020. 
2NUhr nachm. von der St.Pauls⸗Kirche, Home⸗ 
wood, Ill. mit Autos nach dem Oak Lawn— 
Frtedhof. Die trauernden Hinterbliebenen: 
Elisabeth Steiner, Gattin. Carl Steiner, Sobn 
Risiie Buenger, Minnte Rathie, Töchter: 
nebit Schiwiegerlöhnen, Chtwiegertößtern ımd 
Großlindern. dimi 


Tobdebanzeige. 


Freunden und Belanntien die traurige Nach⸗ 


richt. datz mein geliebter Gatte, unſer lieber 
Vater und Schwiegervater 
Franz Uri 

1528 Belmomt pe, im Alter bon 65 Sabren 

acitorben ift. Weerdigung am PBonnerdtag, 3 | 

Uhr nagm., don Mneblboeferd Kapelle, 1458 | 

Relmont Ade.. Ede Greenbiero, mit Mutoß nach } 

Montrofe. Wer Stille Teilnahme bitten bie 

dbefrübten Sinterblichbenen: 

Yinnie Mrih, Gatte, Herman G. Friede und | 
Ella G. Menning, Rinder, Arthur 9. Men- | 
nins. Schwiegerfohn. dimi 
Todedanzeige, | 
Wegenieitiger Wnterftiisungs Verein „Dentlche | 
Wacht“. | 

Reamten und Mitgliedern die traurige 

Nachricht, daß Vruder 

Friu Huber 

geſtorben iſt. Die Beerdigung iindet ſtatt am 

Donnerstag, den 1. April. 2 Uhr nachm., bon 

Hacks Halle. 170% Larrahee Str. nach dem 

Memorial Friedhof. Die Beamten verſammeln 

ich Donnerstaa, 1.Ayxril. 1330, in der Vereins 

halle, um dem verſt. Bruder die Ichte Ehre zur 
erweiſen. 


* 
Ten 


| 
| 


Senry G. Lauter, Vräſident. 
Heiene Bode, prot. Eelretärin, 


- 


Todesanzeige. 
Freunden und Belannten die traurige Nach— 
rina,. daß unſere liebe Mutter 
Anna Secht, neb. Bair, 


verft. Jofeph) geſtorben iſt. Veerdigung findet 
Natt Freitäg. 2. April 1920, um 10 Uhr vorm. 
von der Bohnung ihres Sohnes, 1716 Weſt 
Garfteld BRivbd. nach ver St. Augnſtinus Kirche, 
ven da nach dem Bahnhof an 40. Str. und 
Aſhland Abe. dann mit der Bahn nach dem 
St. Marien Gottesacker. Um ſtille Teilnahme 
bilten die trauernden Söhne: 
Frank und Charles. 


do 


— — 
Todedenzeige. 
Teutonia Frauen ˖Verein. 
Beamten und Sawoelitern die traurige Nach⸗ 
richt. daß Schweſter 
Clara Faber 
am W. März geſtorben iſt. Beerdigung am 
Donnerstag, den 1. April. 2 Uber nadm,, 
rom Trauerbaufe, 1718 N, Karlev Nbe., nad 
Dkontrofe Friedbhot, 
Loutie Belderman, KFräfibentin, 
Marie Butenihen, GSelretärit, 


Todesanzeige 

Fremden und Velannten die traurige Nadı- 

richt, daß meine liebe Yrau 
Ottilſe F. Arir, ach, Sempel, 

geſtorben iſt. Beerdigung Samstag um 3 Uhr 
nachm. voem Trauerhaufe, 1044 Velmont Ülbe,, 
nad dem St. Lufas Fricdbof, Um ftille Teil- 
rahıme bitten die betrübten Hinterbliebenen: 


Beorg Arir, Gaite, Mobert Zempel, Bruder, 
Frau Charlotte Tegge, Schwelter, Nebit 
Reffen und Nichten. midofr 


Leichenbeftatter 


Ueele Dedienung. 
1453 Belmont Ave · Te. 2els Biss CE 
1325 CiyboursAve za 


| 


| 
| 


FE. Muelhoefer & Son 


Curnverein Lincoln 
Frühjahrs-Schauturnen 


und Ball 
am Samstag, den 3. April 1920, 


I 


| Anfang 7:30 abends, — Cintrittsfarten int 


Rorverfauf 3öc, an ter Kaffe 50€ bie Perſon. 


fonmi 
J 


Nordseite Turn - Halle 


' 820 N. Clark Strasse, 


C. APPEL, 


Reanrant, Dentiäe Küde, 
Atle Sorten Getränte, 


jebe: tag nachmittag. 
Konzerte jeden Sonntag n * —2 


„Landy Stores , Achtu 


zu bezichen, find wir in der Lage, die beite 
Ware zu ben billigften Preiſen zu liefern. 
Telephoniert Edgewattr 3696, 


J J. Zuost 


4706 Dalden Avenue, Chicago. 


DD. A. HI. 


Seriens ımjerer Frauenhilfe ft 


Gatin des verſt. Joſeyh Hcht, Mutter des für Karfreitag in deren, Verjamnt- 
Ilumgalofal Nr, 169 N. La Salle 


— 


ID 


tr. (Wilfes Halle), ein Kaffee» 
fränzdhen geplant, und zwar zum 
Mohle der notleidenden Kleinen in 
der alten Heimat. Nicht nur Da- 
men, Jondern aud Serren find da- 
zu jeher willfommen, Die Gait- 
freundihaft der Damen der Frauen- 
hilfe ift, mie das Wort ja fchon felbit 
jagt, nit mit Geld zu bezahlen, 
aber der Mohltätigfeit find Feine 
| Schranfen gezogen. 

Am 11, April veranitalten die 
Mattdeutihen Gilden der Nord: 
meitjeite in den Wider Park Sal- 
len zum Beiten der Notleidenden 
In der alten Seimat ein großes 
Frühlingsfeſt (Konzert und Ball). 
Mehrere Geſangvereine und ausge— 
zeichnete Soliſten ſind für die guüte 
Sache gewonnen worden. 
| Am Samstag, den 1. Mai, feiert 
‚der Deutihe Unterftügungsbund, 
Diſtrikt 379, ſein zehntes Stiftungs⸗ 
feſt (Maifeier) in der Sozialen 
Turnhalle, Belmont und Paulina 
| Strahe, Der Reinertrag flieht der 
| 


D. A. $. zu. Die Gejangsfektion 
de3 Bundes wird einige Tieder zum 
Vortrag bringen, ımd die Bundes- 
mulfiffapelle unter Leitung bon 
Eduard Dorazif eine dorzügliche 
Mufik für die Tanzluftigen liefern. 


4 


ne! 


Dur unferen Nlan, pircht von ber WYabrif; 


— — 


Eintrittsfarten find bei allen Mit. 
aliedern, in der Vereinshalle, 3004 
Lincoln Ave,, und in der Sozialen 
Turnhalle zu haben. 

Am Sonntag, den 2. Mai, gibt 
der Sängerbund Fidelia zum Be. 
ten de Smeigvereind Hammond 
der DO. MU. H. in der dortigen Nnity 
Sall ein großes Konzert, Seitens 
aller unferer Sipeigvereine werden 
Vorbereitungen getroffen, um mit 
uns in unferen geplanten „Spring 
Drive” zufammen zu wirfen, 

ara Bertha Kitdhin, 5416 Ma- 
roland Me, Telephon Midway 
6400, gibt befannt, da fie gawilit 
iſt, Kleidungsſtücke für die DA. H. 
in ihrer Wohnung in Empfang zu 
nehmen. 

Von Frau Irmgard Chriſtmas- 
Schulz, die eine unſerer rührigſten 
Mitarbeiter iſt, wurde uns die 
Adreſſe einer hochherzigen Dame 
aus dem Staate Jowa gegeben, die 
gerne die Pflege eines deuiſchenin. 
des in der alten Heimat überneh— 
men will. Wir haben uns mit dem 
Deutſchen Roten Kreuz in Berlin in 
Verbindung geſetzt, um mehrere 
Adreſſen ſolcher bedürftigen Kinder 
zu erhalten. 

Die Geſchäftsführung. 


— — — — 
Die Firma Marcuſe. 


Central Truſt Co. berichtet über Be: 
ſtände und Verbindlichkeiten. 

Die Central Truſt Co. of Illinois 
hat als Maſſeverwalterin der ban— 
ferotten Maklerfirma Ben Marcus & 
Eo. deren Gläubigern in einemRunb- 
[reiben mitgeteilt, daß die Verbind- 
lichkeiten fchägungsweife die Beftände 
um $1,729,640 überfteigen. Zu bie 
ſem Fehlbetrag mögen fich noch mwei- 
tere $853,313 ala uneintreibbare Au: 
Benftände gefellen. Das Rundfchrei: 
ben fohäßt die Verbinblichkeiten auf 
$4,163,385, davon Iommen $3,301,- 
572 auf die Kundbfchaft der Firma 
und der Reit auf Darlehen, die von 
Tanfen gegen Sicherheit gegeben wor- 
ben find. Die Beftände belaufen fid) 
nad ber Schäßung der Truft Co. auf 
$2,435,742, wovon mehr ala $1,000,= 
000 in den erwähnten Sicherheiten 
beitehen. Die Barbeftände in Hans 
den der Maffevermwalterin betragen 
531,844. 

Dad Verhör von Ben Marcufe 
!murbe heute vor dem Gerichtsreferen: 
ten Wean forigefegt, Das Haupt: 


|beitreben des verhörenden Anwalts 


Sonntaa, 4. April, abends 8:15: Yencefizabend | 


Sulius Mofe3 war, zu ermitteln, auf 
weiche Urt der von den befonderen 
Zeilhabern F. M. Hecht und Xofeph 
Finn geſchaffene Truftfonds von 
$190,000 zuftande gefommen it. 


| 


| 


Abendsoft, Chicäge, Mitliüch, den 31. März 1920. 


Buſh Temple Theater, 
Direttion ¶ Seidemann. 


Heute Kammerſpielabend: „Mutter 
Landſtraße, das Ende einer Jugend.“ 


Den Monat März beſchließt heute 
abend im Buſh Temple Theater der 
fünfte Kammerſpielabend der Sai— 
ſon, an weldem ınter der Spiel- 
leitung Mar Jürgens W. Schmidt- 
bonns großes Ecdhaufpiel „Mutter 
Landſtraße — Tas Ende einer Au» 
gend“ zur Mufführung gelangen 
wird, Für diefe Vorjiellung haben 
jamtlihe MAbonnementsfarten Giltig- 
feit, und den Mitgliedern des 
Theatervereins wird völlig freier 
Zutritt acwährt. 3 dürfte fich 
deshalb Iohnen, fih rechtzeitig mit 
Tiefet3 zu perjehen, un am Abend 
den Andrang an der Stajle zu ver- 
meiden. Für die Wiedergabe des 
ungemein intereffanten Werkes gilt 
folgende Rollenbefegung: 


Der alte Bater, ein reiher Hofbeliker 

Dofe Danner 

Hans, fein Sohn, ein Offisier auber 
Dienft Mar Nürgens 

Gertrud, deffen wrau.... Paula dv, Jagemann 

Sophie, Nichte des Alte 


rn Hanna Waizenegger 


Per Epielmann. ..n......- Raul Sebring 
Der GIUDERl. .o..00r0 000.0... Wiliy Echubert 
Der Kappenmader Fredie Ambrogio 
(Drei wandernde Leute.) 


Guſtav Hauifig 
.. Friß Sternau 
Ernſt Marx 


Morgen und Freitag abend bleibt 
das Theater geſchloſſen, und am 
Samstag abend erfährt die tolle 
Jacobſonſche Operettenpoſſe „Der 
Mann im Mond“ ihre hieſige Erſt— 
aufführung, um auch am Sonntag 
abend gelegentlich des Benefizes 
von Herrn Rudolf Vogel, dem Kaſ— 
ſierer des Theaters, wiederholt zu 
werden. „Der Mann im Monde” ift 
ein hödhit Humorpolles Werf, das 
reihlih mit Kübichen Gejangs- und 
Zanzeinlagen ausgeihmüdt ift und 
binreihend Garantie fir einen höchit 
genußreihen Abend gewährt. Wer 
jih einmal Föltlih amtisteren und 
recht herzhaft Iadhen mächte, der ver- 
faume nicht, diefe Morftellungen an 
einen: der beiden Abende zu befu- 
dien. Man wird voll auf feine 
Koſten kommen. Beſondere An— 
ſtrengungen werden gemocht, um am 
Oſterſonntagabend das Vogel'ſche 


Benefiz ſo erfolgreich wie möglich 


| 


t 
i 


| 


| Neue 


‚bogträge in der Zwrichenpaufe den 


zu geitalten, und wie man hört, hat 


ſich ſogar Herr Angelo Lippih er- 
Boten, durch verichiedene Gelangs- 


I 


Abend verihönern zu helfen. 

Für Somutag nachmittag  Tteht 
eine nohmalige Wiederholung des 
von Yudwig Ganghofer und Hans 
rt gemeinichaftlih verfaßten 


Belanntlich ift die Frage entitanden, |defannten Bolksitiides „Der Herr- 


ob Hecht umdb Finn mit ihrem a 
lichteiten der Firma haftbar find, 

Die Marcufe angab, murde die 
Zeilhaberfhaft am 2. April 1917 
gebildet und ihr gehörten urfprüna- 
ih außer Hecht und Finn nod) 
Henry Butte, B. W. Zuder, Theodor 
Regenfteiner und Rihard 9. Hoff: 
man als befondere Teilhaber an. Da 
aber die New VPorker Aktienbörſe 
nicht mehr als zmei befondere Zeil- 
haber geftattet, wurde eine Reorgani— 


fation nötig, fodaß erft im Ault 1917 | terhaltungsabend für 


| 


Sm Laufe des Verhörs geitand — mie gewöhnlid) — leiten 


dag Zeilhabergeichäft begonnen mer: 
den Tonnte, 


'famten Vermögen für bie Verbind- | D 


I 


e⸗ gottsſchnitzer auf dem Spielplane. 


ieſes Werk brachte gelegentlich ſei— 
ner Wiedergabe zum Benefiz von 
Joſe Danner, der nicht nur die 
Spielleitung unter ſich hat, ſondern 
auch die dankbare Rolle des Pech— 
nerlehnls ſpielen wird, ein Bom— 
benhaus, und es gefiel ſo ungemein, 
daß der Wunſch nach einer nochma— 
ligen Aufführung rege ward, dem 
Direktor Seidemann auch bereitwil— 
ligſt entſprach. 

Für Montag ſteht der nächſte Un— 
die Mitglie— 
der des Theatervercins auf dem 
Programm. Karl Beniſch wird ihn 
und 


Marcuſe zu, daß ſein Beitrag zur für ausgiebige Unterhaltung der 
Zeilbaberichaft, $60,000, von den Teilnehmer Sorge tragen. Dienſtag 


875.000 ſtammt, die er am gleichen wird auf 


Tage von der eigenen Firma geliehen 
hatte. Er mußte zu dieſem Zweck 
alle ſeine Wertpapiere flüſſig machen 
und $10,000 leihen, um den bon 
Frantziusſchen Anſpruch zu decken. 
— 1.91... 


Konzert bon Rofa Raifa. 


r 


| 


I 


Wird mit Giacomo NRintint und Mayo 
Wabler anı Sonntag auftreten. 


In muſikaliſchen SKreifen wird 

mit Spannung dem Auftreten ber 
berühmten Primadonna der Chicago 
Dpera Affociation, Rofa Raifa, in 
einem Konzert am fomnıenden Sonn: 
tag abend, im Aubitoriumtheater 
entgegengefehen. Das Programm 
ift reichhaltig und intereffant zufam- 
mengeftellt, und von befonderem ns 
tereffe für deutiche Mufitfreunde tft 
‚bie Ankündigung, daß die Sängerin 
'al3 Zuaaben auch deutiche und ruf- 
fifhe Lieder fingen mird, SYhr 
Kunftgenoffe Giacomo Rimini, ber 
befannte Baritoniſt der Chicagoer 
Dper, und Mayo Wabler, ein bebeu= 
|tenber Violinkünftler, werden in dem 
| Konzert mitwirken. 
In einer Unterredung wies Roſa 
Raiſa kürzlich auf die hohen Anfor— 
derungen hin, welche die Opernbühne 
an ihre Jünger ſtellt. 

„Die für Muſik an ſich ſchwär— 


als ein Zwitterding“, ſagte die Diva, 
„aber trotzdem ſcheint die Oper recht 


lebenskräftig zu fein und nach einem worden, wenn nicht der Motorfüh— 


Jahrhundert des Beſtehens ſich fort— 
zuentwideln. Sie gilt im allgemei- 
Inen al3 das höchfte der Bühnentunft, 
\denn fie erfordert alles, wa jene an 
Wilfen und Fähigkeiten verlangt, 
Gehen, Sprechen, Singen, Tanzen, 


| „Der arme Konathan“ 


’ 
’ 
! 


| 


| 


| 


menden Buriften betrachten bie Oper | Seranna 


|Achtjähriees Mädchen in großer Gefahr, 


| vou Elektrischer überfahren zu werben. 


| 
| geitern die ahtjährige Marie Gen- 
l 


\cer, Nr. 3130 Davlin Court, dem 


pielfeitiges Verlangen 
Sudermanns Wert „Das Blumen: 
boot“ aufgeführt, ein Werf, das jci- 
ner Zeit auf unjerer Bühne be» 
trächtliches Aırfiehben erregte. Mitte 
wodh, den 7. Mpril, bleibt das 
Theater wegen Vorbereitung zu 
geſchloſſen. 
Am darauffolgenden Donnerstag 
abend feiert der beliebte Operetten⸗ 
tenor Angelo Lippich ſein Benefiz, 
und zwar als der „arme Jona-. 


than in Millöckers gleichnamiger 


Operette. Dieſe wird auch am 
darauffolgenden Samstag, ſowie zu 
beiden Vorſtellungen am Sountag 
und am Dienſtag abend den Spiel— 
plan beherrſchen. Schönthans un— 
berwüſtlicher Schwank „Der Raub 
der Sabinerinnen“ mit Kurt Be— 
niſch als Theaterdireltor Strieſe 
wird für den 14. April angekündigt. 
—— | 


Es geſchehen noch Wun der. 


Wie durch ein Wunder entging 


ſicheren Tode, als ſie an Milwaukee 
und Keyſtone Avenue die Straße 
freuzen mollte. Sie bemerkte das 
ben einer Elektrifhen nicht 
und wäre ſicherlich überfahren und 
ſchwer, wenn nicht tötlich, verletzt 
rer im letzten Augenblick mit aller 
Gewalt gebremſt hätte. Sie wurde 
von der Fangborrichtung aufgefan— 
gen und kam mit dem bloßen Schre— 
cken davon. 

Die fünfjährige Lois Watſon und 


pantomimiſchen Ausdruck und vieles ihr um zwei Jahre jüngeres Brü— 


andere. 


Es hat eine Zeit gegeben, in derchen 


Thomas wurden geſtern 


der die Opernſänger auf der Bühne am nachmittag, glücklicherweiſe ie- 
nach Neigung und Laune ſchalteten doch nur unbedeutend, verletzt, als 
und walleten, doch das iſt längſt vor ihrem Elternhauſe, Nr. 715 
vorbei. Wagner hat uns die Bedeu- Waſhington Straße, in Evanſton, 


tung de3 mufitalifchen Ausbruds für | ein 


Kraftfahrrad, deſſen Lenker 


den fchaufpielerifchen gelehrt, feine | William Meidel, Nr. 715 Mafhing- 


Bühnenvorjcriften waren fo genau ton Avenue, die Kontrolle über fein 
wie feine Partituren. ch weiß das, | Gefährt verloren hatte, auf den |; 


denn ich ftubiere feine Werke eifrig |VBiürgerfteig rannte, 


für die nächite Saifon.” 


| WYMURINE 


adendB und morgen: — 
Habt fiarte, geiunde An. 
nen, Menn fie ermünet 
find, fuden, (merzen ober 


Jesumen, ivenn fle wund, 


oft Murine, Li 
0 Gasen Bei 


ai ige: fe Een 
— 


* #8 Ifannt aenebent. 


— — — — 


Rational City Bant. 


Die National City Bank hat eine 


regelmäßige 
dende von 2 Prozent erklärt, die 


eree worgen zur Auszahlung kommt. Die 


Ernennung des Herrn Clifford zum 
Vicepräſidenten wurde offiziell be⸗ 


ie f 


— — — — 
— — — — — 


kauft wurden, brachten 


| 


ı 
|Ter von Beruf, bat er 50 Jahre bei E. GE. 


vierteljährlihe Pivie |: 


Die Stadt gewinnt. 


Wählmaſchinenprozeß iſt nach ſechs Jah: 
ren vorüber. 


Der ſechsjährige Prozeß über den 
Vahlmaſchinenkontrakt hat geſtern 
mit dem Sicege der Stadt geendet, 
der dadurch große Summen erſpart 
bleiben. Der Prozeß begann im 
Jahre 1913. Damals verklagte die 
Empire Voting Machine Co. von 
New Nork die Stadt auf Bezahlung 
von 300 Maſchinen. Zwei Jahre 
z. vor hatte die Wahlbehörde mit 
der Geſellſchaft einen Kontrakt ab— 
geſchloſſen, wonach die Geſellſchaft 
tauſend Maſchinen für 94: ‚500 
liefern follte. Sie lieferte 500, von 
denen die Stadt 200 annahm und 
bezahlte. Da die Mafdhinen aber 
angeblich fidy nicht bewährten, wur«- 
den die anderen 300 zurüdgeiiejen, 
und die Klage war die Folge. Die 
Fabrikanten, die natürlid auf dem 
Kontrakt beſtanden, hätten ſchon bei— 
nahe das Geld, $325,000, erhalten, 
al3 da3 Bure. : zur Berbefjerung 
des öffentlihen Tienites mit ciner 
Klage im Staatöaceriht dazwifchen- 
trat, ımd dann Flagte die Gejell- 
ſchaft im Bundesgericht auf Zah— 
lung der 83325,000. Die Verhand— 
lung fand 1915 vor Richter Landis 
ſtatt und endete mit einem Wahr— 
ſpruch der Geſchworenen zugunſten 
der Stadt, worauf die Geſellſchaft 
Berufung einlegte. Dieſe iſt geſtern 
vom Bundersappellhof verworfen 
worden. Die Richter Baker, Alſchu— 
ler und Evans beſchäftigten ſich nur 
mit der Frage, ob die Stadt gezwun— 
gen ſei, für die 300 Maſchinen zu 
bezahlen, obwohl der Stadtrat kein 
Geld zu dieſem Zweck bewilligt hat. 


Die Entſcheidung lautete, daß eine 


ſolche Bewilligung vor dem Ab— 
ſchluß des Kontrakts hätte gemacht 
werden müſſen, nur in ſolchem Falle 
lönnte die Stadt haftbar gehalten 
werden. 


Fürs Kinderheim in Thüringen. 


Der letzte Bericht der 
gung, welche ein Kinderlein im ſchö— 
nen Thüringen errichten will, ſchloß 
mit der Geſamtſumme von 82519. 
33 ab, die fid) infolge des großen 
MWohltätigfeitöfeites in der Hamtp- 
den Salle in Händen des Komites 
befindet. Seitdem find entweder 
an die Echapmteiiterin, Frau Wr. 
Techert, 5311 Winthrop Nve., oder 


o 


jan Frau Dr. Ariihna, 1112 Fuller: 


ton ve.. folgende Beiträge für das | 
Kinderheim eingelaufen: ran And— 
ler, $1; verfaufte Eintrittskarten, 
Koelling & Klappenbad, $8; Mo» 
natsbeitrag von Frau S. Münzen» 
mayer, $2; Dame von Warner Ave, 
H10; Monatsbeitrag don Frau M. 
Weinberger, $2; KRollefte, $15; für 
weitere Narten ımd Verkäufe abge- 
liefert, $26.50. Auch jchenfte. Serr 
Sugo Matthes cine Militär-Arm- 
banduhr. Der für die Kriegditeuer 
an Anrehmung gebraudte Betrag 
von $22 fonnte gefpart werden, da 
teine folche zu bezahlen war; er muß 
alfo wieder al3 Einnahme gerechnet 
werden. Das fchwillt die Gefamt-| 
fumme auf $2605.83 an; davon 
hatte man für Kinderſchuhreparatu— 
ren 32 zu zahlen, ſodaß 82603.83 
verbleiben. 

Dadurch, daß das Feſt von der 
Kriegsſteuer befreit wurde, ſind die 
damit verbunden geweſenen Unko— 
ſten auf $47.42 zuſammenge— 
ſchrumpft. 


| 


— . 


Kfolumbia Damenklub. 

Die Monatsverſammlung 
Columbia Damenklubs 
morgigen Donnerstag in ber 
Hampden-Halle, 2732 Hampden 
Court, ſtatt und beginnt nachmit— 
tags 2:30 Uhr. Zu der auf die 
Gejihäfte folgenden Unterhaltung 
werden Fräulein Lillian Billow 
mit Slapierborträgen (Nhapfodie 
Nr. 12 von Liszt, Walzer von Cho- 
pin, Wiegenlied von Grieg, Etude 
von Chopin und Seguidilla von 
Albanez) und Frau Franz Pro- 
ihomsty mit Selängen (Schniucht, 
Forelle, Muſenſohn von Schubert, 
Auf cimer Wanderung, In der 
srühe und Begegnung bon Hugo 


de5 | 
findet am 


|Xolf) beitragen. Frau Tony Abele 


wird die Sängerin am Sllavier be. 
gleiten, 


— Verſonal · Aachrichten. 


— Charles F. Browne, ein Land— 
ſchaftsmaler und einer der bekannteſten 
Künſtler des Landes, der als Lehrer im 
hieſigen Kunſtinſtitut tätig war, iſt ge— 
ſtern in der Wohnung ſeiner Mutier in 
Waltham, Maſſ., geſtorben. Schon als 
Knabe ging er nach Europa, um von 
dortigen Meiſtern Unierricht zu nehmen, 
und erſt im Jahre 1890 kehrte er wie— 
der nach Amerika zurück. Er begab ſich 
direkt nach Chicago, wo er ſeitdem ſehr 
erſolgreich wirtte, bis er vergangenen 
Sommer einen Schlaganfall erhielt, von 
den er ich nicht wieder erholen folfte, 
Mebrere feiner Gemälde, die verfloffe- 
nen Rinter von Freunden für ihn bver- 

ihm $12,000 
ein. Die Leiche wird nad Waliham ges 
fandt werben, Ivo Vromme vor 59 Jahs 
ren geboren wurde. 

— Hochbetagt ſtarb Herr Fri Huber, 
ein alter Anfiedler Chicagos, im Haufe 
feines Cohnes Edvard, Herr Huber 
fam ım Kahre 1865 aus ©t. Gallen in 
der Schweiz nad) Chicago und hat feit- 
dem ununterbrochen hier gelebt. Satt⸗ 
Coof als Werfführer geacbeitet. In 
rüberen Nahren ein tätiges Glied der 
Chicago Turngemeinde, foll er einer der 
Turner gemwejen fein, die beim großen | 
Feuer 1871 die Xereinsfahne aus der | 
breimenden Halle retteten. Seinen Tod 
betrauern drei Eöhne, Fred, Edward 
und Sito; feine Gattin Anna ift ihm vor 
5 Jahren im Tod vorausgegangen. 


—-0 — 

* Ber jein Grundeigentum ver- 
faufen will, erreicht jchnell feinen 
Zweck durch eine Kleine Anzeige in 
der „Abenbuoit”, — LPT . 


Dereinie |} 


Hloderne 


rühlahrskleider 


Männer und 
Simalinae 


Warum nicht Hyman's ernſt⸗ 


gemeinte Einlodung annehmen: 
umd ein 


Credit Charge 


Account 


eröffnen? Hyman verlangt 
nicht ertra, denn wir find im: 
Stande, billiger auf Kredit zu 


verfaufen, al3 andere für Bar. 


s25 >35 45 650 


Ihr werdet gerade das finden, tvas Ihr fucht, in diefen vorzüglihen Lager von Anzügen E 
Neinwollene Knichojen = Anzüge für 


und Top Goats, das wir zur Musivahl haben. 

Speziell diefe Wode: 59 50 

Snaben, $15.00 Werte, zu.... a 
Ihr feid freundlich eingeladen, zu fommen umd unfere leider zu befihtigen und alle Tat- 
fachen über unferen fpeziellen Kreditplan kennen zu lernen. Abends bi8 8 Uhr offen. 


HYMAN&CO. 


215N. Clark Str., nahe Lake Str. 


Deutidhe Reiſepäſſe. 
sönnen jest wieder in Berlin vifiert 
werden. 


Viele amerikaniſche Bürger oder 
Bürgerrechts -Applikanten (Declar— 


|demit er nicht davsnlaufe, nadht3 } beim Spielen mit Streichhölgern ihre 7 
vor feinem Bett gejchlafen, Air je- |Kleider in Brand. Das Kind erlitt, 2 
nem Abend enttam er aber aus dem ehe Nahbarıı auf feine Hilferufe Hit“ 
| Haufe, und jet juchen ihn die Ges |herbeieilten und die Flammen löſch— 
———— ten, ſo ſchwere Brandwunden, daß 

Ein anderes die Aerzte im County Hoſpital zwe 
ants) deutſcher Geburt möchten ihre iſt der damals MHjährige William|feln, ob fie e8 am Leben erhalteig ‘ 
Frau, Finder oder Eltern ausiQarob Schacter, der am 12, Oftober | fönnen. 
Deutfchland nad den Vereinigten 4918 in der Argonnenſchlacht gefal— ee 

Aus 


Dpier ded Sirieges 


Staaten fommen laffen. Bisher muß | fen iit. Schaefer katte, che er ein- zineoln Sfatfiub, 
ten in allen Fällen deutſche al | gezogen wurde, fein Teftament ge- 
angehörige, bie nad) ben Vereinigten | macht und darin feine Tante Var-| 
Staaten tommen wollten, ifren deut | hara Hilbert, die bei feinen Tater, | 
Ichen Reifepaß von einem amerifanis | Wine 
fen Konful in einem Nachbarlande |;;, 
vifieren Taffen, was natürlich mit | 108 feinen Vermögens bon $250 
großen Schrierigfeiten berfnüpft| gestimmt. Das Zeitement wurde 
war ober ſich überhaupt micht bes! non Nichte Devine im Nadlak- 
mältigen ließ. Zurzeit Tonnen Ver⸗ ericht bejtätigt. Won den beiden 
wandie amerifanifher Bürger ober |Sentamentäzeugen ift der eine, Charles 
Bürgerreht3 - Applitanten (Declar- 3. Blener, ebenfalls gefallen. 
—— —* Reifepak in Berlin pi= |” BEN ns 
ieren laffen. . 
, €3 befindet fid) zurzeit in Berlin gen GE ra 
ein Sommiffär der Wereinigten| Kata Eintnint (Razo Oinment) mist 
Staaten, der aber nur in folgenden Dämorehoiben Beilt, „ES fillt bie Ghmerzen, 
Fällen deutfche Pälfe vifteren darf:  inaff einen rubiaen Euler” Wreis We, 
a) Wenn die rau eines Bürgers 


an 


den am Sonntag vers ı 
anitalteten Qurnier de3 Kincolit ? 
Sfatflubs gingen die folgendei 
Spieler als Sieger hervor; 

Den Sacobs, 21 Spiele, 
Robert Heit, 804 Buntte. 
MU. Streger, Kreuzfolo gegen 6. 7 
Settmann, 19—118-Spiel3 
Bunfte. Fa 
3. Heaney, 632 Punkte. “3 
d. Maref, 120, 381Nuntte. 3 
. Rue, Edjteinturne Wegen & 
Wır. Bader 19—1-18 Spiel 
421 Punkte. a. 
S. Berlinger, 615 Bunfte. 
N.  Medinger, 
gen 5. 


| 


ge 


Im Schaefer, 2112 Nord Hal- 
jted Straße, wohnt, zur Erbin jei- 


* J 
—— 
“x 


Schüppenfols? 


mit einem Freund zum Befud des 


17,34,31mg 
oder Bürgerrechta:Applifanten (De: | ——— 
clarant) nach den Vereinigten Staa— 
ten zu kommen wünſcht. 
b) Wenn ein Bürger oder Bürgers 
reht3-Applifant (Declarant) feine iratet 
alten und mittellofen Eltern, bie nies Pan —* * m. 
mand haben, ber fich ihrer annimmt, | On —* ſi — —J— “ oem 
neh den Berginigten Staaten tom: | Bene au 3 — deshalb 
men’ laffen til. 'hiefigen Stabtgeriht mar desha 
c) Wenn ein Bürger oder Bibrger- 


igegen ihn Anklage erhoben worden, 
trecht3-Npplifant (Declarant) feine = — — — 
minberfährigen Kinder nach den Ver⸗ (Ten Der Gefangene leitete im Cu: 
einigten Staaten fommen laffen will... 
Alle jonftigen Gefuche müjfen von 


|periorgericht ein Habend Corpuäper- 
dem Kommilfär dem Staatzdeparte; | uhren ein, und bas fam gefiern bot 
ment unterbreitet werben. Man) 


Pr David zur — 
ich i = |„Diefer Vorfalf ift eine mad für 
wende Ti im befonderen yällen an 7, gichterftand“, fagte Richter Da- 
die „Bifa Office“ des Departement | '° — 
of State“, Waſhington D. C. ‚pib. „Wie kann as a g 
— leinen all, der vor die texaniſchen 
Mr 2 | Gerichte gehört und in bem e3 burch- 
zieh Bruder als Bürgen. aus nicht zuftändig ift, überhaupt 
Ich Habe gegen bie 
Gepflogenheiten beim 


f 


Amtsüberichreitungen vor. 


Wie James Egan aus den Pindopathi- | verhandeln? 
ihen Heipital entwilchte, ſchlimmen 
Wie geiſtesabweſend war ſpät 
abends der 4824 Union Ave. woh— 
nende James Egan, ein junger 
Mann, im Congrebhhotel herumge-⸗ 
wandert und den Gäſien durch ſein 
Auſtarren läftig geworden, fo daß 
ihn ſchließlich der Hoteldetektiv feſt— folche Richter verlangen, unter der 
nahm, und er am nächſten Vormit— Neuregelung des Gerichtsweſens in 
tan, da er anfheinens nicht normal| dem Nihterftand zu verbleiben. 
ar, ins Piocdhopathriche Sof 
behufe Beobachtung ſeines Geiſtes. Fall iſt einfach unerhört und erklärt 
zuſtandes gebracht wurde. Die Mt fi daraus, dab der Richter über: 
gehörigen murben benachrichtigt und | Haupt nicht die Antlagefchrift gelefen 
bald lam Egans jüngerer Bruder | Hat, Den Gefuchitellee werde id 
it uu > | freilaffen. 
Gefangenen. Dieſem verſchafften fie| „Schon ein Dutzend Perſonen, 
die Freiheit, indem ſie ihm des Bru- weiche dieſer gleiche Richter ohne Fug 
ders Ueberzieher und Hut gaben, und Recht eingeſperrt hatte, habe ich 
und er kam auch aui die Straße, freilaſſen müſſen, darunter drei 
wo allerdings ein Wächter vergeb- Männer, die er ins Arbeitshaus ge— 
lich den Verſuch machte, ihn zu er. ſiedt hatte, nur weil ſie verfäumt 
greifen. Ter Bruder und dergreund | Hatten, Bürofchaft zu ftellen.“ 
wurden dann als (Scifel eine Stun- Ei 
de lang einbehalten. Wie Tr. S Spielte mit Streighölzern. 


tifchen Dberrichter Olfon wohl - ein 
Tugend Mal protejtiert und ver: 
langt, daß Haftbefehle nur vom 
Staatsanwalt ansgeftellt werben ſol⸗ 
len, nicht von ber Polizei, denn bieje 
hat durchaus fein Recht dazu. Umb 


J. 
Hickſon, vom Pſychopathiſchen Ho— 
ſpital einem Vertreter der „Abend— 
hoit“ mitteilte, wırrde Kames Egan 
im Kriege da Opfer eines Gasan-| ALS fie einige Minuten in ihrer 
griffe umd ift feither nicht mehr |elterlihen Wohnung Nr. 3710 Her: 
normal. Seine Mı.tter Hat ihn ftet$ | mitage We. unbenuffichtigt mar, 


Kleines Mädchen erleidet Iepensgefähr: 
lihe Brandwunden, 


mer Aufficht gehalten und jogartjepte die Gjährige Jeannette Boupt 


/ 


Stadtrichter Bey Iharf getadeit, | 
;Nichter David wirft Igm öffentlich grobe | 


Staatdanmwalt Hoyne und beim ftäb- 


vital] Sof eine Schandtat wie in diefem |" 


E. 
E. 


Heß 120, 359 Pumkte. 
| Stendel, 
| - | 
| 2eihe im Waller, 
| 
wurde geſtern die Leiche ein 
ungefähr 4djährigen Mannes au 


| 


Unfall zum Opfer gefallen ift M 


Spuren von Gewalttätigfeit gefun 
dem. — 


— —ñ— —ñ— — — 
Zu Tode gequetſcht. 


‚Sahrituhlführer geriet‘ zwiſchen Fa 
ſtuhl und Tür. 

ı Der 17jährige Stephen Eonnel 

| 

729 Süd Wabafh Ape., in beim e 

als Fahrftuhlbebienfteter angeftell 


I 
mar, 


| 


und wurde zutode gequetſcht. 2 
| Leiche wurbe nach Wathierd’ Morg 


Lorenz Beafter, 47 Zahre alt, Def 
‚fen Wohnung von der Polizei nic 
in Erfahrung zu bringen war, fu 
in der Gegend der Larrabee mE 
\Bladhamt Straße mit eingebrüdie 
| Schädel gefunden. Er verjchieb 1 
[einem Ambulanzimager auf dem: Be 
nad) dem Eountygofpital. a 
| Frau Adelma Hood, 50 Zahıe al 
419  Belden Upenue, erlag % 
Late Pier Hofpital den Verlegun ge 
die fie vor etwa jech3 Wochen babos 
trug, als fie fpät am Abenden do 
| Nähe ihrer Wohnung vom 
Auto erfaßt wurde. Sie mare 
Straßenbahnmager. entſtiegen 

lief gegen einen Kraftwagen, 
mit großer Gejhmwintigfeit aus & 
gegengeſetzter Richtung herang 
ren kam. 


Kinder Schreie 
NACH FLETCHER 


„nt 
Ms 


Auf der Höhe der 99. Strap 


dem Körper des Toten murben fein 


zroifchen Fahrftuhl und TUR 


Ban Dochren, 20—3-18 Spiele % 
Hans Biedermann, 566 Punkte 


€ 


a 


» 
Serzturne gegen: 
2 


# 


ar 
= 


den: Ece gezogen. Van nimmt-ai 
dab der Mann, welder anfdeineng 
\den Nrbeiteritand angehörte, eine 


ee 
“A 
— 
* 


9 
9 


AM 
E 


917 Zarrabee Str., geriet imGebäubge 


B 


1838 ©. Wabafh Ape., geihafft. F 
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* Be‘ ee 
TEST —— 
TEE REES EL 


Wir offerieren heute 
® . 7 
— 
—e 
freibleibend 

Aillionen Kronen, oder Teilbetrag — 4a 

Prozent Wiener Stadtanleihe; zum Preife 

von 855.00 per 10,000 Rronen. 

Million Aronen, oder Teilbetrag — 4% 

Prozent Budapefter Stadtanleihe; zum 

DPreije von $60.00 per 10,000 Kronen. 

Million Kronen, oder Teilbetrag — 4 Pro- 

zent Pfandbriefe der 1. Seiterr. Sparkafla in 

Wien; zum Preife von $55.00 per 10,000 Rr. 

‚ Million Kronen, oder Teilbetrag — 4 Pro: 
zent Dfandbriefe der Sandesbanf von Böh- 
men; zum Preije von $150.00 per 10,000 

» ezechifche Kronen. 

500,000 Marf, oder Teilbeirag — 4% Prozent 
neue Siemens Schudert » Werte Obligatio- 

2 nen; zum Preije von $170 per 10,000 Marf. 
500,000 Nlarf, oder Teilbetrag — 4 Prozent 

Deutihe Hypothefenbanft Berlin Pfand: 

5 briefe; zum Preije von $170 per 10,000 Mtrf. 

| 500,000 Nlarf, oder Teilbetrag — 4 Prozent | 

. Bothaer Grundfreditbant Pfandbriefe; zum 
DPreije von $170 per 10,000 Mlarf. 

500,009 AMlarf, oder Teilbetrag — 4 Prozent 
Hamburger Hypothefenbanf Pfandbriefe; 
zum Preije von $175 per 10,000 Marf. 

500,000 Marf, oder Teilbetrag — 4 Prozent | 
Hannoveriche Bodenfreditbanf Pfandbriefe | 
— zum Preije von $165 per 10,000 Nlarf. 


IL. Kaufmann & Co.,| 


2 


Baul⸗ Wertpapiere: uud Schifstarten-Beihät WM 
114 N. LA SALLE STRASSE, | 


ie an die Snhaber der Bezug®- 
I 


Teliephon: Franklin 5722-1491 N 


Filiale: 9156 Exchange Avenue, 


Telephon: South Chicago 2844 
Diien tägl. von S:30 His 6; Montag, Tonnerstan u. Samstag bis 8 Uhr. 
Eonntag von 9 bis 1 Nhr mittags. 


Offizielle Derkanfsitelle für „good Drafts“. 


Niniche, acwiiicnhafte und Tonlante Erledigung don 


Geldauszahlungen 


ie 


DEUTSCHLAND 


und allen fonjtigen Geldangelegenheiten augejichert. 
Wir empfehlen als gute, getvinnberfprechende Anlage billigit: 

> Prozent Dentiche Reichsanleihe 
Dentiche Staats: und Stadt-Anleihen 


Unjere Freie jind in allen Zällen netto, ohne jeden Roftenzufchlan. 


Man wende ſich an das alte, deutſche Bankhaus 


|WOLLENBERGER 8&. CO. 


Bankgeschaeft ’ 
; V 105 LaSalle St, Ecke Monroe U 
CHICAGO , 
un . * r an? 


| Seid Ihr ein Opfer 
von Krankheiten, weldye die Geiundheit zerſtören? 


Wenn dem fo fit, fo ſchuldet Ihr e8 Euch felbit, Eurer Kamilie 
und Euren: fünftigen Glüd, fofort einen auverläffigen Epeaztaliiten 
au fonfultieren. Vernadläjfigung ift gefährliger ald Krankheit, E3 
mag eine einfade Aufgabe fein, Eud jegt au belfen, aber wenn Shr 
Eud felbft vernagläffigt und Euch nicht jeßt richtig bebandeln laßt, 


| 


E72 


| Farben, 


ee 
— EEE 


Diener Korrefpondenz, 
(Fortſetzung von Seite 4.) 


jeine Frau aber find eine erfchüt- 
trade, ind Marf greifende Anklage 
diefer fürdhterlichen Melt, 

Das ilt DOefterreih, das ift das 
Wien von heute! Werbredien ent- 
jet un8 nicht mehr, wir find ftumpf 
guiworden gegen die Not und das 
Elend, hödhitens, dak jener pradıt- 
voll ftimmbegabte Eärger una aus 
unferer Gleihgültigfeit wect, der 
am Strakenrande fitt und fingt. 
Wir möchten ihm gern länger zubö- 
Iren und tum’3 wohl au, dod) nur, 
bis mir ihn gejehen haben. Dann 
Hüchten wir — ein Srieg3beichädig- 
ter iſt es (wie hohnvoll beſchönigend 
wirkt dieſes Wort in ſolchem Falleh, 
dem Arme und Beine fehlen. Aber 
ſonſt, wie geſagt, ſonſt ſind wir ent⸗ 
ſetzenerregend ſtumpf und gefühllos 
geworden, und an der Meldung von 
einem neuen Raubmord gehen wir 
vorüber. Gewöhnung! Man hört 
und lieſt zu oft davon. Vielleicht, 
daß wir aufgerüttelt würden, wenn 
c8 uns felber beträfe... Wien tanzt, 
lacht, amüfiert fi) weiter. E3 gibt 
nod immer Leute, die über Geld 
verfügen, und, teil fie das tun, al- 
les kaufen können. Zumeiſt ſind's 
Fremde. 

Dabei ſind doch die Fremden wie— 


der unſere letzte, unſere einzige Ret— 


tung. Freilich nicht die Sorte, die 
hierherkommt und das Wenige weg⸗ 
ißt, ſondern die andern, die von ih— 
rer Heimat aus an uns denken, für 
uns ſorgen. Hier in Wien hat man 
ſich auch dieſer Fremden, unter de— 
—* uns ſoviele wahrechte Freunde 
wohnen, wieder erinnert — in den 
wenigen Tagen ſeit Betriebsbeginn 
des Amerikaniſchen Hilfslagerhauſes 
am Rarfring Nr, 8, find rund 150,- 
; 000 Roitfarten mit torgejchriebe- 


a nem Tert in diefem Bureau abgege- 


ben. worden. Lauter Anſuchen an 
Angehörige, Freunde, Kollegen im 
fernen Land Amerifa! Lauter Hil- 
ferufe, dur fie ein fogenanntes 
„Dollarpafet“ zu erhelten. Große 
Mengen folder Pafete find, heißt 
es, bereits nach Wien unterwegs; 
ſie kommen über Hamburg und wer⸗ 
den dann hier an der angegebenen 


cheine ausgefolgt. 

So ſorgt Amerika für uns: es 
ſchickt uns Brot in mancherlei Ge— 
ſtalt, es gab uns unſere Hanſi Füh— 
rer wieder. Was können wir Ame— 
rika geben? Wir ſtehen da mit lee— 
ren Händen, doch um ſo volleren 
Herzen; wir haben nichts als einen 
innigen, herzlichen Dank! 

— —— — 
Die Trenloſe. 
Slizze von Hans Bethge. 


Wie reizend iſt der Garten. Ein 
Bauerngarten, bunt, lodernd in der 
Juliſonne, Farben von ſchwellender 
Ueppigkeit — dabei ein ſo einfacher 
Garten, von natürlichſter ländlicher 
Schönheit. Da iſt Mohn in allen 
weißer, roter, gelber, 
orangefarbener, wild wuchernd, 


Jlimmer mit keckem Lachen, lila Lev— 


koien, Ritterſporn von unerhörtem Melodie ihres Blutes gewaltſam in 
Blau, die enizüdenden „Iränenden 


* 


Herzen“ in Roſa und Weiß, zu lieb— 
lich, als daß man an den Ernſt der 


JTränen glauben könnte — und dann 


Malven, ſtolz ragende Malven, ein 
ganzer Wald, dicke, ſeidig-leuchtende 
Blüten, die einen weiß mit einem 
grünlichen Anhauch, andere cham— 


pagnerfarben, andere roſa wie die 


duftigen Sommerkleider junger 
Mädchen, andere von einem dunk— 
len, ſatten, ſchweren, tragiſchen Rot 
— rot wie das Blut, das aus 
Irenes Schulter rann. 

In meinem geliebten Sommer— 
garten ſtrecke ich mich aus auf einem 
gepolſterten Liegeſtuhl, ich laſſe die 
Augen trunken über das beſeligende 
Bunt der Blumen ſtreifen, paffe die 
dünnen Wolken einer Zigarette vor 
mich hin und ſehe den Rauch in 


EN, 


Heute biß 8 Uhr abends, 


Jos.AschkardCo, 


Bank» und Scifftartengefchäft. 
Im Gefhäft feit 1900. 


755 W, North Ave, 
Ede Halfte Straße, 
2. tod, 


fiber Avothele. 
Telephon: Lincoln 6161, 


dest ift die günftigfte Zeit für 


Oſter— 
Geldſendungen 


Dieſe Preiſe ſind ohne Angeige 
Aenderungen unterworfen. 


Deutſchland: 


Zum Tageskurs 


Oeſterreich: 
10,000 Kronen heute 
100,000 Kronen heute... . .. $520 


Bolen: 
10,000 polnische Marf..... $75 
100,000 polnische Mark... .$725 


Gzedho-SIpowalia: 


10,000 Kronen heute... .$138 
100,000 Stronen heute... .$1375 


Eljaß-Lothringen: 
1,000 Franken heute....$72.50 
10,900 Franken heute...... $700 


Schiffsfarten über alle Linien, 
Ansländiihes Geld ftets” an 
Hand. Nat in Stener- nnd 
Gcpädangelegenheiten. 


EEE N ENT 
— — — —— 


Kaſtanienbraun wirbelte ihr um 
Schläfen und Stirn. Ich ſprach 
mit ihr über die Nordſee, an der 
ich gerade einige Wochen zugebracht 
hatte; ſie wurde ſtiller und lachte 
nicht mehr, der Glanz ihrer Augen 
vertiefte ſich. Nachher ſchlenderten 
wir durch die Stadt, es war ein 
goldiger Herbſttag, dann durch den 
rieſigen Stadtpark, wo die Aſtern 
buntglänzend in den Beeten ſtanden. 
Wir ließen uns auf einer Bank 
nieder, ich nahm ihre Hand und 
fühlte, wie ſie zitterte. Wir wandel— 
ten weiter hinaus in den Wald, die 
Abendſonne lag auf einem See, in 
der Luft ſchrieen wilde Enten. Wir 
ſtanden unter einer großen, gelben, 
wiſpernden Birke und ſahen auf den 
leuchtenden See hinaus, ſie hielt 
den Hut am Arme und ſchwieg. Ich 
fuhr ihr über das dichte, kaſtanien— 
braune Haar, und ſie lehnte ſich an 
mich, ſelbſtverſtändlich und warm, 
mit ſchnellerem Atem. Dann um— 
armte ſie mich, in einem unter— 
gründigen Empfinden, daß ich er— 
ſchrak. Es war, als wollte ſich eine 
Schlaunge um mich winden; es war, 
als ſtröme die mächtig flutende 


mich über. 

Nach der Vorſtellung holte ich ſie 
häufig vom Theater ab. Wir gin— 
gen dann in eine kleine Weinwirt— 
ſchaft und aßen etwas. 

Meiſt war ſie müde nach der Vor— 
ſtellung, ihre Sprache und Mienen 


waren läſſig, aber wenn ſie dann 


ihre Hand voll auf meine legte, 
ſtraffte ſich ihr ganzes Weſen und 
in ihre Augen kam ein ſonderbares 
phosphoriſches Glaänzen. Nachmit— 
tags gingen wir, ſo oft ſie Zeit 
hatte, in die Wälder. Am liebſten 
ſah ich ſie in der Natur, ſie wandelte 
wie ein Reh unter den Bäumen. 
Von ihrer Liebe ſprach ſie nie. 
Ich erkannte ſie nur an ihren Ge— 
bärden, an ihren Liebkoſungen, die 
von elementarem Aufklang waren, 
an ihren Augen und Händen. ‘Sie 


‚Abendpoit, Chicago,. Mittrüodj, den 31. März. 1920. - 


Ttens, daß ich Did) heute Nachmittag 
in der Stadt mit einen Deiner 
Kollegen jah. Dir fahft fo glüdlich 
aus. Kiebit Du ihn?“ 

Sie lädelte ruhig und fehüttelte 
ihr faftanienbraunes Saar. 

„Rur Dich“, jagte fie, nahm mei- 


Inen Kopf in beide Hände, driüdte 


ih an mich wie eine Welle des 
Meeres und fah mich an — aber in 
ihren Augen Stand c3 wie eine 
tage. 

Ich fuchte meine Bedenken mit 
Geivalt zu verjagen und hüllte. mid) 
befinnungslos in die armen 
Scyleier ihrer Hingabe. Mber als 
ich wieder allein var, quälte ich mich 
bon neuem. Sch fühlte aud), dab 
fie von Treue nidht3 wußte. 

Eine Tages fhidte fie mir ein 
paar Beilen, ih möchte fie am Abend 
nit vom Theater abholen; ihre 
Mutter jei gefommen. Sofort jtieg 
der Argmwohn- heiß in mir. empor. 
Sch ging zum Theater und verbarg 
mi dem Ausgang gegenüber in 
der dunklen Tür eines Haufes. 
Nach einer Weile fan fie, fah fich 
um, etwas fcheu, bemerkte mid) nidıt 
und fhhritt die Straße hinunter. 

SH folgte ihr auf der anderen 
Seite, An der Ede ftand ein Menſch, 
der fie erwartete; jie legte ihren 
Arm in den feinen und beugte fid) 
liebevoll zu ihm hinüber. So jchrit- 
ten fie fort; wie eine blühende 
Ranfe hing fie an feinem Arm, 
dadhte ich, mit demfelben reizenden 
Geplauder. 

Ein elendes Geihöpf, fagte ich 
mir, treulos und ohne Halt. Warum 
ſchließe ich nicht die Tür vor ihr zu, 
warum lache ich nicht über ſie, 
warum ſtreiche ich ſie nicht aus mei— 
nem Gedächtnis? Oho, noch ſind 
wir nicht zu Ende, liebe Freundin, 
dachte ich; Du wirſt mich noch ken— 
nen lernen. 

Am nächſten Nachmittag kam ſie 
zu mir; ſie brachte wieder Blumen. 
Sie fuhr mir mit wilden Bewegun— 
gen durchſs Haar, wie ſie es liebte, 
dann ſagte ſie: 

„Du biſt ſo ernſt.“ 

„Iſt Deine Mutter fort?“ fragte 
ich hierauf. 

Sie nickte. 

„Es war gar nicht Deine Mutter, 
es war ein Freund, den Du er— 
warteteſt, ich habe euch geſehen.“ 

„Du haſt recht“, ſagte ſie ohne 
jede Verwirrung, „ich konnte ihm 
nicht abjagen. ein alter Bekannter; 
er iit mir gleicdhgiltig, glaube mir.“ 

Sc) lächelte. ’ 

„sh glaube Dir nicht3 mehr, 
Srene. Aber fieh Dich) vor, rate id) 
Dir, fonjt pafltert etwas. Ich könnte 
eines Tages meinen Revolver neh» 
men und Ti ericdhießen.“ 

„O Du!“ ſtieß fie aus und bing 
fid) an mid), mit glühendem Auge 
und einer Bewegung de3 Ueber. 
fhmanges, wie eine Kate. Der Aus- 
drud reinen Glüdes jchwebte in 
ihren Zügen, fie war voll Hingabe 
wie in ihren beiten Stunden; da3 
Bemuhtiein, daß ich fähig war, fie 
aus Liebe zu erihhießen, befeligte jie, 

Bald darauf wurde ic) frank. E3 
war ein Rüdfall der Malaria, die 
ih mir einit im Orient zugezogen 
hatte. Ich Yag fiebernd im Bett 
und fühlte mid jammervoll. Nach 
Wochen wurde meint Zuftand befier, 
ich fonnte im Zehnituhl fiken und 
etwas leſen. Mich quälte der Ge- 
Dante, was für geheime Wege 
Stene in den verflofienen Wochen 
geaangen jei. Eines Abends fühlte 
id; mich undermutet fo wohl, dat id) 
beihloß, auszugehen und fie nad) 
der Vorftellung zu beobadıten. Sie 
fam heraus, leihtfüßig wie eine 
Hindin. Draußen wartete ein Ian- 
ger, jhmaler Menih; er hing fi 
in ihren Arm, und fie manderten 
befhivingt dahin, wie in einer 
Aureole des Glüds. Sch folgte 
ihnen ein Stüd. Sie gingen an den 
Anlagen entlang. Mein Herz ichlug 


laut: voll wilder Erregung ichritt | 


id; heim, md in der Nadıt wälzte 


tüßte fie und drüdte fie an ihr Herz. 
Dann fiel fie wieder in Ohnmadtt. 

Nachher trugen wir fie in ihre 
Wohnung empor und legten fie auf 
den Diman. dh lief zu einem Arzt, 
orientierte ihn, er nahm fein Der: 
bandszeug und fam mit mir, Geine 
Unterfuhung ergab, daß e& nur eine 
leifchwunde war, nicht gerade Te: 
densgefährlich, aber doch auch nicht 
gerade harmlos, denn fie hatte viel 
Blut verloren. Irene war unterdel= 
fen mwieber ermadjt. Gie war ruhig, 
faft teilnahmslos, in großer Ermat: 
tung. Einmal lächelte fie mich an. 
Wir überließen fie Ihrer Wirtin, bie 
Unterweifungen vom Arzt befam und 
fie zur Ruhe brachte, 

Am näcften Tage ging ich zu ihr 
und bradte ihr Rofen. Es ſtand 
Ihon ein anderer Rofenftrauß an 
ıhrem Bett, Sie hatte etivad Frieber 
und fah mi mit demütigen Augen 
an, wie ein gefchlagened Kind. Ach 


Bitge; fie griff nach meiner Hand, 


Wachstum 


Ucher einhundertundgehntaufend 
Spa:fontos mit über fünfundfünfzig 
Millionen Dollar3 in der Firit 
Truſt and Savings Bank bilden die 
Yeitätigung der Sicherheit, des 
Dienſtes und der. Bequemlichkeit 
ſeitens des Publikums in dieſer 
Bank. 


Ihr könnt ein Sparkonto an jedem 
beliebigen Geſchäftstage mit einem 
Dollar oder mehr eröffnen. 


Spareinlagen werden beſchützt durch 
elf Millionen Dollars Kapital und 
Ueberſchuß. Die Aktien dieſer Bank 
werden geeignet von den Aktien— 
inhabern der Firſt National Bank 
of Chicago. 


Das iſt ganz gut, ſo habe ich eine Er— 


ſagte ihr, daß ich heute das letzte Mal 
zu ihr käme, ich würde verreiſen, um 
ſie zu vergeſſen. 

„Verzeihe, bitle, was ich getan 
habe,“ ſagte ich, „es war unbeſonnen 
und ſchlecht. Ich war verwirrt, die 
Krankheit ift no in mir. Heute 
danke ich Gott, daf ich dich nicht ins 
Herz getroffen habe; geftern abend 
mwünjdte ih di zu töten. Lebe 
mohl!“ 

Mit eimem langen, gededten Blid 
ah jie mih an, bager und müte. | 
Dann, mährend ih fhon zur Tür 
fchritt, hörte ich Sie Ieife fagen: 
„Schade, Daß du nur den Arm ge= 
teoffen haft.“ Sch ging hinaus und 
legte die Tür behutfam ind Schloß. 
Dann eilte ich die Treppe hinab, und | 
im Freien atmete ich tief auf, ala 
hätte ich eine fehwere Laft für immer 
hinter mich geworfen. | 

Nun bin ich fehon feit Wochen hier 
auf dem Lande, mandere dur den 
Garten und die Tyelder, ftrede mich 
auf meinem Liegeftuhl und fehe in 
tie Blumen. Aber geitern nachmittag | 
geſchah etwas. Während ich daliege, | 
ein Buch in der Hand, und auf das 
leife Wehen des Sommerwindes 
Yaufchte, der die zarten Köpfe der 
Ylumen neigt, öffnet fich plößlich Die 
Gartenpforte, und rene tritt ein. — 
Erft meinte ih, e3 fer eine Rifion, | 
aber bald merkte ich, dak fie e& mar. | 
Ich prang auf. MWortlos trat fie |! 
auf mich zu, wortlos fiel fie nieder, | % 
umfchlang meine Knie und preßte 7 
mich an ſich, ſchweigend, wie wahn-7 


First Trust and 
Savings Bank 


Janıed B. Forgan, Vorjiger ded Board. Melvin A, Traplor, Bräjident. 


Das Spar-Department ijt am Montag und 
Samstag Abend bis 8 Uhr genffnet. 


Nordweit-Efe. Monroe und Dearborn Strafe. 


——————— 
Wir offerieren zu niedrigſten Preiſen: > 


Alle deutsche Städte-Anleihen : 


Köln 4% Frankfurt 4% Hamburg 449% 
Berlin 4% Leipzig 4% und 5% etc. 
Bi3 zur Ankunft der definitiven Stüde liefern wir: 
Interim: Bantbeiheinigungen der 


Lincoln Trust Gompany, 7 Wall Str., N. Y. 


Die Bank wird Sie bei Ankunft der Bonds benadhrichtigen - 
und Sshre Banf-Zertifitate gegen ‚die definitiven Ste aus- 
taufhen. Die Bank-Zertififate dienen dem Käufer in der 
Smwilchenzeit al3 Garantie. 


Schreiben oder telegraphieren Sie für die niedrigiten Tagesfnrie. 


Alfred R. Risse 
finnig. Rx 


—* Speziliaſt in Foreign Government Bonds. 

& ug s £ . ” 
„ıstene," jagte ih, „lad mh od Sg Broad 

[03, warum bift dur hierhergefommen, | a — New York City. 

wo ich Ruhe ſuche? Ich habe es nö⸗ ee eeilelieijeiniejeleieieteleieieleieintelsieietefeiaieiniejeien 

tig, allein zu fein.“ | 

„sc liebe dich,“ ſagte ſie, „ich kann 


een 


ee »— 


v 


*** 


— pr Dee 


yreunde, die er in Londoner Stauf: | Ausländer! 


dich nie ‚pergeffen. E „mannskreiſen beſaß, eingeneilligt, ;, Diele don Euch werden zu einen Weiuch. nad 
„Steh’ auf, ſprach ich, „e2 RUB einem jungen Mädchen, dad mit lei- — — eg rg vo 
. . .. . 2 v - ) ’ “ill, ii N zu urdne ines der Liebe ec Je 
alles zwiſchen uns vorüber ſein. Es denſchaftlicher Kiebe am Ihenter hing, | 3u_bringen. ü = 
ift zu meinem und beinem Heil, 


Ehe Ihr Eure Etenern besahlt, iſt es in 
glaube mir. Küme ich zu dir zurüd 


Unterricht in der Schauſpielkunſt zu ee — befucgen, wir Lünner 
. —— 0 jerteilen. US geſchworener Feind Wenn Ir Eure Eicucr begaplt habt, it da3 
— ich erſchöſſe dich am Ende wirk—⸗ alles tünſtleriſchen Dilettantismus, Eindise, was wir für Euch lun lönnen, weug 
lich.“ br nit _bättet bezahlen brauden, das 
Tue es,“ fagte fie nd fah mit hatte er Jich nur fchiver von der Anz ı Gelb für ne tie wir c9. 
— * feligen — — —“ Pen: beh — | efuht uns vorser Ind Ivarı Geld, 
— nterrichte, die in den achtziger Jah⸗ M. Weinſhent & Co. 
REN ; : ven in Mode zu fommen begannen, |061 Monadnot Blod, 53 W. Nation Blvr. 
„Rein, enigegnete id) mit harter nichts als eins der vielen Mittel feien, mg10,frfonnomi* 
Stimme. „3 liebe dich nicht mehr. Tochlern des befferen Bürgerſiandes, — — 
Es iſt alles vorbei. denen noch kein Freier erſchienen war, Fräulein; denn auf den tragiſchen 
Nun legte jie ihr Haupt am meine | sine ernithafte Beichäftigung .vorzu: | Schmerz fomınt alles an! Seien Sie 
Knie und meine. —_ Häufchen. Aber die aufrihtige Hin- jein mitfühlender Menjcd, und Gie 
Ich neigte mich, faßte jie an ben gabe des Mädchens an das Studium, | werben ein vortrefflicher Schaufpieler 
Armen und hob fie auf. Dabeil;n, mohltönendes DHraan, ihre Klare fein!" Das Mädchen begann. Aber 
merkte ich, dab ihr linker Arm ein und zeine Sprecdiweile, die natürliche ihr Vortrag fear falt und feelenlos. 
menig zudie, a |Unmnt ihrer Beivegungen, und nicht Da fodite es in dem großen Empfin- 
‚Die geht e& beinem Arm?“ Fragie | leht ihre auserlefene Schönheit, |der des vieliachen Menfhenfgidials 
ih. sit die Wunde aut geheiit?” : |hatten fchlieflich permocht, feine Wor- ungeduldig auf. „Wie,“ riefer. „Sie 
„D ja,“ entgegnete fie und lächeite, | nnieife zu überwinden. In ihren |bleiben falt, Fräulein, wo es fi um 
„aber der Urm bleibt etwas matt. Augen jah er etiva3 von jener tiefen, |Sein und Nichtfein Handelt? Rührt 
; ut, | tragifhen Melanholie brennen, die Sie das Echidjel diefeg um feine 
innerung an did.” die Natur des aroßen SKünftlers un: |höchjten Erwartungen betrogenen 
‚ „Komm,“ fagte ih, „wir wollen |pertennbar bezeichnet. Mit ihrem | Mädchens nicht, und Sie find felbit 
ein Stüd gehen. Iherben Wefen fchien fich zugleich das jein Märchen? Cehei Sie mid) an; 
Wir verließen den Garten nud euer eines leicht auffchäumenben ich bin ein Mann, aber ich empfinde 
wanderten burd; bad Dorf. Dam Temperamenls zu verbinden, alles |mit jenem unglüdlidien Gejchöpf, im 
traten mir in die ſchöne, ſchattige Figenſchaflen, die ihr eine Laufbahn |dem Augenblicd, mo ich feine Worte 
Laube bes Wirtshaufes, bie ganz yon ungewöhnlicher Art eröffneten, |fpreche, fo tieftragifh mit, daß id; 
von wildem Wein umrankt ift. Wir mern fie die Bühne betrat. So ent- |meinen muß.“ Dabei’ fah man, tie 
plauderten von biefem und jenem, fo- ſchloß er ſich, ihr den Weg zu dieſer ſchwere Tränen der Trauer in feine 


bald fie aber auf unfer eigenes Thes |;,, ghnen. Augen traten. 


na fommen mollte, fehüttelte id; den) gyper nicht ungeprüft wollte er den| „Weinen Sie doch! Exhluchzen Sie 
Kopf und hieß fie feiweigen. I tnterricht beginnen. Gr beftelte fie do!” fehrie er. „Erheben Sie Ihre 
fah nad) der Uhr. j daher eines Tages in feine Wohnung Stimme zu flammender Anklage!“ 
„un einer Stunde geht dein Zug.” | ud legte ihr eine Rolle Shatefpeares |Uber das Mädchen wieberholte mit 
fagte ih. „Du mußt noch heute in bor, von der er annehmen fonnte, daß |Tühlem Vortrag die Verfe aus bem 
die Stadt zurüd.” ‚ie am meiften dem fchrwermütigen ‚Buck, und nicht weniger fteif, als 
Sie feh mid troftlod an und ihre und zugleich Leidenfchaft ausdrücken- das erſtemal. . 
Augen verdunkelten fih. Sie fuchte pen Naturell feines Schüblings em: | „Denten Sie fi," fagte ber 
meine Hand zu falfen, id) entzog ſie ifprechen würde, Er verlangte feine 'Schaufpieler, „Sie felbft wären bdieje - 
ihr. Wir Schritten noch eine Meile |Yesitatorifche Leiftung bon ihr, biel- leidende Seele. Denken Sie fih, Sig 
burd bie Felder, dann lenkte ich dem mehr Ing ihm daran, feitzuftellen, hätten felcft einen Geliebten gehabt, 
Bahnhof zu. Sie ging eiimad ges miemeit fie eine Rolle, die ihrer per= |den Cie leibenfchaftlich Tiebten, und 
neigt, mübe, als trage fie eine fchtvere, |Tänfichen Anlage nahe lag, durch na= |ber nicht nur Jhre Neigung ertoiberte, 
i ü f = te * * | n 3 
‚unfichtbare Bürde auf den Schultern. !rirfihe Empfindung erfüllen tonnte. ‚Tondbern hnen taufend Eide fhmur, 
‚Dann fam der Zug, ich Tühte ihre Es mar die Rolle der Xulta, der ver: ‚Sie nie zu verlalfen. Und nachdem 
Hand zum Abſchied, end fie ftieg ein. ;Taffenen, Teidenichaftlih betrübten !Sie fich lange fpröbe gegen ihn ertvies 
„Verzeif’ meine unbefonnene Geliebten aus dem felten aufgeführ- ‚Ten, hätten Sie feiner glühenden Bes 
Zat,“ fagte ich zu ihr. ten Luftipiel „Die beiden Weronefer”. |rebfamteit und feiner treuen, nie er- 
Sie entgegnete nichts, ne wählte gerabe diefes Stüd, das —— eg * und 
—— ſtand ſe am Fenſter, mit düſterer damals ſeit mehr als fünfzig Jahren Ihre ganze Zukunft auf ihn geſtellt. 
rend ſie zu ihm ſprach, und auch 'p zw —* en Miene, und ftarrte mih an, Gie!an — en * al Ma3 würden Sie nun tun, wenn Sie 
die Haltung ihres Körpers redete w ı de bern ‚ — paar ‚regte fich nicht, al3 fich der Zug in; morben mar, um ben Einfluß eines Jeines Tages unverjehens erfahren 
bon Slüf. An einem faden Empfin. Schritte u = — * ber Bewegung ſehte, ihr Geſicht war to⸗ Vorbildes auszuſchliehen. müßten, daß gerade er, dem Sie wie 
den ſchritt ich weiter. Meine Zunge Pa — * —* an. tenbfaf, zum Erbarmen, alles Leben Gr fuchte ihre Einbildungsfraft |feinem anderen Menfchen hr Zu: 
ihmegte bitfer. Mir war, als habe Iei * inen Heinen Auffchrei dang ſchien aus ihr gewichen zu fein, Idaburd; zu entflammen, daß er ihr trauen gefchentt hatten, dem Sie Ahr 
mid ein Schlag dumpf vor die Dar fie hin: ich trat Herzu und er-, Nun bin ich mieber allein mit mei- die Enttäufhung diefer don ihrem |nnerites entblößten, dem Sie fidh 
Stirn getroffen. Am Abend hatte * * daß dunkelrotes lat aus nen Blumen und Irene wandellt des Geliebten im Stich gelaffenen und Iaanz hingegeben haben, daß gerade en 
fie feine Boritellung. Sie fan zu — Säulter Zn — Abends im Rampenlicht über die betrogenen Edeldame ſchilderte. Bei ein Unwürdiger war, der in demſel— 
mir, wie wir verabredet hatten. vn — — auſs höchſe er⸗ vůhne ſhlaut die ein⸗ Gazelle, und d Ausmalung der Schuld des eid⸗ ben Augenblick woribrüchig wurde, 
Ihre Stimme war heiter, ſie brachte er uchtelte - 2 en (ber life Arnı hängt etwa matt N |hrüchigen und manfelmütigen Pro- als ihm ein neues Abenteuer über den 
mir ein paar weiße Rofen mtit, die hau micht mehr, was er alles fprac Iihr herab. ch) fühle, daß ich 8 nö= |feug geriet er felbit fo in Feuer, dak !MWeq lief?“ 
fie geihäftig in eine Vafe aus dun- | > ie. Ach nahm mein Zafchen- [HA habe, noch fange unter euch Su ler in überftrömender Empfindung; „Mein Herr,“ antwortete das 
felblauem ölaſe ſtellte. Ich weiß pr —* b = 3 feit um renez  Deilen, holbe, jommerlihe Blüten. |ausrief: „Zeigen Sie nun Ihr Herz, | Mädchen, und feine Yugen blidten 
noch, dab ihre Stirn fo evas Leud). | UA und band es Tel SFR EB war eine Lüge, wenn ich zu Srene | mm E mit tiefer Melancholie an, „ih — 


8 9 an Saulter. : I: un — Pe ven en 
en % | Sie war befinnungslos. Menfehen 'fagte, daß alles vorüber fei. Aber 4 ich würde mir einen andern 


feinen Linien ſich auflöſen gegen 
das märchenhafte Blau des ſommer— 
lichen Himmels — und ich ſuche zu 
vergeſſen. 

Ich ſuche Irene zu vergeſſen. 
Wie ſpreche ich nur von ihr. Sie 
war eine Schauſpielerin — „war“, 
ſage ich, obwohl ſie noch lebt, durch 
meine Gnade, und abends über die 
Bühne ſchreitet — aber für mich iſt 
ſie nicht mehr da, für mich iſt ſie 
ausgelöſcht auf immer, ich will ſie 
zu vergeſſen ſuchen, ſie hat mich ge— 
quält genug. 

Sie war nicht ſchön, nur ihre 
ſchlanke, edle Naſe war ſchön zu 
nennen, und hinreißend war ihr 
Hals: weiß, anzufaſſen wie kühler 
Samt, und von einem bezaubern— 
den Rhythmus. Seltſam, wie ſie 
ſich auch bewegte und was ſie auch 
Itat, ih mußte immer an ſchlanke 
| Tiere denfen. Lief fie, jo jah id 
‚ein Fülen; wenn fie den Hals 
| zurüchvarf, dachte ich an Antilopen, 
und manchmal, mit halb zurüd- 
s > gewendetem Geſicht, hatte ſie etwas 
t f f S fa r t E 11 | träge Schweifendes wie ein ruffiicher 
Rindhund. Es war nidt Zufall, 
Wie foufen und verlaufen: dab fie mid) jo oft an raſſige Tiere 

| erinnerte — fie war ein anima- 


Liberty Bonds liſches, ganz triebhaftes Geſchöpf, 


| iinnerlidy jehbr einfah, aber ganz 
J V ZINNER & (0 naturhaft geſtaltet und völlig un— 
— e fähig, Sich über ihre Natur zit er- 


heben. 


ich midy fchlaflos auf dem Lager. |. 
der Riebe, IE) Hatte das Berühl,| m folgenden Abend ging ich | 
da fie mid) liebte, wenn id) um fie jtieder aus, * . we * 
war; daß dieſe Empfindung aber Bank am Rande der agen, wo 
erlahmte, fobald fie mich nicht mehr | fe borüberfommen muß — 
ſah, ſobald ihr Blut nicht mehr im nr — — | 
Bannkreiſe des meinigen rann. en. z. * 
Dieſes Bewußtſein quãlte mich mehr Endlich kamen ſie, langſam ichlen- | 
und mehr; ich fing an, eiferfüchtig ‚dernd, Urm in Arm. Er ſchien 
zu werden, ohne zu wiffen, auf wen, jung und roſig zu ſein. Sa unters 
dabei fühlte ih, da; mein Herz Thied ihr Gejpräd,. fiꝛi it 
immer ſtärker verſtrickt wurde in | Us: = - 
Leidenichaft zu ihr. s Er; 
Eines Rasmittags fah ich fie in), „Der Belannte = Freundin, ih 
der Stadt au der Seite eines jun. |fannte ihn nur ee nebſt 
gen Menſchen, offenbar eines Schau— I, „Du (ht Ihe ſo ſeltſam an, liebſ 
ſpielers. Sie bemerkte mich nicht. 8 ihn etwa?“ — | 
Mein Herz erbebte, al? id} fie jah; |_ „Mein einziger u — ſi | 
mir Ädhien, dab ein Glanz des |! zärtlichem Tone un EG e ſich 
Stückes auf ihren Mienen lag, wäh. ‚en i61t, „wa fagft du ba? | 


fanır Euer Leiden unbeilbae werden und Ihe migt Euer ganzes ſchrieb mir auch nie ein Wort von 
übriges Leben ruinieren. 

Seit mehr als 20 Jahren dabe ech die atztliche Praxis in ehren ⸗ 
hafter Weiſe ausgeübt und Niemand lebt, der wahrheitsgemäß ſagen 
lann, das ich je ein Verſprecher gab. das ich nicht hielt. Da ich die 
direlte Behandlungsweiſe anwende, gelangt meine Arznei virelt 
—— Side der —— ohne in ben Magen au lommen und bic 

erdauung u Tloreit, 

IM derfprege feine unmöglihen Kuren, ib verwende eintad bie Sur Jadrelange Erfah: 
zung erlan ten Keuntnife in ehren. und getwilfenhafter !eife, 

Benn Fhr erfhöpft und eiend feld, wenn Euer räftesuftand End ohne die Energie gelat- 
fen bat, End der Yinnehmlichfeiten bed Lebens zu erfreuen; wenn Ahr jeued Gefühl vollftän- 
Biner Niedergeihlanenheit habt, die Eu das XEehen als kaum Iehenäwert erfche inen fäht — 
sau; glei, was Euren Zuftand werihnidet hat, kommt und fpredht darüber mit mir, 


Konsultation jederzeit frei. 


IM behandle Blut, Haut, nervöfe und hronifche Kranfpeiten, Krampfadern, Wallerdrücte 
Sarn- und vroftatifhe Etdrungen, Blaien., Nieren. und Leberleiden, fveattifcgen Katarrh, Hä 
morrhoiden und Fiſteln. Ich babe eine der feinften N Strahlen-Maithinen in tcags, * 


ſoitet eine ſorgfaitige X·Zirahlen Unterſuchung mit Euch vornehmen laffen. £ I 
edcnialld von mir unterfjudhen. Konfultation * m . n — 


Dr. GILL, Spezialist, 


9W. Randoiph Str. an Base moon 
Eoreiftimden: 9 borm. bis 8 abend3; Sonntags und riertags vom 10 vorm. bis 1 naıı. 


au2Tmıfon® 


Geldiendungen 


nadı Tentidland, Teutfd.Tefterreih, Czedio- 
flovakfei, Junotlavien, Ungarn, Polen, 


| Numänien unb Stalien, 
ar ch 


Agentur nnd Notaristd.Nanzlei, 


| Schiffskarten 


Hehdlendungen 


| Billigite Preiſe. 


Ebſhaften . Vollmahten 


(Im Gelhäft feit 1908.) 


— 


—32107 


Offen 0-8, 


Conntags 9—12. 


IK. W. KEMPF 


Zel.: Diain 4491. 120 N. 2a Enile Er. 
“. Oilen 9—6. Eomutags 9—12. 


f512*% 


"Wer fein Grundeigentum ver- 

fen: will, erreicht Ichnell feinen 

wert durch vine Biene Anzeige in 
Abendpoſt“. EN braucht 
Kr: re 


II W. North Ave. Tel. Diveriey 8287. 
S. Alhland Ave. Tel. Blod. 6570. 


1953*% 


— Sarkaſtiſch. — „Jenem Arzte 
dort verdanken viele Menſchen ihr 
Leben,“ fagte Herr Müller. — „Sit! einem bimmelblauen Roliterjeffel, 
er fold ein tüchtiger Arzt?‘ — „Das! den jchlanfen Arm über der Lehne, 
it e& eigentlic) nicht, wa& ich meinte. |umd raudte Zigaretten aus einer 
Er iit nie zu Haufe, wenn man ihn|Meerihaumfpige. Kraufes, volles 


| 
| te Kai 8 zur Teeitund 
Wir lernten uns zur XTeejtunde 
bei einem gemeinſamen Bekannten 
kennen; ſie hatte ein dunkelgrünes 
| Seidenfleid an md eine rofa Roje 
auf der Bruit. Sie plauderte voll 
Anmut und hatte ein filbernes 


'fleineg Pogellaben; fie hodte in 


Saar von einem Si 


fuhte meine Stimmung zu ber» 


bergen. Syreilich fühlte ihr Initinkt | 


fehr bald, dat etwas in mir. nicht 
in Ordnung var, 
„Was ilt Dir?“ fragte Sie. 
„Nichts“, entgegnete ich, „höd)- 


Kinder Schreien 
NACH FLETCHER’S 


CASTORIA: 


fammelten fih um uns ber. 


twinfte einer Drofchte, die vorüber: | 


fuhr, und hob die Bemußtlofe hinein. 
Der andere jehte fi zu und. So 
fuhren mir drei $renes Wohnung zu. 
Unterwegs erwacte fie. Gie er: 
fannte uns beide voll VBermunberung. 
„Was iſt geſchehen?“ fragte ſie. 
Ich habe dich in die Schulter ge⸗ 


—5 lad ih, „ed mar meine 
" Ein feiges 


zu töten.” 


Sch! 


Lächeln ging über ihre |hatte auf Dos Zureben einiger guter) 


Wichtig für Männer. 


Benn Uerzte od, Urzneien Euch niät beifen, 
verfunht unfere erprobten Seilmittel, „ie felten 
teblihlagen, beit folgendeu geheimen Aranfhei« 
ten: Sormulare Rz, 1 und ilen bie meilten 
no To barınädıgen Bälle don geheimen Krranl- 
—— Urinlei 
un m 
Doltor vg 
tung in allen Etadien. Vreiß 82.00 die Flaſche. 

01. Dr. Bois —3 tllen fir Mäns- 
neriätväde, Ihlaflofe Nädte, Nernofität, Die 
(andolle und nicht aufriebenftellendes Eheleben. 

reis $1.00 die Ehaditel, 8 für 82.50. Die 
obigen Heilmittel find mırz uns au baben. 


Behlkes Deutſche Apotheke, 
775 68 Gtate Otrafe, Ghiragn, SIl; 


nehmen.” 

Bon diefem Iage an, erzählt man, 
hat Kohn Henry Irving nie mehr 
einem jungen Mädchen aus dem Bürs 
gerftande Shafefpeare-Unterricht ers 
teilt. Die junge Dame aber ver= 
mählte fich kurze Zeit darauf mit ei= 
nem Londoner Großfaufmann. 

rn 


* Wer fein Grundeigentum ber« 
faufen mill, erreicht fchnell feinen 
med burdy- eine Kleine Anzeige im 
der: „Abendpojt”. 


und Ritierfporn, und auf bie guie, 
alfes heilende Zeit, und fo mill ich 
zeduldig warien, bis das Vergeſſen 
kommit, nach dem meine müden Augen 
verlangen. 


vertraue auf euch, Mohn, 7 


Der tragische Schmerz. 


Von Walter Medauer, 


Der berühmte engliihe Shale- 
fpeare-Darfteller John Henry Irving 





„Aſo“. 


Anskunftsburean für internationale 
Hilfsaktion für Oeſterreich geſchaffen 


PER. SCHLICK 


410 S. Wabash Ave. 


Zur Hälfte des früheren Preiles: 

Volljtändiger Ausverkauf von deutfcher Küchen: 
und Ehzimmer:Einrichtung, feinfte Porzellan: Mu: 
ſter, Meißener Tafel-Geſchirr, Koch-Geſchirr, alle 
einſchlägigen Garnituren, große Auswahl in Me— 
tall- und Porgellan-Kaffeemaſchinen, Solinger 
Stahlwaren, kupferne Kuchenformen in jeder Aus— 
wahl,. weiß und braun emanlliert, in jeder Qualität, 
Holzwaren, fowie Rorzellan in derjelben Beriven- 
dungsfähigfeit, ruffiihe Tafien und Teekannen, 
Forzellan Filtrier- und alle einjchlägigen Mafdji- 
nen, Eervierteller in allen Gröjen und Muftern, 
Tierftüde in plajtiiher Ausführung; und alles, 1va3 
in Diefer Richtung verlangt wird, 


Kommt und fcht felbit, der Erfolg ijt Euer. 


| 


Die Lichedgabenicendungen, 


Nahrungsmittel find zollfrei, Genuß— 
mittel aber mülfen verzollt werden. — 
Die auf Aleiderfendungen bezüglichen 
Vorſchriften. 


Auf Anregung des Staatsamtes 
für Aeußeres von Deutſch-Oeſter— 
reich wurde zwiſchen ihm und den 
Staatsämtern der Finanzen, des 
Innern, für Volksernährung, für 
Verkehrsweſen und für ſoziale Ver— 
waltung in einer jüngft jtattgefin- 
denen Eitung, an welcher nebit den 
nenannten Sentralitellen aud) Ver- 
treter der Gemeinde Wien, der in- 
ternattonalen Gefellichaft vom No- 
ten Kreuz in Wien, fowie bedeute: 
der Hilfsorganifationen des Inlan. 
de3 teilmahıncır, bejchloffen, ein Zen— 
tralbureau zu Schaffen, welches der 
internationalen Geicllihatt vom 
Noten Kreuze in Wien angegliedert 
werden foll. Siefe8 Burcau wird 
den Namen „Ausfunftsbureau fir 
internatinnale Silisaftionen für 
Delterreih (Nfo)“ führen und die 
Abwicklung des geſamten Liebes— 
gadenverfchres unter Seranziehung 
der Mitarbeit der in Betradht Fom« 
menden Staatsämter, der Gemein: 
de Wien und der bereits erwähnten 
Silfsorganifationen  durdführen, 
G5 wird für Transport- nd Zoll: 
freiheit, für fidheres Geleite durch 
Delterreih, für den Empfang umd 
die Unterbringung der die Trans- 
porte geleitenden Ausländer, die 
Berteiluna der Liebesgaben etc. for: 
gen und aleichzeitig allen auzlandt- 
nen Silfsorganifationen die ge: 
wintichten Auskünfte erteilen. 

Das eripähnte 
wird eine Sammeljtelle fein, wohin 
alle für aemeimmütige Zwecke be— 
ſtimmten Liebesgaben zu dirigieren 
wären, weil nur ſo die Bewilligung 
für die zoll. und transportfreie Ein. 
fuhr der einzelnen Sendungen fall. 
weiſe erteilt werden fann. 

Liebesgaben, die von Ausländern 
an Verwandte und Freunde in De- 
iterreich für deren eigenen Sebraud) 
aefendet werden, gehen nicht durch 


An alle Franke und leidende Yeut 


Ich offeriere eine moderne, praftie 
[he und wifjenihaftliche Behand» | 
n lungsmethode 

Sie hat viele unglückliche Leute geheilt 
und deren Leben verlängert. 

Es ift Har, daß, was getan worden iſt, 
wieder getan werden lann; daher ſolltet 
Ihr. wenn Ihr nicht wohl ſeid, 


mich ſofort zu Rate ziehen. 
Faſt jede Krankheit iſt heilbar, wenn früh⸗ 
zeitig geeignete Behandlung angewendet 
wird; alſo 


wenn Ihr leidet an 


einer chroniſchen. Nerben⸗, Blut⸗, Haut⸗ 
oder ſchleichenden Krankheit, Rheunatis⸗ 
Dr zn Lebers oder Ku gern 
atarıh oder irgend einer Krankheit oder R 
Cchwäche de3 Auges, Ohres, der Nafe, des Tr. Whitney 
Halfje8 oder der Yungen, fo befucht mich jet und Frefft Vorkehrungen, um cine 
Verzug auf den Weg der Gejundheit zu gelangen, 

Meine 26 Kahre erfolgreicher Praris, aufammen mit der modernen Muß» 
ftatrung, die mir zu Gebote ftcht, beiveifen meine Geichidlichfeit ala Tompetenter 
und erfahrener Epesialift. 

Na bin verantwortlich, nicht nur finanziell, fondern idy bin ein zuftändiger 
und aründlicher Epezialiit. 

Die Victhoden, welche ih antwende, werden von berborragenden Spezialiiten 
in frenıden Ländern guigeheißen. 

68 erfordert Taufende von Zollard, um eine Dffice fo cuS4uftaiten, tote die meinige 


3% fann Eu beäbalb eine beifere Bchanblun; eil werden laifen, old ander: zt i 
wenlaer vom Glũck begũnſtigt ſind. ar &. Bon ’ el 


Beetle und Bedingungen für Behandlung werden fo vereinbart werden, das alle, bie mei 
ner Dienite bedürfen, fi biefe gumupe mahen lönnen. Rn 


Konfultation und Unterfuhung frei. 
DOIFrFTOR WEIIITNHY 
4225 State tr, Nabe Bon Yuren Straße. Chicago, Ill. 
Stunden: 9 ihr varın. bi8 8 Uhr abend, Sonntags von 10 vorm. bis 1 mittaes 


n 


— — — — — 


Zentralbureau 


Abendpoſt, Chicago, Mittwoh, den 31. März 1920. 


Capital State 


SHapital . . $200,000 
Ucberihuß + + 830,000 


5400 N. Clark Str. 


Wir empfehlen Gud unfer 
Foreign Exchange Department, 
welches Euch dieſelben Bequem⸗ 
lichkeiten bietet, wie die Banken 
der unteren Stadt. Kommt und 
ſeht uns. 


100 deutjhe Mark, $1.53 
100 öjterreih. Sieonen, 60« 


100 eljaß-lothring. Franken 
56.88 

100, 2uremburgiiche Franken 
66.88 

Diefe Bank ift unter Staats: 


Aufſicht und Negie rungs⸗ 
Kontrolle. 


6—3ims,fami 


tevolten in einzelnen größeren Stäb» 
ten Defterreihs. Auch bie von Pri— 
batperfonen ausgefandten Hilferufe 
fommen meift aus größeren Zentren 
Ide3 Landes. Dies erklärt die bisher 
gemakten Erfahrungen, daß die von 
den Epenbern angeführten Beflims 
mungen ihrer Gaben nicht alle Not: 
ſlandsgebiete umfaſſen, jondern meiſt 
mit der Widmung für die Notleiden— 
den Wiens, für die armen Kinder 
Wiens, für die frierenden und hun— 
gernden Wiener uſw. verſehen ſind. 
Außer Wien werden dann noch grö— 
Bere Städte wie Innsbruck, Salz— 
burg u. dgl. von den ausländiſchen 
Gebern bedacht. Ganz unberückſichtigt 
bleiben kleinere Landgemeinden oder 
Induſtriezentren außerhalb der gro— 
hen Städte, wo ebenfalls große Not 
herrſcht, von wo aber keine Nachricht 
in das Ausland dringt. 

Das Zentralbureau wird die ihm 
zur freien Verfügung überlafjenen 
Liebesgaben gerecht und vor allem 
bort verteilen, wo die Not am größ: 
ten ift, wobei die Urt der Gaben eine 
befontere Berüdfichtigung erfahren 
wird (mie 3. B. Milch hauptfählic 
für Heine Kinder und ftillende Müt- 
ter etc.) 

Auch wird das genannte Bureau 
\jeberzeit Austunft über Ankunft und 
Verwendung der Liebesgaben er= 


EEE > 


Die nördlihen Borortes, 


Bendlferungszahl Hat fich in den Ichten 
zehn Jahren um 32 Brozent vermehrt. 
Dffiziellen Berichten aus Mafh: 
ington nad) hat das County Late, 
ba8 eine Reihe von Chicagoer Voror: 
ten umfaßt, jet eine Bevölterung bon 
72,490, gegen 55,058 vor zehn ‘ah: 
ten; bie Zunahme beträgt 32 Pro- 
zent. Rede einzelne Ortfchaft weiit 
eine Zunahme auf. Nachftehend bie 

Zahlen: 
Prozentlak der 


1910 Zunahme 
3,349 
4,209 
3,306 


1920 
4,076 


Highland Par! 
| 6,167 


North Chicago 
Waulegan 16,069 
| glon City 5,672 4,780 
ı Andere DOrtichaften...31,410 23,536 


Bufammen.!........72,4090 55,008 


Scharfe Kritik 
Ucht argentiniiche Zeitung an amerifa- 
nifjen Noten an Bolivien. 

Buenos Wire, 30. März. Die 
fi. »lifın Neten der Vereinigten 
Staaten beziglid) der antiperupianis 
jhen Unruhen in Bolivien werden in 
einem heute in „La Prenza” veröf: 
fentlichten Leitauffaß, in welchem 
Kritil an der PBelitit der Vereinigten 
Staaten den füdamerilanifhen Re> 
publifen gegenüber geübt mird, als 
„anmaßend“ bezeichnet. 

„Der kürzliche Streit zwiſchen 
Peru und Bolivien“, ſagt die Zei— 
tung, „zeitigte eine erneute Einmi— 
ſchung ſeilens des Weißen Hauſes 
durch Depeſchen, die derart gehalten 
ſind, daß ſie an Maßnahmen eines 
Lehrers gegen ungebärdige Zöglinge 
erinnern und nicht an den Stil, der 
im gewöhnlichen diplomatiſchen Ber: 
kehr mit ſouveränen Staaten beob⸗ 
achtet wird. 

Die öffentliche Meinung in den 
Republiken, welche durch dieſe Depe— 
ſchen direkt betroffen worden, beklagt 
es, daß die Vereinigten Staaten dieſe 
Republiken wie Protektorate mit be— 
grenzter Souveranität behandeln.“ 

Alſo doch! 
Vickford verheiratet 

Douglas Fairbanks. 

Los Angeles, 30. März. Mary 
Pidford und Douglas Faibantz wur: 
den in aller Stille und Heimlichkeit 
hier am Sonntag abend getraut. Die 
Srauung erfolgte in der Wohnung 
bon Rev. %. Mhitcomb Broughter, 
ber ben Trauakt vollzog. 


‚Mary fi mit 


— —— 


von dem Lizensclerk Sparks ausge— 
ſtellt, der die Tatſache von der Ver— 


Liedes erinnern? 


den; das Dutzend zu 15c. 


Regierungs— 
Ueberſchuß 


keine abgeliefert; 


egi 3-Ueberſchuß # Er 
| Eile aras enten zung Fetter für Mäntel 


Die Heiratslizens war am Freitag ; 


„Hot Croß Buns! Hot Croß Buns!“ 


19€ 


— * 


Gut, hier ſind ſie morgen zu haben — friſch von unſeren Oefen. 

” 5 
qutrichend, delifat; die feinjten, Die Ihr je gejchmedt habt. Zu einem überrajchend nied⸗ 
rigen Preis verkauft, ſo lange 2,000 Dutzend vorhalten, nur ein Dutzend an einen Kun⸗ 


Siebenter Floor. 


Haarſchneiden f. Kinder, 20c—9. Floor Manicuring, 25c—3. Floor 


JOTHSCHILDE(OMPANY 


Helft Chicago in die Höhe bringen! 
| Zeichnet jett 
für den Neflame = Konds de3 
Chicago Boojters’ 
Publicity Club. 


Dies find Tage, wo e3 fich doppelt 
bezahlt, „S. & 9.” Stamps 
zu jammeln. Die Bücher werden 
doppelt jo fehnell voll als frühen, 
Verſucht es! 


780 


Siebenter Aeor. 


32.60 


edörrte Pfirſiſche 


Nur 5 Pfund an einen Kunden; ſo lange 10,000 Pfund vorhalten; 


5 Pfund für 
Negierungs- 


ücherſchuß Erbſe 


Keine Poſt⸗ oder Phone⸗Beſtellungen. 


Wisconſin Sifted frühe 
Juni Erbſen, bei der Kiſte, 
24 Biüchien, Nr. 2 Größe — 
per Stifte zu . 

Ciebenter Blooe 


Pargain Bafement 


ter-Derfauf von Damen: und 


— wert 98c die Yard. X der Armee als Albert Tivill befannt. 33 Zoll breit, ein vorzügliches 
Cloth für wenig Geld, ſpezgiell, ſoweit es reicht, die YIard zu .................. Baſement 


ur een seen 


ee 


* — * 2 


dad genannte Bureau, fondern die |teilen und auf Wunfch jene Artitel \ehelihung ber beiden Gierne Des M 


tern abend in einer Mrtichaft 
Selbjtmordgedanfen geäußert bat. 
Da an dent Toten feine Verleßun- 
gen wahrzunehmen find md Der 
Strid um die Sandgelenfe audy nur 
loofe gefnüpft war, nimmt man an, 
daß der Mann Selbitmord began- 


Ber Üclegraphenbote, 
Räuber veriäjafit ji Gingang in 
Kran John E. Mecdens Wohnung. 


Barteien werden bon dent betreffen: 
den Boll» oder Rojtamte vom Ein: 
treffen der Rafcte verjtändigt. 

E35 wird hierbei bemerkt, dak in 
vielen Fällen dieje Liebesgabeipa- 
fete, fall3 fie Roftpafete find, von 


der Rojt direkt zugejtellt wurden 
und merden und nur dann bei den 
Hollämtern abzuholen find, wenn 
fie zollpflichtige Waren enthalten, 
Hochwertige Nahrungsmittel, mie 
Mehl, Gries, Reis, Mil, Fette etc. 
ind ohnedieg zollfrei und nur Ge- 
nußmittel, wie Kakao, Kaffee, Tee, 
r.€&. ©. R. Altenloh zu zehn Tagen | Tabat etc., unterliegen einem Zoll. 
Gefängnis verurteilt, Kleidungsſtücke find ebenfalls zu 
ER ee! Heute wurde im Bundesgericht, verzollen, dod) Fönnen Parteien um 
Bon einem beiwafineteit anditen vom Richter Carpenter, der erite!die Beaimitinung der Zollbefreiung 
bitrbe gegen Mitternadht en ihret Arzt verurteilt unter der Anklage, fallweiſe nachſuchen und werden ſol— 
Pohnung, Nr. 1785 * Hermitage Schnaps verſchrieben zu haben, ohne de Geſuche in berückſichtigungswür— 
lwe. Frau John E, Weeden über⸗Fie gefeklichen Vorſchriften zu ber digen Fällen eine zuſtimmende Er— 
allen und um $19 foivie Schmud= | „padhıten. Es war Dr. E. 5. R. Al. ledigung finden. Eine allgemeine 
aden im Werte von — ni tenlob, 516 S. Wabaſh Ave., der Zollfreiheit kann für dieſe Katego— 
— * —* 28 nach einem ihm unbekannten Steuerbe. |rie der Lichesgaben (an Privatper- 
wübrachter Arbeit aelang, fih un: | unten auf deifen Wunfh ohne Wer. |enen für deren eigenen Gebraud)) 
xhelligt mit feiner Beute ——— leres das gewünſchte Rezept ausge- nicht zugeſtanden werden, da eine 
wit zu bringen, verſchaffte ſich en |jtellt hatte. Dr. Altenloh, der Schon | derartige Verfügung zu Mikbrän. 
aß in das Haus, indem er ſich für 50 Tage in Unterſuchungshaft gefef- | hen führen würde, Cine Stontrolfe 
inien Telegraphenboten ausgab. u fer hatte, entfchufdigte fich damit, durch die Hollbehörden ift deshalb 
ver Gatte ber Frau, ringen dab er damals unter den Nacive- unerlählich, doch haben dieic ent: 
ge —* J— u. ben der Safluenza gelitten hätte) Tbredende Weifungen erhalten, bei 
— * 2 baffiert en und nidt ganz nüchtern gewefen fei. , Sendungen, die unvertennber den 
* bfichen 8 u * u. Der Richter lie c3 bei zehn Tagen | Charakter von Lichesgaben tragen, 
ieß den angeblichen Boten ein, ke | Gefängnis als Strafe beivenden, |mit der größten Sıulanz vorzuge- 
—— fie — — a warnte den Arzt aber vor einem dei. 
Belbeg ee ae Rüdfall, denn dann würde er ihn) Eine beſonders bevorzugte Behand⸗ 
ben Mertiet der Mertfa a, | 108 Zuchthaus fchiden. fung erfahren Liebeögabenjendungen, 
— erftet der Wertſachen 3 | —— welche gemeinnühigen Zweden dienen, 
Lil t 5 gen ſi ivbat 
—— 
burbe benachrichtigt, „bat ſich aber Frank Viano ſr., der ſeinen Sohn er— den, an öffentliche Wohlfahrksanftal 
isher vergeblich bemüht, des Sau: ;gof dein Sriminalgericht überwieien. | t d Hilfe ) , —* sanſtai⸗ 
iers habhaft zu werden. en —E E — — — ——— gerich- 
Bielbegehrter Artikel. Koronersgejchtworene überwieſen —— oder ohne genauere Adreſſe 
Als Fred Krauſe, der gerade ne— geftern Srant Piano fun, - nueldjen | zEN3E SönE ofgenein em Be: 
DE Re nn a. Seinen 17jährigen Sohn erjhoß, um ftimmung (wie 3. 8. für Die notlei- 
sen Samuel Gorbons Apotheke, Nr. | ip), dabor zu beivahten, daß er zum |dende Vevölferung Defterreie, für 
1500 W. Harriſon Strabe wohnt, | Verbrecher werde, unter der Anfchuls | Die armen Kinder, für die Hungernde 
vente morgen aufmate, hörte er digung des Zotichlags den Grop-jumd frierende Venölterung Wiens 
in Gerãuſch und —— als — geihtoorenen. Cie empfahlen tirjetc.) nach Defterreich geleitet werden. 
DB En —* ein raft. Hrem Wohrfpruch aber auch, daß er Alle diefe Liebesgaben genießen ohne 
—* a —— Iingeren — Der | auf feinen Geifteszuftand Hin unter=  Rüdfiht auf ihren Inhalt Zollftei- 
Ipothefe wartete. Dann ſah Sanıaen Jucht werde. Bei dem geftrigen In=|heit, werden auf Wunfch gebühren- 
wei Ferle —— Kiſten NEN | queit wurden nur” menige Zeugen | frei durch Dejterreih transportiert 
— der Apot DE e. | dernommen, da der Sohn alles ges | und erhalten bie nötige VBebeduna 
fs Gefäbn ech —* ai |Tast hatte, ehe er ſtarb, und der Va- während des Transportes, wenn die 
— * alles zugab. Alle, welche der dazu nötigen Vorlehrungen rechtzeitig 
‚en. Sie Pater Terigertelt MULDE, Verhandlung beiwohnten, kamen zu getroffen werden können. Die In: 
BE die —— * — De | der Ueberzeugung, daß Piano jr. |tentionen der Spender werben unter 
Bert ber Ss, ih [einem ſchlechten Lebenswandel führte. | alfen Umftänden von der „Afo“ ge: 
zuf umaefähr $300 geichätt. jnau refpeftiert werben. Eigenmäd- 
Scleppten Delgemälbe fort. | 
Einbrecher, die anfcheinend ein gu: | Bundesap 
25 KRunftverftändnis haben, drangen | 
n die Wohnung von U. D. White, | 
kr. 10650 ©. Seeley Upe., einem | 
ver Geichäftsleiter der Firma Swift | 
& Co. ein, und fchleppten ein Ge: 
nälde im Werte von $2500 fort. 
Hußerbem eigneten fie fih noch 
Schmudwaren, ZIeppiche, Silberfa= 
hen im Merte von ungefähr $2000 
ın. Die Polizei konnte bisher noch 
jeine Spur ber Diebe finden. 


gen und vorher jidy die Hände qe- 
bunden hat, um im Waffer hit in 
Verfuhung zu tommen, Rettung®- 
, | berfuche zu machen. 
lus Sammel Gordons Apothefe 17 Ri- | 
ſten mit Whiskey fortgeſchleppt. — 


Der Erite. 
Einbrecher eigneten fi wertuolfes } 
Gemuͤlde an, 


Macht relche Beute. 


[| 


— — — — 


| 
| 
Bm { 
| 


— — — — — — 


Der Fall Berger. 


— —— 


— a ıtralbüros find ausgeſchloſſen. Eine 
pclibof wird feine Enticheidung der Gpitalbilfsattion gemibmete 
Ipäter abgeben . Sendung 5. B. wird feitens des Bi: 
Vor dem Bundesappellhof ſind ros nur der Spitalshilfsaktion zu— 
geſtern die Verhandlungen im Fall gewieſen werden, oder eine für die 
Berger, Engdahl ufw., zum Ab- armen Kinder der Stadt Wien be— 
ſchluß gekommen. Als Vertreter des ſtimmte Liebesgabenſendung nur den 
Bundesdiſtrikttsanwalts ſtellte der armen Kindern Wiens zulommen. 
Anwalt Joſeph B. Fleming den An- Es wäre aber wünſchenswert, daß 
trag, daß das über jeden der fünf die ausländiſchen Hilfsorganiſationen 
Angeklagten gefällte Urteil von 20 und Spender eine gerechte und zwed⸗ 
Jahren Zuchthaus aufrecht erhalten entſprechende Verwendung der Lie— 
und damit „allen Aufwieglern eine besgaben in Oeſierreich dadurch er— 
heilſame Lehre erteilt werde.“ leichtern, daß ſie dem Zentralbüro 
Der Gerichtshof wird den Fall in öglichſt freies Verfügungsrecht über 
Erwägung ziehen und dann ſeine die Verteilung der Sendungen ein⸗ 
Entſcheidung abgeben. roumen und dieſes nicht durch vor— 
| \sefchriebene Beitimmungen allzufehr 
An der 39. Strabe wurde heute a, 


die Leiche eines Löjührigen Mannes IR Sun versa)) Die ausländiichen Hilfsorgani- 
zus dem Zluß gezogen, befjen Hän- en a fationen und Spender Tönnen über 
be zufanmengebunden waren. Sn ER die Notverhättnifie in Defterreich 
der Morgue, Nr. 3756 S. Bells Srioigreig in Gutopa Teil 00 Sabre, Eidheres begreiflicherweiſe fein llares Bild ſich 
Str., erkannte die Polizei in der Seilmittel negei 2cher, und Gattenbeihiserden, verſchaffen. Sie leſen meift nur die 
Leiche die eines gewiffen Joe No-| yarıprmmıel bei ederiiien Euer Stpotgerer gus Wien kommenden Nachrichten, 
wat von 3521 S. Marfhiield Mve., | oder fareibt an €. Xougera & Co,, Anc. 90-92 | hie und du bringt zu ihnen 

nde ben Hu 


Wahrſcheinlich Selbſtmord. 


zand ſich vermutlich die Hände, um nicht 
ſchwimmen zu können. 


I 


und ermittele, dab der Manır gc- — eveniuell die Ku nger⸗ 


tige Verfügungen ſeitens dieſes Zen⸗ 


auch 


namhaft machen, die in einem oder 
anderem Falle am dringendſten be— 
nötigt werden, kurz ein Bild über bie 
Not und deren Bekämpfung geben. 

_— Re), 9. 


Armes Bien. 


Gräfin Wittgenftein fhildert in büfteren 
Farben bie dortigen Zuftänbe. 


rau Serome Stoneborough, die 
frühere Gräfin Wittgenftein, die fich 
bier aufhält, um dem biefigen Aus: 
Ihuß für die Wiener Hilfe (Vienna 
Relief Comite) in feiner Kampagne 
für einen Yonb3 von $500,000 be= 
Hilflich zu fein, entwarf geitern gele- 
gentlic einer Anfpradhe, die fie vor 


| dem „Rotary Eiub* im Hotel Sher: 


man hielt, ein büftere: Bild von ben 
Zuftänden in Wien. Frau Stone: 
borough ivar mährend des Sirieges 
in der alten Kaiferftadt und tennt 
die dortigen Berhältnijfe aenau. — 
„Wiens natürlihe Nahrungdzufuhr 
ift vollftändig abgefchnitten worden“, 
Saate fsrau Stomeborough. „Die ab- 
gefallenen Kronländer haben die 
Eifenbahnen befälagnahmt und Wien 
fönnen deshalb weder Heiz-, noch 
Nahrungsmittel zugeführt werden. 


Beſonders Kinder und Greiſe haben 


ſchwer zu leiden. Seit Jahren ſchon 
haben viele von ihnen weder Fleiſch, 
Milch, noch Butter genoſſen!“ 

Mit dem aufgebrachten Gelde ſollen 
Nahrungsmittel für 170,000 hun— 
gernde Kinder und darbende Greiſe 
in Wien gekauft werden. Dem Aus: 
ſchuſſe gehören an: Dr. A. J. Ochs— 
ner, Dr. Karl Beck, Lolita Armour, 
James B. Forgan und Dr. C. S. 
Bacon. 

—-,;, —— 


Erheost Einſpruch. 


Will angeblih Gro. Tallman gehörende 
| Setränfe nicht herausgeben. 


| Bunbesrihhter Carpenter verfügte 
neulich, mie berichtet, daß einem ge: 
Imiffen Georg %. Dallman die geifti- 
gen Getränte zurüderftattet merben 
ſollten, welche Daltymples Mannen 
ihm aus ſeinem Zimmer, Nr. 6135 
S. Halſted Str., geholt hatten. Ge— 
gen die Rüderftattung hat nun aber 
‚heute Bundesanwalt Clyne beim 
Bundesgericht Einfpruc erhoben. Er 


| alaubt nämlid, daß das edle Na gar 
Iniht Dallmans perfönliches Eigen: 
tum ift, fondern daß bie eigentliche 
Beſitzetin Joſephine Behrens it, 
Eigentümerin der Wirtfchaft „Ihe 
Merry Wibom“, über der jih Dall: 
mans Angeblihes Zimmer befindet, 
\und daß Frau Behrens Dalmar nur 
Iporgefchoben hat, um wieder zu ihren 
‚ Getränfen zu fommen. 


Bend, Ind. 


u Vener 


i 


| Wanbelbilbertheaters bis Heute ge: 
| heim hielt. 

| Mary Pidford hatte am 1. März 
in Minden, Nep., von ihrem erjten 
Gatten, dem Filmfhaufpieler Omen 
Moore, eine Scheidung erwirft und 
die Gattin Fairbanks hatte fih am 
30. November 1918 von Fairbant3 
fcheiben Laffen, „weil derſelbe allzu= 
pielen Epastöchtern ein Intereſſe be— 
funbete.“ 

In den Kreiſen der Yilmfchaufpie- 
ler verurſachte die Kunde von der 
Vermählung Mary Pickfords mit 
Fairbanks keinerlei Ueberraſchung, da 
es allgemein bekannt war, daß ſich 
zwiſchen ihnen ſchon ſeit geraumer 
Zeit ein Roman entwickelte. 
| Kaparern 


Wurden angeblich in Sibirien von Ruf: 
fen ſchwere Verluſte beigebracht. 
Honolulu, 30. März. Gelegent— 

lich einer Schlacht mit ruſſiſchen 

Truppen, haben japanifhe Trup- 

pen, die in der Nähe von Nikola- 

jerosf in Sibirien ftattoniert waren, 
fciwere Berluite erlitten. So wird 

‚der biejigen japantihen Zeitung 

„Rippu Niji” aus Tofio auf Grund 

angeblidy dort angelangter, in der 

Beförderung verzögerter Nadırid). 

ten aus dem japaniſchen Militär— 

hauptauartier in Sibirien gemeldet. 

Die Kämpfe begannen am 18. März 

und dauerten zwei Tage. In der 

Depeſche ſind keinerlei Einzelheiten 

über die Höhe der Verluſte der Ja— 

paner enthalten. 

Wie es in den Depeſchen heißt, 
wurde gelegentlich der Kämpfe das 
japaniſche Konſulat in Nikolajewsk 
diedergebrannt und was aus dem 
Konſul Iſhida geworden, iſt ſoweit 
noch nicht bekannt. 
| Heimreiſe 


Danzig, 30. März. Auf dem 
Transportdampfer „Antigone“ tra— 
ten heute 1200 Polen die Heimreiſe 
an, die aus Amerika gekommen wa— 


ren, um auf polniſcher Seite gegen 


Deutſchland und ſpäter gegen die 
ruſſiſchen Bolſchewiſten zu kämpfen. 
Auch drei polniſch-amerikaniſche 
Krankenpilegerinnen, die ſowohl in 
Frantreiq wie in Polen Dienſt ge— 
tan hatten, reiſten auf dem Dam— 
pfer in die Heimat zurück. 


—i |] —⸗ 


| Ein anftändig gefleideler Mann, 
|Wweljer angab, eine Wohnung mieten 
(zu mollen, überfiel gegen Abend 
Frau William E, Whitcomb in ’hrer 
Wohnung, Nr. 39 Oft Schiller Str. 


. Dallman und nahm ihr unter Xobesdrohuns | 
mohnt mit feiner Yamilie in South |cen 2%) fomwie eine Anzahl mert= | 


voller Schmudſachen ab. 


Roman 


| „Brandſtätter“ 


Von Walter Mittaſch. 


Spielt in den Arbeiterkreiſen des niederrheiniſchen 
Induſteiegebiets. Beginnt in der Beilage der 


Sonutagpoſt 


Brarelafarararajarer 


am 4. April, | 


— — — — 
— — — — — 
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| 
| 


| 
| 


IE 


In ihrer Wohnung überfallen, | 


| 
| 
| 


Mädchen-Hlewdern und Mänteln | 


IBerte bis zu $39.75 


Morgen ift der Tag! 
Dies ift der Laden! 


8:30 ift die Stunde! 
Wenn Ihr wirklich großartige 


Werte ſehen wollt — mit Erſparniſſen bis zu 50 
an einem Kleidungsitüd — hier ift Eure &elegen- 


heit! 


Tauſende werden biefe Gelegenheit henuien 
wollen. Ihr könnt ed Euch nit erlauben, 5% Ipät. 
zu fommen. Lefet weiter! 


Kleider 


Bierzig Faflond zur Auswahl. Ehiffon Tafs 
feta, Erepe de Chine, Meteor Stombinationen uf, 
Kommen in Nabh, Braun, Weiß, Fleifchfarbe, 
Taupe, Eopenhagen, Lohfarbe, Grau, Rofe und 
anderen meiſt begehrten Echattierungen. 


Mantel 


Ein Mantel für jede Statur, Alter und Ges 
legenheit. Sports Fafion3 von verichiedenen Läns 
I gen, dreiviertel und volle Länge, in feiner Weife 
gejdmeidert. Beinahe jeder Mantel halb oder gan 
aefüttert, viele mit Seide; Gröben 14 bis 20 ım 
von 36 bis 46. 
Stoffe: 
Camels Hair Polo 
Wolle: Boplins 
Wolle: Serge 
Belvur 
Silvertoned 
Gold Tone 
Tricotine 
Govert 
Tweed 
Heather Jerſey uſjw. 


Farben: 


Navy 

Schwarz 

Lohfarbig, 

Braun, 

Bein > 

Neindeer 

Natürliche: Bol 

Beaver 

American Beauiy 

Eopenhagen uſw. 
2 


Values 


I) Rangind 
105 59 75 


Seht uniere 
State Strafe 
Schaufenſter 


Turbaus und gut paſſende Hüte 


Für Damen und Miſſes. 

Dies iit ein ungetvöhnliher Yargain, Tommt in feinem 

Milan Hanf, ziweifarbige Kombis 
nationen, Sirome in einer Yarbe, 
und die Sirempe in der anderen — 
auh folide Farben. 
Ein $3 Wert für $1. 
Diefe Partie ijt be= 
ſchränkt, daher der 
Preis, ſoweit ſie rei— 
den, morgen zu . 


N 


* 


Reſter von Voiles 


Werte vom Stück bis zu $1.50 die Yard. 

Die Ihönften Mujfter der Gaifon bon 
hochfeinen Stleider-Boilcs find in der Par— 
tie — dunkler Grund mit Blumentupfen 


uſw. Reſterlängen bis zu 8 * 
Yards; morgen die Yard zu 590 
Diter-Berlanf von 


finaben- und Mädchen⸗ 
Schuben 


Eine neue Partie von jtarfen, dauer 
haften Schuhen, aus Patentleder, Bici Kid 
und Matileder; 
In Anöpfs ober 
Schnür⸗Faſſon J 
— alle Größen. — 
$1.50 Muslin es Speziell zu ' = 
Unterröde u. Che» SR [ = 
miſes, ſpeziell nur Bu 
für morgen — mit 
Spiten und Etides 
rei bejeht, 


Hats 
Trimmed 
Free 


Neue banmtwwollene Taffeta 


Unterröcke 


Mehrere neue Fajlons, gerade cingetroffen, in farbig. 


Fitted Waijtbande, Werte 1 05 
bis $2.50 — fpes > 


aiell zu 


$1.95 Coverall 

Schürzen, Odds u. 

Ends. Muſter ete.; 

meiſtens helle Far⸗ 

A ben, großer Par» 

gain, ſoweit fie 
reichen, zu 


$1.35 


$1.00 Gingham 


$1.15 Grtra fyeziell ! Weihe Canvas Schuhe für Deifle 
und Ninder, Ehnür-Fajlon und niedrige Mary Jane i 
Latz · Schur · 68e Schuhe; in allen Größen von 84 bis 8 AO 
2; das Baar zu RT 


Gafeterta Zundes zu den micbrigiten Breifen D 


0 en er re 
a Da seien * 


— 


m 





De 2 N Se ng ER 


Berguügungs + Wegiveijer, 


eutibed Iheater Bub Temple, 
Landitrabe*, 
arence:, . 
„Welcome Stranger”, 
Sato“. 


Verlangt: Männer nnd Ainaben 


Männer, 


_— 


Innere Arbeit; dauernde Stellungen; 


Dear Me*. 
— „Cbubert Gatettes*, 


Elſie Janis. 
t Ehina”, 


I 


„The Role 0 guter Sohn zu Anfang. Häufige Cohn- 


erhößungen und Celegenbeit für Beför— 


Monie derung. Shipping. Receiving und Mer 
Marrgaldgarter sin 
nachminag und a«bend * 
Wur au 1cdp, 755 Nurid Ave. — Jeden chandiſe 
abend urd Eonntag na tag Konzert. | 


— | 


an 


Departements. Müſſen wenig— 


ſtens 145 Pfund wiegen. Die Arbeit 


Kleine YAuzeigen. beitcht and Paden, Sortieren, Exprei; 


— — — — — — — * 
Berlangt: Männer nnd Mnaden |"nd Stadt, Truding und Warchoufe- 
(Anzeigen unter diefer Nubrit 2c da® Mont.) Arbeit. 


| 
m | be | 


Nachzufragen in der 


Union Speeial Machine Co. — 


Employment Office, 
benöltgt erfahrene 
Hraubenmaſchine 
perators, 
Lathe-Arbeiter, 
Milling MachineOperators; 


Montgomery Ward & Co, 


Sand € ; * 
* Ss Chicago Ave. und Larrabee Str, 


| 


fo ımodimi 


Tag «und Nadıtarbeit. — — 
Berlangt: Maun in mittleren Jahren, 
um Regenmäntel zu prüfen. Stetige 
Arbeit und gute Bezahlung. | 
\ GG. 839. Srane Co, 

222 Weit Monroe Straße. 


Erfahrene 
Drehbaunt-Arbeiter 
für Feilen von kleinen Stahlteilen. 
Arbeiter und Handy Men 
für Arbeit el3 Helfer, Swecpers und 
Serubbers 


Nachzufragen in der Employment Office. — — 


Offen Samstag nachmittags. 


311 W. Auſtin Ave. 


Somzimk 


Verlangt: 
Drehbank- und Maſchinenarbeiter und 
Mebelicdreiner;z Fenſterrahmen⸗ und 
Türarbeit; guter Lohn. 
Farley & Loctiher Mfg. Ch., 
Dubuque, Jowa. 


—_ 
2amzimt | 
—— 27mz1wæ* | 
Rerlangt: 
— Porters. — 
Bezahlen die höchſten Löhne. 
zuſprechen auf 10. Floor. 


| 

Berlangt: Porter in Reitaurant; gu⸗ 
er Lohn für den rechten Mann. 4000 
Lincoln Ave., 2. Floor. modimt | 


* 


Vor⸗ 


zen Berlangt: Grfahrener Porter für | 
Employment Office, Cloak Store; Lohn 8253; ſtetige Arbeit. 

Rothſchild & Co., Geo. B. Friend, 1282 Milwaukee Ave. 
State, Jackſon und Van Buren Str. —— 


| 


—⸗ 


Verlangt: 
Friedhofarbeit. 
Foreſt Park, Ill. 


N 
Berlangt: Mehrere Gärtner. 
heim Gemetern, Foreft Part, II. | 
29mz1wæ 


Mann für allgemeine | 
Waldheim Gemetern, | 
29mzimw& 


mido 


Verlangt: 
Tinnersund Soldererß, 
Nachzufragen in den 
Bullman Tar Werks, 
110. Str. und Cottage Grove Ave. 
Telephon Pullrran 420. 

Fragt nach Mr. Bayne. 


| 
| VBerlangt: Kühenmann: Zimmer und | 
| Kvit. Hotel Grasmere, 4621 Sheridan | 
Road. mo_—do | 


| 
| Berlangt: Mann für Varnifhing und | 
nz in Holzwerfitatt zu arbeiten, 114 N. 
anne 00 Franklin Str, 3. Floor. dimi 
Berlangt: Knaben im Alter von unges | 
sähe 20 Jahren, um in Glectrotype 
Joundry u arbeiten: Gelegenheit, das 
Handwerk zu erlernen. Sampion Illier 
Electrotype Co. 141 W. Ohio Bi 
imi 


27 


Verlangt: Guter Dinner Waiter für | 
'jtetigen Blaß von 11 bis 2 Nhrz; 6 Tage | 
die Woche. 541 W. Lake Str. 
| Verlangt: Gute Bauſchloſſer. Sulli— 
van Korber Co., 2437 W. 21. Place. 
midofr 


Berlangt: Dann im Alter von 50 | 
Jahren, verheiratet oder Witwer, ber Verlangt: Erfahrener Mann für Pro⸗ 
engliſch ſprechen kann und etwas von duction-Arbeit an Lathe. 1821 Vertenu 
Janitorarbeit verſteht. Vorzuſprechen Avenue. dimido 
nach 2 Uhr nadjmittags. Philip A. Born 
Ge, 152 W. Kinzie Etr. 


Berlangt: Holzarbeiter, um Automo- 
bile Bodies zu reparieren und an Glas 
und Windihields zu arbeiten; nur folde, 
die ihre Arbeit veritehen, brauchen vorzu= 
ipredhen. EC, B. Rimball & Go., 39. Str. 


2 4 mi aſo 
—— üise. — Berlangt: Eiſenarbeiter. Atlantic Wire 
Verlangt: Zwei Bader, melde mit |& Sron Worts, 1640 Fulton Str, dimi 
tem Baden von Trogen und Glaswaren | — 
vertraut ſind: guter Lohn. Fuller— 
Morriſon 540 W. Randolph Str. 


Verlangt: Junger ſtarker Mann für 
Thippingroom-Arbeit; guter Lohn. 216 
W. Ohio Str. di r 


Verlangt: Zweite Hand an Brot und 
Rolls; Tagarbeit. Henrici's Reſtaurant, 
67 W. Nandolph Str. 


stio& 


Verlangt: Zwei Wiauner oder itarfe 
inaben für Anfitapeln von Waren und | Ticte 
Trucking Fracht; guter Lohn. Fuller— 
Morriſon, 540 W. Randolph Str. 4 


ind Jackſon Blod. 


jeiter, ältere Männer für leichte 
5 Sanfon & Co,, 1500 N, Koftner 
mi—fa 


Verlangt: Mann in Kabril, um Grates zu 
maden, aud bei anderer Arbeit zu belien.— 
2608 Slournoy Etr., Tel, Weit 306. midofr 


Berlangt: Arbeiter; itetiner 
Gdgewater Goal Go., 56%: 
Telephon Edgewater 135 


Platz. 
Broadway. 
—A 


Voerl— 
Berlaor 
Ir 


richtet, 


rat: Qund 


Verlannt: Knaben 14 bi8 15 Jahre 
alt, um Gänge zu Deiorgen nnd für 
leichte Arbeit; S12 die Woche. 3IO W. 
Euperior Str. DIMIDO | Sure 


mann, der Borterarbeit d 
1257 is 


Sarriion Et 


on 
Q 
< Zi, 


‘ 


Berlangt: Männer über 18 Sabre alt 
in Brttery- Fabrik; Griahrung nicht nö= |< 
tig; guter Kohn. Liberty Battery Co., 
532 Waihington Blvd. 


Berlangt: Carpenter; $22 
und Koft. Sehet Rudolph, 
Barden, 817 Grace Str. 


Berlangt: Porter; auter Lohn. Schet 
Audolyh ‚Marigold Garden, 817 Grace 
Straße. 


* 


Brot un 


on D Noll 
1a abend. 6454 


sentworib 6637 
Verlanat: Chauffeur für eine Tonne Truck, | 


$22 die Woche und 2 Arbeiter, $5 den Tag— 
George Neinderg, 2057 Balmoral Ude, 


die Woche 
Marigold | — 
mido | Verlanat: Waiter, 1618 


W. D 


iviſion Straße. 


Verlangt: Painter, guter „Bruſh Hand“ zum 
Miſchen und „Prime“ — Kein Schriftenmaler. 
Slaſhtric Sian Worls, 216 RN. Clinton Str. 
mide | modoft 
| 

Berlangt: Guter Junge in Trudferei: | md ©: 
ente Gelegenheit, Sandwerk zu erlernen, | Dadıma 
1745 Sroing Bart Bien, midolt | e 


nn, der mit Eäge! 


Serlangt: Borter, der audı Bartenden De 
faunz guter Lohn. 1820 %. Wells Str, | 


> 3028 * 
mido — De 


dimi 


Verlangt: Porter; 815 Wochenlohn und 
Board. Broadway Garden, 6346 Broadway. 
dimido 


Berlangt: 50 geſchickte Männer für 
alle Arbeiten. W. S. Tothill, Webſter 


Ave., Ede Wood tr, 


Berlangt: Porzellanmaler. Ad 
Abendpoſt. mz 


Verlangt: 
Straße. 


Terlangt: Aunge, um Gänge zu beforgen, 
815 die Rode zu Anfang. sraat nah Wir. 
Kreis. Kreis & Hubard, 320 Franklin 

lur. dimi 


| 


So. 


. r r inige Selfer für Mafchinenmwert- 
Guter Yufbelman. 521 — — 8 

au reinigen etc, 

r dimi 

Berlangt: Melterer 
halben Zag auszu 


kann auch 
Belmont 
dimido 


Ge 
aiteri 
anna 

3053 
ı 


"erlangt: PVerbeirateter Manı 
Sarıner, muß niclfen fünı 
nahe Richardſon, Ill., 
Lohn. Nachzufragen: 
Howe Etr. 


— ———— * e ray , 
Be a Be} Beriangt: Mann im Mild-Depot zu arbei- 
ma > AUT. | Sen. Eih’5 Dairy Eo., 3509 N, Alhland Abve. 
gelegen; zable guten | ‚ * ꝛ. Aſhla — 
—— — 
30malwæ Be — in En Büderei, Zu 
————— — — — jerfragen: The 9. Piper Eo,, 161 Welis 
Verlangt: Junge Männer für Fabritarbeit. * on. Wells 
2526 Welt Eongreh Etraße, 30mz 1w* 


Straße. 30m⸗ 1wX 
Verlangt: Männer für Fabrikarbeit; 820 


—— ——— ——— — — —ñe —ñ —ñ 
Verlangt: Agenten für Prämienbücher. 312 

bie BVoche für den Anfang. 4150 R. Clark 

Etrabe, 30msimf | 


S. Clark Eir., Room 407, 20mz 1w 


t: Büdergebilfe an Cafes und Rolle, 
ndiana Mvenuc, dimi 


M r . 
Verlangt: 


5039 3 


u „\ 
Serlangt: Sanitor, ftarfer 9 

40 ımd 50 für Arbeit in einer } 

eier Lobn. Kongvegatioi 
tirde, 1245 %. Linc 


zwiſchen 
he; 
Sion 


dimi Loh 


n Vorter im 


BVerlangt: Aelterer Ca 
bit; guier Yol i 
auftragen: Reliable St 
Sell3 Etrabe. 


n, t Erfab- | 
. Halited | 
m modimi | 
— ———— — — — — — — — — u 
Berlangt: Zinner: boraufprehen nad fee | Lerlangt: Cabinet Malers, Maſchinenbände 
Uhr abends, 1309 Elhbourn ine, dimi | und Venzer-Münner, die Erfabrung haben 
auf Pbonograpben-Labinet®, Federal ho: 
Berlangt: 50 Männer in Holzarbeit-Fabrit, | Nograpl Co., 1458 W, Kinzie Eir, 27maim& 
Männer zur Bedienung bon SHolzarbeitmas 
ihinen und zum Bufammenieken an Benh) Berlangt: 
Boobiworf. W, ©. Zotbill, 1815 Webfter Upe., i fire a 
tabe Eliton Ave. 29maimf|reit $ 


Berlanat: Zunge an Brot und Rolls, 
id Alhland Adenue. 


Züdtiger Mann als Küfter einer | 
E ariem be, und Diron Eir., %0s | 
tarl, IU, Leichte Arbeit, die in einiger | 
ınden bejorgt werden fann. Guter Lohn. 

zu 2. €. Braefe, 125 N, O 


nn & 


5224| 9 
modimi 


al Part | 

mi 27mz* 
ihn 1 

fanitüs | erlangt: Maihinift, Ehraubitor ung — 

us: bant;: auch guter Schraubftodarveiter; minei⸗ 

| Jübriger oder älterer Mann bevorzugt. Adr,: 

I 193 Ubendpoft, 26mzim& 

. E Ba ge een 
Berlangt: Schneider für alte und neıte ar | Verlangt: Auffeher für Anweſen und Hels 
beit, 1515 Nord Elarl Eir. modimido | per; ftetine Etelle: auter Sohn. Chicago Her 


_— Ib Spiti 958 m x — 
Berlangt: Fuhrleute an Barrel⸗Wagen. 1050 rem Inſtitute, 1258 Weſt Tahlor Straße, — 
Seſt Kinzie Straße. 29maimf mai 


? VESDESNSEEE EEE. 5. 

“gt: Eifenarbeiter, erfahren an Trep-|  Berlangt: Erfahrener Man, Karm zu bear, 

es Ormameptal ge ‚eltern (ir jenes Eheae En de legenbeit 
heficetural Sron|Co., 211 8, Schiller Etr. . €. Joli, 2 

* * modimi mond Er 2Cinaim& 


Berlangt: Stallmann in modernem 
rem Etall zu arbeiten; _ dauernde Ci 
“ohn $30 die Mode. Weitern News Co., 
317 Harding Abe, 


i 
Aam 


Arbeit, 


Jabre au 


ment 


britarbeit. Louis Hanfo 
Avenue. 


öſterreigiſdhe 
Isanze Sabr, 


1251 Albendpoit. 


Verlangt: Männer und Knaben 


Serlanat: 
Tag-Borters, 
Nacht-Porters, 
Fenſter-Waſcher. 
Zu erfragen in der Office 
Snperintendenten, 9. Floor. 
Marſhall, Field & Co—., 
Retail. 


des 


junge Männer, 
Falls Ihr ſtetige Arbeit, wünſcht, 
wir haben ſolche für Euch. 


Soldering, 
Tapping, 
DBrtlling, 

“ifembling 


und 
berihicdene andere gut zahlende 
Stellen. 


Emplobmeni Dfiice offen den gan- 
zen Tag, einihlichih Camstag 
nachmittag und Diemitag und Don: 
nerstag, 6 bis 8:30 abend, 


MWeftern Electric Eo, Inc, 


48, Ave. und 24, Eir, 


29maimt 


— 


nbs 


zum Außlegen und Tetaild gu ma— 
den oder Teile von Telephon:MIpa 
paraten. 


Müſſen Blue Prints oder Zeich— 
nungen leſen können und ihr eige— 
nes Werlkzeug haben. 


Weſtern Electrie Co., Inc., 
48, Avenue und 24. Straße. 


Wald: | ——— 


Berlangt: Agenten für Landbezirke. 


The Abendpoſt Co., Circulation Dept., 


223 DW Wajhington Str. 


22mz** 


Verlaugt: Starker Mann für alle 
Arbeiten in Nackingroom in Wurſtfabrik. 
1215 S. Halſted Str, 20maz1wæ 


Verlangt: Erfahrener Küchen-Mann; 
guter Lohn bezahlt. 15 W. Diviſion Str. 


Verlangt: Wurſtmacher. 1215 South | 


Halited Str. mobimi 


Berlangt: Grfahrener Mann an 
Fund Brei. 1821 Bertean Ave, dimido 


Verlangt: Märmer, Gar-Entlader, 
Beiter, Houndry-Urbeiter, Cafting, 
Cbippers, Coremaferd, "olders, Nope und 
Board Drophammer Arbeiter und Ebufter Ris 
bet Mafdinenarbeiter, Anzufragen im Labor 
Department, 1734 Sullerton Ave, Decrin 
Worls. Simaim 


„zerlengt: Zwei Gartenarbeiter für ftetige 
Teihäftigung bei gutem Lohn. Naqczufragen: 
1309 3, Mudilon Eir. 

— 
ten Artilel: 


, libr, 302 


ard⸗Ar⸗ 
rinders, 


für einen neuvatentier 
r Berdienſt. Zwiſchen 2 
adway. mido 


langt: Vorter, einer der bartenden kann. 
Saloon, 3446 N. Eramiord Ave, 

Verlangt: Guter Junge als Gä 
2138 N. Kedzie Ave. 


— — 


midoſaſon 
Verlangt: Chauffeur und Fubrleute für 
Koplenwagen; müffen vertraut fein mit Etra« 
ben in Ednewater unb Rogers Park, Zacob 
Beſt Coal Co., 6133 Broadwah. 


Verlangt: Geſchirrwaſcher für Nach 


tarbeit, — 
1252 N, Clarl Etr, " 


Verlangt:; Arbeiter für allgemeine Arbeit im 
obienbof,. $5 den Tag. Jacob Veit Coal Eo,, 
3133 Broadway. 


rlanc 
tige Ur 


t: Schleifer für Meine Caiting ſte 
it wid qüter Lot 3 


hn. Anzufragen: 3 


Floor, Victor Electric Corp., Robey und Jac⸗ 


ı Bonlchard. 


langt: Schubmadergebilte. Cofort zur 
4725 N. Weitern Ave, mido 


Terlangt: Fzubrmann, Nordfeite, zum Fahren 
bon Scaffolding und Blaftering Materialien. 
Adr.: U 609 Abendpoft, midofr 


DEE EEE TB 

Verlangt: Drei junge Männer zum Schub- 
wichſen, ftetlae Arbeit. Wieboldt’S, Lincoln, 
School und Ufbland Are, 


Gi 
Berlangt: Gefhidte Männer mit Carpenter- 
Werfzeug, um an Ei3borces zu arbeiten. Bro- 
man Bros., 857 Fulton Etr, midofr 
Reriansf: Anaben für, Febrifarbeit, 
Nadhzufragen im Labor Tı 
Fullerton Ave., Deering 


1734 


44 


Verlangt: 


seria: Braccmafer; guter Lohn, 
Hofmeiſter, 


2717 Lincoln Ave. 


2* —— 


Chas. 
dimido 
Verlangt: „Lediger Farmarbeiter; gutes 
Heim und Platz zum Geldſparen. Schreibt añ 
Nr, Ehrift, Karftenien, Groß Park, ZII. 
dimid 
paraturmannt, mit 
tandbaltunga und 


. Nahaufragen: 868 N. 
dimido 


Qerlanat: Erfter Alaffe Raintere, Raperhban- 


Verlanat: Maſchinerie⸗Ne 
auten Kenntniffen bon An 
Reparatur bon Riemen 
Cangamon Etraße, 


Molis | ncr&: ftetige Arbeit: zu iraenb einer Beit bor-| mm. wir Ittoor Mann fiir Morters und 
4 | Berlangt: Ein lediger Manıt für Porter» und 


sine 


ufpr 092 


chen. 1923 Weſt Diviſion Str. 


* 
26m3 


10% 


— ——— 
herlangt: Aelterer lediger Mann für allge—⸗ 

meine Arbeit, ſtetig. 13383 Milwaukee Mve, 
Somz1io& 


isn ——— 
Berlangt: Anaben bon 16 und mehr Yahren 
für Canding und Zrimming bon Bigarrenfis 
ften, $17 die Bode, 310 ©, Euperior Etr. 


Berlangt: Bohrer und Ganding-Arbeiter: 
ebenfall8 Männer, Handwerk au nam in 


Möbelfabrif. Loui3 Hanfon Eo., 1500 Nord 
Koftner Ave. mo—fa 


Mann für leichte Fa— 
n Eo., 1500 N. Koftner 
mo—fa 


Ungefübr 50 aıte deutſche und 
irbeiter. Ctetine Arbeit 


Verlangt: Geſchickter 


Verlangt:; 


wärts. 
ar 
Verlangt: „tod Cutter“, erfter RI, Mrbei 


ter; guter Lohn, in Möbelfabrif, Louis HSanfon 
Eo., 1500 N. Koftner Ave. =. 


een 
Verlanat: ECbaper Hand an MöbeL Louis 
Sanfon Eo., 1500 N, Koftner Ave, mo—fa 


Verlangt: Säger, Rip und Trim. Louis 
Sanfon To., 1500 NR. Koftner Abe, mo—fa 


Mlane in Hammond, And. Mdr.: T 
141 


-— — —— 
Verlangt: Cabinetmakers: gute Männer kön⸗ 
den durch unſer Prämienfſtem diei Geid ver⸗ 


dienen. Louis Hanfon Co., 1500 N. Koftner 
Avenue. mo—ia 


Verlangt: Anaben über 16 Jahre alt,, u 
a3 Xoliier-Gefhäft au erlernen; guter Lohn 
während der Lehrzeit, mit Gelegenbeit für 
Mufbefferung: nur ftetige Arbeiter follen bor- 
ſprechen. Fensle Bros. 1666 McHenry Etr. 
— enlarge Een en Sa 


Berlangt: Meltliher Mann als R n 
Möbelfabrit; leihte Arbeit, ee —* 
1666 McHenrh ©tr, modimi 


Berl ® i 
— Eee e | 


Berlangt: 
sense Bank 


— 


rtnergehilfe. — 


midoir ı 


ıta, | beit, 
—3 
rn. 


: das 
Lohn 46c die Stunde und auf. 


Abendpoſt, Chicago, Mittwoch, den 31. März 1920. 


Verlangt: Männer und Knaben 


(Anzeigen unter diefer ARubrit 2c das Wort.) | (Unzeigen unter diefee Rubrik 2c das Wort.) | (Unzeigen unter diefer Nubrif 2c has Mort.) 


Berlangt: Männer im Alter von 20 
bi8 40 Jahren für allgemeine Yabrit- 
arbeit; müſſen arbeitstüchtig ſein; ſte— 
tige Arbeit; keine flaue Saiſon; guter 
Lohn mit Gelegenheit, ſich emporzuar— 


beiten ſür durchweg zuverläſſige Leute. 


Feine möderne Fabrik und feine Ar— 
beitöverhältmiiie; Stunden von 7:3) 
Ipis 5, Samstags biz 12 Uhr. Wenn 
Ir Euh nah dauernder Broiperität 
umſeht, unterſucht dieſes. 

1 Block von Colorado Ave. oder Har— 
riſon Str.; Straßenbahn oder Garfield 
Park Branch Metropolitan Hochbahn. 

Weyman-⸗Bruton Co., 
4325 Colorado Ave. 


30mz1mt 


Balerverlangt 


für Kleider; einer mit Erfahrung be=- 
borzugt, aber nicht erforderlich; perma⸗ 
nente Arbeit; guter Kohn. 
SonfeofKRuppenheimer, 
218 W, Congrei Str, 


nahe Franklin Str, 


| 
| 
| 


‚Werkitätte für leichte Arbeit; gute Be— 
Izahlung; einer, der fich beteiligen will, 
ua‘ 550 ®. 12. Str., 4. — 

imi 


Verlangt: Guter Paſtry Koch für Pies 
und Cakes, ſofort oder ſpäter; gute Be— 
zahlung. Chateau Cafeteria, 804 Grace 
Strafe. midoft 


Berlangt: Strebiamer, fleifiger Mann 
für allgemeine Arbeit; guter Kohn und 
‚itefige Arbeit 1109 W. Randolph Str. 


mido 
I 


Verlangt: Mann für allgemeine Ar- 
beit; gute Gelegenheit. Mazine Drug 
Co., 22V N. Franklin Str. midofon 


| Verlangt: 3 gute Hausmänner. Teut: 
ſches Altenheim, Foreit Park, ZI. 
| midofr 


Berlangt: Erfahrener Bartender für 
Saloon nnd Reftaurant; guter Lohn. 
1982 Glybourn Ave, dimi 


Berlangt: Porter mit Erfahrung im 
Kochen von leichtem Lund. Bodkin & 
Schellberg, 3154 N. Clark Str. 


Berlangt: Mann für Geidhirrwaihen; 
guter Lohn; feine Sonntagarbeit. 318 
W. Kinzie Str. mido 
| Verlangt: Cabinet Koceınan in Möbelfabrif, 
| Caſe saren, gut Gelegenheit für einen YXanıt, 
tate zu erzielen dvermag und_ der fi in die 
Berhältnijfe einer größeren Organifation fii- 
gen Tann, die durch unſere gegenwärtige Aus— 
breitung nötig wurde, Refleltierender muß alle 
nöttgen Detail angeben und werden diefelbcet 
Strift geheim gehalten. Aor.: K 100 Abendpoft. 

: midofafon 
Kohlen⸗-⸗Fuhrheute. 

2 Manner verlangt, Union⸗Lohn. 
Ferner Arbeiter zum Kohlenſchaufeln, 35 den 
Tag. 

J. J. Wallace Coal Eo,, 

8928 N. Kehſtone Avenue. 


Verlangt: Männer, um Grund zu ſchaufeln 
auf Farmen. Guter Lohn, freie Koſt und 
veit; Rletige Axbeit. Nebnit Rorthweſtern Eis 
fenbab-- nah Clhman, Wis, oder ſchreibt we⸗ 
en näberer Auskunft: Reichenbach Drainage 
& Elymar, Bis. 30mz2wæe 


en 

Berlangt: Zuberläffiger tüchtiger Bäderbel« 
fer für Pfahnen einsufetten und allgemeine 
Norterarbeit in einer modernen Väckerei. — 
Gute Bezahlung; feine Conntagarbeit. 1423 
N. Clark Etr. 


ı 
1 
|  »Berlanat: 
ſteiige 


2252 
414140 


Schuhmacher; 
Arbeit; alt! oder 


R, Klarf Er. 


| m, 
| Berlangt: 
ı Abe, 


ar rat 
326 I 


Harneßmaler. 

mi—fa 
Berlangt: Stallmann, erfahren mit Cattel- 
Iipferden. 1, Gavalry Riding Academb, 1330 
IR. Glarf Etr.. 31mz 1w* 


— —— ——— — 
Verlangt: Barbier, ſtetig Abends und Sams— 
tags; guter Lohn. 4256 W. North Ave. 


Verlangt: Aelterer Mann, Naht3 im Store Sul 


| zu fKlafen: Tann dort lochen, ©. Lipman, 1416 
N. Clart Etrabe. 


ſchine. Plymouth, 4700 


Broadway. 


Verlangt; Küchenmann Tür Töpfe, 
und verſchiedene Arbeiten. 


Pfannen 
Nymoutd, 


Berlangt: Criier_Klaffe Automobil Eleltri- 
ter au Etarting, Lighting und Ignition Sy⸗ 
ſtem. 950 Diverſey Parlway. midofr 


Verlangt: Porter. 27 Weſt Madiſon Eir., 
Baſement. 


een 
Verlangt: Ianitor, Union Depot, Seht Zta- 
tion Manager. midofr 


—___ — ñ — 
Berlangt: Mann für allgemeine Yabrilar- 
beit. Room 1037 — 536 ©, Clart Eir. mido 


— —ñ ñe —ñ⸗ 
Verlangt: Bäcker: älterer Conditor für Ca⸗ 
tes zu vlazieren und fertig zu machen; leichte 
| Tagarbeit. Guntber's Balery, 6725 Eheridan 
Road. 
Verlangt: Guter Schuhmacher; ſtetige 


4666 Lincoln Ave. din 


im Saloon, gutes Elfen und Bezahlung. John 
Roth, 547 ©. Dearborn Er. dimt 
ne 
Berlangt: Erfahrener. Manır in Hardware» 
Store und Tin Shop. 2539 Lincoln Ave. 


29maimf 


engen 

Berlangt: 3 oder 4 Shuhmader für Gtit- 
&ing an Flidmafhine; ebenfalls junge Sna- 
ben für Ripping an Schuhen. _Großmar Shoe 
Go., Randolph und Gtate, 2. Sloor, modimt 


Verlangt: Erfahrener Porter im Caloon. 
12149 ©, Halfted Etr. modimt 
rarbeit; $75 den Monat, Kecit und Bints 
6659 ©. Halfted Eir, 25mz1wã 


EEE EEE TREE GET 
Berlanat: Mann am Mildiwagen zu belfen. 
215 M. 59. Etrabe. mibofr 


| Zanito 
mer. 
| 


lanat: Schubmader für Reparaturen, 
tonn ame ältere Männer gebrauchen, Nadau- 
fragen: Webber, 3500 Eliton ve. modimi 


—————— — — — — — 
ö— — — — 
Stellung ſuchen Männer n. Knaben 
(Anzeigen unter dieſer Aubrit 1c dad Wort) 
— — — — — — — —— 


— — —— 


(felbftändta) wunſcht Sielluna, Hotel, Reftau- 
tant oder Bufineklund. 2229 Milmaufce Upe., 
| Gandy- Store, 


Getuht: Gebildeter Mann, 56 Jabre alt, 


J Sieilung als KRechnungsführer, Sbhipping 


* 


adreifiere: 2. 598, Abendpoft. 


— nn | 
Gefuht: Etelle von jungem Mann mit Er-| 


fahrung in Bäderei. Phone: Lincoln 8939. 
Gefucht: Anftändiger, Iediger Mann, 40 I. 
alt, a: ftetige, auberläffige Etellung als 
Bartender, Raiter oder fonitige gute Stellung, 
farın aub Kaution ftellen; fpricht beutfh und 
englifd. A. Gollub, 1714 GSedgiwid 4 
1 


' 
| 


| 


I 


Verlangt: Stetiger Mann in groier Tom 


! 
| 


| 


der mit Arbeitern umgeben Tann und Reſul— 


I 
} 
| 
1 


| 


Berlangt: Gefhirrwaicher für Creöcent Mas | 


| 


4700 


mittags bis 9 Uhr abends 


mobdimti | 


dimido 


Ar⸗ 


en sinn 
Berlangt: Melterer Mann für leichte Urbeit | 


Berlangt: Münner und Frauen 


(Anzeigen unter diefer Nudril 2c das Wort.) | (Uinzetgen unter. biefer Mubrik 2 das Wort.) | (Uinzeigen unter biefer Aubrit 2c das 
EEE EEE 


Berlangt: 
2000 Samilien, 


Wir bezahlen $6.00 den Ader mehr als lek- 
tes Sahr, freied Haus_und Garten und freie 
Trandvortation, mit Dray- und Frachtloſten 
für Haushallwären. Bezahlung geſichert. Un— 
ſere Leute ſparen Geld, Manche Taufen br | 
eigenes Heim. Viel Arbeit während der Herbſt⸗ 


und Winterſaiſon bei hohem Lohn. 8 
Saginmo beabfichtigt ein $5,000,000 Wafler- 
weritpftein zu bauen, welches genügend Arbeii 
für Zedermann biein wird, Schet, unfere Agen- 
ten zu der angegebenen „Jeit in den folgenden 
lägen, 2 
1954 Larrabee Etr., zu irgend einer Zeit. 
1848 Thomas Etr., zu irgend einer eit. 
1722 ®. Chicago ve, Daily Free Rufiia, 
Sonntag, den 4. April, von 1 bid 4 Uhr nad» 
mittags, 
4866 Milmaulee Ube., Mittwoch, den 31. 
März, von 6 bis 8 Uhr abendS, ( 
1060 — * — — den 1. April, 
von 6 bis 8 Uhr abends. 
620 Bunler Str., Zonnerstas. den 1. April, 
n 4 biß 8 Ubr abends, } 
re Alte Jsland Ave., Adolph Sykora, zu 
irgend einer Zeit. | 


2316 Caliiornin Ave, Tailor Ehop, a | 
iraend einer Yeit, 
4801 S. Winchefter 
einer zeit, : 3 
1733 ©, Union -Mde., zu ivnend einer 
1835 €. Halfted Sir., Nähmaſchinen— 
zu irgend einer, Zeit. 
1617 ©. Fislt Str., 


i Zeit. 
en Ave., Eaft Spicage, bei Mr. 
eit. 
8 illarb, 327 ©. 


2 
S. 


Kve., Store, zu irgend | 
Zeit. | 
Laden, | 


Mar Dcic, zu irgend 


efete3, au irgend einer . 
er fhreibt an Howard W 
gincoln Etr., Chicago, oder die 


idisan Sugar 
an eaginaw, Mic. 


Co. 


miſon 


Die Jowa Valley Sugar Co., * 
mond, Jowa, zahlt 830. 00 für den Acker | 
und $1.00 extra fir jede Tonne über | 
nenn Tonnen, vom der und jeder be- 
st jein Yand auf einem Plat. Die 
Company gibt freie Fahrt vom Haus 
ür Möbel und Perſonen bis zum Platz. 
Dort angekommen erhält ein jeder freie 
Wohnung, wie auch das Waſſer. Bei 
den Farmern, in der Fabrik, kann jeder 
noe extra viel Geld verdienen. Die 
Gegend um Belmond, Iowa, übertrifft 
alle anderen Zuderrüben » Felder, 

Spezial =» Berfammlungen! | 

Jeden Freitag abend von 6 bis 8 Uhr, 
in Herrn Wilfens Halle, 169 N. La 
Salle Str., gerade beim Conrt Hofe. 

Xeden Samstag von 6 biß 8 Uhr bei 
David Röhrig, 5132 Streng Str, in 
Jefferſon Park. 

Jeden Donnerstag abend von 6 bis 
8 Ühr bei Henry Fritzler, 1456 N. Ar— 
theſian Ave. 

Jeden Mittwoch abend 
4753 S. Loomis Str. 

A. 5. Milligan, Agent. 
20mz** 


bei Fabian, 


Zuckerrüben-Arbeiter! | 
{ 


Wenn Ihr nad den Zuderrübenfel- | 
bern im dieſer Saiſon geh‘, so ift in | 
Iowa Eure beite Gelegenheit. | 

Wir bezahlen $30.00 per Ader und | 
Bonus. Dieſes iſt der höchſte Sohn, | 
wen irgend einer Company bezahlt | 
wird, 

Sranssortation, Grprei, Haus umb 
Garten frei. Gutes Waijer, der Boden | 
ift Teiche zu bearbeiten, und nahe zu, 
Town, | 

inier Lofalagent hat 17jährige Er- | 
fahrung in den Zuderrübenfeldern und 
fann Euch nähere und genaue Inforne-« | 
tionen geben. Sprecht bei ihm zu irgend | 
einer Zeit vor. 

AL Weber, Agent, 
1642 Ordard Str., Chicage. 

Spezial-Berfammlung jeden Eon: | 
tag von 2 bis 5 Nhr nadm., in dem 
Haufe von Vincent Boromäfi, 3252 So. 
Hoyne Ave., Chicago. 

Sowa Sugar Cs, 
Waverly, Jowa. 


28fb 
Verlanagt: Zuckerrüben-Arbeiter 


für die Menominee River Sugar Co. 


Hier iſt eine Gelegenheit für Euch Cure Famt⸗ 
Nie au3 der überbölferten raudigen Stadt bins | 
aus;umehmen nah einer arm in Aisconfiit, | 
"wo fie die frifche Luit genichen Tann ımd bei-j 
fere Lebensverpältnifie Lorfindet, wo Zhr Errer 
eigener Herr fcid und wo jedes Glicd det Fa: 
milie anies Geld verdienen fanır mo wo hr 


|fchr bald der Eigentümer einer Leinen Farm 


werden lönnt. | 
Dentt an die fsreibet, die Cie ınd Ahre az | 
milie geniehen lan, hödtier Lobir bezablt.— 
Freie Transportation, einichl, der Haushalt- 
faden bon Eurem Heim. Breie Miete, freies 
Heizmaterial, freier Garten. Wegen näberen 
Einzelbeiten fhreibt oder fpreht dor bei Guft 
Qabr, 1916 Home Str., Chicago. 
Nid Nintbe, 1858 Dabton Etr., Chicago. 
U. Roufhla, 2610 ©. Homan de, Ebicago, 
und €, Stillinger, 246 ©, 13, Abe, Maymwoobd, 
h 1320 ,fafonmit* 


Auderrüben-Arbeiter, 

Mir Daben jett unfere Arbeits - Kontrafte | 
unterzeihnet dor den Niben-Züchtert für | 
Colorado. Zendet Enh an Sonn Chafer, ! 
Maywood, Ill. Phone 2035, Hotel Edvard, 
der Euch beſuchen Wird. 
Mr. Schafer wird am April von 12 Ubr 
im Hotel Atlantic, 


. 


an Süd Clark Strahe ſein 
cagos Down Town wohnt, geht am 5. April 
dorthin und holt Euren Koutralt. 
Great Weſtern Sugar Co. 
C. B. Zurner, Agent, Hotel Atlantic, Chicago. 
Simzirot 


Nübenarbeiter, Adbtung! 
Wir wünfhen fleikige Samilien und einzelne 
Männer für Kontraftarbeit in unferen Rüben« 
—— anzunehmen. Gute Bezahlung, freie 


obnung, Seuerung und Fahrt. Auslunft ers 
teilenden die Folgenden: Sa ne 


Gottfried Altergott, 4854 Norwood Park Ave., 
Ebicags; 

Tony Scheffer, 1519 Orchard Str. Chicago; 

Alix Goxte, 100 South Ninth Avben Maäpy— 
wood, SI. 20feb*y* 


x 
Reſtaurant. 
midofr 


‚Verlangt: Topfwaſcher oder Wäſcherin. 1207 
N. Dearborn Straße. modint 


| 


waſchen. 810 MW. North Mve,, 


| 
nn | 

Verlangt: Ehepaar, für allgemeine Arbeit ır, 
Hausmann; permanenter Nlag für die richtigen 
Leute, Rhone: Wabafh 3501. I. $. Eimpfon, 
No. 1 Royal Infurance Building, mdofrt 

Verlangt: Mann oder Frau zum Geſchirr⸗ 


Verlangt: Franen und Mädchen 


(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2e das Wort.) 


| 


' 


Glerf, bier in Chicago fremd. Geil. Offerten | 


! 


N ————— — — — | 
Geſucht: Junger Mann ſugt Stellung als 


Hausmann. Adr.: KR. 90 Abendvoſt. 


WO NEN | 
Seludt: Bäder incht ftetige Arbeit als erite | 


Hand an Cales, Tagarbeit bevorzugt. 
Columbus 9742. 2647 Mount Clare Abe, 


30mz2w* 


Verlangt: Männer und Frauen 
(Anzeigen unter dieſer Rubril 2e das Wort.) 


T amtre don 4 Erwadhfenen, die 
foeben von Florida aurüdehrten, fuhen Mäd- 
Ken für —— Sarbeit, ebenio beim 
Kochen mitzubelfen. 
dic ne on, gr auf Oakland 


wi — 


ER Be ee aaa eK 


Tel. 


blen ben böchiten Lohn | Mafchi 
nie iger & Bros, 124 


— —“ 


Läden und Fabriken 


Typiſts 


Anfängerinnenundſolche 


mit Erfahrung 


verlangt. Mehrere aufgeweckte Mäd— 


Verlaungt: Frauen uud Mädchen 


und Fabriken 


— — 


Läden 


Beſſer wie 
„Sooper-Beſchäftigung 
für Mädchen und junge 

Frauen. 

Teilweiſe oder volle Zeit. 
Anfängerinnen oder Erfahrene. 
Addreſſers 
Typiſts 
Schreiberinnen. 

Für Mädchen, welche auf der Nord- oder 
Nordweſtſeite wohnen. Diefe Stellun- 
gen bieten angenehme Beſchäftigung; 
moderne kleine Offices; guter Lohn und 

Gelegenheit für Beförderung. 
Employment Office 
offen täglich von 8 bis 5 hr nachmit- 
tags. Dienstag und Donnerstag nbends 

pi 8 Uhr. 
Nordmweiticite Office 
2940 Milwaukee Ave., 
nahe Central Park. 


dimido 


Frauen und Mädchen. 


CEs ſind immer noch mehrere Stellun— 
gen offen für Frauen und Mädchen itn 
Alter von über 16 Jahren. Erfah— 
rung iſt nicht unbedingt nötig; leichte 
Fabrikarbeit. Die Stunden find von 
8 Ahr morgens bis 4:330 Uhr nachm.; 
Samstags bis 12 Uhr mittags. Gin 
Bonus wird außer dem regulären Lohn 
bezahlt. Nahe Belmont, Möhland und 
Glybourn Etrihenbahnlinien. Applika— 
ionen werden während der Arbeitsitun- 
en entgegengenommen in der Employ- 
ment Office 


1828 Diverfey Rarfıyay, 


Stewart » Warner 
Epcecdometer Corp. 


24ſeb*x 


Verlangi— 

Frauen zum Hanusreinigen 
für Nachtarbeit; ebenfalls Mädchen 
für Tagarbeit. Nachzufragen beim 
Superintendenten, 9. Floor. 

Marſhall, Field & Co—., 


Mädchenverlangt 


über 16 Jahre alt für leichte Arbeit in 
Schachtel⸗Fabrik; Erfahrung nicht ab⸗ 


tig; guter Lohn bezahlt; beitänbige Be» 


ſchãftigtens. 
Kurz Bros. 
1381 North Branch Straße. 
2 —A 


Verlangt: 
Scheuerfrauen. Sprecht ſofort vor 
in der Employment Office, auf 10 
Floor. 

Nothichild & Company, 
State, Jndjon nnd Ban Bnren Str, 


mido 


VBerlannt: Mädchen. 
Erfahrene Maſchinen-Operators au 
Hauskleidern. Stetige Arbeit. Einige 


Stunden täglich. 


N. Melker, 
Nordieite -» Yabrif, 
3229 Nord Sheffield Avenue, 


Weitjeite - Fabrif, 
1056 Nord Wond Straße, 
2smzim& 


erlangt: 20 Mädchen, nicht unter 14 
Fahre alt, zum Lernen in Stidercige- 


ichaft; kurze Stunden; guter Lobn wäh- 
rend der Lehrzeit. Aufgeiwedie Winden | 


lönnen ſich ſchnell emporarbeiten. Rech— 
ſteiner Embroidery Co. 4743 Bernard 
Str., nahe Kimball Ave. und Lawrence 
Avenue. 24mz3** 


Verlangt: Mädchen zwiſchen 14 und 
16 Jahren, um das Labeling von Zigar⸗ 
renkiſten zu erlernen; 812 die Woche 
während ber Lehrzeit. 310 W. Superior 
Strafe. 30mz1w* 


— — 


Verlangt: 

Waiſt und Slirt Drapers; 
Finiſhers und Näherinnen; 
ebenfalis Händ⸗Stickerinnen und Begders. 
döchſte Löhne; ftelige Arbeit; Iurze Stunden. 

Caroline, 
30 N. Michigan Blod. 


dimido 
Frauen als 


Mme. 
Room 504 — 


Berlangt: Erfahrene 


Preſſers in Reinigungs» und Färberei- 


hen, welche ftetige Beihäftigung in me- 
bernen Difice® bei gutem Lohn zu mür- 
digen wilien. Gelegenheit, erfahrene , 


Typiits zur werden, mit häufigen Qohner- | 


| 
u 
| 
| 


fonmodimi 


löhungen, und Beförderung ſo ſchnel 
13°. dazu fäj.g. ge 
Nachzufragen in der 
Emplopment Office, 
Montgomery Warb & Co, 


Chicago Ave. und Larrabee Str, 


Berlangt: Mädchen für leichte Arbeit, Pie- 
Päderei; heiter Lohn. Bu erfragen: 5056 
Cheridan Noad, nah 2 Uhr nahm, mdimi 


Verlangt: Ein enaliih fprehendes Mädchen 
für Steamtable. 1207 N. Dearborn rn 
mo 


tor3 an Bumer- 


Berlangt: abrene Opern 
nen. — * viel Geld berdienen. 


96 BWata 
— 


N. Wells Str. 


Nahzufragen 2814 W. North Abe, 


„Rippin 
— 


werkſtatt; auch ſolche, um das Preſſen 
zu erlernen. 217 W. Diviſion Str. 


dimido 


Verlangt; Mädchen, in, gutzahlender Indu— 
ſtrie, woſelbſt gute Arbeitsverhältniſſe exiſtie⸗ 
ven; Lohn für Unfänger 518; Samstag halber 
Zag. 5541 Broadivay. 30mz 1w 


Verlangt: Erfahrene Straw und Seide Ope— 
rators. Kommt fertig zur Arbeit. 
A— 

27m 1wæe 


Verlangt: Ladenmädden in Bäderei, Hftün 
tiger Arbeitstag, $15 die Woche, 819 Milmaus- 
fee Üe. Zel.: Haymarlet 163. 


Berlangt: Frauen oder Mädbdhen für Tabal» 
ftrippen, leihte Arbeit, guter Lohn. Wbr.: 
1308 ©. Spaulding ve, midofr 


Verlangt: Mädchen, für Yabrifarbeit, über 
18 Jadre alt. Nahzufragen im Labor Depart- 
ment, 1734 Fullerton Abde., Deering Worl3. 

, Simz1mk 


Verlangt: Mäddhen in Bädcrei .zu arbeiten. 
1115 ®. 79. ir, ’Bhone: Cteivart 570. 


1602 
dimi 


Verlangt: Aufwärterin; Tagarbeit. 


Berlangt: Aufwärterinnen in Reftaurant. 


bimibo 


3 oder junges M en für 
ui Buchen —* a beit: 

lange Etunden. Na ra 
bman Shoe En., Randolph und Ei 


- 
———— — — —. ERST 


Verla 


— — — — 
7 * 


“a . 


5140 So. Parl Ave., 2. Apt. 


Verlangt: Frauen und Mädchen JvVerlaugt: Frauen und Mädchen 


Wort.)] (Anzeigen unter dieſer Rubrik 2c das Wort.) 
——— —— — — — —— 


Hausarbeit 


Verlangt: Erſter Klaſſe Köchin; guter 
Lohn; ſehr ſchönes Heim; andere Mäd— 
den beſchäfiigt; Empfehlungen. Tele⸗ 
phoniert Winneika 42. Unkoſten bezahlt. 


miſon 


Läden und Fabriken 


Berlangt: Fran, weise gut Bies ıın 
Gnies enden fann, jofort oder fIpäter: 
gute. Bezahlung. Ghatenn Safetertn, 
für interefiante Arbeit in unjerer Order |NV* Örace Sir. ——— 
Entry Office. Die Arbeit iſt nicht Berlanat: Mädkheı tür ; weite Arbeit: 
ermäüdend, bezahlt cinen guten Lohn 3012 in tn ZTelephoniert 
Anfang, und Lohnerhöhungen find hänz | Yıaditone 520, 
fig, wie Ihr mehr an Erfahrung ze- 
winnt. Ungewöhnlicdhe Gelegenheiten für 
Beförderung. Ein angenchmer PBlab 
zum Arbeiten, 


Nnerjahrene 


Mädchen undiunge Frauen 


Verlangt: Geſchirrwäſcherin für Nachtarbeit; 
aute Bezahlung, 1252 R, Clart Str. 


Verlangt: Frau zum waſchen und reinma⸗ 
chen. Anzufragen Äbends, 1146 Wrightwood 
Ave. Tel.: Lincoln 98306. midoit 


Nachzufragen in der 


Employment Office, 


Montgomerg Ward & Go, 


' 


VBerlangt: Gute zweite Köck, ftetige Arbeit 
md guter Kohn, 118 %, Yorty Ave, Neflar:» 
raut midofr 


rulil. 


‘erlanet: Frau 


belien; 
sahrım 
Sadioit 
mifrfoit 


ı in Gafeicria zu vo 
zomiagsarbeil, 


Caſeleria, 357 


10 2 
tut nofg 
Blod., 


Chicago Ave. und Larrabee Str. 


ii i 
| Union 
nahe Clinton. 


W 


Verlangt: Erfahrenes Mädden für allges 
meine Hausarbeit; Ileine Familie; feine Wär 
The. Lohn $16. 7717 Cheridan Road, 2, 
Apt. Phone: Rogers Bart 9757. mido 
Gebete eines mens nennen 

Verlangt: Frauen zum Schule reinmadher., 
Nachaufragen: Engeneer, Waller High School, 
Orchard und Center Str. 


ſon — mi 


—rr — — —— — — 
Verlangt: Engliſch ſprechendes Mädchen für 

allgemeine Hausarbeit. Gules Heim > 

Ixobn. 3 Yamilie. 845 Velden Ave, 

| Simzime 


! 


ı 


| 


| Srauen, toelde Enalifch beriteben, um Beud 
!oder Mafchinenarbeit zu erlernen, Sabrif ar 
Ibeitet Tag und Nacht. Fragt nad Frl, Stone. 
|Emplopment Dffice den ganzen Zaqa oil 
ceinfhließlid Samstag. nah. umd Dienst 
und Tonnerstag abend bon 6 bis 8:30, 


41 
ni 


Verlangt: in 


Seriangt: Mäddei 
515 Lohn, 8eltiintoige 
j 


um Geſchirrwaſchen 
Arbeitszeit. 7 


132 Ehe 
dan Road. 


Berlangt: Mädchen für allgemeine 
| beit, $15 ver Woche, ausgezeichnetes $ i 
| nuttes Mädchen, Ihönes „Zimmer, angenehı 
| Umgebung. Wird. E, E. McGoy, 1415 H003 
Ave., Phone Edgewwater 4711. 31mz31wr 


| _Berlangt: 2. Ködin, Tagarbeit, guter 
| Sofort nadzufragen 2003 W 


ad, 


19 | 
Ye in 
Weſtern Electric Eo, 

48. Ave, und 24. 


Inc 


= . 

Str, 

= ‚ gu Lob, 

Diviſion Str. 
mids 


— nn 
, erlangt: Erfahrene rau, bie das Badeır 

Yin Reftaurant beriteht, furze Stunden, guter 

Lohn. 1618 W. Dibifion Ekr, intboir 

Mädchen v 


Wir zeigen Euch wie Pappſchachteln gemacht 
werden ber Hand oder Maſchine; intereffante 
Arbeit; guter Lohn. Ehefrauen können ſtun— 
| demweife arbeiten. 

9 Schul & Co., 


051 2%, Euperior Eirape. 


Berlangt: Mädchen für allgemeine 
beit, feine Wäfche, 
Glenghle Ave., 


ausar⸗ 
Lohn nach Wunſch. 
Phone Edgewaöter 2412. 

midofr 
Wäſch auch zum rein— 
Beſchäfligung. Telephon: 


938 


Berlangt: Gute Wäſcherin, 
machen; ſtetige 
gers Bart 5549, 


! 29mz1w re 
I 


| — 
1 ie (ni x ne * Verlangt: Zimmermät a fü 6 * 
Lerlanat: Mädchen für Ctieereigefdäft; Erz | yrpar vos Fimmermärchen für, Er 
fahrımg im Ctiden nicht erforderlih. Leichte | ( ante EEE IEREEN 2112 di. 
Arbeit und gute Vezahlung. I. Naer, Stat. 


| Elarf Eır., 1. 
3748 N. Lincoln Gr. midofr 


J. — 
vVerlangt: In Doltor-Heim, Frau mittleren 
Alters cder Mädchen für leichte Hausarbeu 
eigenes Zimmer; kein waſchen noch kochen; 2 
in der Familie. 856 N. Oakleh Blod. midoft 


hries Dadchen für —E 
den. 5028 S. Afhland Ave. | 


Verlangt: Für ganzen Tag oder einige | 
Stunden Frau oder Mädchen für leichte Ar: | 
beit gegen gute Bezahlung aufgenommeır, 
zoman’3 Hemftitding hop, 3902 Broadway, 
Store, 31mz1w* 
einigen 

Verlangt: Berläuferisn für Delifatefienitore: 
Lohn $18 und Mahlzeiten; jede W 
Tag frei. 2604 N. Elarf Etr, 


Verlanat: € 


ge erinnere 
Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausar— 
eit, fein twafchen, mutterlofes Heim, Nurie 
it beichäftigt zur Belorgung ber Kinder: Mei: 
nc5 Haus; guter Lohn, La Grange, Qt. 
Ydr.: 9 763 Ubendpoit. 


=. Berlangt Köchin für BorftadtsSeint, mo at» 
” in | dere Hilfe gehalten wird; beiter Lohn md gire 
te5 Heim, 857 Michigan Ave., Wilmette. Tele— 
phon: Wilmette 1672. mido 


Deriangt: Ein Mädchen für Bäderei, im! — — 

Lch — * se re 

— Gute Besahlung. 2914 Irving 2.) Verlangt: Fran mittleren Miterd zı 

| . | masen in Apariment Hotel, $50 den M 
R ar zo ibe P d 

!_ Verlanat: Frau um in Bäckerladen zu hei-| _ EEE OS NOR, 

I tem. Ctunben 8 bis 4. $20 die Woche. 3024 |. 

I? California Ave, mido 


Verlangt; Mädchen für allgemeine Har 
N 02 beit, drei Eriwaßfene; Privatzimmer und Bad, 

7 ee M 1 Sre 52 orne 9 Tele⸗ 
Werlangt; Junges Mädchen im Blumenge- — ir 4, WIENER TB: ze 
ıThäft zu Helfen, 2138 N, Kedzie Ave, | — see —. 
| nidofafon 


| _Berlangt: Srauen, um bas KRolftern von | 
ı Kinderwagen zu erlernen, furze Stunden oder | 
|4 Tage die Wohe, Nadaufragen Baby Car: | 
riage Hofpital, 3ZTO6E—0E N. Halited Str., Tel. | 
Lafe View 8759, dimido | 


— — r—ñ6 —m— — 


— Verlangt: Zweite Köchin, guter Lohn: gut— 
Arbeititunden: Teine Sonntagardeit. Sotort 
anzufragen: 164 W. Ban Buren ir, 
Berlangt: Gefhirrwäigerin, guter Lohn und 
gute Arbeititunden; feine Sonntagarbeit. So» 
. fort zu erfragen, 164 W. Ban Buren Eir. 
„Serlangt: Yrauen zum Beerenpflüden, ganze 
Tage oder ftundenmweife; guter Lohn; 8-jtündi- 


ger Arbeitstag, halber Tag Camöstag. 6590| 
Hobbie Straße. mobimi | 


Hausarbeit 
Serlangt: Geſchirrwaſcherin für Re— 
ftaurant; $15 die Woche; Sonntags 


Ifrei. 117 N. Tenrborn Str, oben. 
| 27m31w* 


Verlangt; Erfahrenes Mädchen für allge— 
meine Hausarbeit; keine Wäſche, Nachzufragen— 
am Donnerstag, Curran, 453 Wellington ve. 

mido 

Perlangt: Für allgemeine Hausarbeit, durch-' 
aus erfahrenes Mädden, eines daS gutes: 
Heim und freundlide Umgebung 38 würdigen 
weiß; Iein mwaihen; Privatzimmer und Bao; 
gen Lohn, Nur tüdhtige Perſon wolle vor— 
preden in 5909 Kenmore Abe., 1. Apt. 


Verlangt: Beiferes deutiches Mädchen für 
zwei Schullnaben, Ieihte Zimmerarbeit und 
nuähen; Lohn 815. S. S. Porter, 1807 Nord 


State Str. Phone: Superior 2695. 


| | 


VBerlangt: Zwei Frauen, nn in der 
Küche zu arbeiten; guter Lohn. Kommt | 
‚fertig zum Arbeiten. 4000 Lincoln Ave., | 
2. Fluor, modimi | 


. 5 ſchöne 
h Shore 
midoſr 


Verlangt: Aeltere reinliche Frauen 
für einige Stunden abends, um Gemüſe 
zu reinigen. Kiems Cafeteria, 4046 
Sheridan Road. modimi 


Verlangt: Zweite Köchin; 8 Stunden; 
20 die Woche; auch ein Küchenmädchen, 
9 Stunden, $18 die Woche. 4533 Broad- 
way. dimi 


——— 

Verlangt: Zweite Köchin für Reſtau— 
rant; 825 die Woche; Sonntags frei. 
117 N. Dearborn Str., eben. 2’maiwt 


ne 
Phone: 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausar— 
beit, kein waſchen oder lochen; guter Lohn 
und gutes Heim, auf Nordfeite. 1413 Arghle 
Straße. mido 
——— 

Verlangt: Frau für halbe Tage in der Woche. 
3114 Palmer Square, 2. Apt. midofr 
a ⏑— 

Verlangt: Junge Frau für allgemeine Hausa 
arbeit; guter Lohn: Familie von drei: mug 
eine gute Köchin ſein. Referenzen. Mrs. 
F. Behrend, 745 Gordon Terrace. 


Verlangt: Frau 
Palace Theater, 
Verlangt: Gemüſe-Mädchen und "be. 
Kantry-Mädcden; guter Lohn. Marinold |“ Kerlanat: 
Sarden, 817 Grace Str. der Boche. 


ble Eir., 


S- 
mido 
un Ibeater reinzumaden. 
> 11 7 


Etr. Blue Island 
mido 


4 
1 


dimi 


Verlangt Practical Rurſe oder Frau Rurſe⸗ 

Maid um ein Jahr alte Zwillinge zu pflegen 
und bei der Hausarbeit mitzuhelfen; gutes 

m — Heim md Lohr. Wm. Eihendaum, 4505 N. 
Verlangt: Defterreih-ungariicdhe zweite | Whipple Ctr., 3. Apartment, 

Ködhin; guter Lohn, 445 N. Clark Str. 


modimi 


Verlangt: Zweite Köchin; guter Lohn 
und ftetige Arbeit. Nem York Reftau- 
rant, 14 ©. Clark Sir, 28m;110X 


| 


i erlangt: Chort Order Köchin für Ne- | 
fanrant; hoher Lohn. 117 N. Tearborn | 
Str,, oben, 2T7malw& 


Verlangt: Gefdirrwälderin. 


Tr, 1602 NR. 
Wells Etrabe. 


bimibo- 


Berlangt: rau, nm fünf balde Tage die 
Node zu arbeiten in Roominghaus. 462% 
Prairie Ave. dimi 
— — — — — 
——— Verlangt: Kräftige deutſche Frau um cinem 
Verlangt: Erfahrenes Küchenmädchen. Kranten behilflich Zzu ſein und etwas Hausar⸗ 
— a — Sa con ‘ 34109 Gsiddaitas Ztr la 
15%. Diviſion Str. nodimi | beit ou tum. 2319 Gibdings tr, 2 Bi 
imi 
zähmaſchinen-Näherinnen. Fün 
Tage die W : feine Samstagarbeit; autew 
Lohn. Stetige Arbeit. Royal Knitting Mills, 
844 Jactſon Boulevard. unztw 


Berlangt: Mädchen für allgemeine Kaudare 
beit, autes5 Heim und guter Kohn, 57038 Michte 
Zerlangt: Srau für allgemeine Hausarbeit | gan Ube., Phone Englemood 4730 27mzito 
® Yamilie bon bieren. 2200 W. Walton Str., 

2, Apartment. modimi 


‚ Serlangt: Meitere reinlibe Frau für feht 
leichte Hausarbeit. Gutes Heim und gute 
Behandlung und Kohn, 4211 Jackfon Blpb. 
Phone Kedzie 8181, ſaſonmi 


Verlangt: 


——————— —— ———— 
Verlangt: Frau für zwei Tage Arbeit. 2200 
W. Walton Str., 2. Apt. modimi 


Verlangt: Mädchen von 16 oder mehr Ja 

ren zum nageln und leimen bon Bigarrenfi- 
Verlangt: Mädchen oder Brau für Hausar- | ften, Lohn $17 die Woche. 310 MW, Superior. 

beit. 2825 Lincoln Abe, 29ms1mE& | Straße. modimi 


Verlangt: Rädchen oder Frau für gewöhn-⸗ Verlangt: Erfahrene, Waitreß. Privatfamilie 
liche Hausarbeit; gutes Heim und guter Lohn. ‚auf der Nordfeite: befter Lohn, Bu erfragen: 
| Empfehlungen verlangt. .» 4838 Kenmore Ave.,| SBimmer 1815. Wiallers Qldg, 14n0b*% 
13. Apt. modimi 

1 n 4 
Berlangt: Madchen oder Frau fur Sausar⸗ „Verlangt. Mädchen, 
beit, wo Mann und Frau im Geſchäft ſind. uges Radchen eg 
13641 N. WMibland Upe,, 1. Floor. Zelepbon | zoon; feine ie. 
Graceland 3321. Verzufprehen nah 6 Uhr | zel- Ebaemwater 1650. 


abends. modimi 


| das lochen kann und 
zweite Arbeit: guter 
Sheridan Road. 
modimi 


Verlangt: Mädchen für Tiſche reinzumachen. 


07 N.D n Str. odim 
Verlangt: Gute Köchin; komfortabler Platz; en hair — 


gutes Heim. Zu erfragen: 1101 Foreft Abenue,| Verlangt: Geſchirrwäſcherinnen, 
Edaniton, oder telephoniert: Evaniton 485;| Mädchen. 1207 NR. Dearborn Str. 


wir zahlen die Koften. John E. Spry. 
Berlangt: Eine Frau für Küchenarbeit, die 


dimibo h 
etwas bom ofen berfitcht. 1201 Belmont 
Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausar, | Avenue, 27mz 1w 


beit in tleiner Familie; Ileines Apartment; 
teine Wäſche; güter Lohn und gutes Heim. | * r 
Phone: Drerel 6045, morgens, Muehlitein,| Stellung ſuchen Frauen n. Mädchen 
dimido ormzeigen unter diefer Nubrif Ic das Wort.) 
Verlonat: Frau zum Waſchen und NReinigen 


jede Woche, Rabvenswood. Telephone Navens- 
wood 3575. dimi 


Verlangtz Frau für Hausarbeit jeden Frei—⸗ 
tag. 154 W. North Ude, dimido 


nie — 
Verlangt: Mädchen für Brotfchneiden und 
Gläferwafhen bon 11:30 borm. bis 8:30 


| 
abend3; feine Eonntagarbeit; $15 die Mode. 
321 ©. Dearborn Eir, * ai 


Berlangt: Erfahrenes zweites Mädchen, gute 
Empfehlungen. Telephontert: Brezel 945, = 

modimi 
SEE en 


tühtige 
modimi 


——— —— 
Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausar⸗ 
beit; ſteñnges Mädchen für ſtetige Siellung; 
dier in der Familie; keine Kinder zu beſorgen; 
beftes Heim und beite Behandlung, $13.50 bie 
Rode: Donnerstag und Eonntag frei. 4328 

©. Alhland Ave. "Phone: Yard3 331. 
28mz 1w⸗ 


ſucht: Gute Waſchfrau ſucht Plätze für 
en und Samstag. Tel.: Cuperior 
5664, 


Ense 
Gefucht: Tühtige Näherin fucht Herrenarbeit; 
hat eigene Power Mafhine und 2jährige Em» 
Ipfeblungen: aber nicht pribat. — —2 
267 midoſaſon 
Berlangt: Mothers’ Hape in, Familie don | berten vun, 
zwei Erwadfenen und Baby in modernem .: Deu ſſeres Kindermädchen 
Apartment; lein Waſchen. Telephon Rogers 3 573 Pine 
Park 6608. modimi — Auitin. dimt 


Dee [000 nn 

Gefucht: Aeltere Frau fucht Stelle ald Haus- 
hälterin bei alleinftehendem Mann. Nr. 824 
Ghriftiana Av., nahe Chicago Av. 830u31wæ 


———— — — — — — 
* 
Stellenvermittlungs⸗Büros 
(Anzeigen unter dieſer Rubrit 14c die Zelle.) 
— — — — — — — — 


eng 3 beuffeh-unger. Pitro, Tägl. befte € 
Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausar⸗ ef ir Frivathäufer, Hoteld und Reftanran 
beit: Zein waiden. 2439 Emalicy Court. 540 Ziorib Ave Zelephon: Lincolm — a 


> — — — 


EEE 


fen 11 und 6 Uhr. 


Berlangt: Mädchen oder Frau in mittleren 
Jahren für Hausarbeit und L ges Stinder 
zu adten. 3444 W, 63. Etr. - Zelephon %Bro- 
ipect 8588, modimi 

Berlangt: Erfahrenes Mädchen für Haus 
arbeit in Meiner Yamilie; leine Wälde. Nr. 
4536 Grand Blod., 3. Apt. Xel. Drezel 6019, 

mo—do 


u — — — — 


— * 


— — 





nn * 
Gejchäftsgelegenheiten 
«naeigen unter dicler Nubrif I4c die Belle.) 


Deliketeijen and Grocery, 
ebenjv Candy, Zigarren, Schuluten- 
filien, fowie allgemeiner Nachbar- 
icyafts-Yaden; janberjte und beite 
Pas für das Geld in Chicago; dicht 
bejiedelter Nrbeiterdiftritt; Nord- 
weitjeite nahe großer üffentlidher 
Schule; etabliert über 20 Jahre; 
macht arohes Geichaft; Nente für 5 
Wohnzimmer and Bad H24.00; aute 
Leaje; aroßer Vorrat und gute Kin- 
richtung; muß jcynell verfanft iver- 
den, da Kigentümer Stadt verläht; 
nchme $S850; Teil anf Abzahlung; 
viel mehr wert. 

3575 Didens Avenne, 
zwiichen Hancok und Central Part 
Ave., 2 Blods nörblid) von 
Armitage. 


Zu verkaufen: 

Delilateſſen· und Grocery⸗Store, Eckhaus, 
na oßer latdoliſcher Airche, 3-Iimmerflat. 
Diele 825. rein deutſche Nachbarſchaft; aue 
Firtures. 2 Computing Scales. Fleiſgpſchneide⸗ 
maidine, frifher Stod. Gebe auf meihe Farnt, 
Preis $850, Zu "rfiptigen: 507 Eugenie £ir, 

fo—mi 


Maihinen-Shop 
85000, mit genügend Arbeit, um den Ebop 
mehreremale zu bezahlen. Zelepbon: Habntar: 
let 5821, od, feht Vir, Peterfen, 1154 Lafe Str. 
2SınzimKk 


tn 


“äderei, cine der beiten Yas 

ers&de; Middlebh Marfball 

: rein, beil, modern und praltiih; neue 
Einrihtung; 2ijäbr,. Ycafe und mäßine Miete, 
Eigentümer zieht ſich vom Geſchäft zurüd. — 
Preis 5605800, ohne Stock. Adr.: K 3 Abendvoſt. 
n1320,21.24,26,27.28,31 


Zu berfaufen: 30 Zimmer Hotel, Teil da 
von möbliert; JTange Leafe; billige Miete; 
leihte Mbzahlungen; aute Lage; Gcehodiftand, 
Straßenbabı und SHochbabnitation. 357 


Wells Str. RPhone: Kain 2898, 


R 


miſaſon 


Suche gröhere Automobil⸗Garage, am lieb⸗ 
ftcn Mordleite, zu faufen. Mor: 9 789 | 
Abendpoſt. mido 

Su Saufen geiucht: Noominabaus, 20 bis 30 
Zimmer, vom Giaentünmer, Nordfeite, Adreife: 
D, 3. 836, Abendpoft. | 

3u derfaufen: Roominghaus für Männer. 2, 
Rabre Kenfe, Miete $40 per Monat, Einfom: 
men $165 per Monat, Preis $275 Par, Keine 
Lgenten, Nelfon, 415 Milmaufce Ave, : 

Simziwt 


Zu berfaufen: Cine gute Bäderet, Weftfeite, 
53 Männer beihäftigt, Keine Agenten. Mdr.: 
611, Abendpoit. mi—fa 


Zu verlaufen: Bäderei und Delilatelfen — 
Wholeſale u. Retail. Marſhall Middleby fen, 
Ford Truck. Tel. Lale View 3124. 4001 Zrogde 
way. mi—[on 
Zu verlaufen: 


Eleftriihe Schuhreparaziurs 
Werfitätte, 1026 


N, Dalited Eir. midoſa 

In verlaufen: Guter Delikateſſen- und — 
lonery⸗Laden, oder tauſche ſür Grundeigen— 
tum. 6315 R. Clart Sit. mift 


Zu verlaufen: Zwei Läden für Eis Cream— 
Parlor und Reſtaurant; die beſte Lage in der 
Stadt. Hier iſt eine Gelegenheit für den rich⸗ 
tigen Mann, Geld zu maden; gegenüber dem 
Eingang zum Riverview Barl, Eigentümer 
3327 N Weſtern Avbe. 2. Flat. modimtdo 
Su berfauien: 52 Himmer, alle befeßt das 
aanze Jahr, billig; eine Heimat für zmwet olte 
Lcufe. Zu erfsagen 455 N. Mel Etraße. | 
fice 5. Sloor, bimi | 


su berfaufen: SömeBRderci auf der Nord» 
ſeſte. 8800 wöchentlich. D. 3. 209 Abend— 
poit, dimi 


De 


ıı Taufen acfudt: Oder gehe meinen Arts 
at auigehender Holawarenlabrif für reis. 
ven Mcat Marlet Grocerb oder Xelilatellen, | 
Idr: Mbendpoflt XS 104. dimi 


ı 
si] 
ri 


Zu verkauſen: Reſtaurant und Lunchroom; 
Traniheilshalber, 1774 Clybourn Abe. dimi 


su berfaufen: Grocery-, Delikateſſen- und 
Homebäckerei-Laden, 525 Miete mit 6 Zim⸗— 
mern und Toilet mit Bad, 2 Jahre Leale, für 
3900 zu vertlaufen. 1912 Larrabee Str. dimi 

zu berfanfen: Marfet und Grocerh. 30 Jahre 
clabiiert, mit oder obne Property. Würde auch 
tau 504 Kullerton At dimido 


en. 2 Abe. 
berfaufen: Zigarrens, Bigareltenz, ces 
crcams» ımıd Sculmaterialtenladen, febr billig 
mus Sofort berfaufen, Anzufragen 1850 Mitis 
Avbenue. dimido 


moderne 


verlauſen: Fenſter⸗Bäckerei, 
prefiiihe Einrichtung: befte Gegend der 
reitfeite. 3_ Rahre Peate. Eigentümer 
zurüd vom Gefhäft, Adr.: 2,ö41 Abends 
t 20mzimE 


zu berfaufen: Roominghaus; gutes Einfom: 
1, billig, 1518 Lincoln Mpde. modimi 


Zu verlaufen, oder für 6 Monate zu ver—⸗ 
mieten: Gut gebendes und aut hetanntes deut— 
ice Neftaurant; Berfaufsarund: babe 4wei 
Welchäfie,. Idiener Neftaurant, 1148 N. Wells 
Eir, 27maim! 


3u jaufen ncludht: Eine aut gehende Büdes 
rei; wöchentiiche Einnahme von 8700 bis 
Offſerten unter Vreisangabe: 
2549 Mont Clare Ave. Phone: Co— 

9742. 27malıvk 

Zu verlaufen: Bivei Kegelbahnen, bollitändig 
mit Suipeln. Rofeph Kalous, 1910 Welt Nofes 
belt Roab. Tcleyben: Welt 1262, 28mz 1uwe 


Geſchäftsteilhaber 


(Anzeigen unter diefer Nubrit 14c die Seile.) 


Teilhaber gciudt für PRaintinggeldäft, Er» 
fabrunag nicht notwendia, und einer, der wils 
lens iſt, das Geſchäſt zu erlernen, mit Sleiner 
Geldanlage Mor. U 424 Abcendpoft.  bimido 


— 
Finanzielles 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 14c die Zeile.) 
6% 
Erſte Grundeigenums⸗ 
Hypothelen 


traend einer Summe von 
$1000 bi3 860000. 


sh C —* 
5. Waſhinaton Strabe. 
ranfliı 2446, 


Shnzlint 


Sammann Mortgage & Bond 
Drnanization, 

1929—1924 9%. Ubicago be, 
berlauft fichere Supotbelen und Bonds 
mit garantierten Vefigtiteln, 
Parlchen auf aute Eicherheit. — Abends ol. 
fen bis y Uhr Dienstag, Tonnerdtag,lamdtag. 


Dan 
zon 


— 65 dritte Sypothelen ſtets an Hand — 
Heafield& Fi Ser. 
3108 Miſwanftee We.n Ecde Belmont. 
ziatität:? Roördweſtſeite-Grundeigentum⸗ 
igſte und prompte Bedienung 
1dian ? 


Erſte HSypothelen zu 6 Pros. 

Chicago Grundeigentum in 
8300 bis 833000. 

R. Dearborn Etr., 7, 

N. Haliicd Etr.. Ede Nortd Av, 

16fep*£ 


> 
ıyi. 


„So 
libends: 1572 


Sorleben auf berbeiterte5 Grundeigentum; 
Baudarlehen eine Eyezialität, Cofortige Ver 
bienung. 9, D. Stone & Co, 111 !elt 
Ksafbington Tel. Dinist 1865. 23jl*z 


. 
T 


ei 


Verde und Wagen 


(Anzeigen unter diefer Hubrit 14c die Seile.) 


Citizens Brewery 

bat zu verlauſen 78 Pferde und Elel, Preis 
859 aufwärts; ebenfalls 50 Sets Pferdege⸗ 
ſchitre und Wagen billig. Nehme LiberwVonds 
in volle Sehiung, 
Ihroop Eir 2ian3ımot 
Farmer berlauft (wegen Aranfbeit) Vier 
tunge Mähren, Farımmagen, Geldirre, billig. 
Barmer Etall, 164 N, Green Etr., nabe Lale. 
ma261wF 


Leichenbeſtatter 


Weſtern Caslet and Undertaling Co., Michi⸗ 
gan Blud u. Randolyb Eir. Tel. Central 868. 
5 13ma*Z 


Dienteile und Neparatur 
(Anzeigen unter eieſer Rubril I4c He Belle.) 


Dfenteile und Waiferfront3 für alle 
Üdenue, 


f019,3mt | 


2762 Arder Anenue. Ede! für 


Kauf» und Verfaufsangebote 
Anzeigen unter Dicher Nubrit 14c die Belle.) 


Bu verfaufen. Voter und weißer Trauben» 
fafı au_babeyı für $3.00 per Gallone in trgend 
einer Quoniität, Gemadt von den beiten aus 

efudt Kal Trauben. Uuh find Weintraus 

en au haben und fönnen gegen fleine Entiäs 
digung mit Venübung mwiner Breeffe ın meinem 
Yofal ausgepreßt werden. Um die richtige ve⸗ 
fundheit zu erhalıen, foll man nad Anticht 
eines deutſchen Arzies Traubenſaft trinfen. 
$3.50 pec Gallone abgeliefert nah irgend 
einem Teil des Stadt; in meinem Geidültds 
via $5.09 per Gallone. . 9. Herdrich. Fa⸗ 
krifant, 34% WS, Chicago Ude, Iclopbun: Eus 
verior 2955. In Ebicano feit Viai 1869, 
6feb,frfonni® 


‚Hu dverfaufen: Rainters Rlanl3 und Leitern, 
Bas Nange und Stationarı Xub, Habe Haus 
verlauſt. Nach zuſfragen 4008 Hermitage Vipe., 
nahe Irving Pl. Blod. 


Zu verlauſen: Ein Zuhßboden Show Caſe. 
wie neu; Vargain. 9800 Diverſey Partway. 

Sumatımk 

Su Taufen aeludt: Cale-Mirer, Pfannen und 

Baͤclerwerlzeug. Telephoniert fofort, Euperior 

4171. mibo 


faufen gelucht; Gebrauchter Acme Bad— 
Adre.: H 705 Abendpoſt. mido 


Ir 
Su 


ofen. 


Au derfaufer: Mäder fen Nr. 3, etliche 
Sirtures, $125. Mdr.: 9 785 Ubendpoft, e 
30mz twe 


Verlaufe 2 Show Caſes, 2 Countets. 1 
Delianf, 810. A. Vohem, 5130 Wentworth 
Avenue. dimi 


ea 
Möbel, Hausgeräte u. f. w. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 14c die Hcile.) 


Parlor⸗ Eßzimmer, Bettaimmer⸗Suites — 
Floorlampe, Victrola. Gardinen, Rugs. Daven—⸗ 
vortVett, alles erſter Klaſſe: verlauſe billig. 
457 Arlington Place. Tel. Diberſey 4316. 

260mz 1wæe 


Zu verlauſen: Möbel, Leder Parlor Suite, 2 
bei 12 Rugs, Bibliothettiſch etc. H. Gold⸗ 
ſtone, 2111 Caton Str., nahe Milwaulee Avpe. 

dimido 


9 


— — — — — — — 


Verlaufe Schautelſtühle. Miſſion Tiſch und 
Eßzimmerſtühle. 117 Granville Ave. Phone: 
Edgewaler 4126. 


Zu verlaufen: Roffer, 
Kinder⸗Fahrrad, Schlilten. 
Orchard Eir., unten, 

5u berfaufen: Bafe-Burner Ofen (Bartor): 
auch Gas, und Kohlen: Kombinativn:$erd; bils 
lia; verlalfe die Etabt. Gatterdann, 3631 
Flournoy; Phone: Kedzie 2453, dimi 


Einzelbett, 
Abends 


zii, 
1715 


Zu berfaufen: Möbel bon 6 Zimmerit, Duos 
fe!d Yeder PBeit:Dadenport, Leder Parloriet, 
Rug, Tiſch, Stühle, Vorzellan Eisſchrank, Bet⸗ 
ten, Treffer, 2917 Lincoln be, 2 * 


2 


Muß verſchleudern: Prächtige Victrola und 
Records; ebenſalls moderne Möbel von mei— 
nem Slat, faſt neu. 1235 Elmdale Abe. 1. 
Flat, nahe Broadwah. Telephon: Sunnyſide 
4806. 30ma 1* 

Zu verlaufen: Möbel und vollſtändige Haus— 
balteinrihtung für 5 Himmer Flat; ebenfalls 
Kimball Piano, Naßbzufragen 1411 Cüd 
Sawyer Abe., 2. Flat. Somzlio& 


Zu berfaufen: Rarlor:Sct, Eßzimmer-Set, 
Drelfer, Kinderbeit und Bitrola. 833 Welling» 
ton ve, nahe Hälſted Sir, Tel,: Wellinaton 
919%. dimt 

Zu berfaufenr: Anbalt bon 4 Zimmer Flat, 
aud cinzeln. 1111 Ardmore Uve., 3. Upt. 

di—fr 


Br berfaufen: SKinderivagen, in gutem Zr 
ftand, 521 Ertratford Place, 'Bhone: Grace» 
land 5873. dimi 


Su verfaufen: Cane Euit; ebenfalls Oat 
Rarlor Euit, echtes Leder; ferner Ruas und 
2hunvgraph. 1928 Viohawf Er, 2. Flat. 
Gmaimtf | 


Su berfaufens euer Heizofen, Koch⸗ und 
Sasofen, Zeiten, [pottvillig.1625 Larrabce Str, 
SmzimtZ 


Su berfaufen?: Alle meine hofeinen Möbel 
von 6 Simmern, darunter ein Mahagoni-CEpics 
lcrpiano und Pictrola mit Necord3, billig, 
wenn fofort genommen. 3220 Seit Zadlon 
Blvd. Zel: SKcdzie 6893. Verlaufe einzeln. 

emz*Z 


Sänblez 
Echt unfer Lager don neuen und nebrauditen 
Möbeln, Epart Geld in Werner Bros. Furniture 
pop, 2261 Lincoln Ude, Zel, Lincoln 1377, 
25m2*% 


— — un ann nn —ñ — — — — —— 


Pianos, muſikaliſche Inſtrumente 
Anzeigen unter dieſer Nubrit uac die Zeile.) 


— Ertra Bargain— 
$200 TovveisCpring Rhonograph, fpielt alle 
Records, verlauft für $6O mit Records und! 
Diamantnadel 
Serner Möbel allerneueſten Modells von 5 
Zimmeru. oder einzeln verlauft zu irgend 
einer annehmbaren Dfferte. Berfänmt diefen | 
Vargain nicht, Liberty Nonds afzeptiert 
19223 © Stedasie Ave. 
Emzimtt 


Su berfaufen: Zwei wenig gebrauchte Sie 
nos und 1 Zpieler Riano; fehr billig. 1961 R. 
Halſted Str. 20mz 1w* 
———— 

850.00 oder Bond laufen elegantes 8235. 00 
Size Conzert Phonograph Victrola, mit einer 
nach! Ihöner Necords, 143 Nord Wabafh 
Adenue, Noom 405. 28nalivE | 


$40 Taufcn $125 Size Rloor Cabinet Pbo- 
nograpb, Records, 2205 Madifon Zir., 9 bis 
10 Uhr abends. 28maimE 


un nr —— 
$40 Taufen $125 Eize Floor Phonograph. 
Necorbs, Refidens, 2545 Indiana Ave, Nur | 
Abends und Conniag Den ganzen Tag. 
28ma1m& 


Piano-Häufer—saufti Euer Piano oder Rho» 
negraph von einem zuderläffigen PBlanogneiäft 
— etabliert in.Chicago feit 1879. U, Groß & 
Cor, 5081 Droadway. 23ma* 


— — — — — — — — 
— ⸗ — ——— — 


Kleider 


(Anzeigen unter dieſer Rurrit 14c die Beile.) 


„Ehrlache Kleider » Brerie, 
Preile, die fih nad eines Jeden Rortemonnate 
richten. Garantiert, Cu bon 10—50 Bros. an 
iedent Einlauf zu fvaren; einige Urtifel zu 
weniger ala WholclalesSioftenvreid3. Fertige, 
nicht abgeholte Unzüge und Ueberzieher für 
Männer und junge Männer, Gürtel, Maift- 
line, eng oni&licßende und lonferbative Fai« 
fond, greife $32.50 biß zu $60. Cebt uns 
fere fpesielle Auswahl in Unzügen und Ueber 
siebern zu $15, $17.50, $20.00, $22.50, $25 u. 
$30. Ehiwarze Anzüge au $45 IS $65. Ylaue 
Zergeanzüge au $55 bi3 $60, Anzüge u.Uchers 
sieher für Stnaben und Kinder, $6.50 u. aufw. 
Dofen für Männer, $4 nn. aufio, Blaue Serge⸗ 
Holen für Männer, $4 u. aufiv, Vlaue Cora 
bofen, $5.50 biß $17.50. Ein fpezieller Nabakt 
bon 5% an _icdem Einfauf, der für den Ver 
fandt nah Europa beftimmt ift, Offen tänliw 
bis 9 Uber abendE: Easton biz 10 abends; 
Sonntags bis 6 lihr abends, 

. Gordon, 
1415 ©. SHalfted Etrake, 


= 


12m4*E 


Reditsanwalte 
(Anzeigen unter diefer vtubrif 14c die Belle.) 


Louis I Gottlieb, deutich-ungarifcher 
Udbolat, beforgt Prüfung bon Grundbudauss 
alacın u, Nedtsangelegendeiten an allen Ges 
ridten in Amerifa uno Eurova.—Zivils und 
\ Strafiachen, Verträge, stolleftionen,Ermitteluns 
gen, Dokumente, Vollmaten,Babangelegenbeis 
ten, 112 N. LaSalle Etr,, Bimmer 14. Tel.: 
‚sranllin 1401. bon 9 Dis 1 Uhr nad. 1572 
N. Halfted Str, don 2 Dis 8 Uhr abends, Tel.: 
Tiverjey 3154. 24ma** 
nenne 

Fred. Plotle, deutiher Rechtsanwalt. 
Praltiztert on allen Gerichten. 127 N, Dear« 
born Er. Bimmer 020 Bip*X 


Ense nie 
ı Swark, Wdvolat und Kolleftor, Rraftisiert 
tn allen Gerihtem, 2131 Nord Clarf Etraße. 

Simzs2w& 


u 


Dethlef C. Sanſen deutſcher Rechtsanwall. 


Traftiziert in allen Gerigten; Ratentanmalt: | 
europüiihe DBerbindungen. Musländifhe Grb: | 


Tyaitslfahen Leforgt. 30 N. La Saile Str, 

1103 
— 

Bollmadten. Ueherſetzungen, amtliche Ye 
glaubigungen. etitibavfıa und Applifationen 
tür Yürgerkapıere iverden ausgefertigt vem 
öffentligen Notar der Ubendpoit Co, Jobn 
Sich, 225 3. Wafhington Er. °.z 
— — 
NiharbNKOKH, 25, Dearborn Etr ‚7 
Xlur, belannter deutiher Mdvolat und Notar 
Abends: 1572 N. Halited Eir, Ede North Abe. 
1801*£ 


— — — — — 
Dr. Huao Radau, dentih:-ölter i 

ungar. MRedtsanmwalt und ölfentliher Notar 

Alle Gerihtsiaden, 651 Weit Nortd Avenue 


Ä 50d4*% 

— ——— — — — —ñ — 
Billard und Pocket Tiſche 

(Angeigen unter oieſer Rubrit 1Uac die Zelle.) 


Veue und gebrauchte Billard. und Pocen 
Tifhe. alle Eorten: Teihte — 3 Ver⸗ 


Oeſen. mieten und aiehen Miele vom i 
Seien —— — 


The Brunswied ⸗Balte Collender Co 
o22 S. Vabaſh Abe. 2oore * 


2358 Lincoln Abe. 


Grundeigentum und Hünfer 
zu verkaufen 


EL SER — 


BAT * 


avenspogt, Chicago, rum, ver 51. WArZ LYZU. 


m Tommemannn ann nn na mn nn nn mn nn nn mn nn 


Grundeigentum und Hãuſer 
zu verkaufen 


(Anzeigen unter dieſer Rubrit 14c die Heile.) | (Ungelgen unter dtefer Mubrif 14c die Helle.) 


Nordſeite 


Bu berfaufen: Ein Enap, $500 bar, $20 mos 
natlih fauien 6-Zimmcer Cottage, Nr. 2225 
Barry pe, Preis $2500. 

Zweisszlat, 6 und 6 Simmer, neu Deforiert: 
quie Verlebrsverbindung; Preis $6500; H1500 
bar, $25 monatlid, 

„Ein Bargain, jegt Icerftchend, prähtiges + 
Bim.c: Brid-Bungalow, Dat Irim, Tilefloor 
im Badezimmer; aroßes Balement und AWitic; 
große Lot, Turnaceheizgung; Preis $6250; 
$1500 bar; Reit nad Belichen. 
E Mbrabamfon, 

1909 Jrving Bar Bivd, Wellington 126, 

3imz* 


Bu vertauſen; 3-Flat Frame auf Brickſun⸗ 
dament, und 5Bimmer Gottage hinten, an 
Cool Eir, nahe Alyyland Ude; Preis $0500. 
$1000 bar, $35 monatlich. 

—— — J en in tedem Flat, 
Lyrgnı Eier, nahe Soutbvort, $6250. $200 
bar. "840 monatlich. ’ ’ — 

Kann ſoſort in Beſiß genommen werden, 
Vrid-Yungalow, Cihen-werfleidbung, indireftes 
Ligr-Cyliem, prähtiges Bulle, Mofait-Fup- 
böden in Babezinuncım; 30 Fuß Lot. aroße 
Räume, Bortage Parfbezirk; reis $6250, 
$1509 bar, $40 monatlich einfhließiih Zinfen. 

‚E Mbrabamfon 
1909 Irving Bari Viod. Wellington 126, 
22m4* 


31 verfaufen: Allcn-Lot, 25Xx1U8, 
mit 3 Flat Bridgebäude vorne und 2» 
Flat Sramegcebäude hinten; Luft und 
Licht von drei Seiten; fann aud) für Fa- 
briizwede verwendet werben. Billig we- 
gen Todesfall. 1160 Towniend Sir. 
nahe Zivifion, 23feb*Z 


nenne 
Su verfaufen: Zftödiges Brid, 1—6, 
IT Himmer Flat, durchweg modern, 
Damrfheizung; Garage für zwei Ma— 
ſchinen. Aug. Schulze, 1236 Grace Str. 
mido 

Zu berfaufen: 2-Slat Sramehaus; DOfenheis 
sung; eleftrifhes Yicht; 4 und 5 Zimmer, Nur 
$4500. Tel, Xale View 2471. ntifa 
ee 

Zu berfaufen: 6 große Zimmer Brid«-Cottage 
und PBafement, fhöner Garten, cleltr, Licht; 
surnaccheizung: Preis $3750; bar $2500. 
Delmont, 108 ?. Dearborn Etr., Room 414. 
zcl: Central 201, mido 


— — — 
Zu verlaufen: Clifton, nahe Garfield, 4 
Sat, glles helle Zimmer, 50 Fuß Lot, Bar— 
gain, F6500, Quetſchle, b6 Woſier Abe, 
mido 


Zu verlaufen: 2:5lat Frame und TCottage; 
02 50X125, nahe Burling und Webſter ve, 
Cigentüner muß Stadt verlaffen; Preis $4900, 
Abzadhiungen. 3. Berfding & Co., 2151 N. 
Salftcd Zirabe, nmidofr 


„„ertaufe 1545 Noscoe Etr. nahe Afhlanp, 
=.jtöd. yrame, 5 Dimmer Ylats; nur $3600 
leihhte Mbzahlung. Baumann, 3065 Lincoln Abe. 
— — — ⏑ — 


„Lertaufe billig 3321 Herndon Etr nabe 
Noscoe, d:Ziumner SrameCottane: $500 Ans 
sablung; nur $2150. Baumann, 3065 Lincoln 
”ibenue, 


Vargain! Sftiöd, Brid dopvelte 6 31 s 
bäude, Dfenbeisung; Miete $130> preis 
$13,500; ift 842 und 846 Altgclo ir. gelegen; 
nur $5000 nötig. George Torpe, alleini 
ger YUgent, 2358 Lincoln Ave, “ mifrfa 

PBargain! Gutes ‚meifläh. Gefhäftsgebäude 
2820 Xincoln Ave; nur $4800, To : ve 2358 
Lincoln Ave, m331,ap1,2,3,4 


ing ——— 
Bertaufe modernes 226 Zimmer Brick⸗Flalge 
bäude nebjt 2 Klatachäuden hinten: Miete $80; 
Preis $7250; ift 1721. Sallted Etr, gelegen, 
Zorde, 2358 Lincoln Ave, miftſa 
sine ER 

„Dzerlaufe modernes 3 lat-Bridgenäude, 5 
Sunmerwohnungen, Furnace⸗- u, Ofenheizung: 
grobe Morigane $5500; Miete $1100: nahe 
George und Mildred; Preis $11,500, Lor pe, 


mi,dola 


Q 


X 


Verlaufe 2itöd. 4 Slat-Edgebäude, 4 Zim⸗ 
merflats; Miete $56; Preis $400U: Marfd. 
field, nahe Wrightwocd; nur 


Zorpe, 2353 Lincoln Ave. 


Zorve, 2358 Lincoln Ave, midofafon 
ee 

Verlaufe 8 Flat-:Edgebäube, Dampfbeizung; 
Nordoitede Grace und Samillon Ave.; Preis 
$24,000, Geo, Zorpe, 2358 Lincoln Av, 
mifrfon 


sis ———— 
2erfaufe nahe Orchatrd und Lincoln Ave., 
autes 3 „Flat Briagebäude; Preis $6800; 
Miete $101. Torde, 2358 Lincoln Apenue, 
midoſa 
Paraaiın: 2—6 Zimmer Framehaus, Laun— 
dry, Gas, Bad, éeleltr. Licht, 55500. 
Anz4ahlung, $3000 Hupothel. 
3340 N. Hamilton Ave. 


82500 
Nachzufragen: 
dimi 


‚Su berfaufen: 2:3lat Framegebäude, wit 
Bud, alles in guten Zuftande. Zu erfragen: 
3052 Southport Avbe., 2. 


Flat. 28ma1w* 


Sr verlaufen: 2:$lat, Brid, 6 Zimmer, Bad, 
nabe Genier Etr., $5500: deRlat Brid, mit 
Brid-Garage, Miete $900 jährlid. WBreig, 
$6700. 8, Vaufh, 808 Center Straße. 

27mz3 1w* 


ner 
Vargain: Elegante Ede, lat Brid, 43ims 
nersBobnungen, Tirnaccbeizung, nabe Zins 
coln !lde.; Miete $2700 sübrlih; zum fofortis 
en Derlauf, $23,500% Anzablung $5000, — 
Seo. ECaummeber, 17 N. La Ealle Str, "Tel. 
Sranflin 3085. fomomi 


Su verlaufen: 2:1$lat Ssrantehaus, nördlich 
bon Roscoe, mur $2900; Brid, 3—4 Bimmer 
lat, Dad, eleltr. Kit, nabe Garficld, $4800. 
23. Bauf, 808 Center Str. 2Tmz1mX% 


Bır verkaufen: Bierftüdiges Vdtteinhaus, 
Laden, zchn fictne moderne Wohnungen, drei 
und vier BZımmer, Dfenbeizung. Miete $2u72 
daS Kahe. Kleine Unzadlung Kaufmann, 
Zelephon: Wellington 8265. 22fch* 


Ebe Ahr Nordfeite-Grundeigentum Tauft, bere 
lauft od tauſcht. ſebt A. Tore. 820 North * 


Zu vexlaufen: Maund Avbe., uahe Sheffield, 
bier 4 Zimmer Brick. Beſte Offerie lauft eg. 
Mdr.: 9 774 Abendpolt. modimi 


Zu verlaufen: Moderned 2. Flat Frame, 4 
und 5 Zimmer Ylats, großes Bafenıent und 
Aitic. 2245 Belle Blaine Ave, Um Näheres 
| telephoniert: Humboldt 5629. 29malmt 


Bu derfaufen: 6:&lat Gebäube, 60 Zuß Lot, 
Miete $4020, nahe Adbilon Hochbahnitation, 
$23,500, Zutiwig, 3706 N. Clarf Eır. 

nz10—31,milafon 


ne 
Zu berlaufen: 3 Slatgebäude, Lot 35 bei 135, 
Garage, 5 Cars, nahe Lincoln Parl; Miete 
$1260 jährlich, Treis $6500, Abzablung, $1000 
bar, Zudwig, 3766 N. Clark Straße. 
1n520,21,24,26,27,28,31 
nn 
Su berfaufen: 6 ylatgebäude, nahe Addifon 
„L“" Ctation, Let 60 bei 125; Miete $4020, 
Breis füc den_fchnellen Verlauf, $23,500. — 
Ludbmig, 3766 N. Clarl Eir. 
27mzlafonmi—21apl 


Zu berfaufen: 
ſches Licht. 
aahluna, 
4145 N 


-ie 


‚3 Slat Sramebaus, eleftri- 
Miete 352, Nehme $500 Mit 
Preis $41200. Vorzuſprechen Mr. 
Dallcy 2lvc., 1. Floor, 29m31wã 


eo 

1923 Mohawf Eir,, 2—B Zimmer Flats iind 
Pad, mit 4:Jimmer Haus Hinten, eleftriih bes 
leuchtet: Micte 858 den Monat; Breis $4500, 
Cigentümer 2250 Bilfell tr. 2onzimE£ 


Verlaufe Zitödiges Frame mit Cottage, Yab, 
Miete $58, Preis $5500, Sred Ruedel, 
602 North Ave, 


Verlauie Frame auf Brick 
Miete 833. Preis 83200. 
602 North Abenue. 


Ebe 
lauft 


zwei 6⸗Zimmer; 
Fred Ruedel, 
260mz1w⸗ 


Ihr Nordſeite⸗Grundeigentum lauft, ver⸗ 
ober bertaufcht, Icht R. G. Lubdiwia & Co., 


$4300, Racine Abe, Nuedel, 602 North Ave, 
260mz 1w* 


—— —ñee —⸗ — 


Nordweſtſeite 


Zu verlaufen: Gegenüber Humboldt Parlk, 
18 Flats, 7 und s Zimmer, Steinfront, mo— 
dern. Dampfheizung und eleltr. Licht: gut 
| vermietet, fduldenfrei; Bargein für Jemand 
| Näheres in 3125 Auguita Strake, ſomi 

Wollt Ahr bar für Euer Eigentum? 15iähr. 
Erfabrung im ichnelten Berfauf bon Grundei⸗ 
acntum auf der Nordmeitfeite, E. N, Nowinsti, 
1225 N. Albland Ude, Tel.: SHabhmarlct 940. 
| mz28,31,0p4,7 


Zu berlaufen: Ein 2—4 Zimmer, Haus, 
Tad, Gas und 1 Ehhlafzimmer in Attik. Stall 
für zwei Pferde, nahe incolt und Coutbvort 
Ape, Brei $3500, Eigentümer, 3901 Mont« 
rofe Ave,, 1. Flat. dimi 


Logan Ea. Vargaind: 2ftöd. Sirame, zei 4 
Simmerflats, $3800; 7«.Zimmer $raıne Cottage, 
eleltr, Lit, $3200: 5-Zimmer fkrame Cottage, 
Zampfbeisung, $3700, 9. R. Melms & Eon, 
2530 Milmwaulee Ave, 20mz3 faıni* 


Dargain: Neues 12.Flat Trid, Ede. 4 und 
5:Simmer-Robnungen,  Sfenbeizung, $4000 
jäbrlihe Miete, zum fofortigen Berlauf für 
$37,500: Tleines Gebäude in Zaufh nenoms 
men. Geo. Eaumiveber, 17 N. La Ealle Er, 


$1000 nötig. — 

miftſa 

— 
Verlaufe 6 Flatgehäude. Dampfheizung: in 
Nabenswood:; Miete $3200: Preis $20,000, — 


| 


I 


| 
| 


26ntzim£: 


3706 N, Clark Etr., Ede Grace und Nacine. 
12nd,mifrfa* 
Verlaufe Sfiödige3 Frame, Miete 47, Preis 


Bu verlaufen: 2.itöd, — 2232 N. 


Eaiwher Ave.. 


Tone Be 


mont 4843. 


27main& 2 


Nordweitieite 


Bm Belos!n Go, 
etabliert feit 1894, 

bat den fnclliten, ‚pralttihen Plan 
für Xeute, die von $100 bis $500 
haben, um Shr eigenes Heim au Des 
figen, Unfere pradtvoll aufgebaus 
ten Eubdidifiong find ein pofitiver 
Verweis für die obigenAngaben, Wir 
tragen 85% zu den SKoften bei jür 
Euer Gebäude und Wauftelle, 

Hättet Ihr die Sache letztes Jahr 
in Ungriff genommen, wirdet Ihr 
ießt in Euren eigenen Heim Wob«- 
nen, 

Unfer Grundagentum befindet fi 
nordweftlih, 20 Minuten bon der 
Schleife. Handelt jept. Epredt dor, 
telephontert oder fhreibt, 

1905 Velmont Avenue 

Graceland 4579, 


Ama lwæ 


Zu vertaufen: 2 Flat Frame an R. Frans 
ciöco, 4, Blod nörblih don Jrving Park Yoıt 
Icvard; jedes 5 Zimmer und Vad; auf bobcs 
Etein-Wafement; bat 3 Zimmer, alle mos 
dern; Cichenholävertlervung; 5 Jahre alt; Lot 
621, bei 125; großer Gemüfegarten; Miete 
$61 monatlich; Janır erhöbt Werden; Preis 
$0700, bar $2700, Reſt nad Belieben, 

Nefidena, 2ftöd., 7 Bimmer und Vad; Frame 
auf BridsBafement, mit 4 Simmern; an Dal 
Ich, nabe Miontrofe, Kot 50 bei 125, Eichen» 
bolsverfleidung; Preis $5700; $2500 bar, Reſt 
nach Belieben. 

Frame Cottage von 5 Zimmern auf 2 Lot⸗ 
ten. Ede, an Giddings, Mead und Lawrence 
Ave. 12 Blod von EStraßenbahn, bodhfeiner 
Gemüfegurten: Lot 30 bei 311; Preis $3200, 
$1500 bar Heft wie Micte, Eigentümer: 

9 Rabau, _ 
651 WM. North Ude, Tel: Piberfeh 9064. 
21—Bimsk 

Zu derfaufen: Billig, 7:Zimmer Framc-Cot- 
tage, Gas und Bad; deutiche Gegend, Zu ers 
fragen: Dr, Svont, 1164 Milwaulce Ave. 

dofa 

\ Bil a ! 

Eigentümer möchte fchnell verlaufen, 3 Mobs 
nungen, ®Brid mit Brick Goltage Binten, 
4—4—5 und 6 Bimmer Wohnungen mit Vad, 
Miete $58, nur $5000, SArvbing Ude, nabe 
North Ave, Adr.: 2, 509, Mbendpolt, midofa 


4354 W. Noscwe Str, 2—4 Zimmer Ylats 
Frame, mit Bad, großem Dachboden und Kon» 
Iretbafement. auf zwei 2018 an Roscoe Str., 
mit zweit weiteren, Lots an Koſtner Abe. ge⸗ 
Funüber Alley, alles zuſammen für 85000. 
Eigentümer 2230 Bilfell Etr. 29malivE 


Weſtſeite 


Zu verlaufen: Zwei Lotten, 45 S. Spauldin 
Ave. Anzufragen beim — 4923 
Juſtine Etraße. Preis $600. Stoınımt und febt 
diefen Bert. Verfäumt Diele Gelegenheit nicht. 
Derjenige, der fie ficht, wird fie fogleih zu 
diefem WBreis faufen, 


Bu berfaufen: &:Himmer Haus mit Zurnace, 
auf der Weitfeite, $2200; gute Gelegenheit. 
Zu erfragen beim Eigentümer 1100 €, Gupler 
“be, Daft Barl,. Tel.: Dat Bart 6665. 
mi—fa 


Südſeite 


sftöd,- Gebäude, 
50, 6516 


Su verlaufen: 
benügt; 50 bei 
binten, 


als Hotel 
Peoria Straßze, 
dimidofrfa 


Südweſtſeite 
‚Su derfaufen: Zwei Cottages, je 32800, und 
ein ziweiltödiges Sramehaus, zu $4800. Ylu- 
guit Berfe, 5210 ©. Laflin Str, dimido 


850 Anzahlung. Reſt $10 monatlih, fauten 
pradtbolle 14 und Ader Huͤhner⸗Farmen; 
neue Gebäude; 7c Sabıgeld, 155 N, Clarf 
Eeir, Room 1620, Yag*E 


Farmländereien 


— Bargains in Sarmen 
„S00 Acres in Mearincette Counth, Wiscon⸗ 
ind, eriter Stlaife Gebäude, Niverfront; Depot 
und Zoion neben der Sarın, ilt $30,000 Wert, 
u für $18,000. 

200 Mcres in Zanch County, Miffoud, 
$20 der Yere. | — 
640 Acres in Perlins Counth, South Da— 
fota, $40 ber 2lcre. 

200 Acres in Mofeau County, Minttefota, 
$65 ber !lcre, 

369 Ucres im Coof County, Minnefota, Vils 
neralienland, $50 Der Mcre, 

a es in —— Wis., 850 d. Acre. 

Acres Ahfelggrten in Wenaichie, Wafh— 
ton, —— gs Biear. " ” 
Zungaloiv in Berlich, California, reis 
85000. Dieſe muß vberfauft werden zur —* 
lung einer Zeilhaberfhaft, Ehidt fferte an 

Newton Counth, 


den Unterzeichnctent. 
Archer Ape., Chi» 


in 


160 Ueres Dclland 
Texas, $50 der Mcre, 
2 Lolten Nr. 4123—4127 
—— re ' 
54 SObpothef auf 2410 Ac Saw 
County, Wisconſin. — — 
$6000 Werte Chaitel Mortgages und Noten. 
„aufge für Auto, Kaufmannsartitel oder 
Wisconliner Grundeigentum, 
xeinb, 431 Weit 24. Etraße, 
Milmaulee, Wisconfin, 26uzimE 


in 


— 


J 
ö 


der 
bit, 
cig 


mann, der Miete 
Ile diefe An» 


U 
beantworten, 


c a 
n iv 


ö e 


Shr fönnt ein eigenes Heim 
Bungalew oder 9.Apariment ðe⸗ 
bäude haben, au weniger als Eurem 
ijebigen Mietzins, Zögert nicht läns 
ger, da unlere Möglichkeit zunt 
zum Beicränft fit. Untivortet fvs 


Sm. Selosfn Co., 
111 3. Mafbington Eir, 


Sranllin 2446, 


27maimE 


Beinen 
Großer Bargain! 200 Acres Michigan 
Farm, 7: Zimmer Haus, Brid Baiement, 
geoher Stall und Nebengebäude, 4 Acreg 
Objtgarten, 100 Solzland, Binder, 
Mower, Tecber, Hay Make, Gultivator, 
Blow Trag, Feed Grinder, Cutter, Corn 
S heller, Ga8 Engine mit Säge: Borrid: 
tung. Preis $2500, Schulze, 1236 
Grace Str, mido 
nn 


Verfaufe oder vertaniche 80 Acres 
Farm und Reſort, 14-3immer Haus, 
Stall und Nebengebäude, ig Meile Waſ⸗ 
ſerfront, 336 Meilen bis zut Tampfer: 
Landung. Aug. Schulze 1236 Grace Etr, 


midofe 
— — — — — 
Zu verlauſen: Nordoſtece Logan Blv 
Rodwell, 2 Xotten, 52 bei 166, Frahtvolle Sie 
lidens, 7 Zimmerilat 1. Kloor, 6 Bimmer 2 
et etein-Safemeng 5 Bimmer; . 
age;: Preis 814,000, Wegen Ausfı P 
Belmont 6579. n * —— 
— — ——————— — — 
Jebt iſt die, Zeit, nach dem Eüden 
, Belt, en zu gehen 
und augleth Cand au faufen das icht — 
mößigen reifen zu baben it, Sch babe 29 
Slcrcs, verbeffert, mit oder ohne Etod, fchr Bile 
lig: 10 Steres, $1000: 40 Ucres Colondy Laso, 
fein Geld notwendig: 80 Mcres. aut derbellert, 
$3500: au große Suantität Cand don 10 bis 
100 Mcre3. Erfurfion am 1. und 15, jeden 


Vonats. Um Näheres wende man fig an 


%. 9 Herbrid, 
Ebicago Ave. Zel.: Eupertor 2085, 
—— 6feb,frionmi* 


2 
SD. 


348 


- Macht Enec Heim 
in unferer beutfhen Kolonie in Langlade 
Countn in Sber-Bieconfin, wo ihr fofort Geld 
verdienen Lönnt. Wir onen ber 48,000 
Acres fruchtbares Hartbolzland. Chreiit 
deufh um freies LandfıherPüclein, Birk 
lare und Starten. Mrbeitönelegenbeiten fomwie 
Afak für Farmpr.dufte fchr günftia, Lang» 
lade Zumber Go. Bug N Antigo Wis, 
7-31mz* 
Eisen —— 
Zu berlaufen: Hühnerfarm. Schöne 6.-Zim— 
mer Cottage, Konfcetbafement, 75%125; Meins 
ftöde und Dbftbäume; Preis $3000; bar $2100, 
Delmont, 108 N. Dearborg Etr., Room 414. 
zcl.: Eentrai 204, mido 


„Du berfaufen: Großer Bargain! 14 Acre 
Land, 4 Simimner Cottage, mit allen Berbeife: 
zungen. Großer SHübneritall, Näucerhaus, 
Obſibaume und allertei Eträuder. Nachaufras 
gen beim Cigentiimer Martin Aulid, 2053 
N, Eheffteid pe, "Phone: Lincoln 2166. 
mifrfon 


Zu berfaufer oder be 
Dbit- und Geflüneliarm 
Cottage. I. D’'Mallch, 
Phone Epaulding 1552. 


uſchen: 29 Acres 
n Michigan für cine 
1741 %. Zrop Etr. 
mifrion 


Su berfaufen: 480 Ader Land, alles ſchwarze 
Erde, Fluß licht durd. Ehule an Cde 100 
Ader eingefät, echen au "en Käufer: 200 Ader 
Eihenwald: eine SHäufer; Preis für fnellen 
Verlauf $25 ver Uder. Bun. 3. stellv, 4600 
Lincoln Ape,, Chicano. 28ma1wæ 


eier Ensign ——— 

Bu verlaufen: 200 Ader ſchwarzer Lehmbo⸗ 
ben, trodened Land; Heine Berbefferungen, 
nabe Eifenbabn, Town; Yargain für fhuellen 
Verlauf $25 per Uder.. Em. I. Stellb, 4600 


?incoln be., Chicago. 25mziwE 


Grundeigentum und Käufer 
zu kaufen geſucht 
(Anzeigen unter diefer Ruhrb ide die Belle.) 


Zu laufen gelucht 2: 5lat Yrame oder Brids 
baus, mit bellen Zimmern, Nähere Angaben 
unter Abr.: & 587 Abenbpoft. mibo 


Suche zu Laufen: Häufer aller Art, aud 
fleine Yarmen nabe Chicago. 112 N. LaSalle 
Straße, Zimmer 33. SomzimE 


Zu vermieten 
(Anzeigen unter diefer ANubrif 14c die Helle.) 


Bu verlaufen: 6 und 6 Zimmer Sramcehaus, 
2 »Slat3, nahe Humboldt Parl, wmoderne 
Plumbing; Miete $500: Preis $3000, Fried 
& MeClanaban, 2910 North Ave, mifafon 


Zu bermieten: 4 Zimmer Bafement flat. 
Zu erfragen: Xifher, 1160 Zoionsend Str. 
23mg*£ 


5 8.u.92. $22. 4 8. $12, Diverfey u.Halfted. 
Surmann, Zahnarzt, 220 Wise, nahe — 
m 


Zu bermieten: Guter Laden für Delilateffen. 
1232 Wenn Str., 2 Blocks öftlih bon Halfted 
und Diviſion. dimido 


Zimmer und Board 
(Anzeigen unter dieſer Nubrilk 14c die Belle.) 


Zu vdermieten: Selle Zimmer, billig, 
Haushaltung, $1.50. 22 Dr Kinzte Eir. 


u bermieten: Möbtierte3 immer, Dampf» 
heizung, an befhäftigtes Ehepaar oder zwei 
Herren, nahe Lincoln Barf, Küchen: Privilegien. 
Zelepyon: Ziverfey 2098, midofr 


Zu vermieten: Möbliertes Zimmer, nahe Car 
und Hodbbahn. 2116 Fremont Straße. mifa 


Noard gefucht für fauberen Anaben, 2 Rabr 
7 Monate. Nordfeite vorgezogen (mütterliche 
Auffiht). Nahaufragen 1516 Hudjon Ave, 

dimt 

Boarder und Noomer bei Iräftiger Koft ver- 
langt. 1613 Dahton Eir, 16mz1mt* 


mit 
mido 


Zu mieten geſucht 
(Anzeigen unter dteſer Rubrilk 14c die Beile.) 


— — — — — — 
Bu mieten gefuht: 3—4 Zimmer Wohnung, 


| 
| 


mit Bad, von linderlofem Ehevaar, Nord» oder 
Nordieilleite, Briefe erbeten mit Preisangabe. 
Adr.: 9. 786, Abendpoft, mido 


Zu micten gefudht: Bimwei ältere Leute fuchen 
Yieine Cottage oder Meines Flat, nicht zu weit 
bon der Stadt. Bainter, Paperhanger, Calfos 
miner, fann aud) Boiler heizen. Adr.: U 615 
Abendpoſt. 


Zu mieten geſucht: Zwei oder drei Zimmer 
auf der Nordſeite. Schmidt, BIO N. Wells Str. 


Hu mieten gefudt: Mann fuht Zimmer bei 
Witwe oder adtbarer rau; wenn möglichft 
mit PVoard. Adr.: U. 645 Abendpoſt. 


Zu mieten nefuht: Simmer und Board, $8 
ver Mode, von arbeitendem Mädden, E. 8. 
262 Abendpoft. 

Zu_ mieten gefuht: Mann wünſcht möblier: 
tc5 Binmmer, privat, auf WBeitieite, Adr.: U 
612 Abendpeit. mibo 


— 


Ehöne 4» Zimmer » Wohnumg, eleftr. Licht, 


Dien:, Furnace oder Dampibeizung, zu wiegen | 3 


gefucht von jungem befhäftistem Ehepaar. — 
ECHhretbt bitte mit Breigangabe an Adr.: U 568 
Abendpoſt. 28m;imE | 


Zu mieten gefuht: Mann fuht einfadhes miö- 
Glierte8 Zimmer, mit Kücdenbenugung, Nord» 
feite. Adr.: 2586 Abendpoit. bimi 


Hu mieten gnefuht: Welterer Manı mwünfcht 
gemütfihes Zimmer bei alleinftchender Wirwe 
ober älterem Ehepaar, Adr.: 9787 Abend- 
poſt. dimi 


Perſönliches 


(Anzeigen unter dieſer Rubrik 14c die Beile.) E 


Wer Augengläfer braudit, gche zum 
dentfäyen Optiter und Optometriit Tr. 
NR. Schwimmer, 625 North Avenue, 

20ına,mifamo* 


The Tewey Window S de Mfg. & 
Cleaning Co. Bhone Wellington 3200. | 
18ma*æ 


Brick⸗ Zement⸗ u. Plaſter-Arbeit. Tel. Mon⸗ 
roe 6912, Aug. Bahrs, 1137 Waſhington Blod. 
31mz1w* 


Wir laufen gut erhaltene deutſche Bücher, 
einzelne Bande ſowie ganze Bibliothelen. — 
Krochs Buchhandlung, 2Rord Michigan Ab 
Telephon: Maijeſtie 7112. 27m3 1w* 

Behandle mit Exſolg Rheumalismus, Ber 
ſtauchung. Verſtopfung, Nervoſität, Läbmung, 
Nieren» u. Leberleiden. Henry Hoſb. dipl Maf⸗ 
eur u, Heilgehülfe, 2121 Larrabce Str, Sprech» 
tunden. abends 6—B Ubr. Tel. Lincoln 3321. 

16mzimtE 


Es tft wirflide Linderung und Komfort tn 
Beierfen3chuhben und Ju. Epe» 
3ialitäten 23 Eüd Wells Etrabe ebener 
Erde. Evretitunden bon 9 bis 5 Uhr, ımi*® 


Kauft Zoupeed, Perüden, Irandformation, 
Zöpfe u J.w, direlt vom Fabrifanten, Neelle 
Bedienung, billigſte Preiſe. John R. Brown, 
86, Crie Str., Ecle State. Tel,. Superior 4672. 

10fp,mifafon* 

Blüten-Honig, 10 Pid. Kanne $3.50. 
Lang, 1609 Dayton Etr. (Barberfhop), ober 
1458 Highland Ave, 1 DI. füdl, Devon Ave. 

zma”& 


Benfter-Roulcaug gereinigt; 
Irbeit garant. Telephon Humboldt 4773. 
Oms*E 


— 


Vollmachten, amtlihe Ye 


lichberfegungen, 
glaubigungen, Wffidavııs und Applifationen 
für Vürgerpapicre werden auägefertigt vom 
öffentliben Notar der Ybendvoit Co, Zohn 
Siel, 225 W. Wafhington Etr, “3 


Nur für Kenner: 


Seden Dienstag frifdhe 
Grüßmwurit 1 e ie 


2477 N, Glarf Er, 


Heiratsgeſuche 
(Ungetgen unter dieler Rubrik 3c das Wort, 
aber leine Anzeige unter einem Dollar) 


Heiratögefuh: Weld liebevolle ältere Witwe 
mödte einen gemütlichen, daralterbollen und 
Iuftigen älteren Herrn in Board und zur Fa: 
milie gebörend aufnehmen, awed3 Heirat, umt 
ein beträhtlihes Vermögen zu erben. Antwort 
erbeten bis Camstag abend, Adr.: U. 613, 
Abendpoft, 


— — — — — 
Heiratsgeſuch: Geſchaftsmann, in guten Ver⸗ 
haltnifſen, Bitwer, 38 Jahre ali, bat 344h⸗ 
riges Mädhen, wünfht mit einer charafters 
bolien, gutfitinierten Dame in Norzefpundeng 
su Ircten aiwcd3 Heirat. Adr.: U 610 Abdpoft. 
ner EEE ee 


Seiratsacfud: Din eine gute Haushälterin, 
Witwe, 61 Jahre alt, mit Sausftand, alleins 


arohe Gar. | lebend und fuhe ameds Heirat die Belannt: 


| Saft eines guten Mannes, der e8 aufrichtig 


| 


| 


meint, Bitte zu fchreiben, Adr.: & 591 Abendp. 
—— —— ———————— —— — 
„SHeirgtsgeſuch: Deutſcher Witwer, Ende der 
—8 Sabre, Baubandiverfer, mit 13jährigem 
Sohn und eigenem Heim, fucht unftändige Les 
bensgeführtin. Qunge Witwe ohne Anhang 
bevorzugt. Cport-Damen brauden nicht 
antworten. Bitte Einzelheiten im erften Brict. 
“dr. 9: 781 Abendpoft. momi 


Heiratögefuh: im  anftändiger Mann, 
Ecdjweizer, wünfdt mit einem anftägdigen 
Shiveizermädden oder font deutihlprkhen: | 
den Mäbden von 20—25 Jahren in nähere | 
Belonntfhaft zu treten, zived3 Heirat, Briefe ! 
nebſt Photographie trbeten ton Joh. GErne, 
Eentral Zelidery, Gard, Ind. bimi | 


— e — — — —ñ—— — — —— 


Hunde, Vögel n. f. w. 


Anzeigen ı nter vieler Rubrit Ldc vie ' le.) 
nalen 


Seltene ausländifche Zierfifche. 
in wundervollen Formen und Farben, hoch⸗ 
interefſant und leicht in Globes oder Fiſs⸗ 
tants im Saufe (ohne ſietigen Wafferwechfen) 
zu balten und zu ziehen, ſowie auch verſche— 
dene Sorten Wafferpilanzen fait ftetz an Lich» 
Eaber vom Nolleltionsüberihuß billiaft abzıs 
neben, Auzlunig nern nur nah 7 Uhr abends 
cder Eonntagd. 3823 N. Nihmond Etrake, — 
Thene: Monticello 6864. mal2!tfonmomismt 


— — — — — 

Gute Milhfup und gaute Legehühner, weiße 
Legborns, Noode Jeland Rede und —E 
Rods mülfen_fofort_ berfauft werden iegen 
Umaua. Mr. Ernit Schulze, 36. und Dipifion 
Sir, Melrofe Bart, ZII, mila 


— —— —— 
Zu verlaufen: Ein ſprechender zahmer . 
bagci. 1006 ®V. Mabifon Etr. A 


Su berfaufen: unge ımd alte Hafen und 
aud 2 feine Käfige. 2448 N. Epringfield 
“pe. mifrfa 


— — — un 


Geld auf Möbel, Saläre u. ſ. w. 
Angaeigen unter dieſer Rubrit 1ac die Zeile.) 
Speise 


Mutual Securitd Co. 

(Nidht inlorv.) . 

140 N. Pearborn Etrabe Bımmer 606, 
Geld auf Möbel und Lölne zu gefekl Raten 

$ 50 für einen Monat Iofien sus 1.75 

$ 75 fir einen Monat Tolten Eud $2.103 

$100 für einen Monat lollen Euch $3.50 
Unter Staatsaufſicht. — Teleph. Centta — 


— - 


1 
zu | 


Fachmãnniſche Arbeiten 
(Anzeigen unter diefer Nubrit 14c bie Beile.) 


Painting, Baperbanging, Calcimining erſter 
Kaffe Arbeit wird qui und Billig ausgeführt, 
Gehe nach aller Teilen der Gtadbt — Fred 
Edmibt, 2030 N Clark Etrabe. Telepbon. 
Lincoln 665. O9mzimtt 


Nichte Häufer auf elelte. Beleuchtung voll 
ftändig ein; Bar oder 310 monatl. Electriciait 
1820 Eddy Str. Telephon Graceland 2643. 

Snz.mifrfon* 


Painting und Decorating; Arbeilt garantiert. 
2134 Montrofe Abe. Tel "Nadenswond 6580, 
Gmaimtt 


Unterricht 


(Anzeigen unter dieſer Rubrik Uc die Belle.) 


Engttfh für Deutfhe! Sprechen, Lelen und 
Schreiben ete 72 W. Balbington Zir.. 3. 310, 
l4mmmomifc* 


Erjtllaffigen Klabier-Unterriht erteilt Ernft 
5. SHtemnis, Pianilt, 1248 Cleveland Abe. 
27 —28ap,fafont 


Arthurx Hirih, BVioliniehrer, 637 W, North 
Abe, el, Lincoln 5147. 2dia,mifafon* 


Dadjdeder und Alempner. 
(Anzeigen unter diefer NRubrit 14c die Hcile.) 


Durch borfichtige3_ Einlaufen eined großen 
Lagerd don Grabel-Roofing Materiat bin ich 
im Etanoe, die befte und hilligite Arbeit zu) 
narantieren. Wh. Allendorfer, 2440-48 No, 
Talley Ave. Zelevhon Armitage 6428 

12m;imtZ 


3 Dadkede repariert, —— $6: Auto 


TIrud Dienit mad allen Zeilen Ehicaps; eta⸗ 
bliert 322 Jahre. J. J. Dunne Roofing Co., 
3413 Ogden Ave. Telepbon: 


Aerztliches 


(Anzelgen unter ieler Rubrıt 14c die Beile.) 


Dr. Reiardt, 2009 WB. North Npe., nahe 
Milmanfce. Spealalift für Kronifhe Kranfhei- 
ten, Zefen Sie meine Anzeige in d. Eonntagpoft. 

30mz* 


Er. Haſencleber, Svpezigliſt für Frauenkrank⸗ 
heiten und alle chroniſchen Leiden. Rat frei. 
3006 W. Madiſon Str. nahe Sacramento. 9-5 


Nähmaſchinen, Bicycles u. f. w. 
(Anzeigen unter dieter Nuprif 14c die Beile.) 


Bu berfaufen: Neue Einner-Nähmaichinen zu 
Babrifpreifen; weniq gebraudte $5 aufwärts, 
garantiert! aud Nieharaturen. Cooper, 335 
Nortb Ave. Tel. Biverley 2709 22jo*% 


Borlennoiterungen. 


Ehicago, den 31. März 1920. 
Nadıftchend die Noticrungen an der 
Getreidebörie, vom Beginn der Börien- 
ftunden 6i3 um 11 Nhr vormitta, 8: 
Mais — 11 vom. Sdqluß geſtern 
Moi .... — ...$1.58% $1.57 


Juli unnunernnornenner. 1.51 
Onfer— 

7 EN eo 

Juli 
zved 

Mal „oossonnnnenn0n..e 
Samal— 

OR „onenonensere 0.20.00 
Kippen— e 

RER ansnuenineannrnre NG 18.05 
Nachſteheud die heutigen Nolierungen 

an der Getrribrbörie: 
Mais Hafer Epek Echinalz Tippen 

$1.50% 33.10 20.32 18.67 


2A TR m — — 


1.52% 
Mais Shloch um 1 bi 2, Hafer 
um 1, bis 14 Gent höher. März: 
mai3 fam mit $1.67, 3 Gent höher, 
zum Abfchluß. Nur 5000 Bufbel 
wurden heute abgeliefert. Maimats 
ftieg auf $1.60%% und erreichte damit 
einen neuen Höhepunkt. Barmeais ift 
um 2 bis 3 Cents höher. Gorbman 
Ihägt die Winterweizenernte auf 
77.8 Prozent, was einem Ertrag bon 
500,000,000 Bufhel aleichtommt. 
SeinerAnficht nadı müfjen 4,500,000 
Ucre umgepflügt werben. 


Eurvpäiſche Wechſelraten. 


Nach dem Bericht der Merchants Loan and 
Zeuit Go. 112 9. Adams Str. ſtelleu ich die 
Guropällden Weclelraten für Yerräne von 
$25,000 over mehr (für fleiuere Werräge lub 
fte entfprechend höher) im Bertehr der Bauten 
unter einander Geute wie folgt: 

Londbon— Dünemarl— 

Gabled....... ChedB.. ..... 18.00 
Korwegen— 

Ched3......- 10.80 
Schweden— 
panien— 
Ched3....... 17.70 
eutfhland— 
Cheds . 1 
elterreiw-- 
Chedd....... 0.60 


SHE 
TI, 
36.40 


20.72 


7% 


5.88 


Baris— 
Gaulle... 14.65 
ChedS....... 14.67 

Solland— 
Cheds....... 

Stalien— 


8 


24 


8 


> 


c 
D 
Chweizs— O 


Ehed2...... 8 


Wert der Yreiheitäbonns. 

Geboten. Verlangt. 
.. 96.50 07.00 
. 90.4) 00.48 
89,10 50.48 
90.70 00.76 
4UsDIO5. or... ... 88.80 80.54 
ee nn 92.94 92.98 
aidproz. ........... 8. 80 89.82 
Siencsanlethe, 4%-vrO3. .... 07.52 97.54 
D0O., SUNEOE oronencnır. 91.52 97.56 


Produklenbörf —2 


Der Butterpreis ſank heute für 
beſte Tafelblätter um einen Cent, 
wogegen Eier ſich ziemlich feſthiel— 
ten und nur um einen Cent herab— 
gingen. Ein Fallen der Preiſe für 
Hühner um durdweg 3 Cents iit zu 
erwarten. 


Die folgendin Breile gelten für ben 
wroßhandel. Beim Einkauf kleinerer 
Inantitäfen find bie Breife etwas höher. 


Molkereiprodukte. 
Butter. 


(Notierungen von Wahne & Som, 
South Water Eirabe.) 
„Creamerh“, crtra, bas Pfund 0.63% 
„Firſis“, das Pfund. .nencneee 0.63% 
„Ecconds“, da3 Plund....... 0.52 —0.55 


Eier. = 


(Notierungernr von Wahne & Low, 
Souib Water „.trabc.) 
„Ertras“, Gar, das Butenb.. 
Gemiſchte Waren, Kiſten eins 
geſchloſſen, das Duvend.0.42 
(Eier für Grucers ungefähr 3c 


Käſe. 


(Molierungen von der Käſebörſe.) 
„EChebdurs“, das PBlund...... 0.281 
NRahmtöle, „Iwins“, das Wid, 0.23% 
„Daified”, das Pund.sescere 8 
Longhorns“. das Pfund.. 0. 320 
Hounñg America“ bas vib. * 
0.62 = 


318 proz. ............ 
4pro z. .......... ... 
4:PLOJ. oooonunnnnnrn ren. 
44.ptog. ..... 


77 
77 
77 
” 
7 

0 

f 


159 Belt 


159 Welt 
0.15% 


—0.43 
böber.) 


Brick“ das Plund.ceoaoocsoe 
Schweizer, rund. das Pfund.. 
do, (Blod), daB Pfund... 
Limburger, 2-PBiund»Etüde, ... 
do. Pfund⸗Stũde............ 


Geflügel und Fleiſq 


Gehlügel lebend.) 


(Nosterungen ven Sepien & Murmann, 226 
Wet Eout) Water Eıraüc.) 

(Die Breife gelten nur tür fünf Yartenfinen 
ober mehr, ciuacine Yartenfilten % bis 1 
Gent das Biund böber.) 
übner, dad Plund..enen.r... 0.359 —0.30% 
ähne, do8 Riund...unesssser 0.26 
„Siags“ das Plund..aesssen 0.30 
„Springs“, dad Plund..ere 0.38 
Truthühnet das und... 42 

Gänſe. das Pfund.......... 0.2: 
Enten. das Pfund....... 0. 
Indian Runner Enten, Bund 
Serihübner das Tubend...... 
Alte Tauben, lebend, Zutend 
„Sauabs“ lebend. Bugend.... 2.60 

do. zunerihteı, Zubend.... 3.00 

Kleine magere, weniger. 
(Zur Notiz für Geflügelfender! — Nur gute 
fleifhige Ziere find bier verfäuflid.) 


Rälber tneichlachter. } 
Motlerungen von Jepſen &_Murmann. 226 
Weſt Soutb Water Etrahe.) 

50— 60 Rd. Gewicht, Bid. 0.21 —0.22 
60— 70 .„ Gewicht. 2 

70-— 80 k i 
Beftes, dus Plund, unuin 0 


0.28 


7 


Mindeleiſch taugerictet.) 


Aund nun 
Nippen, Nr. 1, 4öc, Ne, 2, 30; N 
„Loiuns" Nr, 1, 500; Nr. 2, 36c; 
NRounds, Nr, 1, 245 Bir. 2, 20c: 
„Chuds” Ne. 1, 18; Ne 2, 14c: 
„Blated* Ne. 1, 146: Ne. 2. 12c: 


Beeren 

Preibelbceren, Tape od, Faß 
Südfrüdte 
Apfelſinen, California Napel3 4.00 
bo., Ylurida, die Sifie...... 4.50 
Bitronen, Slorida, die Fifte.. 4.00 


Grapefruit, Die SHlifte..nuncn... 2.50 
Ananas, per Crate „nu. 4,00 


Friſches Obſt. 


Yeptel — tn Fäallern — 

Home Beautied zunsorenn 8.50 
Nortdern EPY sonenunrene. 8.00 
Greenings 40. 0 
Valdwins “a...........,”., 8.50 
Wagnert — 1.DU 
Yiine — 
F ⏑ DB. 
Golden Rufſels .....40.00 10.50 

Weitliche in Kiſten — 3 , 
Donatdans zessoonreseenee 2.15 —3.50 
d —4.00 


Cleiiouß ooncsnnsssnnnee.ee 3.0U 
Spißenberg zoeseeoncnene 300 2 —3.50 


Friſches Gemüſe. 


Artiſcholen. Caſe........ 
Blumenfohl, Grate . 
Gurten, stilte. 2 Tugend. ..c.. 
Starotten, da3 Bah...... 
Knoblauch. das Pſund. 
Kraut, per Erate ....... 
Meerrettig, dus Pah.. 
kajtinafen. der Bufhel 
Peterfilie, ba8 ab... 
»Bfefier, per Grate......... 
Pilze, Minneite, Schachtel.... 
Kadbieshen, da3 ab. ......00 
Rhabarber, 20: Pfundsstilte.... 
Nofenfopl, fleine Trommel, ... 
Hüben,. das Faß „.uunencrnunee 
Salat, Kopf— 
Weſtlicher, Crate .......... 
Endivien, das Faß........ 
Estarola, das Faß ......... 
Blattfalat, große Kilte...... 
Ehnittbobnen, Hampet „u... 
ECellerie, Mithigan, die Kifte.. 
Epinat, dad Yaß.......- 
Tomaten, Ylorida, Erate 
Eparael, Talifornifher, fanch.. 
Aurnivs, das Faß 
Swiebeln, California, 100 Bd. 
do,, Andiana, 100 Piımd.... 


Sartoffeln. 


(2, Starft3 Company. 192 N. Elarf Etr.) 
(Die Breiie gelten nur bei Annahme bon 
Waggonladungen.) 

Note und weihe Minneſota und 
Nisconfin, 100 PBfund...... 5.00 
Weittihe, 100 Plund.cuconcsn.. 6.00 


setreide. Web! m 
(Barpreife.) 


Pfund 


—7.50 
—7.50 
—4.50 
—4.25 
—(6,50 


20. 00 
—0,50 

10.60 
—9.00 
—8.00 


...... 


© 
2 
— 


uno 
nom 
cıoa0o 


...... 


anne 
cwuo0o 
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on 


—0.00 
—6.50 


Hen 


Weizen — 
Nr. 
Nr. 
ANr. 
RNr. 
Kr, 
Nr. 
Nr. 
Nr. 
Diais— 
Nr, 
Nr, 


⁊ 


2.53 
r 


2.47 


[7 


| 
wis 


x 
x 


..un unnnernuer® 


228 


——— 


SI Li 


2.55 


Dö.nurnuesonsnunene 
nördlicher 


U,noosnoneee 


Bu2 1 sn DO CO LS 
ESTLEERn 


ws 
t 


gemifht.. ......... 1.61 
1.59% —1.5014 

—1,58 

—1.63 

—1.60 
1.58% 
1.54%, 

1.67 

.B2a—1.63 


. 


rm us 
“. 


in a DO OS 
x 


Zufubr— 
Weizen 
BVBerfhiffung— 
Beizen...... 39,000; 


Maid 


Mais 


272,000 
59,000 


— 0.97% 
....: 0.05 —0.096% 
. 0.93, —0.9514 
— 0.92, —0.94 
Gerite 
—1.65 
Ronnen 
A NE —— 
Flachs, WU une 
Dieht- 
Srühjahr, Standard .„.....14.00 
Winter, hart ...41400 
—4 
Roggen, dunkel ..... 
i 3.65 


| Mialö „oosuoesonesesnsenees 


Bo. DEil „onroronnnencecee 
Klete, per Tonne aronseen.d44.00 
Kleelamen „.uensoesscnsneneeee.L0.00 
——— ——— 


1.80% 
4.36 


-14.60 
-11.50 
-11.75 
6.50 
3.00 
1.60 
44.50 
-05.00 
-12.75 
den ıNterlan anf ben @elenfen) — 
Zimothh, Nr. 1...34.00 
dv. Ir, 2. J 
dv, Ne 3 
Kllecheu zer. 
AUfalfo zoo... 
Eüdweitlided .. 
VNordweſtliches. 
Sllindis ooucse eo0000 
dachen osnennnnnnnn.0..12.00 


<tron 
4 
DORE —— . 


Veligen..10. o0 


Schlachtvieh. 


Rinder (per 100 Pfund— 
Belte J 
Gute bi3 ausgel. Odfen.. 
Gemöhn!. bis gute Dohfen 
Qährlinge 
Sette Kühe und Rinder... 
Kälber 

Schweine (ver 100 Biund) 
Duchihnilt ...........0r0..1% 
Schwere Fleilherware..... 
Leichte Fleilderiware.. .....15. 
Mittel⸗Gewicht 
Gemifhte Padmware........ 
Serfel, 80—135 Piund....12. 

Zhnte ner 100 Kinnd)— 
Lämmer, kochtiide ... 

d0., Native 
| Cwes. 


-35.00 
-32.00 
-29.00 
-31.00 
-36.00 
-23.00 
-20.00 
-17.00 
-14.00 


-13.00 
-13.00 
-11.00 


> 


-15.00 
-14.50 
-12.60 
-14.00 
-12.50 
-18.50 


Sn 


< 


\ 


dd dd — — 


mr 
soo 


ur en io rc 


o 


-15.25 
-14.75 
-15.75 
-15.00 
-13,.20 
-14.75 


-20.75 
-19.50 
-15.00 
-»15.50 
-18.00 


SIREREBE:  nesunssee nun 
Buder. 
Granulierter Zuder, 100 Bfb.14.00 


Del, Harz Alkohol. 


(Rreife bon Baint, Dit and Barnifh Club, 
900 Weft 18. Etrabe.) 

Carbon, Headliabi, 175 Teſt.8 0.17% 
Red-Eromwn Gafolinc.uesesnere 0.27 

Wintersl, ſchwarz 0.17.8 

Leinfamenöl, roh, bis 4 Waß. 1.44 

bo., gereinigt, bi3 4 Yaß.. 1.46 

2.60 

1.05 


-16.00 


} 


Terpentin, im ab, Gallone.. 
Denatur. Aitobol, Gullone.... 
Meines Bleimeiß, in 100 Eid. 
WDAlleER „uosecosnsnseroueeee 
do... 50 Plund..sasooonsonese 
25 Bund. .oosonosncre.e 
bo., 12% Bund.euuoonenene 
New Yorler Gyps suunse 
Extra Zual. Gilders’ Wbiting, 
in Fäffern, 100 Pfund... 
Ehecllad, WR „..rurssnonn.« 
do. orangefarben .......- 


Aktienbörſe. 
Nachſtehend die geſtrigen Verkäufe 
an der hieſigen Aklienbörſe: 
ultien. 
Berfaute Hodh Nied Shih 
Albert Bid 5 41% 214 
Am Rabiator, Rights.040 2 
do. neue ! 5 82 
Armour Leather ....4050 17% 
do., Borzugsaltien..210 04% 
Armour, VBorzugsatt...050 100 
Reader Board .......100 £ 
Briäcoe Miotor 
Bunte Bro3. . 
Ghic. Prreum, Zovl.. 
Cudahy Comp. ......- 
GCommonmw’lib Ebdifon, 
Gontinental Motor .. 
Deere & Co., Borz.. 
Diamond Math ..... 
—— Louls .. 40 
Hupp Motors 
Illinois PBrid . 
I. J. Eafe Plom.... 
Sindian Light, Bora.. 
Montgomery Barbd....230 
do., Borzugsaltien..100 
Midm. Ntilit’s, Borz., 50 
National Leather „.8350 
Orpheum Lireuii ...3000 
Fublic Serbice .. 8 
do., Borzugsaltient.. J 
350 


en 
= 


&: 


* 18 


rk 


RW Ban 


no or 


222 


99 9>su 


70 
57 
30 
712 
40 


20 


Luafer Dats, Borz.. 
Reo Motor 
Seard-Roebud .„...... 59 
Chaw Zari { 
Stemart-Wariter 
©. Ga3_ & Elec.......20 
do., VBorgugschien.. 25 
Enift Snternatisnal. .660 
Cnift & Comb........130 
Thompfon Comp. ....165 
Un. Eorbide & Garb.450 
Urited Baperboard „.750 
Uniteb Iwn World, .450 
Wahl Comp, „urn 80 
eltern Kenilting „...210 
Wrigley Comp. ...... 16 80% 


Die nahftehend.n Notierungen der 
Nem Norker Börfe in den mwichtigften 
Altien find heute: 

= Eihlußpreite 

Geute Vorgefiern 
American Tan Combanb.... 48 48% 
American Locomotive Comp..104 104 
American Emeking z.unnıı.. 68% 68% 


63% 63 
% * 


as 
Baltimore & TR ER > 2 


Erneible Steel .........- — 
zc General Motors 38 
Infpiration Copper 


| 


Neiblehem Eieel 
Chicago, Milm. & Et. Baul.. 
Geniral Leather Gomp.....- F 


Int. Mercantile Marine..... : 
do., Borsugbaltien.... a 

Int. Raber Comp 

New Dorf Lentral......-- u... 744* 

Northern Bacific........ ern. DOM 

PBennfhivania Linien 

Reople3 Gad........rr000000 38 

Reading 


Nepublican Iron and Eteel..107% 
Eear =» Roebud..........0.....229% 
Contbern Railway . i 
Texas O 

Tobacco Proouctd ....... 

Union Pacific . 

uU ©, Rubber.. 

U. Gil 04 
Utab Eopper 775 
Weltinghoufe ... H4la 


Die Kurfe waren auch heute mies 
ber feft und die Nachfrage war ziem- 
lic) groß. Um 2 Uhr waren 683,600 
Attienfcheine verfauft worden. Für 
Geld wurden 8 bis 12 Prozent ver= 
langt. 


106% 


231% 
210 

71% 
11014 
110 
104 


= 
S. 


Die Baumwollebörſe. 


An der New Dorker Baumwollbörſe wurden 
heute nachmittas 2:15 ſolgende Vreiſe ver—⸗ 


zeichnet: 

ug 2:218 nachm. Hoch Niedria Schlut 
vorgeſteru 

....... . 30.850 39.80 38.06 38.69 

A 33380 33,80 32.78 3208 


Mai .. 
Oltober . 


Bauerlaubnisfheine 


26 Dit Randolph Ctr., 4-ftödiges Laden» und 
Schulgebäude, John Ürerac WBibliothel, 


$85,000, * 
401-409 S. La Salle Str., Umbau am Fort 
Sherman Co, 


Deardborn Hoiel; Hotel 
$85,000. 47 
4741 N. Iripp Uve., ziweiftädige Nelldenz‘ ©, 


A. Snape, $10,000. ’ 

1017 ®., Wafhington Blod.,  fiebenftödiges 
— Chapman & Smith Co., 
$135,000, 

1209 R%. Mandfielb Ube., einftödige Nefidenzs 
Brandon MceQuail, $7000. 

824 ©. Central Nve., einftödiges Dffice - Ges 
bäude; Anderfon ıı. Schumaler, $7000, 


up  - 


Für die Wirbelinrmopfer. 


Stadtratshilisausfhun wendet fih an 
die Geiftlichkeit vnd Die Fabrifheliker. 


Der vom PBürgermeifter ein- 
gejegte Ausfhuß zur eitung des 
Silfswerfes für die unglüdlichen 
Bewohner vor Stadt und Um- 
gegend, welde dur den Wirbel- 
fturm ihre „eimitätten verloren 
haben, hat heute Erzbifhof Munde- 
lein und die Getitlichfeit aller Rich— 
tungen erjucht, am nädjiten Sonn» 
tag, Litern, in allen Kirchen 
Sammlungen für die Wirbelfturm- 
opfer zu veranitalten. 

Die „Man; Engraving Co.” 
teilte dem Ausihuß ferner heute 
mit, daß ihre Angeitellten unter 
fi eine Sammlung veranftalten, 
und embfahl da3 allen Geichäfts- 
und Fabrifunternehmungen zur 
NRahahmung. Beiträge zw dem 
Fonds möge man an „Senty 
Studart, Storm Fund, City Hall”, 
ſchicken. 

In den heimgeſuchten Vororten 
iſt das Hilfswer in vollem Gange. 

— e e e ïe— 


Oſterkonzert. 


* 


Sonutagabend in der Nordſeite Turn⸗ 
halle für D. A. H. 
Wie bereits angekündigt, findet 


am kommenden Sonntag abend in 


der Nordſeite Turnhalle ein Konzert 
zum Beſten der D. A. H. ſtatt. Das 
Programm lautet wie folgt: 


1. Kornetſolo Richard Stroßz 
Anſprache: Dr. Hermann Gerhard. 
Vollslieder Frl. Lotta Chatroop 
0. Widmung ........... er. Ehumanır 
b. Auf dem NKirchhofe .... Bradnıs 
a 7 Er ....Htldach 
3. Sigeunertang Frl. Frieda Chde 
. Der Bettelbua Fredie Ambrogio 
Schuhplattlerverein Alproſen“, Bairiſcher 

Nationaltana. 
Anſprache: Richter John Stell. 
Rudolph Reiners 
Vieuxtemps: Ballade-Polongife. 
Schmetterlingstanz Fritzi Deuß 
. Sufapbonefolo . John Auhn 
9. Bolfälieder Frau Ada bon Gersdorf 
o. Morgenhbmne Ranberlt 
b. Da3 Her; am Rhein . 
. Bollöweifen Orcheſter Erich Reiners 
Tanzlraãnzchen. 


Die Einahmen ſind ausſchließlich 


für den Milchfonds beſtimmt. Red⸗ 


ner und Künſtler geben ihre Vor⸗ 
träge der guten Sache halber unent⸗ 
geltlich. 


—: — 


Frauk Rehms Whiskykeller. 


Sichen Männer, die ihn ausgeräumt 
hatten, feitgenommen, 

Sm Sommerheim von Yramk 
Rehm, dem Scatmeijter8 der be» 
fannten Firma Gronmmes & Wll 
rih, in Lafe Geneva taudten g& 
stern jichen Männer auf, die Til 
für Beamte des Binnenftenerein- 
nchmeramte3 ausgaben, aud) einen 
anjcheinend gefälichten diesbezüglis 
hen Ausweis bei fidy führten, und 
den Sausbeforger zivangen, ihnen 
Zutritt zu dem Weinkeller zu ge 
währen. Sie trafen dann eine jorge 
faltige Auswahl unter den borhan» 
denen nit unbedeutenden „Borrä- 
ten. Nicht weniger al3 39 Kiften 
Schnaps luden fie auf einen Kraft 
wagen und fuhren dabon, 

Kahbarn, denen die ganze Sache. 
berdähtig vorfam, benadhridtigten 
di Ortsbehörden, und e3 gelang, 


Karagenus, John Goetz, Ed Zum 
ger, ‚zranci3 Sancel, Koe Ralbl 
und Rudolph LZoula. Lebterer bes 
hauptet ein Bundesbeaimter zu fein, 
und Raidl gibt ji für einen Poli— 
äilten der Ortſchaft Cicero aus. 
Sshre Behauptimgen werben jet un. 
terfucht, 


—...— — 


* Un Clart und Mabifon Str. traf 


“ 


im letten Serbft Norma McDonald 


zwei Matroſen und eine Frau, Die 
ihr ſagten, 


zum Mitkommen einluden. 


Seemann lief fih vom Seiratärid- 


ter Bomeron aber mit ihe — 
und da fie einen Revolver an Ten 
ner Hüfte ſpürte, hieit ſie ſtill und 
zehn Minuten fväter verlieh. de 
Kerl fe mit der Erflärung, ee 
jet mit der Anderer in 
werden‘ Norma Mag 5; 
dung. Sa 


* Mer fein Grundeigentum 
faufen will, erreicht fänell 
Zweck durd eine Aleir f 
der „Nbendpoft“, Ei 


* 


af 


legtere und der eine 
Seemann wollten heiraten, und fie ° 


> 





Shifäfarten von Guropn 


- werben jebt im Original bei mir 
auögejtellt über 


Trieft bis Chicago, 
für Baflagiere von Defter- 
'veid, Ungarn, Sugo-Sla- 

vien, Czecho-Slowakei, 

Polen. | 


Kate: Ozean 88. 00 | 


mit Tar.. 
mit den Damptern der früheren | 


Anftro-Americana Line, jetzt 
Eojulid) Line ©. ©. Co. 


K.W.KEMPFE, 


General Weitern Agent. 
120 No. LaSalle Str. 


Tel. Main 4491. — Sonntans offen 
von 9 bis 12. | 


- 1 
Simzdofrfonmomi* | 


Foreman Bros. 
Banking. Co. 


5.:W. Ehe LaSalle u. Wuldingten Str. 


Ched:Kontos erwünidt. 


3% Binfen bezahlt auf 
Spareinlagen 


Grundeigentumdvariehen 


auf verbeffertes Chicago Orunbeigen- 
tum gu ben niebrigften Maten geliehen. 


Mgeneined Bantgeidäft 
Kapitalu. $3,000,000 


Ueberſchuß .. 
ta onmi® 


Geld 


nach Enropa 


Venn Shr Geld nad) 
Haufe zu jhiden wänjct, 
oder Dampficdiff » Tidets 
fanfen wollt, oder wenn 
hr einen Pak braucht 


Men. 
Von Ernft G. Reda. 


Mei nicht, mo ich e8 zuerft gehört 
habe. „Mea“ jummte ich vor mic 
hin... Mia Moa... Rhythmus 
liegt darin — und ber Klang von 
Raftaanetten. Dunkle Augen blikten 


| unter [hmarzem Gelöd, und bie Hüf- 


ten bindet ein bunter Schal. Al das 
ı beim Klang diejes Wortes. 

„Wollen Sie mic zur Mea beglei- 
ten?“ fragte mich die rundliche, rofi- 


ge Frau Direktor Zange eines Tages 


und drehte ihre Augen in freundli- 
em Winkel zu mir herauf. Und 
id) jagte entzüdt: „OD, ja — jehr 
gern!“ Und wieder hörte id den 
Klang der Kaftagnetien und fah die 
Ihwarzen Augen und den bunten 
Schal. „Wo tritt fie auf, gnädige 
rau? Singt fie oder tanzt fie?“ 
„Es ilt im Rathaus. Morgen 


| ung neun Uhr. 


„Ras?!“ 

‚a, im Rathaus. 
Nummer 2068. Bitte, jeien Sie 
pünftihd. Ach, ih bin ihnen fo 
dankbar, da Sie mir vor dem 
Mieteinigungsamt helfen wollen. 
Mein Mann bat feine Zeit. Und 
als Frau fühlt man fi) jo beäng- 
itigt.... Das ijt jegt Ichon das 
drittemal, da ich wegen der fchred- 
lihen Wirtin dahin muß... Hei— 
zen läßt fie überhaupt nit — nuır 
iteigern tut fie... Dabei it fie 
vielfahe Hausbefikerin.. Alſo 
auf Wiederſehen morgen. Der Fall 
iſt an der Tür angeſchlagen —wenn 
ich mich in der Nummer geirrt ha— 
ben ſollte. „Lange und Zillertal“ 
wird auf der Liſte ſtehen. Meine 
Wirtin heißt nämlich Zillertal.“ 

„Juhu!“ ſagte ich, weil ich kein 
Mort mehr fand, ald’ich allein var, 
denn id) hatte e8 heraus: Mea oder 
auh M. €. N. ijt die Abkürzung 
für Mieteinigungsamt, Traurig 
war ich, denn meine fchöne Sufion 
war mir zeritört worden, und au- 
Berdem hatte ich verfprodhen, daf 
id um neun Uhr dort fein 
würde... 

Ein viertel vor neun Uhr war ich 
zur Stelle, denn man fann e8 mit 
den Bahnen heute nit mehr fo 
einrichten, dag man gerade zur an- 
gegebenen Stunde irgendwo iit. 
Nenn man vorfictig iit, fahrt man 
etwas früher weg. 

Sm Wartezimmer war nod nie- 
mand. Aber eine Saarnadel lag 
auf dem Fubboden. Und die paßte 
dahin. — Nicht etwa ein abgerifje- 
ner Anopf, den der Mann bie und 


Zimmer 


Da hörte ih draußen Stiunmen- 
gewirr, heftige Bewegung, md ich 
wußte: e8 war Frau Lange. Gott 
fei Danf! — Die Tür ging auf und 
fie erfhien, fprad) von jchlechten 
Verfehrsverhältniffen, fagte, fie 
wäre die Mieterin, bejabte* die 
Frage danad, ob ich ihr Beiltand 
wäre, jegte fi) mit mir dem Herrn 
mit dem Bart gegenüber und 
itreifte Fran Billertal auf der an- 
deren Seite mit einem beransjor- 
dernden, Fühlen Bid, der Kampf 
bis auf das Meffer bebeutete. 

Aber wie fie angezogen war! Sch 
hatte Frau Direktor Zange nod) nie 
anders gefjehen, als in Nleidern 
nad) der nceuejten Mode, mit fojtba- 
rem Belz im Winter. Wo hatte fie 
blos diefen unmodernen und alten! 
Mantel ber und diefen grünen Hut 
mit dem ruppigen, alten Sühner- 
oder Gänfeflügel. Bon Schmud 
war aud) feine Spur zu fehen. Und 
font trug fie doch foldy eine pradit- 
volle Kette von nicht allzugroßen, 
aber jehr ſchönen Perlen. 

„Es handelt fih alfo um eine 
Wohnung von fieben Zimmern md 
Küche, mit Heizung und Warmivaj- 
fer“, jagte der Borfigende, ohne 
eine Epur von Ergriffenheit in der 
Stimme zu verraten. „Es ilt Ih- 
nen, Frau Lange, zwed3 Steige- 
rung zum erjten April gekündigt 
worden. Sie haben bisher dreitau- 
jendfünfhundert Mark bezahlt und 
follen jet viertaufendfünfhundert 
Mark zahlen. Sind fie bereit, di:- 
fen Betrag oder jedenfalls einen hö- 
beren al3 bisher zu bezahlen?“ 

„Nein, auf feinen Fall!” rief 
Frau Zange mit Beitimmtheit. Und 
num erfuhr ich, wa ich noch nie vor- 
ber geahnt hatte, dah Frau Pircf- 
tor Zange, die fol) pradhtvolle, Elci- 
ne Diners gab, die ein fehr fhönes 
Auto befaß, die jeden Sommer mit 
ihrem Panne Eojtjpielige Reifen 
madte, in Wirklichkeit in fehr un 
glüdlihen Bermögen? - Berhält- 
nifjen war. Ihr Mann war aufer- 
dem in Gefahr, jeden Tag feine 
Stellung zu verlieren. Sie hatte 
eine alte, franfe Mutter zu unter- 
ftüßen. Sie felbjt war herzleidend, 
und mit der Sunge war e8 aud 
nicht ganz jicher. 

Tiefes Mitleid ergriff mid) mit 
Srau Lange. 

Nun erzählte aber Frau Siller- 
tal, weswegen fie eine erhöhteMiete 
brauchte. Und es war Elar, daß jie, 
die vielfadhe Hausbefiterin, fi) das 
Effen vom Munde abjparte, um das 


benbyof, , Chicag, ——— den st. Wärz 1920. 


Rauft Schinken jebt 


wifts Premium 
cherte Schinken, 
das Pfund zu 


Heels Holly Brand mild 
A cräucherte Echinken, 


13 Pfund zu 

„J Vride of Illinois 

räucherte California 
Schinken, Pfund zu 


— — — — — — — — 


geraͤu⸗ 


35409 
3320|} 


ge⸗ 


Doppelte 267 © Grüne —— bis Mittag 


geripigen, 


nerfarbig — reguläre 
$1.25 Werte, zu 


Bauntlet = Handichuhe 


2 STORESTExcorn.sc SCHOOL 
AND ASHLAND 


grau, 
weiß, 


Veader und 
öl 


7 Nterhenden ji ' Männer 


Seine feidengeftreifte Madradhem- 
den für Männer, in breiten, auffal- 
Ienden Effelten für junge Männer— 
weiche, franzöfifhe Mans 
f&etten, wert $5.00 — 
prädtige Werte, au ... 

Seine 


Faſerſeide 
große Auswahl von ſchönen Streifen, 
neueſte Muſter, es ſind äußerſt gute 


Werte — morgen of— 86 48 


fi —— wir ſie 

= vollitändiges Sortament don 
neuen FSrübhjabrmuitern in Männer: 
bembden, die nemadt wurden, um zu 
einem viel höheren Brei vertauft 
zu werden — Werte 
bis zu 83.00 — 
ſpeziell zu 


J 


eine 


dfer⸗haudihuhe 


Feine Qualität Seide⸗Hand⸗ 
ſchuhe für Damen, doppelte Fin—⸗ 
2 Claps mii Paris 
Point beſtickter Rückſeite — in 
ſchwarz, weiß, grau u. champag— 


51.00 


Feine Qualität Chamoiſette 


men, mit Etrap am Goelenf, ın 


(Government evaporated, 
5 Pfund an einen Hänifer, 
feine abaclicefert.) 


“ — ” 

Diter » Ehrümpfe 
„Neue Faſſon Seideſtrümpfe für 
Damen ſeini⸗faſhioned Backs, in 
affort, Sarben, Header Dop- 
ftith, in allen neudten Früh. 
jahröfarhen, hoch geſpleißt Lisle 


Garler Tops, — 81.50 > 
e 9 


82.00 Werte, zu. 
Feine Sorte eiele nahtlofe 
Damenſtrümpfe, hoch geſpleißte 
doppelte Sohlen, in ſchwarg, 


weiß, grau und dunfels 50€ 
Draun; 36 .ocncsnnnnnaees 


für Da- 


tadellos gemacht aus 
garantierten Stoffen. 


Eine neue Halsbinde zu 
Oſtern. Wir zeigen ein wun⸗ 
dervolles Sortiment von ſehr 
ſchönen Muſtern, die gemacht 
—— um für einen viel hö— 
heren Preis verkauft zu wer⸗4 


5 das Etiid $1 50 % 
® * 


Gin neuer Diterbut. 
Diefe Werte find ganz unge⸗ 
wöhnlih. Männerhüte in al: 
len beliebten Schattierungen 
und Moden. Wir offerieren 
jie zu $4.00, 

54.50 und 


Pfd. 130 


Tauſende von neuen Frühjahr Suits, die Ihnen die Auswahl ſehr erleichtern werden. 
Bei einer ſolch großen Reichhaltigkeit können alle Wünſche in Bezug auf Preis, Mode, Stoff 
und Farbe leicht erfüllt werben. Wir wiederholen, daß die wundervollen Werte, die wir offerie⸗ 


ren, nur in Lagern von ſolchem Umfange gefunden werden können. 
Eine große Gruppe feine Serge Suits — mit 
Braid beſetzt, haben hübſch gemuſtertes Chko Fut⸗ 
ter, in ſchwarz und marineblau, bieten elegante 
Moden und Stoffe — wir offerieren ſie zu wirklich wunderbar hübſch gerabeitet, zu 


834. 95 549.95 


Diefe Gruppe ift befonders jchön wegen ben vielen Novitäten in Suit Erzeus- 
niffen, twelche fofort da3 Gefallen der fich gerne Hübjch Heidenden Damen erregen 59.95 
Hier zeigen wir einige der fchönjten, neichmarf: 


werden; e3 find ausgezeichnete Werte, zu 
Diefe Gruppe wird Sie davon abhalten, zu 
volliten und erflufipiten der neuen Frühjahr 
Suits; fchöne beiticdte Effefte in feiner Tricos 


viel für Ihren Liter-Suit auszugeben. E3 find 
‚ tine, offeriert zu 


hübſche erflufive Moden, Kopien bon $150 bi3 
599.50 


Eine weitere große Partie zu einem mäßigen 
Preife bejtehbt au3 vielen reizenden Modellen 
bon. Euit3, aus „mannifh“ Serge gejchneidert u. 


3200 Modellen, und wir offerieren fie morgen zu 
679.95 | 


Feine a run zarte 
Erbſen, 


Big Chief zarte grüne ge— 
ſchnittene Stringbohnen — 


8 Büchſen 5 c 


Mi... .. a 
Milch, die Büchfe 1 
123c 


Sello, 
jert, fortierte un 
v0r3, 3 Pafete.. 


350 


das köſtliche Deſ— | 


1 
Pflaumen in reinem Rohr— 


| zuderjirup, 
die Büchfe zu 


Feine gereiniste impor- 
tierte Sorinthen, 
da3 Pfund 


Nozane perfccted Kuchen- | 


| Mehl — da3 
| Bafet zu 


Galımet 
| Ye Pfund» 
| Biichfe zu 


Backpulver 


O-Joy Deſſert, zur Her- 


ſtellung köſtlicher Puddings, | 
ohne die —— von 


Eiern, — drei 
Pakete zu 


Roxane präpar. PBiann- 
kuchenmehl, — drei 
Pakete für 


ſehr zart — drei 
Büchſen für 
Schöne Thompſon kernen⸗ 


loſe Roſinen, ec 


da3 Pfund zu.... 


250 


Dutch Brand Süßkorn — | 


Monivon Br’d weiße fa=- 
liforniſche Kirſchen — 
Büchſe morgen 


Sno worift, das 
oflanzliche Backfett, 
die Büchje zu.... 


| monia — Die 
Flaſche zu 


Wrisley's Old Country 


oder White Linen 38 
ce 


Zaundrhfeife, 5 Std, 


|  Feinite californifche rote ı 


| ausgelafjenes 
Schmalz, Bfund.. 


| Dubend au........ 


die | 


| Steaf, Pfund.. 
reine | 


3dc |: | 


Parion’3 Honichold Am- | 


Butter, — feinite Elgin 


| Creamerh, aus reichen, reis J 
nem Rahm — 
das Pifd 


Holly Brand open Kettle 


260 
Eier — feine County — 8 


geprüft — das  45e 


DTorwneyd Telight Dleo: 


margarıe — 


‚ da3 Pfund 


Friſchgeſchnittene 
Chops, Rippe oder 
Schulter, das Pfund 


Feinſtes Round 


Veal 


24c 
> 243c 


Fancy home grown große 


—“ — 
T2C 


3 Bund 


Feine Indian River iaf- 
fige Grape Fruit, 


> 


3 Etüd für 


Schöne Jonathan 
| drei Pfund 
für 


Aepfel, 


oder einen öffentlichen No⸗ | 
tar für Dofumente, 


Die Leinenftoffe 


NReinleinener Tafeldamait, neue 
Blumenmujter, ausgezeichnete Quas 


Waſchſtoffe 


Seidengemiſchter Tiſſue Gingham 
— 31 Zoll breit, große Auswahl 


Bettzeug ete. 


Nahtloſe Bettlaken, 81 bei 90 
Zoll groß, aus fein. weichen Muss 


Glaswaren 


Kriſtallglas Waſſer-Service, aus 


Haus zu erhalten, in welchem die 
Mieter beinahe umſonſt lebten. Sie 


Männer: Holen 
' 30 bis 42 Tail- 


da al3 Spur zurüdläßt. Diejes 
| doppelt gefpitte, graziös fi) mwin- 


— 


wendet Euch an die 


Fekete & Son 


BANK 


1957 Grand Ave, 
Zelephon, Seelen 8968, 


ja1Tfamnomt* 


— — — — 


—E 
Erſte Hypotheken | 
Barlehen 


und Erneuerungen 


auf Grundeigentum auf Der 


Nordſeite. 


-Aetna State Bank 


Lincoln und Fullerton Ave. 
ini18lon,mismt 


schiffskarten -Agentur 
Geldjendungen 


— md — 
Deutſchland, Oeſterreich, 
nach ganz Angarn, Zugo- 
ſlavien, Czechoſlovakia, 
Siebenbürgen, Bukowina 
Telegraphiſche Geldſendungen. 


Rotariats - Kanzlei. 


Poftaufträge — AAAantii aundge· 


A, Schlesinger, 


644 North Avenue 


CHICA 
* Ser. erite Tür, 
zei. Lincoln 859, 
Offen jeden Wbend Bis 9 Uhr und 
Conntagd Bid mittag. 


Berisnen, weite wäniden nad 


Deutichland 


su gehen. ol,erteren wir unfere Einritungen, 
um {leg 


Pie, Reije-Erlanbnis, 
Dampfer- n. Eijenbahnbillette, 
Wechiel auf Berliner Banken | 


und alle rotwendigen Dolumente au beforgen, 
bie fie it.und feßen, mit einem Minbeitmaß 
bon Unbequemlilett und Beitverluit au reifen. 
Bu Belpregungen ein — bet denen boll- 
ftändige Außslunft erie 


Transatlantie Transportation Co., Inc, 


1646 LARRABEE STR. 
Seil, Diverien 2567. 


Bir ee mas te Wiart zu fjehr nie | 
brioen 
— —* * —— 


—* — * Rumänien u. der Schweiz. 


“ 


Zefet Die 


vSenniagpof 


Büreaus ſitzen. 


einer wunſchens · 
ir überweiſen Geld 
«De eich, Ungarn, Gacho-Elo- 


d410°2 


dende Tleine Ding aus fchwarz- 
ladiertem Stahl erzählte davon, 
twie hier die rauen berfamen, um 
die Shladten der Männer zu fchla- 
gen. Der Männer, die borgeben, 
dab fie feine Zeit haben, zu dei 
Mieteinigungsämtern zu gehen, 
weil fie lieber in ihren behaglichen 
Na, überhaupt.. 
Aber in Wirklichkeit mürden die 
Frauen dieſe verantwortungsvolle 
Sache doch nicht den Männern über— 
laſſen. 

Es ſtellte ſich allmählich eine An— 
zahl Damen ein, und ſchließlich ka— 
men auch noch zwei oder drei Her— 
ren. Junggeſellen vielleicht, oder 
Anwälte. Neun Uhr rückte heran. 
Der Fall „Lange und Zillertal“ 
war der erite auf der Xiite. Aber 
die Dame, deren Beritand ich fein 
follte, fam nidt. Dafür immer 
mehr andere. 

Man jak im reife herum und 
fah fi) vorfidhtig an. Man Fleidet 
11 heute doch recht einfach, badhte 
ich — ſelbſt im beſten Weſten, denn 
auf der Liſte ſtanden nur Säufer | 
der beiten Straßen, und dieje Da- 
men waren die Mieterinnen oder 
Gigentümerinnen derjelben. Es 
jegte Unterhaltung ein, denn man 
fannte fih doh. Zum mindeiten 
bon der gemeinjamen Yahrt in dem 
Yahrituhl. Man fprad au mit 
der Wirtin, der man zuerit, einem 
vorher gefahten Entihluß folgend, 
als Prozehgegnerin nur fühl zuge- 
nit hatte. Vom Wetter natürlich 
zuerst, dann von der Höhe der Mie- 
ten und dabon, dab das Haus zu 
früh zugeſchloſſen wurde. Eine 
Dame, die ich gleich fiir die mehr- 
fahe Hausbefigerin Frau Zillertal 
gehalten hätte, wäre mir nidht ein 
jehr alter, verjchoffener Samthut 
al8 einer mehrfadyen Hausbefigerin 
unmwürdig aufgefallen, erzählte, 
wieviel fie da8 Iettemal fir den 
Bentner Kof3 bezahlt hatte. 

Der Fall „Lange—Billertal” 
wurde dom Magijtratsdiener auf- 
gerufen. E3 war fhon ein Viertel 
nad neun, und Frau Zange war 
nit da. Dagegen erhob ji aber 
die Dame mit dem Samthut. Sie 
war dod) die Frau Zillertal. 

Sch folgte ihr. Sch wuhte nicht, 
mas ih gegen die Erhöhung der 
Miete der Frau Lange vorbringen 
jollte, außer da dieje die Woh- 
nung teurer machen würde. Aber 
das konnte ich ja ſchließlich ſagen. 
Drei Herren ſaßen hinter einem 
langen Tiſch, und nur der Herr in 
der Mitte trug ein Monokel. Es 
war der Vorſitzende. Der Herr zu 
ſeiner Rechten trug einen Brillan— 
ten. Er war der Beifiker aus dem 

Ktreife der Hausbeſitzer. Der Herr 

zur Linken trug einen Bart. Er 

war der Beifiter aus dem Streife| , 

der Mieter, 

„Wer find Sie?“ wurde die Da-| se 
me im Samthut von dem Vorfiten- 
| den „gefragt. 

„Frau Zillertal. 

„Sind S Sie die Eigentümerin des 
Hauſes in der X.Straße?“ 

„Jawohl.“ 

Sitte nehmen Sie Plutz.“ 

Frau Zillertal ſetzte ſich auf den 


angewieſenen Stuhl gegenüber dem 


Herrn mit dem Brillanten. 
Wer u Sie?“ 


nannte meinen Namen. 


ftand vor dem finanziellen Ruin, 
hatte einen Mann, der nicht er- 
werbsfühig war, und litt jelbjt an 
Salleniteinen. 

Und mid ergriff tiefes Mitleid 
mit Frau Zillertal. 

Dann erzählte Frau Lange, daf 
feine Reparaturen gemadht wurden, 
die Dede fiele im Baderaume ab, 
die Klingel habe drei Wochen nicht 
funftioniert, ein Dedel war irgend- 
wo aud) nicht in Ordnung. War- 
me3 Waffer gäbe e3 nur einmal in 
vierzehn Tagen, und dann wäre es 
gleich wieder kalt. Genügend geheizt 
würde auch nicht. Frau Zillertal 
dagegen erzählte, wie die Kohlenpreiſe 
immer weiter ſtiegen, daß der Kohlen— 
händler das vorgeſchriebene Quan— 
tum nicht liefere, daß Reparaturen 
gar nicht zu bezahlen wären, und zu— 
verläſſige Handwerker gäbe es nicht 
mehr. 

Und tiefes Mitleid ergriff mich ab⸗ 
wechſelnd mit Frau Lange und mit 
Frau Zillertal. 

Darauf wollte ich noch etwas ſa⸗ 
gen, weil ich doch der Beiſtand tar. | 
Aber Frau Lange fehnitt mir das 
MWort ab, denn e& war ihr noch ein-| 
gefallen, daß die Wirtin die fchönen 
Zreppenläufer aus Anaft vor Dieb: 
ſtahl hatte wegnehmen laſſen, und 
das ging doch nicht in einem hoch— 
herrſchaftlichen Haus. Und dann 
verſuchte ich es wieder, aber da fiel 
ihr wieder etwas ein. 

So gab ich es denn auf. 

Der Vorſitzende ſagte aber, es 
wäre auch gar nicht nötig, weiter 
über den Fall zu ſprechen, denn es 
kämen bald neue Verordnungen über 
Mieterſchutz heraus, und bevor die 
letzte Verordnung heraus wäre, könne 
er den Mietpreis doch nicht beftim⸗ 
men. Vorläufig verlängere er den 
Mieldertrag um ein weiteres Jahr. 

* * 


„Gnädige Frau,“ ſagte ich, als wir 
das Rathaus verließen, „ich habe Sie 
noch nie ſo einfach und doch reizend 
angezogen geſehen!“ 

„Ach, machen Sie ſich nicht luſtig,“ 
ſagte ſie, „ſo ziehe ich mich doch nur 
für die Mea — oder das Mea, heißt 
es wohl — an, da werden bei der 
Feſtſetzung des Mieipreiſes auch die 
perſönlichen und Vermögensverhält⸗ 
niſſe des Mieters und Vermieters in 
Betracht gezogen.“ 

„So“, ſagte ich. Und mir fiel der 
alte, verſchoſſene Samthut der Frau 
Zillertal ſofort ein. Und tiefes Mit— 
leid ergriff mich mit den Vorſitzern 


Radilkalheilung 


Nervenſchwäche 


Berfonen, 8 in Sehne F 
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ven foitte, und abreifiten € @ie Kien 
PRIVATE CLINIC, 


(37 East 27. St., New York, N. Y. 


SEE | 


sungälof —— und > 


* 5 


lität, gut im Waſchen, zu weniger 
ıl3 dem Fabrifpreife, 
die Mard zu 
*— Sanbtücer, hie große Sorte, 
mi hübfcher roter VBorte, 
ichr abforbierend, Etüd.. 33c 
300 Tiſchtücher, gezadt oder 
hohlgefäumt, feiner Leinenfinifh, 


große Sorte, ſpegiell 82 65 


500 Dreſſer Scarfs, aus huͤb⸗ 
ſchem Cretonne gemacht. mit fanch 
Einfaffung — wert 75c, 
ipeziell zu 


Dfter-Unsüge für Suaben 


Mit jedem Anzug zu $10.95 oder Darüber neben wir abfolut frei 
eine $1.50 Füllfeder mit Goldipiie. 


u Ienmaß, einichl. 
blaue Gerges,; 
Miihungen und 
‚Streifen in Wor- 
ſteds und Caſſi— 
meres. Extra 
ſchwere Eismän— 
ner Hoſen, Cor⸗ 

P,. Shduroy und fancy 
braune Serges, 84, $5 und 


den berfauft, 
da3 Etüd zu 


foiten, die Yard zu 


ſchmutzt — das 
Baar zu 


KRonfirmationdanzüge für Anaben, auß beiter Eualität — blauem Serge 


gemacht, hochfeine Arbeit und Veſatzz nach der neueſten Mode geſchnitten und gemacht, 
Größen 8 bis 18 Jahre — die Kreife find 525.00, $20.00, $18.00, $15.00 


Eine lleinere Anzahl, Größen 15 biß 18 Jahre, Zt „nossononnennnnnnnnrrere: 


Titeranzlüge für Anaben, mit zwei Paar Knickers, dazu paſſend, beide 195 =0 
gefüttert; die Nöde find in der neuciten Form-fitting Fallon mit Gürtel; 812.50 
. 


8 bis 18 Jahre, su 825, $20, $18, $14.99 und cine Epezialpartie zu 
Frühjahrd-Reeferd für Anaben Im Mltervon 21% bis 8 Jahren; eine Epe- 
slalvartie don egtra guten Werten, au $12.50, $10.00 und 
Dfter-Hemben und Blufen für Anaben, in weiß und farbig, zu 


lin gemadjt, nur 6 an einen Kun— 


300 Paar fancy Plaid Bett— 
Blankets — feiner Wollefiniſh — 
einige leicht durch Anfaſſen be— 


Gebleichtes Sheeting, 
sreit, aus feinem, rundem Grm mes 
macht, volle Etüce, 10 Nd8. 85 
an einen Kımden, die NMard c 


512.50: 


1.88.95 


hübſcher 


81. 95 


die Yard zu 


Gebleichter Muslin, 36 Zoll breit 
— feiner weicher Leinenfiniſh — 
zu weniger als den Fabrik— 


30€ 


zu weniger 


214 Yarbs 


TS en 
— — — 


* Er 


Groies Sortiment von 
zepoliterten Parrlor Euites, 


itert mit ertra gutem Belour 
Art Tapejtrh, türfifche federnde Lehrn 
nen, federnde Rüdlchnen und loje 

Davenport 


fiffen, $265.00 
5197.50 — $165 Stuhl 


Plaids 
alle neuen Frühjahrmuſt., 


— —— —— a — — 
Dreß Percales, 36 Zoll breit, 
heller oder dunkler Grund mit 
hübſchen Muſtern, volle Stücke — 
als Fabrik⸗ 
preiſen, die Yard 


———— ———— — — — 
Gewebt. Shirting, ſchöne Auswahl 
von farb. Shirting Entwür⸗ 
fen, volle St., 

Weiße Longceloth Reſter — alle 
36 Zoll breit, 
und Sorten, wert bis zu 
z0c, die Yard zu 


Möbeln 


2 -Stüd 


oder Streifen, — 
ichliff, 


Quart Zug und 6 dazu 
valf. Gläſer, Service. 


Sauce⸗, Sina: 
cream Gläſer — 
h übſcher 
3 Stück 


3IC 


für.. 


750 


— 


alle in guten Längen 


7 Stücken, 


Imitation — ⸗ 
geſchliffener Boden 


51.98 


oder Eis— 


Schliff, 


2.29 


8 Unzen glok⸗ 
kenförmige 
fer — 6 für $1; 
das Stück zu 


Glã⸗ 


Abzahlungen wenn gewünscht — 
Fragt nach Einzelheiten.) 


Echte rote Ten— 


neſſee 


Zedernholz⸗ 


kiſte, Fupferbeichla- 


| gen; 
' ner 
tag.. 


gepol⸗ 
und 


zu 


ſpeziell, Don— 


20.95 


Beſpult Feine Bobbins mehr, 

Seht, toie Leicht diefe unnötige Ar— 

beit befeitigt wird durch die berühm- 

te Eldridge 2 
Muisgejtatiet mit einen vollen Cat 

en Dernidelter 
Be Sarantic. 


Spulen Nähmaſchine. 


Attachments. 
Unterricht frei. 


10 Jahre 


Knabenmutzen, neue Oſterfaſſons, zu 


—— —— Die obigen Berfänfe für en in beiden Läden. 


und Beilikern der Mieteinigungsäm- 
ter, denen e3 nicht vergönnt ift, das 
Tchönere Gefchlecht in der ganzen Fan- 
farenmufil von fehöner Kleidung und 
bligendem Schmud zu fehen — de— 
nen bie alten Moden, abgetragene 
Stoffe und alte verfchoffene Hüte 


mit ruppigen Yebern vorgeführt mer: a : 


den, tagaus, tagein, weil fie eben bie 
perfönlichen und Vermögensverhält- 
niffe der Parteien bei ihren Urteilen 
in Berüdfichtigung ziehen follen.... 
—e —— 


Schein oder Wahrheit? 


Des Speifewirt? Bradihaw Scheibungs: 
Hage und die Antwort der Frau, 
George L. Bradſhaw, Inhaber 

einer Speiſewirtſchaft an der Wabaſh 

Ave., war verwitwet und hatte am 

25. November legten Nahres ein 

Mädchen geheiratet, Mona mit Vor- 

namen, ba3 meit jünger als er jelbit 

war. Die Ehe war unglüdlich, und 
am 2. Februar trennte er fich von der 

Frau, bezichtigte fie auch des Che 

bruh® mit einem Freunde Beben 

Eheleute, Raymond Kerwin, im Ho: | 

tel Chandler, 500 Nord Clart Str. | 

In ber Verhandlung der Scheidung? | 

Hage vor Richter David imSuperior- 

gericht behauptete num bie Frau, e3 

fei ein abgefartete® Spiel gemefen. 

Bradibam habe aus Rüdficht auf fein 

Gefhäft die Schuld an dem unglüd- 

lichen Verlauf der Ehe nicht auf fich 

nehmen fönnen und ihr $5000 Ab- 
findung berfprochen, wenn fie zum 

Schein mit Kermwin ein Hotelzimmer 

miete und fi von Brabfham dort 

erwifchen ließe. Dann merbe die 

Sade in aller Stille erlebigt, das 

Geld habe er ihr aber nicht bezahlt 

und ftelle den Ehebruch jeht ala wirt: 

liche Tatſache dar. 


eo] die „Sonntagpoft. 


Der wohlbefannte 


WILLIAMS 


offeriert Ihnen 


/SHÜR.ON 


afits-U Brillen 


— für — 


52.50 


Wir verivenden große runde, ovale | 


oder blattförmige Linfen. 
Unteriuchung frei, 
Wir fprehen deutſch, und rechnen 


auf deutſche Kundſchaft. 
Epredftunden: 1 513 5 nadhmittags, 


Dr. J. W. Williams 


35 S. Dearborn Str. 


Suite 209. 
182 T71rfonmi® 


Cameras: Kodaks JI— 


Hauptquartier für alle Arten 
Nhotographiide Bedar;sartite! 


Großes und vollitändiges Lager. 
Riedrigite Preife in der Stadt. 


Entwihen — Drucien- - Vergrößern 


Freie Intention im Anfnehmen 
und Sertigitellung von Bildern. 


Sier wird Deutih neiproden 
Gtabliert 21 Jahre, 
Offen Avends und Sonntags. 


Lang’s PhotoSupply House 


115 North Avenue, 
nape Slart Etr. 


5109.50 


\ 
| 
| 
| 


Geldüberweiluneen | 


| — nach — 


JDeutſchland 


— und 


allen Ländern der Weit 


Yrompt unb munter. voller Garantie, 


Deutſches Notariat. 
Schiffskarten. | 
Berlangt unfere Raten | 


Brleflihe Uinfragen werben yronipt ber 
\ antwortet. 


„Mongvlia”, 10. April, 
„Manchuria“, 8, Mai, 


Ausland» Ibteilung. 


K. A. Beak & Gompany 


196 NR. Glarf Strasse, 
Ede Tale Straße, 
E___ > BEEEBEN Franflin 3210, 


NEW YORK 


„Zapland” ..........3. April 
‚inland“ „.........7. April 
‚Kroonland”“ „.......1. Mai 
ee ————— 


ao 


Zahnärzt 

| Niebrigfte Preife. 
.  Nnterfuhung frei. 

Unfere Nethoden ſind abſolut ſchmerzlos Bu (Geld zu verleihen 


DR. TOPPEL | auf Grundeigentum au den günittaften 


Bedingungen. 
1572 N. Halsted Str. | Yorzüglihe erſte Zypotheken 


Epschftunden: 10 borm, bis 9 Uhr abends au 542 und 6% Binien ſtets 4u sub, 


conniaci ia iis iv A.Holinger &Co.(Ine.) 


„U1felonmemis 
zumber Erhange Bidg., 11 ©, Xa Galle Etr. 


E. = FE. Sch 3 midt t - Telephon: Ranbolvp 1181 olömilalon® 


Photograph 


| Chas Stafford Nachfolger. 


754 Fullerton Avenue 


rn ac ET ea 
Bei ben — 


me 


Plumbing, Gas Fitting, 
Heating und Sewerage 


1901 Irving Park Bivd, 


NEW YORK-— 


Griter und dritter Hlafie Paflage 
22. Mai, 
19. Juni, 


Red Star Line 


Große DoppelfhraubensDampfer 


—ANTWERPEN 


Erfter, zweiter und dritter Hlaffe Baflage 


nd 26, Juni 
Offiees: 14 N. Dearborn Str., Chicago, 


WILLIAM B. LUCKE 


51.003 


Woche 


Deutschland 


American Line 


Große DoppelfhraubensDampfer 


HAMBURG 


3. Juli, 


14, Augnft 
31, Juli 


8. Mai 
15. Mai 
5. Juni 


12. Juni 
19. Juni 
10. Zul: 
31, Juli 


mi8.momifr* 


Männer und 
junge Männer, 


melde neue Kleider für Dftern benötigen um 
ihr Seel für andere Swede gebrauden mo 
len, follten fih unferen fpeziellen $1.00 Si 
Woche Kreditplan zu Nutzen machen. 


825, 830 835, 840. 


Wir verkaufen billiger als andere Geſcha 
m ie Kommt und feht felbft. Udends 5b 


HYMAN & CO. 


215 N. Clark &tr., nahe Sale Eir. 
——— 


2ejet die „Sonntogpoft, , 





